Hinweise:

Innerhalb der PFD-Datei sind hinter den Seitenzahlen Verknupfungen hinterlegt, um direkt zum gewunschten Teilbereich des |. Nachtrags 2024 zu
gelangen.

Ebenfalls sind Lesezeichen gem. der Gliederung hinterlegt.

RENDSBURG

Die Burgermeisterin

Stadt Rendsburg

I. Nachtrag zum

Haushaltsplan

fur das Haushaltsjahr

2024



Soebbing
Textfeld
Hinweise:
Innerhalb der PFD-Datei sind hinter den Seitenzahlen Verknüpfungen hinterlegt, um direkt zum gewünschten Teilbereich des I. Nachtrags 2024 zu gelangen. 
Ebenfalls sind Lesezeichen gem. der Gliederung hinterlegt.


Inhaltsverzeichnis

I. Nachtrag zum Haushaltsplan 2024

Hinweise zum Nachtragshaushaltsplan

Vorbericht

Wesentliche Investitionsdnderungen

Ubersicht tber die gebildeten Budgets
Nachtragshaushaltssatzung

Ergebnisplan

Finanzplan

Ubersicht tiber die Ertrage und Aufwendungen

Teilplane

Ubersicht Verpflichtungsermachtigungen

Ubertragende Ermachtigungen 2023-2024

I. Nachtrag zum Stellenplan

Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg — Jahresabschluss 2022
Abwasserbeseitigung Rendsburg — Jahresabschluss 2022



STADT RENDSBURG

Die Burgermeisterin

Finanz- und Beteiligungsverwaltung
Fachdienstleiter

Stadt Rendsburg e Postfach 1 07 e 24757 Rendsburg

Rendsburg, 22. August 2024

Die Stadt Rendsburg stellte zum 01.01.2019 das Rechnungswesen auf die ,Doppik” um.

e Zum Zeitpunkt der Erstellung bzw. Beschlussfassung tiber den Nachtragsplan liegen noch
keine beschlossenen Jahresabschlusse fur die Jahre 2019 und 2020 vor. Es ist geplant,
dass die Ratsversammlung in der Sitzung am 26.09.2024 die Jahresabschlisse 2019 und 2020
beschliel3t. Das Rechnungsprifungsamt prift derzeit die Jahresabschlisse 2021 bis 2023, so
dass diese ebenfalls sukzessiv durch die Ratsversammlung beschlossen werden kdnnen.

¢ Insbesondere sind folgende Darstellungen aktuell nicht méglich:

o Die aus den Teilplanen abgeleiteten wesentlichen Ziele (8 4 Abs. 8 GemHVO)
o Die wesentlichen Zielsetzungen der Planung fir das Haushaltsjahr und die folgenden
drei Jahre sowie die Rahmenbedingungen der Planung (8 6 Abs. 2 GemHVO)

e Die Begriindungen zu den Teilplanen sind zusammengefasst in einer Ubersicht dargestellt. Auf
eine Darstellung direkt unter den jeweiligen Teilplanen wird verzichtet.

¢ Die Investitionen Uber der Wertgrenze werden als MaRnahmen bei den einzelnen Projekten
dargestellt. Die Begriindungen werden zusammengefasst dargestellt (s. 0.). Daher wird auf die
jeweiligen Teilfinanzplane verzichtet.
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Vorbericht
zur |. Nachtragshaushaltssatzung fur das Haushaltsjahr 2024

Die Ratsversammlung hat in ihrer Sitzung am 14.12.2023 die Haushaltssatzung der Stadt Rendsburg
fir das Haushaltsjahr 2024 beschlossen.

Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde am 11.04.2024 eingeschrénkt erteilt. Es wurde
ein Teilbetrag bei den Krediten fir Investitionen und InvestitionsfordermalZnahmen in Héhe
von 11.700.000,00 € genehmigt.

Die Ratsversammlung hat in ihrer Sitzung am 26.09.2024 die I. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt
Rendsburg fiir das Haushaltsjahr 2024 beschlossen.

Im Bereich des Ergebnisplans sind folgende wesentliche Veranderungen im weiteren Laufe des Jahres
2024 eingetreten:

Mehrertrage:

Die Forderung der Freien Trager nach SQKM wurde angepasst: (+) 500.000,00 €
Konzessionsabgabe Stadtwerke Rendsburg GmbH: (+) 335.000,00 €

Der Ansatz der Baugebiihren wird erhéht: (+) 138.000,00 €

Zuweisung vom Kreis fir die Kita Butterberg: (+) 187.000,00 €

Gemeinanteil Einkommensteuer und Umsatzsteuer: (+) 132.100,00 €/ (+) 80.600,00 €

Minderertrage:

Allgemeine Schliisselzuweisungen: (-) 205.100,00 €

Schlisselzuweisungen fur Ubergemeindliche Aufgaben: (-) 146.500,00 €

Zuweisungen f. Sach- und Projektkosten Klimaschutzanpassungsmanager: (-) 100.000,00 €
Zuweisungen f. Planungs- und Gutachtenkosten Tiefbau: (-) 75.000,00 €

Mehraufwendungen:

Personalaufwendungen (insb. Zufiihrung zu Riickstellungen): (+) 296.800,00 €

Unterhaltung Grundstiicke / Sanierung Regenriickhaltebecken Tingleffstrale: (+) 450.000,00 €
Wohngemeindeanteil SQKM: (+) 400.000,00 €

Abschreibungen: (+) 203.1000,00 €

Ruckbau Promenadenwege Bahndamm Schleife: (+) 100.000,00 €

Minderaufwendungen:

Unterhaltung Regenwasserkanale: (-) 250.000,00 €

Zinsaufwendungen Kredite: (-) 244.400,00 € €

Unterhaltung Regenwasserkanéle: (-) 100.000,00 €

Sach- und Projektkosten Klimaschutzanpassungsmanager: (-) 150.000,00 €

Im Bereich des Finanzplans — Investiver Teil sind weitere wesentliche Veréanderungen im weiteren
Laufe des Jahres 2024 eingetreten. Diese sind in der einer gesonderten Liste dargestellt.

Die Konsolidierung des Haushaltes ist weiterhin ein wesentlicher und zentraler Aspekt bei der Haushalts-
planung und -ausfihrung. Der Nachtragshaushaltsplan enthalt daher lediglich die Anpassungen an die
aktuelle Entwicklung des laufenden Jahres. Die Erh6hungen und Reduzierungen der Ansétze sind insge-
samt sachlich begriindet und notwendig. Einsparungen wurden, soweit mdglich, vorgenommen.
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GroRe des Stadtgebietes 2.372 ha

Einwohnerzahl 31.03.1995 31.068
31.12.1995 30.974
31.03.1996 30.938
31.12.1996 30.778
31.03.1997 30.715
31.12.1997 30.337
31.03.1998 30.302
31.12.1998 30.002
31.03.1999 29.889
31.12.1999 29.560
31.03.2000 29.561
31.12.2000 29.321
31.03.2001 29.385
31.12.2001 29.251
31.03.2002 29172
30.09.2002 29.096
31.03.2003 28.983
30.09.2003 28.761
31.03.2004 28.668
31.12.2004 28.435
31.03.2005 28.441
31.12.2005 28.488
31.03.2006 28.444
31.12.2006 28.476
31.03.2007 28.450
31.12.2007 28.391
31.03.2008 28.406
30.09.2008 28.393
31.03.2009 28.369
31.03.2010 28.191
31.03.2011 28.182
31.03.2012 28.090 *
31.03.2013 27.410 **
31.03.2014 27.315
31.03.2015 27.247
31.03.2016 27.690
31.03.2017 28.447
31.03.2018 28.844
31.03.2019 28.716
31.03.2020 28.755
31.12.2020 28.705
31.03.2021 28.638
31.12.2021 28.987
31.03.2022 29.197
31.03.2023 30.130
31.12.2023 30.545

* Ohne Beriicksichtigung der Ergebnisse des Zensus 2011
** Ab dem Jahr 2013 basieren die Einwohnerzahlen auf der Fortschreibung des Statistischen Landesamtes (Zensus 2011)
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Entwicklung der Steuereinnahmen und der
Finanzzuweisungen sowie Umlagen

Art der Steuer, Finanzzuw., Umlage 2020 *** 2021 *** 2022 *** 2023 *** 2024

Grundsteuer A 2.719,08 € 11.147,07 € 10.792,00 € 11.000,00 € 11.000,00 €
Grundsteuer B 4.520.616,02 € 4.245.362,62 € 4.637.215,81 € 4.600.000,00 € 4.640.000,00 €
Gewerbesteuer 19.493.860,67 € | 21.994.869,52 € | 21.183.365,00 € | 22.000.000,00 € | 22.000.000,00 €

Gemeindeanteil an der
Einkommenssteuer

9.258.803,00 €

9.625.253,37 €

9.865.092,00 €

10.560.700,00 €

11.198.700,00 €

Gemeindeanteil an der

Umsatzsteuer 4.105.839,00 € 4.050.017,00 € 3.426.747,00 € 3.576.300,00 € 3.835.100,00 €
Vergnugungssteuern ** 896.311,69 € 653.101,78 € 1.258.981,34 € 1.000.000,00 € 1.000.000,00 €
Hundesteuer 148.720,88 € 149.693,69 € 151.555,06 € 150.000,00 € 149.000,00 €
Zweitwohnungssteuer 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
andere Steuern 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Schlusselzuweisungen nach 88 6 — 14

FAG 4.497.624,00 € 4.606.824,00 € 4.660.644,00 € 5.814.800,00 € 6.618.600,00 €
Zuweisungen nach § 15 FAG 2.834.244,00 € 2.747.532,00 € 3.205.344,00 € 3.738.500,00 € 3.324.500,00 €
Zuweisungen nach § 32 FAG 925.668,00 € 890.640,00 € 1.046.580,00 € 1.029.000,00 € 1.097.500,00 €
Sonstige allgemeine

Finanzzuweisungen * 458.150,20 € 607.485,95 € 606.300,00 € 606.300,00 € 608.700,00 €

Summe der allgemeinen
Deckungsmittel

47.142.556,54 €

49.581.927,00 €

50.052.616,21 €

53.086.600,00 €

54.483.100,00 €

Veranderung Vorjahr (in %)

- 3,10

5,17

0,95

6,06

2,63

Gewerbesteuerumlage

1.717.999,00 €

1.976.667,00 €

1.098.978,00 €

2.026.400,00 €

2.026.400,00 €

Kreisumlage 10.253.613,01 € | 10.499.574,00 € | 11.635.500,00 € | 12.806.400,00 € | 11.885.000,00 €
Amtsumlage 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Zusatzamtsumlage 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Verbandsumlage 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Finanzausgleichsumlage 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Sonstige allgemeine

Ausgleichszahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe der Umlagen 11.971.612,01 € | 12.476.241,00€ | 12.734.478,00 € | 14.832.800,00 € | 13.911.400,00 €
Verédnderung Vorjahr (in %) - 14,86 -1,93 2,07 16,48 -6,21

Uberschuss

35.170.944,53 €

37.105.686,00 €

37.318.138,21 €

38.253.800,00 €

40.571.700,00 €

* ab 2018: pauschale Zuweisungen fur kommunale InfrastrukturmalRnahmen gem. FAG
*** E{jr 2020, 2021, 2022 und 2023 liegen noch keine Jahresabschlisse vor. Es sind daher vorlaufige Daten.
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Ubersicht tiber die Entwicklung der Verbindlichkeiten aus Krediten (ohne Umschuldung)
der Stadt Rendsburg

Haushalts- Stand + Kredit- - Tilqun Stand nachrichtlich:
jahre am 01.01 aufnahme gung am 31.12. Restkrediterméchtigung 1
TEUR TEUR TEUR TEUR EUR/Ew. TEUR
1 2 3 4 5 6 7

IST - 2020 54.091 3.000 4.240 52.851 1.840,47 6.425
IST — 2021 * 52.851 13.433 14.160 52.124 1.812,69 5.977
IST — 2022 52.124 2.000 4.681 49.443 1.711,07 1.449
IST — 2023 49.443 12.525 5.241 56.727 1.942,91 3.479
sollim = 56.727 13.830 | 5711 64.846 |  2.123,00
Haushaltsjahr
Soll — 2023 64.846 8.177 6.738 79.761 2.611,26
Soll — 2024 79.761 5.364 6.907 78.218 2.560,75
Soll — 2025 78.218 2.956 6.979 74.195 2.429,04

1 Restkreditermachtigung, die in das Folgejahr Gibertragen wird.
2 Kreditaufnahme = Ansatz des Haushalts zuziglich der Restkrediterméachtigungen aus Vorjahr.

3 Kreditaufnahmen = Restkrediterméachtigungen aus Vorjahren bleiben unberticksichtigt.
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Ubersicht tiber den voraussichtlichen Stand der Sonderriicklage, der Sonderposten und
der Ruckstellungen

Stand zu Stand zu Stand zum Zufuhrung | Entnahme | Stand zum
Beginn des | Beginn des | Beginn des Ende des
Vorvor- Vorjahres ' | Haushaltsjah- Haushalts-
jahres * res jahres
in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR
1 2 3 4 5 6 7 8
1 Sonderriucklage 137 137 137 0 0 137
11 nicht aufzulésende Zuschiisse 122 122 122 0 0 122
1.2 nicht aufzulésende Zuweisungen |0 0 0 0 0 0
1.3 Stellplatzricklage 15 15 15 0 0 15
14 Zwischensumme zu 1 137 137 137 0 0 137
2 Sonderposten 36.608 35.426 34.281 1.170 1.092 34.359
2.1 aufzulésende Zuschisse 40 40 99 23 6 116
2.2 aufzulésende Zuweisungen 32.577 31.655 30.704 1.147 1.086 30.765
2.3 aufzulésende Beitrage 3.991 3.731 3.479 0 0 3.479
2.4 nicht aufzulésende Beitrage 0 0 0 0 0 0
25 Gebuhrenausgleich 0 0 0 0 0 0
2.6 Treuhandvermdégen 0 0 0 0 0 0
2.7 Dauergrabpflege 0 0 0 0 0 0
2.8 Sonstige Sonderposten 0 0 0 0 0 0
2.9 Zwischensumme zu 2 36.608 35.426 34.281 1.170 1.092 34.359
3 Ruckstellungen nach § 24 31.489 32.438 32.768 952 920 32.800
GemHVO-Doppik
3.1 Pensionsrickstellungen 25.356 26.113 26.409 761 735 26.435
3.2 Beihilferiickstellungen 6.008 6.201 6.274 191 185 6.280
3.3 Altersteilzeitrickstellungen 85 84 84 0 0 0
3.4 Ruckstellungen fiir spater entste- | 0 0 0 0 0 0
hende Kosten
35 Altlastenriickstellungen 0 0 0
3.6 Steuerriickstellungen 0 0 0
3.7 Verfahrensriickstellungen 40 40 0 0 0 40
3.8 Finanzausgleichsruckstellung 0 0 0
3.9 Instandhaltungsriickstellungen 0 0 0
3.10 Rickstellungen fur Verbindlich- 0 0 0
keiten fur im Haushaltsjahr emp-
fangene Lieferungen und Leis-
tungen, fur die keine Rechnung
vorliegt und der Rechnungsbetrag
nicht bekannt ist
3.11 Sonstige Riickstellungen 0 0 0 0 0 0
3.11 Zwischensumme zu 3 31.489 32.438 32.768 952 920 32.800

1: Ist-Wert



Ubersicht iiber die Gesamtverschuldung ! der Gemeinde jeweils zum 31. Dezember
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Haushaltsjahre 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Kredite nach § 85 GO 1 Mio. € 53 52 49 56 65 80 78 74
Kassenkredite nach § 87 GO 2 | Mio. € 0 0 0 0 0 0 0 0
Eigenbetriebe und andere Sonderver- 3 | Mio. € 25 23 22 20 19 17 16 14
maogen ?

Kommunalunternehmen (> 50 %) 2 4 | Mio. € 0 0 0 0 0 0 0 0
andere Anstalten # 5 | Mio. € 0 0 0 0 0 0 0 0
Zweckverbande (> 50 %) ® 6 | Mio. € 0 0 0 0 0 0 0 0
Gesellschaften © 7 | Mio. € 24 29 27 31 29 27 25 23
Gesamt | 8 | Mio. € 102 104 98 107 113 124 119 111
(Summe Zeilen 2 bis 8) 9 | €Ew 3.5652,03 3.616,76 3.391,47 3.551,28 3.699,46 4.059,58 3.895,89 3.633,98
Kommunalunternehmen (20 % bis 50 10 | Mio. € 0 0 0 0 0 0 0 0
%) 7

Zweckverbande (20 % bis 50 %) 8 11 | Mio. € 0 0 0 0 0 0 0 0
andere Gesellschaften ° 12 | Mio. € 0 0 0 0 0 0 0 0
Gesamt Il 13 | Mio. € 102 104 98 107 113 124 119 111
(Summe Zeilen 2 bis 8und 11 bis 13) | 14 | €/Ew 3.5652,03 3.616,76 3.391,47 3.551,28 3.699,46 4.059,58 3.895,89 3.633,98
kreditahnliche Rechtsgeschafte 10 15 | Mio. € 0 0 0 0 0 0 0 0
Birgschaften 16 | Mio. € 7 5 4 3 3 2 2 1
Treuhandvermogen * 17 | Mio. € 0 0 0 0 0 0 0 0
Stiftungen *? 18 | Mio. € 0 0 0 0 0 0 0 0

1 Kredite und Kassenkredite des Kernhaushalts sowie (anteilige) Kreditverschuldung der Aufgabentrager, gemeinsamen Kommunalunternehmen, Zweckverbanden und Gesellschaften nach § 93 Absatz 1 bis 3 GO

2 Eigenbetriebe nach § 106 GO und andere Sondervermogen nach § 97 GO sowie Unternehmen und Einrichtungen, die nach § 101 Abs. 4 ganz oder teilweise nach den Vorschriften der EigvO gefiihrt werden

3 Kommunalunternehmen nach § 106 a, die von der Gemeinde getragen werden und gemeinsame Kommunalunternehmen nach § 19 b GkZ, zu deren Stammkapital die Gemeinde mehr als 50 % beigetragen hat

4 mit Ausnahme der 6ffentlich-rechtlichen Sparkassen

5 Zweckverbande nach § 15 Absatz 3 GkZ und Zweckverbande, die die Regelungen nach § 15 Absatz 3 GkZ aufgrund § 15 Absatz 4 entsprechend anwenden, zu deren Stammkapital die Gemeinde mehr als 50 %
beigetragen hat

& Gesellschaften, die der Gemeinde gehoren und Gesellschaften, an denen die Gemeinde, auch mittelbar, mit mehr als 50 % beteiligt ist

” gemeinsame Kommunalunternehmen nach § 19 b GkZ, zu deren Stammkapital die Gemeinde mindestens 20 % beigetragen hat (bis maximal 50 %; ansonsten Spalte 5)

8 Zweckverbande nach § 15 Absatz 3 GkZ und Zweckverbande, die die Regelungen nach § 15 Absatz 3 GkZ aufgrund § 15 Absatz 4 entsprechend anwenden, zu deren Stammkapital die Gemeinde mindestens 20 %
beigetragen hat (bis maximal 50 %; ansonsten Spalte 7)

9 Gesellschaften, an denen die Gemeinde oder ein Aufgabentrager nach § 95 o Absatz 1 GO mit mindestens 20 % beteiligt ist, soweit diese noch nicht in Spalte 8 einzubeziehen sind

10 kreditahnliche Rechtsgeschéfte der Gemeinde sowie der Ausgliederungen nach den Spalten 4 bis 8 sind zu erfassen; kreditahnliche Rechtsgeschéfte sind in dem Jahr erstmals zu erfassen, in dem der Vertrag ge-
schlossen wird

1 Treuhandvermoégen der Gemeinde, die von Dritten verwaltet werden (z. B. Stadtebauférderung); siehe Ziffer 5 des Runderlasses zu § 85 der Gemeindeordnung — Kredite vom 1. Februar 2022

12 rechtsfahige Stiftungen nach § 15 Stiftungsgesetz
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Produkt Produkt_ Text Konto ProduktKonto_ Text FB Ansatz ALT Ansatz NEU mehr/weniger
1/1/1/010 Innere Verwaltungsangelegenheiten 10120000 Lizenzen 2004 0,00 € 55.900,00 € 55.900,00 €
1/1/1/010 Innere Verwaltungsangelegenheiten  |0891001 Sammelposten (BGA) - zwischen 250 und 1.000 Euro 2004 133.000,00 € 186.800,00 € 53.800,00 €
1/1/1/030 Liegenschaftsverwaltung 0341000 Grund und Boden mit sonstigen Dienst-, Geschéafts- und Wohngrundstiicken 2001 1.000,00 € 515.000,00 € 514.000,00 €
1/2/6/000 Feuerléschwesen 0710400 Fahrzeuge Feuerwehr + KatSchutz u. Zubehor (auler PKW) 3006 1.763.200,00 € 10.000,00 €| -1.753.200,00 €
2/1/1/000 Grundschule Mastbrook 0332301 Gebaude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen bei Schulen massiv 3002 200.000,00 € 403.200,00 € 203.200,00 €
2/1/1/000 Grundschule Mastbrook 2320001 aufzulésende Zuweisungen vom Land (SoPo) (Hochbau) 3002 0,00 € 364.600,00 € 364.600,00 €
2/1/1/400 Grundschule Nobiskrug 0332300 Anbau Mehrzweckgeb&udes f. d. OGS und d. Schule 3002 100.000,00 € 153.000,00 € 53.000,00 €
2/1/7/000 Gymnasium Herderschule 0332200 Neubau Fachunterrichtsgebaude 3002 0,00 € 510.000,00 € 510.000,00 €

sonstige Biro- und Geschaftsausstattung, Mobel f. d. Neubau Hauptgeb&aude
2/1/7/000 Gymnasium Herderschule 0807001 (Hochbau) 3002 10.000,00 € 70.000,00 € 60.000,00 €
Stadtebauliche Sanierungs- und Eigenanteil Stadtebauférderungsmittel "Stadtumbau West" (ehem.
5/1/1/100 EntwicklungsmaRnahmen 1911013 Eiderkaserne) 3001 90.000,00 € 160.000,00 € 70.000,00 €
Stéadtebauliche Sanierungs- und Eigenanteil Stadtebauférderungsmittel "Hollerstral3e-West/Eckernforder StraBe-
5/1/1/100 Entwicklungsmafnahmen 1911018 MeynstraBe™ 3001 50.000,00 € 125.000,00 € 75.000,00 €
Stéadtebauliche Sanierungs- und aufzulésende Zuweisungen der GEP f. Stéadtebauférderung "Stadtumbau West"
5/1/1/100 EntwicklungsmaRnahmen 2320002 (ehem. Eiderkaserne) (SoPo) 3001 300.000,00 € 150.000,00 €| -150.000,00 €
5/4/1/010 Geh- und Radwege 0450101 Geh- und Radwegeneubau Bahnhof z. Obereiderhafen 3003 0,00 € 50.000,00 € 50.000,00 €
5/4/1/010 Geh- und Radwege 0450145 Geh- und Radweg An der Bleiche 3003 200.000,00 € 250.000,00 € 50.000,00 €
5/4/1/020 Gemeindestral3en 0450014 StralRennetz (Baustrale) 3003 200.000,00 € 0,00€| -200.000,00 €




Ubersicht iiber die gebildeten Budgets'

A. Ergebnisplan
Budget | Bezeichnung Zugeordnete Ertrage und Aufwendungen
Nr. der Teilplane

Im Ergebnisplan bilden die Ertrdge und Aufwendungen der unten genannten Teil-
plane (Teilergebnisplane der jeweiligen Produkte) jeweils ein Budget.

B. Finanzplan

(Einzahlungen und Auszahlungen flr Investitionen und Investitionsférderungsmalf}-
nahmen)

Budget | Bezeichnung Zugeordnete Einzahlungen und Auszah-
Nr. lungen der Teilplane

Im Finanzplan bilden die Einzahlungen und Auszahlungen fir Investitionen und In-
vestitionsférderungsmalinahmen der unten genannten Teilplane (Teilergebnisplane
der jeweiligen Produkte) jeweils ein Budget.

Siehe hierzu auch § 6 der Haushaltssatzung der Stadt Rendsburg.

' Gemeinden, die lediglich die Ertrage und Aufwendungen bzw. die Einzahlungen und Auszahlungen
fur Investitionen und Investitionsférderungsmafinahmen der einzelnen Teilplane jeweils zu Budgets
verbinden wollen, kénnen sich darauf beschranken,
- unter A. Ergebnisplan folgenden Satz aufzunehmen:
“Im Ergebnisplan bilden die Ertrdge und Aufwendungen der Teilplane ... jeweils ein Budget.*
und gegebenenfalls
- unter B. Finanzplan folgenden Satz aufzunehmen:
“Im Finanzplan bilden die Einzahlungen und Auszahlungen fur Investitionen und Investitions-
forderungsmalnahmen der Teilplane ... jeweils ein Budget.”

Budgets / Teilplane / Produkte

Produkt-ID Bezeichnung Verantwortlich
1/1/1/000 Gemeindeorgane 2001
1/1/1/010 Innere Verwaltungsangelegenheiten 2001
1/1/1/020 Finanzverwaltung 2001
1/1/1/030 Liegenschaftsverwaltung 2001
1/2/1/000 Statistik und Wahlen 1002
1/2/2/000 Ordnungsbehdrde 3006
1/2/2/200 Meldewesen 1002
1/2/2/300 Standesamt 1002
1/2/6/000 Feuerldschwesen 3006
2/1/1/000 Grundschule Mastbrook 1003




2/1/1/100 Grundschule Neuwerk 1003
2/1/1/200 Grundschule Obereider 1003
2/1/1/300 Grundschule Rotenhof 1003
2/1/1/400 Grundschule Nobiskrug 1003
2/1/7/000 Gymnasium Herderschule 1003
2/1/7/100 Helene-Lange-Gymnasium 1003
2/1/7/200 Gymnasium Kronwerk 1003
2/1/8/200 Gemeinschaftsschule Schule Altstadt 1003
2/1/8/210 Gemeinschaftsschule Christian-Timm-Schule Rendsburg | 1003
2/2/1/000 Forderzentrum Lernen 1003
2/4/1/000 Schilerbeférderung 1003
2/4/3/000 Sonstige schulische Aufgaben 1003
2/5/1/100 Museen im Kulturzentrum 4001
2/5/1/200 Stadtarchiv 4001
2/6/1/000 Stadttheater/Landestheater 4001
2/7/1/000 Volkshochschule Rendsburger Ring e. V. 4001
2/7/2/000 Stadtbiicherei 4001
2/7/3/000 Nordkolleg Rendsburg GmbH 2001
2/8/1/000 Heimat- und sonstige Kulturpflege (allgemein) 4001
2/8/1/100 Kulturzentrum Arsenal 4001
3/1/1/900 Allgemeine Verwaltung der sozialen Angelegenheiten 4000
3/1/3/900 Flichtlingsbetreuung 1004
3/1/5/100 Begegnungsstatte Griine StralRe 1001
3/1/5/110 Seniorenarbeit 1001
Immobilie Seniorenwohnanlage Schleswiger Chaussee
3/1/5/200 (ehem. Eigenbetrieb Neue Heimat) 2001
3/1/5/210 Seniorenwohnanlage "Neue Heimat Rendsburg gGmbH" | 2001
Soziale Einrichtungen fir Menschen mit Behinderungen
3/1/5/300 (Statistik) 1001
3/1/5/400 Obdachlosenunterkiinfte und -hilfe 1004
3/1/5/500 Soziale Einrichtungen fur Aussiedler und Auslander 1001
3/1/5/600 Andere soziale Einrichtungen 1001
3/3/1/000 Foérderung der Wohlfahrtspflege 1001
3/6/2/100 AuBerschulische Jugendbildung 1003
3/6/2/200 Kinder- und Jugenderholung 1001
3/6/3/120 Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz 1003
3/6/3/122 Projekt "Jugend starken im Quartier" 1003
3/6/5/000 Kindertagesstatten allgemein 1001
3/6/5/100 Kindertagesstatte Rendsburg-Neuwerk 1001




3/6/5/200 Kindertagesstatte Stadtpark 1001
3/6/5/300 Kindertagesstatte Villa Kunterbunt 1001
3/6/5/400 Kindertagesstatte Butterberg 1001
3/6/6/100 Bolz- und Kinderspielplatze 3002
Projekt "Lokales Blindnis fiir Familien i. d. Stadt Rends-
3/6/7/500 burg" 1001
4/2/1/000 Forderung des Sports 1003
4/2/4/000 Stadtische Sportplatze 1003
5/1/1/000 Orts- und Regionalplanung einschl. Vermessung 3004
5/1/1/100 Stadtebauliche Sanierungs- und EntwicklungsmaRnahmen | 3004
5/2/1/000 Bauaufsicht 3005
5/2/2/000 Wohnungsbauférderung 2001
5/2/3/000 Denkmalschutz- u. -pflege 3002
5/3/5/000 Stadtwerke Rendsburg GmbH 2001
5/3/8/000 Abwasserbeseitigung 3003
5/4/1/000 Offentliche Verkehrsflachen 3003
5/4/1/010 Geh- und Radwege 3003
5/4/1/020 Gemeindestralien 3003
5/4/1/100 StraRenbeleuchtung und Lichtsignalanlagen 3003
5/4/3/000 Landesstralien 3003
5/4/4/000 Bundesstralen 3003
5/4/6/000 Parkeinrichtungen 3001
5/4/8/000 Stadtische Gleisanlagen 3003
5/4/8/100 Rendsburg Port Authority GmbH 2001
5/5/1/000 Park- und Gartenanlagen 3003
5/5/1/100 Kleingarten 2001
5/5/2/000 Offentliche Gewasser und wasserbauliche Anlagen 3003
5/5/2/100 Obereiderhafen 3006
5/5/4/000 Naturschutz und Landschaftspflege 3003
5/5/5/000 Landwirtschaft 2001
5/5/5/100 Forstwirtschaft 2001
5/7/1/000 Wirtschaftsférderung 0000
5/7/1/100 Entwicklungsgesellschaft Borgstedtfelde 2001
5/7/3/000 Nordmarkhalle / Willy-Brandt-Platz 4001
5/7/3/010 Wochenmérkte 4001




Aufgrund des § 80 der Gemeindeordnung wird nach Beschlussfassung der Ratsversammlung vom

l. Nachtragshaushaltssatzung

der Stadt Rendsburg fiir das Haushaltsjahr 2024

26.09.2024 - und mit Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehorde - folgende Nachtragshaushaltssatzung
erlassen:

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

im Ergebnisplan der
Gesamtbetrag der Ertrége
Gesamtbetrag der Aufwendungen
Jahresiberschuss
Jahresfehlbetrag

im Finanzplan der

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
laufender Verwaltungstatigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
laufender Verwaltungstatigkeit

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
der Investitionstatigkeit und der
Finanzierungstatigkeit

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
der Investitionstatigkeit und der
Finanzierungstatigkeit

Es werden neu festgesetzt:

1.

der Gesamtbetrag der Kredite
fur Investitionen und Investitions-
férderungsmaflnahmen

der Gesamtbetrag der
Verpflichtungsermachtigungen

die Gesamtzahl der im Stellenplan
ausgewiesenen Stellen

§1

erhoht

um

vermindert

um

und damit der Gesamtbetrag
des Haushaltsplanes
einschlieRlich der Nachtrage

gegeniiber
bisher

nunmehr fest-
gesetzt auf

2.101.700,00 €
2.076.500,00 €

1.753.700,00 €

1.604.500,00 €

72.600,00 €

von bisher

von bisher

von bisher

-25.200,00 €

-503.500,00 €

§2

79.872.000,00 €
84.955.600,00 €

5.083.600,00 €

77.963.400,00 €

78.240.300,00 €

14.959.700,00 €

21.246.800,00 €

13.704.600,00 € auf

4.559.800,00 € auf

362,43 auf

81.973.700,00 €
87.032.100,00 €

5.058.400,00 €

79.717.100,00 €
79.844.800,00 €
15.032.300,00 €

20.743.300,00 €

13.830.100,00 €
6.323.000,00 €

367,60

Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde am 17.10.2024 mit Einschréankungen erteilt.

Es wurde ein Teilbetrag der Kredite fiir Investitionen und InvestitionsfordermaBnahmen in Héhe von
12.000.000,00 € bewilligt. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen wurde in voller Hohe
bewilligt.

Rendsburg, (1]//’(0 0‘1‘74‘
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RENDSBURG

Die BUrgermeisterin

Stadt Rendsburg

Ergebnisplan - I. Nachtrag

fur das Haushaltsjahr

2024






Ergebnisplan - |. Nachtrag

Ergebnisplan 2024 - 1.Nachtrag

Stadt Rendsburg

Ert d Aufwandsart bisheriger Ansatz mehr weniger neuer Gesamtansatz
rtrags- und Aufwandsarten 2024 2024
1 2 3 4 5 6 7
40 1 Steuern und &hnliche Abgaben 43.679.200 257.100 43.936.300
41 2 |+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 17.944.200 72.100 17.872.100
42 3 |+ sonstige Transferertrage 0 0
43 4 |+ offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.985.600 132.400 2.118.000
441, |5 privatrechtliche Leistungsentgelte 1.273.700 32.400 1.306.100
442,
446
448 |6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 12.341.200 940.200 13.281.400
45 7 |+ sonstige Ertrage 2.626.700 811.700 3.438.400
471 |8 |+ aktivierte Eigenleistungen 0 0
472 |9 |+ /- Bestandsveranderungen 0 0
10 |= Ertrage 79.850.600 2.101.700 81.952.300
50 11 Personalaufwendungen 23.587.700 296.800 23.884.500
51 12 |+ Versorgungsaufwendungen 65.300 65.300
52 13 |+ Aufwendungen fir Sach- u. Dienstleistungen 19.585.200 1.014.900 20.600.100
57 14 |+ bilanzielle Abschreibungen 5.251.200 203.100 5.454.300
53 15 |+ Transferaufwendungen 17.522.900 12.000 17.534.900
54 16 |+ sonstige Aufwendungen 17.457.500 666.000 18.123.500
17 |= Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 83.469.800 2.192.800 85.662.600
18 |= Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -3.619.200 91.100 -3.710.300
Zeilen 10/ 17)
46 19 |+ Finanzertrage 21.400 21.400
55 20 |- Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 1.485.800 116.300 1.369.500
21 |= Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) -1.464.400 116.300 -1.348.100
22 |= Jahresergebnis (= Zeilen 18 und 21) -5.083.600 25.200 -5.058.400
49 23 Inanspruchnahme der Ausgleichsriicklage nach § 26 0 0
Absatz 1 Satz 2 zum Haushaltsausgleich
24 |= Jahresergebnis unter Inanspruchnahme der -5.083.600 25.200 -5.058.400
Ausgleichsriicklage (= Zeilen 22 und 23)
Nachrichtlich:
Ertrdge und Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen
48 Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
58 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
= Ergebnis aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
Nachrichtlich:
Nettoabschreibungsaufwand
571 + bilanzielle Abschreibungen auf immaterielle 5.251.200 203.100 5.454.300
574 Vermdégensgegenstande und Sachanlagen sowie auf
geleistete Zuwendungen
416 + - Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus 1.335.100 1.335.100
437 Zuschussen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 3.916.100 203.100 4.119.200

erstellt am 21.08.2024
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Stadt Rendsburg

Finanzplan - I. Nachtrag
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Finanzplan - I. Nachtrag

Finanzplan 2024 - 1.Nachtrag

Stadt Rendsburg

. bisheriger Ansatz mehr weniger neuer Gesamtansatz
Ein- und Auszahlungsarten
2024 2024
1 2 3 4 5 6 7
60 1 Steuern und &hnliche Abgaben 43.679.200 257.100 43.936.300
61 2 |+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 16.852.200 72.100 16.780.100
62 3 |+ sonstige Transfereinzahlungen 0 0
63 4 |+ offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.742.500 132.400 1.874.900
641, |5 |+ privatrechtliche Leistungsentgelte 1.273.700 32.400 1.306.100
642,
646
648 |6 |+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 12.341.200 940.200 13.281.400
65 7 |+ sonstige Einzahlungen 2.043.200 463.700 2.506.900
66 8 |+ Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 31.400 31.400
9 |= Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 77.963.400 1.753.700 79.717.100
70 10 Personalauszahlungen 22.792.900 40.000 22.832.900
71 11 |+ Versorgungsauszahlungen 65.300 65.300
72 12 |+ Auszahlungen fiir Sach- u. Dienstleistungen 19.582.400 1.014.900 20.597.300
75 13 |+ Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 1.485.800 116.300 1.369.500
73 14 |+ Transferauszahlungen 17.523.100 12.000 17.535.100
74 13 |+ sonstige Auszahlungen 16.790.800 653.900 17.444.700
16 |= Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (= 78.240.300 1.604.500 79.844.800
Zeilen 10 bis 15)
17 |= Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 9 / -276.900 149.200 -127.700
16)
681 |18 Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschussen fir 1.222.100 51.900 1.170.200
Investitionen und Investitionsférderungsmanahmen
682 |19 |+ Einzahlungen aus der Verau3erung von Griindstucken 20.100 20.100
und Gebauden
683 |20 |+ Einzahlungen aus der VerauBerung von beweglichem 300 300
Anlagevermdgen
684 |21 |+ Einzahlungen aus der VeraufBerung von 0 0
Finanzanlagen
685 |22 |+ Einzahlungen aus der Abwicklung von 0 0
BaumafRnahmen
686 |23 |+ Einzahlungen aus Riickflussen (fir Investitionen und 9.500 1.000 8.500
InvestitionsforderungsmaRnahmen Dritter)
688 |24 |+ Einzahlungen aus Beitrdgen u. a. Entgelten 3.100 3.100
689 |25 |+ sonstige Investitionseinzahlungen 0 0
26 |= Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 1.255.100 52.900 1.202.200
781 |27 Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschussen fiir 1.814.500 243.500 2.058.000
Investi-tionen und InvestitionsférderungsmalRnahmen
782 |28 |+ Auszahlungen fur den Erwerb von Grundstiicken und 601.100 514.000 1.115.100
Gebé&uden
783 |29 |+ Auszahlungen fur den Erwerb von beweglichem 3.462.600 1.492.100 1.970.500
Anlagevermdgen
784 |30 |+ Auszahlungen fur den Erwerb von Finanzanlagen 0 0
785 |31 |+ Auszahlungen fur BaumaRnahmen 9.081.500 807.200 9.888.700
786 |32 |+ Auszahlungen fur die Gewahrung von Ausleihungen 0 0
(fur Investitionen und
Investitionsforderungsmalnahmen Dritter)
787 |33 |+ sonstige Investitionsauszahlungen 0 0
34 |= Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= Zeilen 27 bis 14.959.700 72.600 15.032.300
33)
35 |= Saldo aus Investitionstétigkeit (= Zeilen 26 / 34) -13.704.600 125.500 -13.830.100
672 |35a| Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 0 0
772 |35b| Auszahlungen aus fremden Finanzmittel 0 0

erstellt am 21.08.2024
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Stadt Rendsburg

Finanzplan 2024 - 1.Nachtrag

Finanzplan - |. Nachtrag

. bisheriger Ansatz mehr weniger neuer Gesamtansatz
Ein- und Auszahlungsarten
2024 2024
1 2 3 4 5 6 7
35c|= Saldo aus fremden Finanzmitteln 0 0
673 |35d| Einzahlungen fur amtsangehérige Gemeinden 0 0
773 |35f| Auszahlungen aus amtsangehodrige Gemeinden 0 0
35e|= Saldo aus Ein- und Auszahlungen fir amtsangehorige 0 0
Gemeinden
36 |= Finanzmitteluberschuss/-fehlbetrag (= Zeilen 17, 35 -13.981.500 23.700 -13.957.800
,35c und 35e)
692 |37 |+ Aufnahme von Krediten fur Investitionen und 13.704.600 125.500 13.830.100
Investitionsférderungsmafnahmen
695 |38 |+ Einzahlungen aus Riickflissen von Darlehen aus der 0 0
Anlage liquider Mittel
693 |39 |+ Aufnahme von Kassenkrediten 0 0
792 |40 |- Tilgung von Krediten fur Investitionen und 6.287.100 576.100 5.711.000
Investitionsforderungsmalnahmen
795 |41 |- Auszahlungen aus der Gewahrung von Darlehen zur 0 0
Anlage liquider Mittel
793 |42 |- Tilgung von Kassenkrediten (ohne Kontokorrent) 0 0
43 |= Saldo aus Finanzierungstatigkeit 7.417.500 701.600 8.119.100
44 |= Finanzmittelsaldo (= Zeilen 36 und 43) -6.564.000 725.300 -5.838.700
45 |+ Finanzmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres 1.007.019 231.373
332 |46 |- Anfangsbestand Kassenkredite aus Kontokorrent 0 0
332 |47 |+ Endbestand Kassenkredite aus Kontokorrent 0 0
48 |= Finanzmittelbestand zum Ende des Haushaltsjahres (= -5.556.981 725.300 -5.607.327
Zeilen 44 bis 47)
Nachrichtlich:
an das Land abzufiihrender Beitrag nach § 21 Abs. 2
des Gesetzes zur Ausfiihrung des
Krankenhausfinanzierungsges. (AG-KHG),
Einzahlungen aus der Verduf3erung von
Finanzanlagen, Auszahlungen aus dem Erwerb von
Finanzanlagen und Tilgung von Krediten fiir
Investitionen und Investitionsférderungsmalnahmen
7311 abzufuihrender Beitrag nach § 21 Abs. 2 AG-KHG 0 0
684 Einzahlungen aus der VerauBerung von 0 0
Finanzanlagen
6842 Bdérsennotierte Aktien 0 0
6843 Nicht bdrsennotierte Aktien 0 0
6844 Sonstige Anteilsrechte 0 0
6845 Investmentzertifikate 0 0
6846 Kapitalmarktpapiere 0 0
6847 Geldmarktpapiere* 0 0
6848 Finanzderivate 0 0
784 Auszahlungen aus dem Erwerb von Finanzanlagen 0 0
7842 Bdrsennotierte Aktien 0 0
7843 Nicht bdrsennotierte Aktien 0 0
7844 Sonstige Anteilsrechte 0 0
7845 Investmentzertifikate 0 0
7846 Kapitalmarktpapiere 0 0
7847 Geldmarktpapiere 0 0
7848 Finanzderivate 0 0

Seite 2 von 3

erstellt am 21.08.2024




Finanzplan 2024 - 1.Nachtrag

Finanzplan - I. Nachtrag

Stadt Rendsburg

. bisheriger Ansatz mehr weniger neuer Gesamtansatz
Ein- und Auszahlungsarten
2024 2024
1 2 3 4 5 6 7
792.. Umschuldung
4
792.. Ordentliche Tilgung
5
792.. AuRerordentliche Tilgung
6

erstellt am 21.08.2024
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Ubersicht liber Ertrige und Aufwendungen

o Mandant Stadt Rendsburg o
o 8
— .
=2
¢ Haushaltsjahr 2024 7]
=
Q
E =
- m
© =
. Q:
Q o]
g Ertrége und Aufwendungen Vorvorjahr (2022) Vorjahr (2023) Haushaltsjahr (2024) D
s
Q 5 Aufwen- Personal- Jahreser- 5 Aufwen- Personal- Jahreser- 5 Aufwen- Personal- Jahreser- |5
N Ertrage ! Ertrage ! Ertrage A
N Bericht iti 9 dungen aufwen- gebnis 9 dungen aufwen- gebnis g dungen aufwen- gebnis -~
ericntsposiuonen dungen dungen dungen ?
1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 %
-
1 Zentrale Verwaltung 3.246.709 14.249.924 10.286.102 -11.003.216 3.147.400 15.945.900 10.714.100 -12.798.500 3.627.500 16.259.400 10.869.800 -12.631.900 g—
>
(@]
11 Innere Verwaltung 2.188.962 11.181.000 8.421.136 -8.992.038 2.075.800 12.418.700 8.510.400 -10.342.900 2.543.000 12.444.800 8.473.200 -9.901.800 g
12 Sicherheit und Ordnung 1.057.746 3.068.924 1.864.966 -2.011.178 1.071.600 3.527.200 2.203.700 -2.455.600 1.084.500 3.814.600 2.396.600 -2.730.100
2 Schule und Kultur 6.643.185 15.272.830 4.287.231 -8.629.645 6.522.600 17.731.700 4.297.200 -11.209.100 6.632.600 19.363.692 4.366.200 -12.731.092
21-24 Schultrageraufgaben 5.761.382 11.671.196 3.224.595 -5.909.814 5.646.200 13.435.300 3.290.700 -7.789.100 5.675.000 13.894.592 3.310.100 -8.219.592
25-29 Kultur und Wissenschaft 881.803 3.601.634 1.062.636 -2.719.831 876.400 4.296.400 1.006.500 -3.420.000 957.600 5.469.100 1.056.100 -4.511.500
3 Soziales und Jugend 11.473.007 21.336.924 6.832.866 -9.863.917 15.998.400 25.951.200 7.119.200 -9.952.800 13.342.300 23.080.100 7.278.100 -9.737.800
31-35 Soziale Hilfen 902.250 4.726.375 1.966.062 -3.824.125 622.000 3.638.600 2.111.900 -3.016.600 551.600 3.875.700 2.466.000 -3.324.100
36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 10.570.757 16.610.549 4.866.804 -6.039.792 15.376.400 22.312.600 5.007.300 -6.936.200 12.790.700 19.204.400 4.812.100 -6.413.700
4 Gesundheit und Sport 8.884 542.565 216.680 -533.681 9.300 558.300 279.200 -549.000 10.000 653.200 279.200 -643.200
41 Gesundheitsdienste 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
42 Sportforderung 8.884 542.565 216.680 -533.681 9.300 558.300 279.200 -549.000 10.000 653.200 279.200 -643.200
5 Gestaltung der Umwelt 4.445.118 12.106.140 973.054 -7.661.022 3.241.000 12.246.100 1.057.100 -9.005.100 3.483.800 12.394.600 1.091.200 -8.910.800
51 Raumliche Planung und Entwicklung 276.659 2.177.093 360.182 -1.900.434 75.200 940.800 429.200 -865.600 180.200 961.700 429.200 -781.500
52 Bauen und Wohnen 189.866 352.992 339.341 -163.127 301.500 415.100 392.000 -113.600 341.500 414.300 392.000 -72.800
53 Ver- und Entsorgung 1.656.400 287.735 52.610 1.368.666 1.300.100 560.800 54.500 739.300 1.695.100 807.600 54.500 887.500
. . (2]
54 Verkehrsflachen und - anlagen, OPNV 1.167.099 5.340.339 20.553 -4.173.240 810.600 5.199.100 23.300 -4.388.500 818.800 5.147.200 23.300 -4.328.400 [
) =3
f__D'_. 55 Natur- und Landschaftspflege 412283 2.141.157 0 -1.728.874 179.100 2.487.400 0 -2.308.300 186.000 3.148.300 0 -2.962.300| 0
® S
- [oX
< 56 Umweltschutz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 (o] (7]
o
e c
S =
N «
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Wirtschaft und Tourismus

Zentrale Finanzleistungen

Allgemeine Finanzwirtschaft

742.811

50.439.250

50.439.250

1.806.825

14.548.795

14.548.795

200.367

-1.064.014

35.890.454

35.890.454

574.500

53.534.800

53.534.800

2.642.900

15.820.900

15.820.900

158.100

-2.068.400

37.713.900

37.713.900

262.200

54.877.500

54.877.500

1.915.500

15.280.900

15.280.900

192.200 -1.653.300

0 39.596.600

0 39.596.600
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Ubersicht iiber Einzahlungen und Auszahlungen

Mandant Stadt Rendsburg c:
o
@
H -
Haushaltsjahr 2024 )
Q
=
—
m
3
=
Q:
. . . 2
Einzahlungen und Auszahlungen Vorvorjahr (2022) Vorjahr (2023) Haushaltsjahr (2024) @
—
Ifd. Verwaltungstéatigkeit Investitionstéatigkeit Ifd. Verwaltungstéatigkeit Investitionstatigkeit Ifd. Verwaltungstéatigkeit Investitionstatigkeit |3
Einzahlung | Auszahl- Saldo |Einzahlung| Auszahl- Saldo |Einzahlung| Auszahl- Saldo |Einzahlung| Auszahl- Saldo |Einzahlung| Auszahl- saldo Einzahlung| Auszahl- Saldo |>
. . [y
Berichtspositionen ung ung ung ung ung ung =
)
-
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 |2
>
1 Zentrale Verwaltung 8.891.139| 17.655.932| -8.764.793 124.824 679.649 -554.825 2.397.500| 14.355.400| -11.957.900 173.200 4.653.200| -4.480.000 2.655.600| 14.820.700| -12.165.100 148.000 2.563.200| -2.415.200 8
=]
11 Innere Verwaltung 7.910.115] 14.918.069| -7.007.955 120.691 408.736 -288.045 1.460.700| 11.176.300| -9.715.600 109.100 4.401.100| -4.292.000 1.662.300| 11.435.100| -9.772.800 27.700 1.579.400| -1.551.700
12 Sicherheit und Ordnung 981.024 2.737.862| -1.756.838 4.133 270.913 -266.780 936.800 3.179.100| -2.242.300 64.100 252.100 -188.000 993.300 3.385.600| -2.392.300 120.300 983.800 -863.500
2 Schule und Kultur 6.163.929| 13.039.764| -6.875.834 150 1.680.985| -1.680.835 5.720.100| 15.551.700| -9.831.600 1.393.000f 11.187.200| -9.794.200 5.836.000| 17.133.392| -11.297.392 634.100 4.682.850| -4.048.750
21-24 Schultrageraufgaben 5.376.094 9.976.836| -4.600.742 150 1.607.887| -1.607.737 5.123.900| 11.764.500| -6.640.600 1.248.700| 10.983.500| -9.734.800 5.158.100| 12.223.692| -7.065.592 440.600 4.543.550| -4.102.950
25-29 Kultur und Wissenschaft 787.835 3.062.928| -2.275.093 0 73.099 -73.099 596.200 3.787.200| -3.191.000 144.300 203.700 -59.400 677.900 4.909.700| -4.231.800 193.500 139.300 54.200
3 Soziales und Jugend 19.827.655| 28.691.415| -8.863.760 0 2.526.336| -2.526.336| 15.949.600| 25.492.100| -9.542.500 41.000 1.507.600| -1.466.600| 13.301.400| 22.401.000| -9.099.600 1.000 4.845.100| -4.844.100
31-35 Soziale Hilfen 10.101.205| 12.804.240| -2.703.035 0 1.449 -1.449 613.500 3.541.500| -2.928.000 41.000 185.000 -144.000 550.400 3.625.000| -3.074.600 1.000 155.000 -154.000
36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 9.726.450| 15.887.175| -6.160.725 0 2.524.887| -2.524.887| 15.336.100| 21.950.600| -6.614.500 0 1.322.600| -1.322.600| 12.751.000| 18.776.000| -6.025.000 0 4.690.100| -4.690.100
4 Gesundheit und Sport 7.908 469.084 -461.175 0 18.980 -18.980 7.900 526.800 -518.900 0 20.300 -20.300 8.600 624.500 -615.900 0 13.500 -13.500
41 Gesundheitsdienste 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
42 Sportférderung 7.908 469.084 -461.175 0 18.980 -18.980 7.900 526.800 -518.900 0 20.300 -20.300 8.600 624.500 -615.900 0 13.500 -13.500
5 Gestaltung der Umwelt 3.589.583 7.987.411| -4.397.827 916.572 3.015.954| -2.099.382 2.787.700| 10.137.300| -7.349.600 856.600 5.694.000| -4.837.400 3.039.500| 10.262.600| -7.223.100 419.100 2.927.600| -2.508.500
51 Raumliche Planung und Entwicklung 0 461.552 -461.552 0 1.408.015| -1.408.015 75.200 625.700 -550.500 0 2.327.000| -2.327.000 180.200 671.300 -491.100 150.000 1.751.000f -1.601.000
52 Bauen und Wohnen 180.474 358.012 -177.539 0 0 0 301.500 415.100 -113.600 0 0 0 341.500 414.300 -72.800 0 0 0
53 Ver- und Entsorgung 1.655.942 242.283 1.413.660 0 0 0 1.300.100 555.300 744.800 0 61.000 -61.000 1.695.100 802.100 893.000 0 0 0 [@))
=2
a
54 Verkehrsflachen und - anlagen, OPNV 942.686 3.142.181| -2.199.495 304.974 1.574.202| -1.269.228 393.100 3.544.300| -3.151.200 855.600 3.037.100| -2.181.500 410.200 3.457.000| -3.046.800 246.100 954.100 -708.000|—+
0
S
55 Natur- und Landschaftspflege 124.791 2.087.527| -1.962.737 261.598 0 261.598 164.400 2.462.700| -2.298.300 1.000 62.600 -61.600 171.300 3.123.300| -2.952.000 1.000 45.100 -44.100|S
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RENDSBURG

Die BUrgermeisterin

Stadt Rendsburg

Teilpldine

fur das Haushaltsjahr

2024






Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 1/1 Innere Verwaltung

Produktgruppe 1/1/1 Verwaltungssteuerung und -service

Produkt 1/1/1/000 Gemeindeorgane
zustandiger Fachbereich 2001 Fachdienst Finanz- und Beteiligungsverwaltung
verantwortlich Sobbing, Alexander
Beschreibung Zu den Gemeindeorganen zahlen:

- Ratsversammlung

- Senat

- Bauausschuss

- Umweltausschuss

- Ausschuss fur Bildung, Kultur, Sport und Soziales

Insofern werden hier alle Aufwendungen, Ertrage und investive Mittel
ausgewiesen, welche im Zusammenhang mit den o. g. Gremien, insbesondere
deren Sitzungen, stehen.

Auftragsgrundlage Gemeindeordnung. Hier insbesondere die 88 27 bis 47 Gemeindeordnung.

Zielgruppe Ehrenamtlich Téatige in den Gemeindeorganen.
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Innere Verwaltung

Produktbereich 1/1
Produktgruppe 1/1/1
Produkt

Verwaltungssteuerung und -service

1/1/1/000 Gemeindeorgane

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 5.000 5.000
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 100 100
7 + sonstige Ertrage 15.500 15.500
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 15.600 5.000 20.600
11 Personalaufwendungen 396.000 98.800 494.800
12 + Versorgungsaufwendungen 65.300 65.300
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 64.100 1.000 63.100
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 1.500 1.500
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 142.300 142.300
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 667.700 99.300 767.000
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -652.100 94.300 -746.400
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -652.100 94.300 -746.400
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -652.100 94.300 -746.400
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 1.500 1.500
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 1.500 1.500
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 1/1 Innere Verwaltung
Produktgruppe 1/1/1 Verwaltungssteuerung und -service
Produkt 1/1/1/010 Innere Verwaltungsangelegenheiten
zustandiger Fachbereich 2001 Fachdienst Finanz- und Beteiligungsverwaltung
verantwortlich Wilke, Sven
Beschreibung Im Produkt "Innere Verwaltungsangelegenheiten" werden die zentralen

Aufgaben der Stadt Rendsburg gebiindelt.
Hierzu zahlen die ehemaligen Gliederungen:

- Zentrale und Innere Dienste

- Personal

- Rechnungsprufung

- Gleichstellungsbeauftragte

- EDV

- Versorgungskasse - Behihilfe -
- Angelegenheiten (Gesamt-)Personalrat
- Allgemeine Bauverwaltung

- Hochbauverwaltung

- Tiefbauverwaltung

- Graberfursorge

- Neues Rathaus

- Altes Rathaus

Auftragsgrundlage Innere Angelegenheiten der Verwaltung ergeben sich zunachst aus der Aufgabe
des Burgermeisters, die Verwaltung in eigener Zustandigkeit nach den Zielen
und Grundsétzen der Ratsversammlung und im Rahmen der von ihr
bereitgestellten Mittel zu leiten (§ 65 Abs. 1 S. 1 Gemeindeordnung). Dazu
kommen noch diverse Regelungen aus der Gemeindeordnung (z. B.
Rechnungsprifung), anderen Gesetzen usw. oder Beschliissen der kommunalen
Gremien.

Zielgruppe Insbesondere die Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung Rendsburg einschl.
Auf3enstellen.
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 1/1 Innere Verwaltung
Produktgruppe 1/1/1 Verwaltungssteuerung und -service
Produkt 1/1/1/010 Innere Verwaltungsangelegenheiten

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 105.900 49.500 56.400
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 13.500 13.500
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 6.700 4.000 2.700
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 401.600 110.100 511.700
7 + sonstige Ertrage 537.500 305.400 842.900
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 1.065.200 362.000 1.427.200
11 Personalaufwendungen 6.653.500 43.400 6.696.900
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 1.975.900 53.400 2.029.300
14 + bilanzielle Abschreibungen 362.500 32.500 395.000
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 577.400 69.900 647.300
17 davon Verfugungsmittel 0 69.900 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 9.569.300 199.200 9.768.500
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -8.504.100 162.800 -8.341.300
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -8.504.100 162.800 -8.341.300
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -8.504.100 162.800 -8.341.300
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 362.500 32.500 395.000
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 5.800 5.800
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 356.700 32.500 389.200
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 11 Innere Verwaltung
Produktgruppe 1/1/1 Verwaltungssteuerung und -service
Produkt 1/1/1/020 Finanzverwaltung
zustandiger Fachbereich 2001 Fachdienst Finanz- und Beteiligungsverwaltung
verantwortlich Sobbing, Alexander
Beschreibung Hierbei werden die Aufgaben der Fachdienste "Finanzen" und "Stadtkasse"

einschl. der ehemaligen Gliederungen "Wirtschaft und Finanzen" und
"Steuerverwaltung" gebindelt.

Auftragsgrundlage Der Grund fur die "Finanzverwaltung" ergibt sich zun&chst aus der Aufgabe des
Birgermeisters, die Verwaltung in eigener Zustandigkeit nach den Zielen und
Grundsatzen der Ratsversammlung und im Rahmen der von ihr bereitgestellten
Mittel zu leiten (8 65 Abs. 1 S. 1 Gemeindeordnung). Dazu kommen noch
diverse Regelungen aus der Gemeindeordnung bzw.
Gemeindehaushaltsverordnung (z. B. Stadtkasse/Finanzbuchhaltung), anderen
Gesetzen (z. B. Abgabenordnung) usw. oder Beschlissen der kommunalen
Gremien.

Zielgruppe Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung Rendsburg einschl. AuRenstellen
Steuerpflichtige
Allgemein Kreditoren/Debitoren
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Innere Verwaltung

Produktbereich 1/1
Produktgruppe 1/1/1
Produkt

Verwaltungssteuerung und -service

1/1/1/020 Finanzverwaltung

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 100 100
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 193.800 193.800
7 + sonstige Ertrage 115.500 75.000 190.500
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 309.400 75.000 384.400
11 Personalaufwendungen 1.172.500 1.000 1.173.500
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 33.400 1.000 32.400
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 81.800 11.100 92.900
17 davon Verfugungsmittel 0 11.100 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.287.700 11.100 1.298.800
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -978.300 63.900 -914.400
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 19.200 19.200
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 19.200 19.200
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -959.100 63.900 -895.200
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -959.100 63.900 -895.200
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 1/1 Innere Verwaltung

Produktgruppe 1/1/1 Verwaltungssteuerung und -service

Produkt 1/1/1/030 Liegenschaftsverwaltung
zustandiger Fachbereich 2001 Fachdienst Finanz- und Beteiligungsverwaltung
verantwortlich Sobbing, Alexander
Beschreibung Hierbei werden inshesondere die ehemaligen Gliederungen

"Liegenschaftsverwaltung”, "Verwaltung allgemeines Grundvermégen”, "Wohn-
und Geschéftsgrundstiicke" und "Sonstiges Grundvermégen" gebiindelt.

Das Produkt soll somit den gesamten Bereich der Liegenschaftsverwaltung (An-
und Verkauf, Miete, Pacht usw.) abdecken, sofern nicht einem speziellen
Produkt zugeordnet.

Auftragsgrundlage Der Grund fir die "Liegenschaftverwaltung" ergibt sich zunéachst aus der
Aufgabe des Blrgermeisters, die Verwaltung in eigener Zustandigkeit nach den
Zielen und Grundsatzen der Ratsversammlung und im Rahmen der von ihr
bereitgestellten Mittel zu leiten (§ 65 Abs. 1 S. 1 Gemeindeordnung). Dazu
kommen noch diverse vertragliche oder eigentumsrechtliche Beziehungen (z. B.
Kaufvertrage, Mietvertrage, Pachtvertrage).

Zielgruppe Nutzer der Liegenschaften (Pachter, Mieter, Mitarbeiter/innen der
Stadtverwaltung)
Jeweilige Vertragspartner
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich
Produktgruppe
Produkt

11 Innere Verwaltung

1/1/1 Verwaltungssteuerung und -service

1/1/1/030 Liegenschaftsverwaltung

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.100 1.100
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 52.600 4.900 57.500
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 309.800 309.800
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 15.800 27.000 42.800
7 + sonstige Ertrage 250.200 28.700 278.900
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 629.500 60.600 690.100
11 Personalaufwendungen 108.000 108.000
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 404.800 39.900 444.700
14 + bilanzielle Abschreibungen 4.300 4.300
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 33.500 20.000 53.500
17 davon Verfugungsmittel 0 20.000 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 550.600 59.900 610.500
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstéatigkeit (= 78.900 700 79.600
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 1.500 1.500
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 1.500 1.500
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen 80.400 700 81.100
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) 80.400 700 81.100
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 4.300 4.300
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 1.100 1.100
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 3.200 3.200
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 1/2 Sicherheit und Ordnung
Produktgruppe 1/2/1 Statistik und Wahlen
Produkt 1/2/1/000  Statistik und Wahlen
zustandiger Fachbereich 1002 FD I/2 Birgerbiro und Standesamt
verantwortlich Kreifelts, Steffanie
Beschreibung Erstattung und Aufwendungen fiir die Durchfiihrung von Statistiken / Wahlen /

Abstimmungen

Auftragsgrundlage div. Wahlgesetze

Zielgruppe Wabhlhelfer / Wahlberechtigte
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 1/2 Sicherheit und Ordnung
Produktgruppe 1/2/1 Statistik und Wahlen
Produkt 1/2/1/000  Statistik und Wahlen
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 15.000 5.000 20.000
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 15.000 5.000 20.000
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 2.000 2.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 25.400 25.400
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 27.400 27.400
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -12.400 5.000 -7.400
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -12.400 5.000 -7.400
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -12.400 5.000 -7.400
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 1/2 Sicherheit und Ordnung
Produktgruppe 1/2/2 Ordnungsangelegenheiten
Produkt 1/2/2/000 Ordnungsbehorde
zustandiger Fachbereich 3006 FD 111/6 Ordnung und Verkehr
verantwortlich Galow, Matthias
Beschreibung Bereitstellung der notwendigen Ressourcen zur Erfilllung der Aufgaben

als Ordnungsbehdérde und StraRenverkehrsbehérde; dieses umfasst die
Aufgaben der Gefahrenabwehr, des StraBenverkehrsrechts, des Gewerberechts
sowie des allgemeinen Ordnungsrechts

Auftragsgrundlage Landesverwaltungsgesetz, StraBenverkehrsordnung, ordnungsrechtliche
Spezialnormen

Zielgruppe Antragsteller/innen, Firmen, Betroffene
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 1/2
Produktgruppe 1/2/2
Produkt

Sicherheit und Ordnung
Ordnungsangelegenheiten

1/2/2/000 Ordnungsbehdrde

Teilplane

Ertrags- Aufwendungsarten

bisheriger Ansatz

neuer Gesamtansatz

2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 90.100 90.100
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 1.500 1.500 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 84.900 1.800 83.100
7 + sonstige Ertrage 345.100 48.300 393.400
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 521.600 45.000 566.600
11 Personalaufwendungen 1.092.800 152.600 1.245.400
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 165.000 2.000 167.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 1.800 1.800
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 76.000 19.100 95.100
17 davon Verfugungsmittel 0 19.100 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.335.600 173.700 1.509.300
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -814.000 128.700 -942.700
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -814.000 128.700 -942.700
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -814.000 128.700 -942.700
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 1.800 1.800
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 1.800 1.800
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 1/2 Sicherheit und Ordnung
Produktgruppe 1/2/2 Ordnungsangelegenheiten
Produkt 1/2/2/200 Meldewesen
zustandiger Fachbereich 1002 FD I/2 Birgerbiro und Standesamt
verantwortlich Kreifelts, Steffanie
Beschreibung Einnahmen und Ausgaben fur das Melde- und Ausweis/ Passwesen
Auftragsgrundlage Bundesmeldegesetz (BMG), Pass- und Ausweisgesetz
Zielgruppe Einwohner/innen der Stadt Rendsburg
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich
Produktgruppe
Produkt

1/2
1/2/2

Sicherheit und Ordnung
Ordnungsangelegenheiten

1/2/2/200 Meldewesen

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 230.000 230.000
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 3.300 700 2.600
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 233.300 700 232.600
11 Personalaufwendungen 379.300 3.200 382.500
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 200.100 200.100
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 9.500 9.500
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 588.900 3.200 592.100
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -355.600 3.900 -359.500
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -355.600 3.900 -359.500
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -355.600 3.900 -359.500
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 1/2 Sicherheit und Ordnung
Produktgruppe 1/2/2 Ordnungsangelegenheiten
Produkt 1/2/2/300 Standesamt
zustandiger Fachbereich 1002 FD I/2 Birgerbiro und Standesamt
verantwortlich Kreifelts, Steffanie
Beschreibung Bearbeitung von Personenstandsfallen, EheschlieBungen, Geburten, Sterbefélle,

Kirchenaustritte, Namenséanderungen

Auftragsgrundlage Personenstandsgesetz (PStG), Personenstandsverordnung (PStV), Allgemeine
Verwaltungsvorschriften zum PStG, Erlasse und Verordnungen von Bund und
Land, Gerichtsurteile

Zielgruppe Burgerinnen und Burger der Stadt Rendsburg und Personen mit auswartigem
Wohnsitz
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich
Produktgruppe
Produkt

1/2
1/2/2

Sicherheit und Ordnung
Ordnungsangelegenheiten

1/2/2/300 Standesamt

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 140.000 140.000
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 1.500 1.400 100
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 3.200 3.200
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 141.500 1.800 143.300
11 Personalaufwendungen 412.000 47.800 459.800
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 23.800 2.000 21.800
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 58.500 42.300 100.800
17 davon Verfugungsmittel 0 42.300 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 494.300 88.100 582.400
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -352.800 86.300 -439.100
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -352.800 86.300 -439.100
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -352.800 86.300 -439.100
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 1/2 Sicherheit und Ordnung
Produktgruppe 1/2/6 Brandschutz
Produkt 1/2/6/000 Feuerléschwesen
zustandiger Fachbereich 3006 FD 111/6 Ordnung und Verkehr
verantwortlich Gleser, Alexander
Beschreibung Sicherstellung des abwehrenden Brandschutzes; dieses umfasst den Erwerb von

neuen sowie dem Erhalt und Unterhalt des bestehenden Einsatzmaterials.
AulRerdem die Versorgung der Feuerwehrkameraden(Einsatzmaterial und
—Kleidung sowie Forthildung) und die Zusammenarbeit mit der Wehrfiihrung,
damit die Einsatzbereitschafft jederzeit gewahrleistet ist.

Auftragsgrundlage Brandschutzgesetz des Landes Schleswig-Holstein, Feuerwehrbedarfsplan,
Beschliisse der Ratsversammlung

Zielgruppe Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt Rendsburg
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 1/2 Sicherheit und Ordnung
Produktgruppe 1/2/6 Brandschutz
Produkt 1/2/6/000 Feuerldéschwesen

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 45.000 45.000
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 75.600 75.600
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.100 1.100
7 + sonstige Ertrage 300 300
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 122.000 122.000
11 Personalaufwendungen 308.900 308.900
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 329.400 78.400 407.800
14 + bilanzielle Abschreibungen 238.000 238.000
15 +  Transferaufwendungen 26.400 26.400
16 + sonstige Aufwendungen 118.300 4.000 122.300
17 davon Verfugungsmittel 0 4.000 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.021.000 82.400 1.103.400
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -899.000 82.400 -981.400
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -899.000 82.400 -981.400
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -899.000 82.400 -981.400
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 238.000 238.000
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 45.000 45.000
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 193.000 193.000
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/1 Schultréageraufgaben
Produktgruppe 2/1/1 Grundschulen
Produkt 2/1/1/000  Grundschule Mastbrook
zustandiger Fachbereich 1003 FD I/3 Bildung
verantwortlich Trienke, Tim
Beschreibung Bereitstellung der notwendigen Ressourcen zur Erfilllung der Aufgaben

als Schultrager; dieses umfasst die Schaffung der raumlichen
Voraussetzungen (einschl. Bereitstellung von Raumlichkeiten fir den
offenen Ganztag), die sachliche Ausstattung sowie die Beschéftigung
des nichtpadagogischen Personals an der Schule .

Auftragsgrundlage Schulgesetz des Landes Schleswig-Holstein

Zielgruppe Schilerinnen und Schiler im Grundschulalter

erstellt am 19.08.2024 Seite 19 von 174



Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/1
Produktgruppe 2/1/1
Produkt

Schultréageraufgaben
Grundschulen

2/1/1/000 Grundschule Mastbrook

Teilplane

Ertrags- Aufwendungsarten

bisheriger Ansatz

neuer Gesamtansatz

2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 160.300 2.700 157.600
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 14.800 14.800
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 1.000 500 500
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 400 400
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 176.500 3.200 173.300
11 Personalaufwendungen 290.500 290.500
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 356.500 7.512 364.012
14 + bilanzielle Abschreibungen 162.600 162.600
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 214.900 23.100 238.000
17 davon Verfugungsmittel 0 23.100 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.024.500 30.612 1.055.112
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -848.000 33.812 -881.812
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -848.000 33.812 -881.812
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -848.000 33.812 -881.812
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 162.600 162.600
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 95.300 95.300
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 67.300 67.300
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/1 Schultréageraufgaben
Produktgruppe 2/1/1 Grundschulen
Produkt 2/1/1/100 Grundschule Neuwerk
zustandiger Fachbereich 1003 FD I/3 Bildung
verantwortlich Trienke, Tim
Beschreibung Bereitstellung der notwendigen Ressourcen zur Erfilllung der Aufgaben

als Schultrager; dieses umfasst die Schaffung der raumlichen
Voraussetzungen (einschl. Bereitstellung von Raumlichkeiten fir den
offenen Ganztag), die sachliche Ausstattung sowie die Beschéftigung
des nichtpadagogischen Personals an der Schule .

Auftragsgrundlage Schulgesetz des Landes Schleswig-Holstein

Zielgruppe Schilerinnen und Schiler im Grundschulalter
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich
Produktgruppe
Produkt

2/1 Schultrageraufgaben
2/1/1 Grundschulen
2/1/1/100 Grundschule Neuwerk

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 66.600 9.600 57.000
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 24.100 24.100
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 5.400 5.400
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 96.100 9.600 86.500
11 Personalaufwendungen 160.500 160.500
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 181.200 9.600 190.800
14 + bilanzielle Abschreibungen 26.200 26.200
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 199.400 7.800 207.200
17 davon Verfugungsmittel 0 7.800 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 567.300 17.400 584.700
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -471.200 27.000 -498.200
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -471.200 27.000 -498.200
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -471.200 27.000 -498.200
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 26.200 26.200
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 6.300 6.300
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 19.900 19.900
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/1 Schultréageraufgaben
Produktgruppe 2/1/1 Grundschulen
Produkt 2/1/1/200  Grundschule Obereider
zustandiger Fachbereich 1003 FD I/3 Bildung
verantwortlich Trienke, Tim
Beschreibung Bereitstellung der notwendigen Ressourcen zur Erfilllung der Aufgaben

als Schultrager; dieses umfasst die Schaffung der raumlichen
Voraussetzungen (einschl. Bereitstellung von Raumlichkeiten fir den
offenen Ganztag), die sachliche Ausstattung sowie die Beschéftigung
des nichtpadagogischen Personals an der Schule .

Auftragsgrundlage Schulgesetz des Landes Schleswig-Holstein

Zielgruppe Schilerinnen und Schiler im Grundschulalter
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/1
Produktgruppe 2/1/1
Produkt

Schultréageraufgaben
Grundschulen

2/1/1/200 Grundschule Obereider

Teilplane

Ertrags- Aufwendungsarten

bisheriger Ansatz

neuer Gesamtansatz

2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 70.500 3.500 67.000
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.700 3.700
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.900 2.900
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 77.100 3.500 73.600
11 Personalaufwendungen 234.100 234.100
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 218.700 33.800 252.500
14 + bilanzielle Abschreibungen 86.400 86.400
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 176.100 7.600 183.700
17 davon Verfugungsmittel 0 7.600 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 715.300 41.400 756.700
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -638.200 44.900 -683.100
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -638.200 44.900 -683.100
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -638.200 44.900 -683.100
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 86.400 86.400
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 26.900 26.900
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 59.500 59.500
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/1 Schultréageraufgaben
Produktgruppe 2/1/1 Grundschulen
Produkt 2/1/1/300 Grundschule Rotenhof
zustandiger Fachbereich 1003 FD I/3 Bildung
verantwortlich Trienke, Tim
Beschreibung Bereitstellung der notwendigen Ressourcen zur Erfilllung der Aufgaben

als Schultrager; dieses umfasst die Schaffung der raumlichen
Voraussetzungen (einschl. Bereitstellung von Raumlichkeiten fir den
offenen Ganztags), die sachliche Ausstattung sowie die Beschaftigung
des nicht padagogischen Personals an der Schule .

Auftragsgrundlage Schulgesetz des Landes Schleswig-Holstein

Zielgruppe Schilerinnen und Schiler im Grundschulalter
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/1 Schultrageraufgaben
Produktgruppe 2/1/1 Grundschulen
Produkt 2/1/1/300 Grundschule Rotenhof

Teilplane

Ertrags- Aufwendungsarten

bisheriger Ansatz

neuer Gesamtansatz

2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 79.300 100 79.200
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 10.500 10.500
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 5.500 5.500
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 95.300 100 95.200
11 Personalaufwendungen 208.800 208.800
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 220.200 8.000 228.200
14 + bilanzielle Abschreibungen 109.600 109.600
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 223.600 14.600 238.200
17 davon Verfugungsmittel 0 14.600 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 762.200 22.600 784.800
19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstéatigkeit (= -666.900 22.700 -689.600
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -666.900 22.700 -689.600
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -666.900 22.700 -689.600
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 109.600 109.600
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 17.300 17.300
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 92.300 92.300
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/1 Schultréageraufgaben
Produktgruppe 2/1/1 Grundschulen
Produkt 2/1/1/400 Grundschule Nobiskrug
zustandiger Fachbereich 1003 FD I/3 Bildung
verantwortlich Trienke, Tim
Beschreibung Bereitstellung der notwendigen Ressourcen zur Erfilllung der Aufgaben

als Schultrager; dieses umfasst die Schaffung der raumlichen
Voraussetzungen (einschl. Bereitstellung von Raumlichkeiten fir den
offenen Ganztag), die sachliche Ausstattung sowie die Beschéftigung
des nichtpadagogischen Personals an der Schule .

Auftragsgrundlage Schulgesetz des Landes Schleswig-Holstein

Zielgruppe Schilerinnen und Schiler im Grundschulalter
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/1 Schultrageraufgaben
Produktgruppe 2/1/1 Grundschulen
Produkt 2/1/1/400 Grundschule Nobiskrug

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 57.000 4.600 52.400
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 6.600 6.600
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 35.000 3.000 38.000
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 5.500 5.500
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 104.100 1.600 102.500
11 Personalaufwendungen 166.500 166.500
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 341.300 5.800 347.100
14 + bilanzielle Abschreibungen 59.500 59.500
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 136.800 6.000 142.800
17 davon Verfugungsmittel 0 6.000 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 704.100 11.800 715.900
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -600.000 13.400 -613.400
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -600.000 13.400 -613.400
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -600.000 13.400 -613.400
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 59.500 59.500
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 25.300 25.300
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 34.200 34.200
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/1 Schultréageraufgaben
Produktgruppe 21117 Gymnasien
Produkt 2/1/7/000 Gymnasium Herderschule
zustandiger Fachbereich 1003 FD I/3 Bildung
verantwortlich Trienke, Tim
Beschreibung Bereitstellung der notwendigen Ressourcen zur Erfilllung der Aufgaben

als Schultrager; dieses umfasst die Schaffung der raumlichen
Voraussetzungen, die sachliche Ausstattung sowie die Beschaftigung
des nicht padagogischen Personals an der Schule.

Auftragsgrundlage Schulgesetz des Landes Schleswig-Holstein

Zielgruppe Schilerinnen und Schiler

erstellt am 19.08.2024 Seite 29 von 174



Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/1
Produktgruppe 21117 Gymnasien
Produkt

Schultréageraufgaben

2/1/7/000 Gymnasium Herderschule

Teilplane

Ertrags- Aufwendungsarten

bisheriger Ansatz

neuer Gesamtansatz

2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 78.200 78.200
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.300 4.300
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 977.100 977.100
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 1.059.600 1.059.600
11 Personalaufwendungen 596.700 596.700
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 732.600 53.080 785.680
14 + bilanzielle Abschreibungen 229.300 229.300
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 51.100 2.300 53.400
17 davon Verfugungsmittel 0 2.300 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.609.700 55.380 1.665.080
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -550.100 55.380 -605.480
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -550.100 55.380 -605.480
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -550.100 55.380 -605.480
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 229.300 229.300
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 78.100 78.100
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 151.200 151.200

Seite 30 von 174

erstellt am 19.08.2024




Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/1 Schultréageraufgaben
Produktgruppe 21117 Gymnasien
Produkt 2/1/7/100 Helene-Lange-Gymnasium
zustandiger Fachbereich 1003 FD I/3 Bildung
verantwortlich Trienke, Tim
Beschreibung Bereitstellung der notwendigen Ressourcen zur Erfilllung der Aufgaben

als Schultrager; dieses umfasst die Schaffung der raumlichen
Voraussetzungen, die sachliche Ausstattung sowie die Beschaftigung
des nicht padagogischen Personals an der Schule.

Auftragsgrundlage Schulgesetz des Landes Schleswig-Holstein

Zielgruppe Schilerinnen und Schiler
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/1
Produktgruppe 21117 Gymnasien
Produkt

Schultréageraufgaben

2/1/7/100 Helene-Lange-Gymnasium

Teilplane

Ertrags- Aufwendungsarten

bisheriger Ansatz

neuer Gesamtansatz

2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 98.000 98.000
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 600 1.300 1.900
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.641.900 1.641.900
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 1.740.500 1.300 1.741.800
11 Personalaufwendungen 487.300 487.300
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 730.400 10.800 741.200
14 + bilanzielle Abschreibungen 276.100 276.100
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 136.900 1.100 138.000
17 davon Verfugungsmittel 0 1.100 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.630.700 11.900 1.642.600
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= 109.800 10.600 99.200
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen 109.800 10.600 99.200
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) 109.800 10.600 99.200
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 276.100 276.100
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 97.900 97.900
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 178.200 178.200
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/1 Schultréageraufgaben
Produktgruppe 21117 Gymnasien
Produkt 2/1/7/200 Gymnasium Kronwerk
zustandiger Fachbereich 1003 FD I/3 Bildung
verantwortlich Trienke, Tim
Beschreibung Bereitstellung der notwendigen Ressourcen zur Erfilllung der Aufgaben

als Schultrager; dieses umfasst die Schaffung der raumlichen
Voraussetzungen (einschl. Bereitstellung von Raumlichkeiten fir den
offenen Ganztag), die sachliche Ausstattung sowie die Beschéftigung
des nicht padagogischen Personals an der Schule.

Auftragsgrundlage Schulgesetz des Landes Schleswig-Holstein

Zielgruppe Schilerinnen und Schiler
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich
Produktgruppe
Produkt

2/1 Schultrageraufgaben
21117 Gymnasien
2/1/7/200 Gymnasium Kronwerk

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 71.700 71.700
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 900 900
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.160.200 1.160.200
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 1.232.800 1.232.800
11 Personalaufwendungen 297.000 297.000
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 853.000 9.700 843.300
14 + bilanzielle Abschreibungen 229.700 10.300 240.000
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 133.200 1.700 134.900
17 davon Verfugungsmittel 0 1.700 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.512.900 2.300 1.515.200
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -280.100 2.300 -282.400
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -280.100 2.300 -282.400
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -280.100 2.300 -282.400
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 229.700 10.300 240.000
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 71.600 71.600
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 158.100 10.300 168.400
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/1 Schultréageraufgaben
Produktgruppe 2/1/8 Gemeinschaftsschulen
Produkt 2/1/8/200 Gemeinschaftsschule Schule Altstadt
zustandiger Fachbereich 1003 FD I/3 Bildung
verantwortlich Trienke, Tim
Beschreibung Bereitstellung der notwendigen Ressourcen zur Erfilllung der Aufgaben

als Schultrager; dieses umfasst die Schaffung der raumlichen
Voraussetzungen (einschl. Bereitstellung von Raumlichkeiten fir den
offenen Ganztag), die sachliche Ausstattung sowie die Beschéftigung
des nicht padagogischen Personals an der Schule.

Auftragsgrundlage Schulgesetz des Landes Schleswig-Holstein

Zielgruppe Schilerinnen und Schiler
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/1 Schultrageraufgaben
Produktgruppe 2/1/8 Gemeinschaftsschulen
Produkt 2/1/8/200 Gemeinschaftsschule Schule Altstadt

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 102.300 22.300 124.600
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.600 2.600
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 190.500 190.500
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 295.400 22.300 317.700
11 Personalaufwendungen 366.500 366.500
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 627.800 28.000 599.800
14 + bilanzielle Abschreibungen 268.300 11.700 280.000
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 285.300 18.300 303.600
17 davon Verfugungsmittel 0 18.300 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.547.900 2.000 1.549.900
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -1.252.500 20.300 -1.232.200
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -1.252.500 20.300 -1.232.200
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -1.252.500 20.300 -1.232.200
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 268.300 11.700 280.000
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 66.300 66.300
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 202.000 11.700 213.700
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/1 Schultréageraufgaben
Produktgruppe 2/1/8 Gemeinschaftsschulen
Produkt 2/1/8/210 Gemeinschaftsschule Christian-Timm-Schule Rendsburg
zustandiger Fachbereich 1003 FD I/3 Bildung
verantwortlich Trienke, Tim
Beschreibung Bereitstellung der notwendigen Ressourcen zur Erfilllung der Aufgaben

als Schultrager; dieses umfasst die Schaffung der raumlichen
Voraussetzungen (einschl. Bereitstellung von Raumlichkeiten fir den
offenen Ganztag), die sachliche Ausstattung sowie die Beschéftigung
des nicht padagogischen Personals an der Schule.

Auftragsgrundlage Schulgesetz des Landes Schleswig-Holstein

Zielgruppe Schilerinnen und Schiler
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/1
Produktgruppe 2/1/8
Produkt

Schultréageraufgaben
Gemeinschaftsschulen

2/1/8/210 Gemeinschaftsschule Christian-Timm-Schule Rendsburg

Teilplane

Ertrags- Aufwendungsarten

bisheriger Ansatz

neuer Gesamtansatz

2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 68.200 22.000 90.200
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.700 3.700
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 10.400 10.400
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 213.200 213.200
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 295.500 22.000 317.500
11 Personalaufwendungen 424.700 424.700
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 676.500 15.900 660.600
14 + bilanzielle Abschreibungen 171.200 3.800 175.000
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 209.600 209.600
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.482.000 12.100 1.469.900
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -1.186.500 34.100 -1.152.400
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -1.186.500 34.100 -1.152.400
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -1.186.500 34.100 -1.152.400
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 171.200 3.800 175.000
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 31.900 31.900
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 139.300 3.800 143.100
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/2 Sonderschulen
Produktgruppe 2/2/1 Forderzentren
Produkt 2/2/1/000 Forderzentrum Lernen
zustandiger Fachbereich 1003 FD I/3 Bildung
verantwortlich Trienke, Tim
Beschreibung Bereitstellung der notwendigen Ressourcen zur Erfilllung der Aufgaben

als Schultrager; dieses umfasst die Schaffung der raumlichen
Voraussetzungen, die sachliche Ausstattung sowie die Beschaftigung
des nicht padagogischen Personals an der Schule.

Auftragsgrundlage Schulgesetz des Landes Schleswig-Holstein

Zielgruppe Schilerinnen und Schiler mit Férderbedarf

erstellt am 19.08.2024 Seite 39 von 174



Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/2 Sonderschulen
Produktgruppe 2/2/1 Forderzentren
Produkt 2/2/1/000 Forderzentrum Lernen

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 12.800 12.300 500
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 100 100
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 71.800 71.800
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 84.700 12.300 72.400
11 Personalaufwendungen 77.500 77.500
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 33.900 15.200 49.100
14 + bilanzielle Abschreibungen 2.100 2.100
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 18.600 600 19.200
17 davon Verfugungsmittel 0 600 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 132.100 15.800 147.900
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -47.400 28.100 -75.500
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -47.400 28.100 -75.500
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -47.400 28.100 -75.500
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 2.100 2.100
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 2.100 2.100
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/4 Schilerbeforderung & sonstige schulische Aufgaben
Produktgruppe 2/4/1 Schilerbeférderung & sonstige schulische Aufgaben
Produkt 2/4/1/000 Schuilerbeférderung
zustandiger Fachbereich 1003 FD I/3 Bildung
verantwortlich Trienke, Tim
Beschreibung Bereitstellung von Finanzierungsmitteln fur die Schilerbeférderung
Auftragsgrundlage Schulgesetz des Landes Schleswig-Holstein (8§ 114), Satzung des

Kreises Rendshurg-Eckernforde tiber die Anerkennung der
notwendigen Kosten fir die Schilerbeférderung

Zielgruppe Schilerinnen und Schler
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich
Produktgruppe
Produkt

Teilplane

2/4 Schiulerbeférderung & sonstige schulische Aufgaben
2/4/1 Schulerbeférderung & sonstige schulische Aufgaben

2/4/1/000 Schuilerbeférderung

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 376.000 16.100 392.100
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 376.000 16.100 392.100
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 570.700 10.900 581.600
17 davon Verfugungsmittel 0 10.900 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 570.700 10.900 581.600
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -194.700 5.200 -189.500
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -194.700 5.200 -189.500
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -194.700 5.200 -189.500
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/4 Schilerbeforderung & sonstige schulische Aufgaben
Produktgruppe 2/4/3 Sonstige schulische Aufgaben
Produkt 2/4/3/000 Sonstige schulische Aufgaben
zustandiger Fachbereich 1003 FD I/3 Bildung
verantwortlich Trienke, Tim
Beschreibung Abrechnung der Schulkostenbeitrage mit anderen Kommunen und mit

dem Land Schleswig-Holstein und weitere allgemeine schulische Aufgaben, die
nicht einem konkreten Produkt zugeordnet werden kénnen.

Auftragsgrundlage Schulgesetz des Landes Schleswig-Holstein (88 111 und 113)

Zielgruppe Insbesondere Kommunen und Land Schleswig-Holstein
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/4 Schilerbeforderung & sonstige schulische Aufgaben
Produktgruppe 2/4/3 Sonstige schulische Aufgaben
Produkt 2/4/3/000 Sonstige schulische Aufgaben

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 10.000 10.000
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 10.000 10.000
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 10.000 100 10.100
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 1.415.000 1.415.000
16 + sonstige Aufwendungen 0 100 100
17 davon Verfugungsmittel 0 100 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.425.000 200 1.425.200
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -1.415.000 200 -1.415.200
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -1.415.000 200 -1.415.200
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -1.415.000 200 -1.415.200
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/5 Kultur und Wissenschaft
Produktgruppe 2/5/1 Wissenschaft und Forschung
Produkt 2/5/1/100 Museen im Kulturzentrum
zustandiger Fachbereich 4001 FD 1/6 Kulturbiiro
verantwortlich Mau, Susanne
Beschreibung In den Museen im Kulturzentrum Rendsburg befinden sich zwei Museen in

stadtischer Tragerschaft. Das Historische Museum und das Druckmuseum.
Sammlung, Aufbereitung, Prasentation und wissenschaftliche Dokumentation der
Darstellung der Stadt- und Kulturgeschichte Rendsburgs. Das Druckmuseum
prasentiert die rasante technik- und sozialhistorische Entwicklung der letzten 200
Jahre. Durchfiihrung von Sonderausstellungen.

Auftragsgrundlage Beschlisse der stadt. Gremien
Entgeltordnung fir die Museen im Kulturzentrum

Zielgruppe Birgerinnen, Gaste, Touristen, Schulen und deren Schilerinnen, sonstige
Besucherlnnen
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich
Produktgruppe
Produkt

2/5
2/5/1

Kultur und Wissenschaft
Wissenschaft und Forschung

2/5/1/100 Museen im Kulturzentrum

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 23.100 23.100
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 10.000 10.000
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 6.100 400 6.500
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 39.200 400 39.600
11 Personalaufwendungen 249.200 249.200
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 175.900 15.500 191.400
14 + bilanzielle Abschreibungen 46.400 11.600 58.000
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 4.400 1.900 6.300
17 davon Verfugungsmittel 0 1.900 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 475.900 29.000 504.900
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -436.700 28.600 -465.300
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -436.700 28.600 -465.300
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -436.700 28.600 -465.300
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 46.400 11.600 58.000
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 23.000 23.000
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 23.400 11.600 35.000
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/5 Kultur und Wissenschaft
Produktgruppe 2/5/1 Wissenschaft und Forschung
Produkt 2/5/1/200 Stadtarchiv
zustandiger Fachbereich 4001 FD 1/6 Kulturbiiro
verantwortlich Mau, Susanne
Beschreibung Archivierung, Bewahrung, Erforschung und Prasentation von Quellenmaterial zur

lokalen Geschichte und deren Vermittlung durch das Stadtarchiv.

Auftragsgrundlage Landesarchivgesetz Schleswig-Holstein
Satzung Uber die Benutzung des Archivs

Zielgruppe Burgerinnen, Historikerlnnen, Vereine, Verbénde, Verwaltung, Behorden,
Schulen und deren Schilerinnen, sonstige Besucherinnen
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Teilplane

Produktbereich 2/5 Kultur und Wissenschaft
Produktgruppe 2/5/1 Wissenschaft und Forschung
Produkt 2/5/1/200 Stadtarchiv

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 100 100
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.500 1.500
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 10.000 10.000
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 100 100
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 11.700 11.700
11 Personalaufwendungen 69.200 69.200
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 38.000 4.400 33.600
14 + bilanzielle Abschreibungen 6.500 6.500
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 2.200 2.200
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 115.900 4.400 111.500
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -104.200 4.400 -99.800
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -104.200 4.400 -99.800
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -104.200 4.400 -99.800
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 6.500 6.500
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 6.500 6.500
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/6 Kultur und Wissenschaft
Produktgruppe 2/6/1 Theater
Produkt 2/6/1/000 Stadttheater/Landestheater
zustandiger Fachbereich 4001 FD 1/6 Kulturbiiro
verantwortlich Mau, Susanne
Beschreibung Die Stadt Rendsburg ist Mitgesellschafterin der Schleswig-Holsteinischen

Landestheater- und Sinfonieorchester GmbH zum Betrieb eines Theaters mit
verschiedenen Bereichen wie Schauspiel, Ballett, Puppentheater, Kinder- und
Jugendtheater und Konzerte.

Mitfinanzierung der gGmbH.

Auftragsgrundlage Beschlisse der stadt. Gremien und der Gesellschaftsvertrag

Zielgruppe Birgerinnen, Gaste, Kultur- und Musikinteressierte, Schulen und deren
Schilerlnnen, sonstige Besucherlnnen
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Kultur und Wissenschaft

Produktbereich 2/6
Produktgruppe 2/6/1 Theater
Produkt

2/6/1/000 Stadttheater/Landestheater

Teilplane

Ertrags- Aufwendungsarten

bisheriger Ansatz

neuer Gesamtansatz

2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 77.900 77.900
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 30.600 30.600
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 108.500 108.500
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 1.001.200 1.001.200
14 + bilanzielle Abschreibungen 133.700 133.700
15 +  Transferaufwendungen 760.000 25.000 785.000
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.894.900 25.000 1.919.900
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -1.786.400 25.000 -1.811.400
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -1.786.400 25.000 -1.811.400
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -1.786.400 25.000 -1.811.400
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 133.700 133.700
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 77.900 77.900
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 55.800 55.800
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 217 Kultur und Wissenschaft

Produktgruppe 2/711 Volkshochschulen

Produkt 2/7/1/000 Volkshochschule Rendsburger Ring e. V.
zustandiger Fachbereich 4001 FD 1/6 Kulturbiiro
verantwortlich Mau, Susanne
Beschreibung Foérderung der Volkshochschule Rendsburger Ring e.V.
Auftragsgrundlage Beschlusse der stadt. Gremien. Zuschussvertrag. Uberlassungsvertrag.
Zielgruppe Kursteilnehmerlnnen, Bevolkerung der Umlandkommunen sowie sonstige

Besucherlnnen.
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich
Produktgruppe
Produkt

217
21711

Kultur und Wissenschaft
Volkshochschulen

2/7/1/000 Volkshochschule Rendsburger Ring e. V.

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 144.000 144.000
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 144.000 144.000
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 160.100 160.100
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 396.500 396.500
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 556.600 556.600
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -412.600 -412.600
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -412.600 -412.600
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -412.600 -412.600
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 217 Kultur und Wissenschaft
Produktgruppe 2/712 Biichereien
Produkt 2/7/2/000 Stadtblcherei
zustandiger Fachbereich 4001 FD 1/6 Kulturbiiro
verantwortlich Mau, Susanne
Beschreibung Bereitstellung eines aktuellen, vielfaltigen, attraktiven und technisch

zeitgemaRem wie bedarfsgerechten Medien- und Informationsangebotes.
Schaffung der raumlichen Voraussetzungen und finanziellen Beteiligung am
Betrieb der Stadtbiicherei.

Auftragsgrundlage Beschliisse der stadt. Gremien. Bibliotheksgesetz S-H, Blichereivertrag mit dem
Bichereiverein Schleswig-Holstein e.V., Kooperationsvertrag zwischen den
Stadtbiichereien der Stadte Bidelsdorf und Rendsburg
Benutzungs- und Gebuhrensatzung fir die Stadtblcherei

Zielgruppe Kinder, Jugendliche, Burgerinnen, Migranten, Bevdlkerung der
Umlandkommunen sowie sonstige Besucherlnnen.
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2[7 Kultur und Wissenschaft
Produktgruppe 2/712 Biichereien
Produkt 2/7/2/000 Stadtbiicherei

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 179.100 179.100
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 54.500 54.500
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 1.400 1.400
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 7.900 7.900
7 + sonstige Ertrage 100 100
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 243.000 243.000
11 Personalaufwendungen 484.500 484.500
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 328.800 1.000 327.800
14 + bilanzielle Abschreibungen 18.000 4.000 22.000
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 7.100 7.100
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 838.400 3.000 841.400
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -595.400 3.000 -598.400
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -595.400 3.000 -598.400
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -595.400 3.000 -598.400
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 18.000 4.000 22.000
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 7.700 7.700
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 10.300 4.000 14.300
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 217 Kultur und Wissenschaft
Produktgruppe 2/713 Sonstige Volkshbildung
Produkt 2/7/3/000 Nordkolleg Rendsburg GmbH
zustandiger Fachbereich 2001 Fachdienst Finanz- und Beteiligungsverwaltung
verantwortlich Sobbing, Alexander
Beschreibung Hierzu zahlen die ehem. Gliederungen der Nordkolleg Rendsburg GmbH. Das

Nordkolleg ist eine Akademie fiir kulturelle Bildung in Rendsburg und ein zentral
in Schleswig-Holstein gelegenes Tagungszentrum.

Die Stadt Rendsburg ist zusammen mit dem Kreis Rendsburg-Eckernférde
Hauptgesellschafterin an der Nordkolleg Rendsburg GmbH. Die Stadt
Rendsburg ist jedoch nicht fir den Betrieb zustandig.

Auftragsgrundlage Beschlisse der kommunalen Gremien
Gesellschaftsvertrag der Nordkolleg Rendsburg GmbH

Zielgruppe Nordkolleg Rendsburg GmbH
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 217 Kultur und Wissenschaft
Produktgruppe 2/713 Sonstige Volkshbildung
Produkt 2/7/3/000 Nordkolleg Rendsburg GmbH

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 200 200
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 200 200
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 77.000 77.000
15 +  Transferaufwendungen 30.500 30.500
16 + sonstige Aufwendungen 150.000 150.000
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 257.500 257.500
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -257.300 -257.300
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -257.300 -257.300
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -257.300 -257.300
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 77.000 77.000
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 77.000 77.000
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/8 Kultur und Wissenschaft
Produktgruppe 2/8/1 Heimat- und sonstige Kulturpflege
Produkt 2/8/1/000 Heimat- und sonstige Kulturpflege (allgemein)
zustandiger Fachbereich 4001 FD 1/6 Kulturbiiro
verantwortlich Mau, Susanne
Beschreibung Durchflihrung von Begegnungsveranstaltungen mit Rendsburgs Partner- und
Freundschaftskommunen.

Zuschusse fur die Patenschaft Gravenstein.
Zuschusse fir Kulturpflege.

Forderung des déanischen Bildungswesens.
Zuschuss an Kommunales Kino Rendsburg e.V..
Forderung der niederdeutschen Sprache.

Forderung von kulturellen Angeboten und Projekten.

Auftragsgrundlage Beschliisse der stadt. Gremien.
Partnerschaftsurkunden/-vertrage mit Rendsburgs Partnerkommunen.
Zuschussvertrag.
Kulturférderrichtlinie.
Richtlinie zur Forderung von birgerschaftlichen Begegnungen mit den Partner-
und Freundschaftskommunen der Stadt Rendsburg.

Zielgruppe Kinder, Jugendliche, Blrgerinnen, Umlandbevélkerung. Gruppen und Gaste aus
Rendsburgs Partner- und Freundschaftskommunen.
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich
Produktgruppe
Produkt

2/8
2/8/1

Kultur und Wissenschaft
Heimat- und sonstige Kulturpflege

2/8/1/000 Heimat- und sonstige Kulturpflege (allgemein)

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 57.600 51.200 108.800
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 57.600 51.200 108.800
11 Personalaufwendungen 258.200 5.000 253.200
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 298.200 200 298.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 163.900 25.400 138.500
16 + sonstige Aufwendungen 7.300 4.000 11.300
17 davon Verfugungsmittel 0 4.000 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 727.600 26.600 701.000
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -670.000 77.800 -592.200
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -670.000 77.800 -592.200
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -670.000 77.800 -592.200
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 400 400
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand -400 -400
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/8 Kultur und Wissenschaft
Produktgruppe 2/8/1 Heimat- und sonstige Kulturpflege
Produkt 2/8/1/100 Kulturzentrum Arsenal
zustandiger Fachbereich 4001 FD 1/6 Kulturbiiro
verantwortlich Mau, Susanne
Beschreibung Zuschuss zum Betrieb des Veranstaltungszentrums Kulturzentrum Hohes

Arsenal an die Volkshochschule Rendsburger Ring e.V..

Auftragsgrundlage Beschliisse der stadt. Gremien.
Zuschussvertrag. Uberlassungsvertrag

Zielgruppe Burgerinnen, Vereine, Verbande, Institutionen, Umlandbevolkerung.
Uberregionales Einzugsgebiet fur Veranstaltungen.
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 2/8 Kultur und Wissenschaft
Produktgruppe 2/8/1 Heimat- und sonstige Kulturpflege
Produkt 2/8/1/100 Kulturzentrum Arsenal

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 170.700 170.700
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 134.700 3.600 131.100
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 305.400 3.600 301.800
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 159.800 48.500 208.300
14 + bilanzielle Abschreibungen 217.200 217.200
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 150.800 150.800
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 527.800 48.500 576.300
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -222.400 52.100 -274.500
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -222.400 52.100 -274.500
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -222.400 52.100 -274.500
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 217.200 217.200
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 170.700 170.700
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 46.500 46.500
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/1 Soziale Hilfen
Produktgruppe 3/1/1 Grundversorgung und Hilfen nach dem Zwdélften Buch Sozialgesetzbuch (SGB
Produkt 3/1/1/900 Allgemeine Verwaltung der sozialen Angelegenheiten

zustandiger Fachbereich 1001 FD I/1 Familie

verantwortlich Plikat, Frederike

Beschreibung Bewirtschaftung und Verwaltung von sozialen Bereichen, wie beispielsweise

dem Arbeitskreis fir Menschen mit Behinderung,
Zahlung der Aufwandsentschadigung fiir den Behindertenbeauftragten

Auftragsgrundlage Satzungen und Beschlusse der stadtischen Gremien
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Teilplane

Produktbereich 3/1 Soziale Hilfen
Produktgruppe 3/1/1 Grundversorgung und Hilfen nach dem Zwdélften Buch Sozialgesetzbuch (SGB
Produkt 3/1/1/900 Allgemeine Verwaltung der sozialen Angelegenheiten

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 100 100
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 100 100
11 Personalaufwendungen 1.704.800 1.704.800
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 45.400 500 44.900
14 + bilanzielle Abschreibungen 500 500
15 +  Transferaufwendungen 22.400 48.400 70.800
16 + sonstige Aufwendungen 12.600 12.600
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.785.700 47.900 1.833.600
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -1.785.600 47.900 -1.833.500
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -1.785.600 47.900 -1.833.500
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -1.785.600 47.900 -1.833.500
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 500 500
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 500 500
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/1 Soziale Hilfen
Produktgruppe 3/1/3 Hilfen fir Asylbewerber
Produkt 3/1/3/900 Flichtlingsbetreuung
zustandiger Fachbereich 1004 FD I/4 Integration
verantwortlich Yalcinkaya, Yesim
Beschreibung Bereitstellung, Bewirtschaftung und Unterhaltung von dezentralem Wohnraum

zur Aufnahme von zugewiesenen Flichtlingen als auch Familien im
Familiennachzug zwecks Vermeidung von Wohnungs- bzw. Obdachlosigkeit.
Integrationsleistungen und Koordination ehrenamtlicher Hilfen

Auftragsgrundlage Auslander- und Aufnahme-VO S-H (AuslAufnVO),
Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG), Integrationsgesetz

Zielgruppe In Rendsburg lebende Personen mit Flichtlingshintergrund.
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich
Produktgruppe
Produkt

3/1 Soziale Hilfen
3/1/3
3/1/3/900 Flichtlingsbetreuung

Hilfen fir Asylbewerber

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 300.000 300.000
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 47.500 47.500
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 347.500 347.500
11 Personalaufwendungen 586.400 60.000 646.400
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 592.300 39.900 632.200
14 + bilanzielle Abschreibungen 1.800 1.800
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 214.000 214.000
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.394.500 99.900 1.494.400
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -1.047.000 99.900 -1.146.900
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -1.047.000 99.900 -1.146.900
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -1.047.000 99.900 -1.146.900
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 1.800 1.800
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 1.800 1.800
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/1 Soziale Hilfen
Produktgruppe 3/1/5 Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtung der Jugendhilfe)
Produkt 3/1/5/100 Begegnungsstatte Griine StralRe

zustandiger Fachbereich 1001 FD I/1 Familie

verantwortlich Plikat, Frederike
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/1 Soziale Hilfen
Produktgruppe 3/1/5 Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtung der Jugendhilfe)
Produkt 3/1/5/100 Begegnungsstatte Griine StralRe
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 0 0
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= 0 0
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen 0 0
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) 0 0
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/1 Soziale Hilfen
Produktgruppe 3/1/5 Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtung der Jugendhilfe)
Produkt 3/1/5/110 Seniorenarbeit

zustandiger Fachbereich 4001 FD 1/6 Kulturbiiro

verantwortlich Mau, Susanne

Beschreibung Gestaltung eines zweimal im Jahr erscheinenden Freizeit- und

Kulturprogrammes fiir Junggebliebene und Altere der Stadt Rendsburg sowie
Pauschale mtl. Aufwandsentschadigung fur die Mitglieder des Seniorenrates
sowie ein Zuschuss fir den Seniorenrat

Auftragsgrundlage §71 SBG XIlI, Satzung und Beschliisse des Seniorenrates

Zielgruppe Junggebliebene und Altere, Mitglieder des Seniorenrates
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/1 Soziale Hilfen
Produktgruppe 3/1/5 Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtung der Jugendhilfe)
Produkt 3/1/5/110 Seniorenarbeit

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 14.000 14.000
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 100 100
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 14.100 14.100
11 Personalaufwendungen 24.600 24.600
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 93.800 5.400 88.400
14 + bilanzielle Abschreibungen 700 700
15 +  Transferaufwendungen 500 500
16 + sonstige Aufwendungen 5.000 5.000
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 124.600 5.400 119.200
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -110.500 5.400 -105.100
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -110.500 5.400 -105.100
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -110.500 5.400 -105.100
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 700 700
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 700 700
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/1 Soziale Hilfen
Produktgruppe 3/1/5 Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtung der Jugendhilfe)
Produkt 3/1/5/200 Immobilie Seniorenwohnanlage Schleswiger Chaussee (ehem. Eigenbetrieb Neue
Heimat)
zustandiger Fachbereich 2001 Fachdienst Finanz- und Beteiligungsverwaltung
verantwortlich Sobbing, Alexander
Beschreibung Die "Seniorenwohnanlage Neue Heimat" ist ein Eigenbetrieb der Stadt

Rendsburg. Seit dem 01.04.2018 tibernimmt die Briicke Rendsburg Eckernfoérde
e. V. auf Grundlage der Beschliisse der Ratsversammlung der Stadt Rendsburg
das Management. Es wird in 2019 die Griindung einer gemeinsen GmbH zum
wirtschaftlichen Fortbetrieb der Einrichtung angestrebt. Dies wird zum
01.06.2019 bzw. 01.07.2019 umgesetzt.

Der Elgenbetrieb bleibt zunachst bestehen un wird voraussichtlich die Immobilie
verpachten sowie weiterhin Arbeitgeber einiger Mitarbeiter/innen (nicht
pflegerischer Bereich; Personalgestellung) sein. Es werden daher zunéchst
weiterhin Aufwendungen und Ertrége anfallen.

Zur besseren Abgrenzung wurde fir die neue GmbH ein eigenes Produkt

gebildet.

Auftragsgrundlage Beschliisse der kommunalen Gremien
Eigenbetriebsverordnung SH
Betriebssatzung

Zielgruppe Bewohner/innen der Seniorenwohnanlage Neue Heimat
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/1 Soziale Hilfen
Produktgruppe 3/1/5 Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtung der Jugendhilfe)
Produkt 3/1/5/200 Immobilie Seniorenwohnanlage Schleswiger Chaussee (ehem. Eigenbetrieb Neue
Heimat)
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.200 1.200
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 120.000 40.000 160.000
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 121.200 40.000 161.200
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 30.000 30.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 85.300 85.300
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 115.300 115.300
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= 5.900 40.000 45.900
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen 5.900 40.000 45.900
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) 5.900 40.000 45.900
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 85.300 85.300
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 1.200 1.200
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 84.100 84.100
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/1 Soziale Hilfen
Produktgruppe 3/1/5 Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtung der Jugendhilfe)
Produkt 3/1/5/210 Seniorenwohnanlage "Neue Heimat Rendsburg gGmbH"
zustandiger Fachbereich 2001 Fachdienst Finanz- und Beteiligungsverwaltung
verantwortlich Sobbing, Alexander
Beschreibung Die "Seniorenwohnanlage Neue Heimat" wurde bis Mitte 2019 als Eigenbetrieb

der Stadt Rendsburg gefiihrt. Es wurde bereits seit dem 01.04.2018 von der
Briicke Rendsburg Eckernforde e. V. auf Grundlage der Beschliisse der
Ratsversammlung der Stadt Rendsburg das Management Gibernommen. Es wird
in 2019 die Grindung einer gemeinsen GmbH (Neue Heimat Rendbsurg GmbH)
zum wirtschaftlichen Fortbetrieb der Einrichtung angestrebt. Dies wird zum
01.06.2019 bzw. 01.07.2019 umgesetzt.

Zur besseren Abgrenzung wurde fir die neue GmbH ein eigenes Produkt

gebildet.
Auftragsgrundlage Beschlisse der Ratsversammlung der Stadt Rendsburg
Zielgruppe Bewohner/innen der Seniorenwohnanlage "Neue Heimat Rendsburg GmbH"
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtung der Jugendhilfe)

Produktbereich 3/1 Soziale Hilfen
Produktgruppe 3/1/5
Produkt

3/1/5/210 Seniorenwohnanlage "Neue Heimat Rendsburg gGmbH"

Teilplane

Ertrags- Aufwendungsarten

bisheriger Ansatz

neuer Gesamtansatz

2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 20.000 5.000 25.000
17 davon Verfugungsmittel 0 5.000 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 20.000 5.000 25.000
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -20.000 5.000 -25.000
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -20.000 5.000 -25.000
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -20.000 5.000 -25.000
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/1 Soziale Hilfen
Produktgruppe 3/1/5 Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtung der Jugendhilfe)
Produkt 3/1/5/300 Soziale Einrichtungen fir Menschen mit Behinderungen (Statistik)

zustandiger Fachbereich 1001 FD I/1 Familie

verantwortlich Plikat, Frederike
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/1 Soziale Hilfen
Produktgruppe 3/1/5 Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtung der Jugendhilfe)
Produkt 3/1/5/300 Soziale Einrichtungen fir Menschen mit Behinderungen (Statistik)
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 0 0
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= 0 0
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen 0 0
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) 0 0
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/1 Soziale Hilfen
Produktgruppe 3/1/5 Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtung der Jugendhilfe)
Produkt 3/1/5/400 Obdachlosenunterkiinfte und -hilfe
zustandiger Fachbereich 1004 FD I/4 Integration
verantwortlich Yalcinkaya, Yesim
Beschreibung Bereitstellung, Unterhaltung und Bewirtschaftung von Notunterkiinften fir die

Unterbringung obdachloser Personen

Auftragsgrundlage Landesverwaltungsgesetz

Zielgruppe Obdachlose Menschen
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/1 Soziale Hilfen
Produktgruppe 3/1/5 Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtung der Jugendhilfe)
Produkt 3/1/5/400 Obdachlosenunterkiinfte und -hilfe

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 25.000 25.000
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 3.000 3.000
7 + sonstige Ertrage 200 200
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 28.200 28.200
11 Personalaufwendungen 126.200 36.000 90.200
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 115.400 115.400
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 15.000 15.000
16 + sonstige Aufwendungen 15.600 15.600
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 272.200 36.000 236.200
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -244.000 36.000 -208.000
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -244.000 36.000 -208.000
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -244.000 36.000 -208.000
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/1 Soziale Hilfen
Produktgruppe 3/1/5 Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtung der Jugendhilfe)
Produkt 3/1/5/500 Soziale Einrichtungen fir Aussiedler und Auslander

zustandiger Fachbereich 1001 FD I/1 Familie

verantwortlich Plikat, Frederike
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/1 Soziale Hilfen
Produktgruppe 3/1/5 Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtung der Jugendhilfe)
Produkt 3/1/5/500 Soziale Einrichtungen fir Aussiedler und Auslander
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 0 0
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= 0 0
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen 0 0
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) 0 0
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/1 Soziale Hilfen
Produktgruppe 3/1/5 Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtung der Jugendhilfe)
Produkt 3/1/5/600 Andere soziale Einrichtungen

zustandiger Fachbereich 1001 FD I/1 Familie

verantwortlich Plikat, Frederike
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/1 Soziale Hilfen
Produktgruppe 3/1/5 Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtung der Jugendhilfe)
Produkt 3/1/5/600 Andere soziale Einrichtungen
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 0 0
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= 0 0
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen 0 0
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) 0 0
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/3 Soziale Hilfen
Produktgruppe 3/3/1 Forderung von Tragern der Wohlfahrtspflege
Produkt 3/3/1/000 Forderung der Wohlfahrtspflege
zustandiger Fachbereich 4001 FD 1/6 Kulturbiiro
verantwortlich Mau, Susanne
Beschreibung Gewadhrung von Zuschiissen an verschiedene Institutionen, Vereine und

Verbande zur Forderung des kulturellen Lebens in Rendsburg.

Auftragsgrundlage Richtlinien, Beschlisse der stadtischen Gremien
Zielgruppe Institutionen, Vereine und Verbéande, welche auf finanzielle Hilfe angewiesen
sind.
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Teilplane

Produktbereich 3/3 Soziale Hilfen
Produktgruppe 3/3/1 Forderung von Tragern der Wohlfahrtspflege
Produkt 3/3/1/000 Forderung der Wohlfahrtspflege

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 55.400 3.400 52.000
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 55.400 3.400 52.000
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -55.400 3.400 -52.000
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 500 500
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 500 500
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -54.900 3.400 -51.500
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -54.900 3.400 -51.500
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produktgruppe 3/6/2 Jugendarbeit

Produkt 3/6/2/100  AuRerschulische Jugendbildung
zustandiger Fachbereich 1003 FD I/3 Bildung
verantwortlich Trienke, Tim
Beschreibung Freizeitpadagogische Angebote,

Unterstiitzung der offenen Jugendarbeit

Auftragsgrundlage SGB VI

Zielgruppe Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 3/6/2 Jugendarbeit
Produkt 3/6/2/100  AuRerschulische Jugendbildung
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 5.000 5.000
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 0 5.000 5.000
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 5.000 5.000 10.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 300 300
15 +  Transferaufwendungen 600 600
16 + sonstige Aufwendungen 410.000 410.000
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 415.900 5.000 420.900
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -415.900 -415.900
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -415.900 -415.900
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -415.900 -415.900
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 300 300
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 300 300
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 3/6/2 Jugendarbeit
Produkt 3/6/2/200 Kinder- und Jugenderholung
zustandiger Fachbereich 1001 FD I/1 Familie
verantwortlich Plikat, Frederike
Beschreibung Freizeitpadagogische Angebote,
Unterstiitzung der Stadtteilfeste,
Jugendpflegefahrten
Auftragsgrundlage SGB VIII, Jugendférderungsgesetz SH, Beschlusse der stadtischen Gremien,
Richtlinien
Zielgruppe Kinder und Jugendliche der Stadt Rendsburg, Vereine

erstellt am 19.08.2024 Seite 85 von 174



Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produktbereich 3/6
Produktgruppe 3/6/2 Jugendarbeit
Produkt

3/6/2/200 Kinder- und Jugenderholung

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 13.000 13.000 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 18.800 11.800 7.000
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 31.800 24.800 7.000
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 58.800 58.800
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 3.000 3.000
15 +  Transferaufwendungen 2.800 2.800
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 61.600 3.000 64.600
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -29.800 27.800 -57.600
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -29.800 27.800 -57.600
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -29.800 27.800 -57.600
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 3.000 3.000
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 3.000 3.000
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 3/6/3 Leistungen der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produkt 3/6/3/120 Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz
zustandiger Fachbereich 1003 FD I/3 Bildung
verantwortlich Trienke, Tim
Beschreibung Férderung junger Menschen, die zum Ausgleich sozialer Benachteiligung oder

zur Uberwindung individueller Beeintrachtigungen Hilfe und Férderung
bendtigen, Praventionsarbeit

Auftragsgrundlage SGB VI, Jugendférderungsgesetz SH, Beschlusse der stadtischen Gremien

Zielgruppe Kinder und Jugendliche der Stadt Rendsburg
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich
Produktgruppe
Produkt

3/6
3/6/3

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Leistungen der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

3/6/3/120 Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 17.800 3.000 20.800
14 + bilanzielle Abschreibungen 17.400 17.400
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 36.200 700 36.900
17 davon Verfugungsmittel 0 700 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 71.400 3.700 75.100
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -71.400 3.700 -75.100
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -71.400 3.700 -75.100
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -71.400 3.700 -75.100
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 17.400 17.400
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 17.400 17.400
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 3/6/3 Leistungen der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produkt 3/6/3/122  Projekt "Jugend starken im Quartier"
zustandiger Fachbereich 1003 FD I/3 Bildung
verantwortlich Trienke, Tim
Beschreibung Angebote fiir junge Menschen zur Uberwindung von sozialen Benachteiligungen

und individuellen Beeintrachtigungen am Ubergang von der Schule in den Beruf

Auftragsgrundlage SGB VI

Zielgruppe Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 12 bis 26 Jahren
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 3/6/3 Leistungen der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produkt 3/6/3/122  Projekt "Jugend starken im Quartier"
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 0 0
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= 0 0
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen 0 0
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) 0 0
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 3/6/5 Tageseinrichtungen fiir Kinder
Produkt 3/6/5/000 Kindertagesstatten allgemein
zustandiger Fachbereich 1001 FD I/1 Familie
verantwortlich Plikat, Frederike
Beschreibung Kindertagesstattenbedarfsplanung, Beteiligung an den Betriebskosten der

Kindertagesstatten freier Trager und Forderung der Kindertagespflege

Auftragsgrundlage SGB VIII, Kindertagesstattengesetz, Beschlisse der stadtischen Gremien

Zielgruppe Trager der Kindertagesstatten
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Tageseinrichtungen fiir Kinder

Produktbereich 3/6
Produktgruppe 3/6/5
Produkt

3/6/5/000 Kindertagesstatten allgemein

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 7.000.000 500.000 7.500.000
7 + sonstige Ertrage 100 100
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 7.000.100 500.000 7.500.100
11 Personalaufwendungen 191.100 191.100
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 15.000 3.800 18.800
14 + bilanzielle Abschreibungen 161.600 161.600
15 +  Transferaufwendungen 187.200 187.200
16 + sonstige Aufwendungen 11.650.100 400.000 12.050.100
17 davon Verfugungsmittel 0 400.000 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 12.205.000 403.800 12.608.800
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -5.204.900 96.200 -5.108.700
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -5.204.900 96.200 -5.108.700
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -5.204.900 96.200 -5.108.700
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 161.600 161.600
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 161.600 161.600

Seite 92 von 174

erstellt am 19.08.2024




Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 3/6/5 Tageseinrichtungen fiir Kinder
Produkt 3/6/5/100 Kindertagesstatte Rendsburg-Neuwerk
zustandiger Fachbereich 1001 FD I/1 Familie
verantwortlich Plikat, Frederike
Beschreibung Betreuung und Forderung der Kinder in der Kindertagesstatte Rendsburg-
Neuwerk
Auftragsgrundlage SGB VIII, Kindertagesstattengesetz, Kindertagesstattenverordnung, Beschliisse

der stadtischen Gremien

Zielgruppe Erziehungsberechtigte, zu betreuende Kinder
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 3/6/5 Tageseinrichtungen fiir Kinder
Produkt 3/6/5/100 Kindertagesstatte Rendsburg-Neuwerk
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.190.700 50.000 1.240.700
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 195.100 195.100
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 75.100 28.000 103.100
7 + sonstige Ertrage 100 100
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 1.461.000 78.000 1.539.000
11 Personalaufwendungen 1.411.000 1.411.000
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 174.900 24.000 198.900
14 + bilanzielle Abschreibungen 32.100 32.100
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 19.200 19.200
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.637.200 24.000 1.661.200
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -176.200 54.000 -122.200
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -176.200 54.000 -122.200
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -176.200 54.000 -122.200
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 32.100 32.100
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 9.400 9.400
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 22.700 22.700
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 3/6/5 Tageseinrichtungen fiir Kinder
Produkt 3/6/5/200 Kindertagesstatte Stadtpark
zustandiger Fachbereich 1001 FD I/1 Familie
verantwortlich Plikat, Frederike
Beschreibung Betreuung und Foérderung der Kinder in der Kindertagesstatte Stadtpark
Auftragsgrundlage SGB VIII, Kindertagesstattengesetz, Kindertagesstattenverordnung, Beschliisse

der stadtischen Gremien

Zielgruppe Erziehungsberechtigte, zu betreuende Kinder
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Tageseinrichtungen fiir Kinder

Produktbereich 3/6
Produktgruppe 3/6/5
Produkt

3/6/5/200 Kindertagesstatte Stadtpark

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 977.100 60.000 1.037.100
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 114.200 114.200
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 100 40.000 40.100
7 + sonstige Ertrage 100 100
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 1.091.500 100.000 1.191.500
11 Personalaufwendungen 1.002.500 1.002.500
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 196.900 19.100 216.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 26.500 26.500
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 19.600 19.600
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.245.500 19.100 1.264.600
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -154.000 80.900 -73.100
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -154.000 80.900 -73.100
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -154.000 80.900 -73.100
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 26.500 26.500
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 5.800 5.800
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 20.700 20.700
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 3/6/5 Tageseinrichtungen fiir Kinder
Produkt 3/6/5/300 Kindertagesstatte Villa Kunterbunt
zustandiger Fachbereich 1001 FD I/1 Familie
verantwortlich Plikat, Frederike
Beschreibung Betreuung und Forderung der Kinder in der Kindertagesstatte Villa Kunterbunt
Auftragsgrundlage SGB VIII, Kindertagesstattengesetz, Kindertagesstattenverordnung, Beschliisse

der stadtischen Gremien

Zielgruppe Erziehungsberechtigte, zu betreuende Kinder
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 3/6/5 Tageseinrichtungen fiir Kinder
Produkt 3/6/5/300 Kindertagesstatte Villa Kunterbunt
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 841.700 50.000 891.700
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 63.100 63.100
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 100 21.000 21.100
7 + sonstige Ertrage 100 100
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 905.000 71.000 976.000
11 Personalaufwendungen 1.030.000 1.030.000
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 140.600 2.100 142.700
14 + bilanzielle Abschreibungen 40.600 40.600
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 19.900 19.900
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.231.100 2.100 1.233.200
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -326.100 68.900 -257.200
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -326.100 68.900 -257.200
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -326.100 68.900 -257.200
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 40.600 40.600
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 11.600 11.600
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 29.000 29.000
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 3/6/5 Tageseinrichtungen fiir Kinder
Produkt 3/6/5/400 Kindertagesstatte Butterberg
zustandiger Fachbereich 1001 FD I/1 Familie
verantwortlich Plikat, Frederike
Beschreibung Betreuung und Foérderung der Kinder in der Kindertagesstatte Butterberg
Auftragsgrundlage SGB VIII, Kindertagesstattengesetz, Kindertagesstattenverordnung, Beschliisse

der stadtischen Gremien

Zielgruppe Erziehungsberechtigte, zu betreuende Kinder

erstellt am 19.08.2024 Seite 99 von 174



Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 3/6/5 Tageseinrichtungen fiir Kinder
Produkt 3/6/5/400 Kindertagesstatte Butterberg
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.204.300 187.000 1.391.300
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 107.700 107.700
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 25.100 28.000 53.100
7 + sonstige Ertrage 100 100
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 1.337.200 215.000 1.552.200
11 Personalaufwendungen 1.151.900 1.151.900
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 168.500 26.600 195.100
14 + bilanzielle Abschreibungen 21.700 78.300 100.000
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 23.400 23.400
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.365.500 104.900 1.470.400
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -28.300 110.100 81.800
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -28.300 110.100 81.800
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -28.300 110.100 81.800
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 21.700 78.300 100.000
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 5.000 5.000
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 16.700 78.300 95.000
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 3/6/5 Tageseinrichtungen fiir Kinder
Produkt 3/6/5/500 Kindertagesstatte Rotenhdfer Weg
zustandiger Fachbereich 1001 FD I/1 Familie
verantwortlich Plikat, Frederike
Beschreibung Betreuung und Foérderung der Kinder in der Kindertagesstatte Rotenhofer Weg
Auftragsgrundlage SGB VIII, Kindertagesstattengesetz, Kindertagesstattenverordnung, Beschliisse

der stadtischen Gremien

Zielgruppe Erziehungsberechtigte, zu betreuende Kinder
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 3/6/5 Tageseinrichtungen fiir Kinder
Produkt 3/6/5/500 Kindertagesstatte Rotenhdfer Weg
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 0 100 100
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 0 100 100
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= 0 100 -100
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen 0 100 -100
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) 0 100 -100
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 3/6/6 Einrichtungen der Jugendarbeit
Produkt 3/6/6/100 Bolz- und Kinderspielplatze
zustandiger Fachbereich 3002 FD 111/2 Hochbau
verantwortlich Mueller, Frank
Beschreibung Planung, Einrichtung, Instandhaltung und Pflege der stadtischen Bolz- und

Kinderspielplatze sowie Spielrdume

Auftragsgrundlage Baugesetzgebung, Gemeindeordnung, Beschlisse der stadtischen Gremien,
Normen fiir die Sicherheit von Spielgeraten und Spieleinrichtungen

Zielgruppe Kinder und Jugendliche
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 3/6/6 Einrichtungen der Jugendarbeit
Produkt 3/6/6/100 Bolz- und Kinderspielplatze

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 7.900 7.900
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 7.900 7.900
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 346.300 346.300
14 + bilanzielle Abschreibungen 23.200 23.200
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 369.500 369.500
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -361.600 -361.600
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -361.600 -361.600
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -361.600 -361.600
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 23.200 23.200
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 7.900 7.900
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 15.300 15.300
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 3/6/7 Sonstige Einrichtungen der Kinder-, Jugend und Familienhilfe
Produkt 3/6/7/500 Projekt "Lokales Bindnis fiir Familien i. d. Stadt Rendsburg"
zustandiger Fachbereich 1001 FD I/1 Familie
verantwortlich Plikat, Frederike
Beschreibung Betreuung des Projektes Lokales Biindnis fir Familien in der Stadt Rendsburg,

Padagogische Begleitung der FSJler aus den stadt. Kindertagesstatten

Auftragsgrundlage Beschliisse der stadtischen Gremien,
Forderrichtlinie Jugendfreiwilligendienste

Zielgruppe Familien in der Stadt Rendsburg,
FSJler aus den stadt. Kindertagesstatten
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 3/6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 3/6/7 Sonstige Einrichtungen der Kinder-, Jugend und Familienhilfe
Produkt 3/6/7/500 Projekt "Lokales Bindnis fiir Familien i. d. Stadt Rendsburg"

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 12.000 12.000
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 12.000 12.000
11 Personalaufwendungen 25.600 25.600
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 9.900 9.900
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 500 500
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 36.000 36.000
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -24.000 -24.000
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -24.000 -24.000
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -24.000 -24.000
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 4/2 Sportférderung
Produktgruppe 4/2/1 Forderung des Sports
Produkt 4/2/1/000 Forderung des Sports
zustandiger Fachbereich 1003 FD I/3 Bildung
verantwortlich Trienke, Tim
Beschreibung Férderung des organisierten und nicht organisierten Sport- und

Spielbetriebes in Zusammenarbeit mit den im Sportbereich tatigen
Vereinen und Verbanden einschl. Zuschussgewahrung, Klarung von
Raumfragen, Sportlerehrung

Auftragsgrundlage Sportférderrichtlinien und Beschliisse der stadtischen Gremien

Zielgruppe Sportvereine und deren Mitglieder sowie andere Sporttreibende
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 4/2 Sportférderung
Produktgruppe 4/2/1 Forderung des Sports
Produkt 4/2/1/000 Forderung des Sports

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 3.900 3.900
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 3.900 3.900
11 Personalaufwendungen 47.900 47.900
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 3.500 100 3.600
14 + bilanzielle Abschreibungen 2.900 100 3.000
15 +  Transferaufwendungen 24.200 25.000 49.200
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 78.500 25.200 103.700
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -74.600 25.200 -99.800
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -74.600 25.200 -99.800
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -74.600 25.200 -99.800
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 2.900 100 3.000
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 2.900 100 3.000
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 4/2 Sportférderung
Produktgruppe 4/2/4 Sportstatten und Bader
Produkt 4/2/4/000 Stéadtische Sportplatze
zustandiger Fachbereich 1003 FD I/3 Bildung
verantwortlich Trienke, Tim
Beschreibung Bereitstellung, Unterhaltung und Vergabe der Sportplatze Nobiskrug

und Rotenhof

Auftragsgrundlage Beschliisse der stadtischen Gremien

Zielgruppe Sportvereine und deren Mitglieder, Schulen und deren Schiler/innen, sonstige
Nutzer/innen und Besucher/innen
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 4/2 Sportférderung
Produktgruppe 4/2/4 Sportstatten und Bader
Produkt 4/2/4/000 Stéadtische Sportplatze

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.400 1.400
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.100 1.100
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 3.500 3.500
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 100 100
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 6.100 6.100
11 Personalaufwendungen 231.300 231.300
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 231.200 60.000 291.200
14 + bilanzielle Abschreibungen 24.500 24.500
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 2.500 2.500
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 489.500 60.000 549.500
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -483.400 60.000 -543.400
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -483.400 60.000 -543.400
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -483.400 60.000 -543.400
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 24.500 24.500
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 1.400 1.400
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 23.100 23.100
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/1 Raumliche Planung und Entwicklung
Produktgruppe 5/1/1 Raumliche Planungs- und EntwicklungsmaRhahmen
Produkt 5/1/1/000 Orts- und Regionalplanung einschl. Vermessung
zustandiger Fachbereich 3003 FD 111/3 Tiefbau
verantwortlich Clausen, Ulli
Beschreibung Das Produkt soll den gesamten Bereich der Stadt- und Landschaftsplanung

abdecken, sofern nicht einem speziellen Produkt zugeordnet. Hierzu zahlen
einerseits die aktive Planungsarbeit als auch die Projektsteuerung und
Koordination von extern beauftragten Planerinnen einschlief3lich der gesetzlich
vorgeschriebenen Planungsverfahren, u.a.

- Bauleitplanung und sonstige stadtebauliche Satzungen,

- Stadtebauliche Rahmenplanung, Integrierte Entwicklungskonzepte,
Masterpléane,

- Stadtgestaltung/Stadtbildpflege, Gestaltungssatzung,

- Umsetzung der EU-Umgebungslarmrichtlinie/Larmaktionsplanung

- Landschaftsplanung.

Auftragsgrundlage Baugesetzbuch, Bundesimmissionsschutzgesetz und Bundesnaturschutzgesetz
und die damit erforderlichen fachgesetzlichen Grundlagen, sowie die Ziele und
Grundséatze der Ratsversammlung.

Zielgruppe Stadtebauliche Entwicklung und Ordnung. Einwohnerinnen der Stadt Rendsburg
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/1 Raumliche Planung und Entwicklung
Produktgruppe 5/1/1 Raumliche Planungs- und EntwicklungsmaRhahmen
Produkt 5/1/1/000 Orts- und Regionalplanung einschl. Vermessung
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 75.000 75.000 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 100 100
7 + sonstige Ertrage 100 100
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 75.200 75.000 200
11 Personalaufwendungen 429.200 429.200
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 5.300 100 5.200
14 + bilanzielle Abschreibungen 290.400 290.400
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 56.900 56.900
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 781.800 100 781.700
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -706.600 74.900 -781.500
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -706.600 74.900 -781.500
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -706.600 74.900 -781.500
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 290.400 290.400
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 290.400 290.400

Seite 112 von 174 erstellt am 19.08.2024



Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/1 Raumliche Planung und Entwicklung
Produktgruppe 5/1/1 Raumliche Planungs- und EntwicklungsmaRhahmen
Produkt 5/1/1/100 Stadtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmafinahmen
zustandiger Fachbereich 3004 FD llI/4 Stadtentwicklung
verantwortlich Dahl, Giunter
Beschreibung Das Produkt soll den gesamten Bereich der stadtebaulichen Sanierung und

Entwicklung im Sinne des Besonderen Stadtebaurechts des Baugesetzbuches
abdecken, sofern nicht einem speziellen Produkt zugeordnet. Hierzu zahlen
einerseits die aktive Planungsarbeit als auch die Projektsteuerung und
Koordination von extern beauftragten Planerinnen sowie des treuhanderischen
Sanierungstragers einschlie3lich der gesetzlich vorgeschriebenen Planungs- und
Forderverfahren.

Auftragsgrundlage Baugesetzbuch und Stadtebauférderungsrichtlinien des Landes Schleswig-
Holstein und die damit verbundenen fachgesetzlichen Grundlagen, sowie die
Ziele und Grundsatze der Ratsversammlung.

Zielgruppe Stadtebauliche Entwicklung, Ordnung und Fortentwicklung. Einwohnerinnen und
Eigentiimerlnnen der Stadt Rendsburg in den jeweiligen Forder- und
Entwicklungsgebieten.

erstellt am 19.08.2024 Seite 113 von 174



Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/1 Raumliche Planung und Entwicklung
Produktgruppe 5/1/1 Raumliche Planungs- und EntwicklungsmaRhahmen
Produkt 5/1/1/100 Stadtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmafinahmen

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0
3 + sonstige Transferertrage 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 180.000 180.000
7 + sonstige Ertrage 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0
10 = Ertrage 180.000 180.000
11 Personalaufwendungen 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 180.000 180.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 0
15 +  Transferaufwendungen 0
16 + sonstige Aufwendungen 0
17 davon Verfuigungsmittel 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 180.000 180.000
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= 0
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen 0
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0
25 - Aufwendungen aus internen 0
Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) 0
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/2 Bauen und Wohnen
Produktgruppe 5/2/1 Bauordnung
Produkt 5/2/1/000 Bauaufsicht
zustandiger Fachbereich 3005 FD 11I/5 Bauaufsicht
verantwortlich GoRmann, Ute
Beschreibung Die Bauaufsichtsbehérde ist fiir die Genehmigung und Uberwachung baulicher

Anlagen, Bauprodukte, Grundstiicke, sonstige Anlagen und Einrichtungen
gemal} Landesbauordnung Schleswig-Holstein zustandig. Sie hat nach

pflichtgeméaRem Ermessen die erforderlichen MaBhahmen zum Schutz der
offentlichen Sicherheit, insbesondere Leben und Gesundheit, zu ergreifen.

Auftragsgrundlage Landesbauordnung Schleswig-Holstein i.V.m. der Landesverordnung zur
Ubertragung von Aufgaben der unteren Bauaufsichtsbehérden auf amtsfreie
Gemeinden und Amter

Zielgruppe unbegrenzter Personenkreis
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Teilplane

Produktbereich 5/2 Bauen und Wohnen
Produktgruppe 5/2/1 Bauordnung
Produkt 5/2/1/000 Bauaufsicht

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 202.000 138.000 340.000
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 500 500
7 + sonstige Ertrage 500 500
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 203.000 138.000 341.000
11 Personalaufwendungen 392.000 392.000
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 7.900 100 7.800
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 5.900 5.900
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 405.800 100 405.700
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -202.800 138.100 -64.700
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -202.800 138.100 -64.700
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -202.800 138.100 -64.700
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/2 Bauen und Wohnen
Produktgruppe 5/2/2 Wohnbauférderung
Produkt 5/2/2/000 Wohnungsbauférderung

zustandiger Fachbereich 2001 Fachdienst Finanz- und Beteiligungsverwaltung

verantwortlich Sobbing, Alexander
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/2 Bauen und Wohnen
Produktgruppe 5/2/2 Wohnbauférderung
Produkt 5/2/2/000 Wohnungsbauférderung
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 0 0
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= 0 0
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen 0 0
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) 0 0
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0

Seite 118 von 174 erstellt am 19.08.2024



Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/2 Bauen und Wohnen

Produktgruppe 5/2/3 Denkmalschutz und -pflege

Produkt 5/2/3/000 Denkmalschutz- u. -pflege
zustandiger Fachbereich 3002 FD 111/2 Hochbau
verantwortlich Mueller, Frank
Beschreibung Instandhaltung und Pflege der stadtischen Denkmaler im Stadtgebiet
Auftragsgrundlage Gemeindeordnung, Beschliisse der stadtischen Gremien
Zielgruppe Birger/innen der Stadt Rendsburg
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/2 Bauen und Wohnen
Produktgruppe 5/2/3 Denkmalschutz und -pflege
Produkt 5/2/3/000 Denkmalschutz- u. -pflege
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 500 500
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 500 500
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 8.600 8.600
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 8.600 8.600
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -8.100 -8.100
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -8.100 -8.100
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -8.100 -8.100
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/3 Ver- und Entsorgung
Produktgruppe 5/3/5 Kombinierte Versorgung
Produkt 5/3/5/000 Stadtwerke Rendsburg GmbH
zustandiger Fachbereich 2001 Fachdienst Finanz- und Beteiligungsverwaltung
verantwortlich Sobbing, Alexander
Beschreibung Die Stadtwerke Rendsburg GmbH sind eine 100%ige Tochter der Stadt

Rendsburg und versorgen Rendsburg und Umgebung mit Strom, Gas, Wasser
und Warme und bieten Ihnen vielfaltige Service-Dienstleistungen (z. B.
Glasfaserausbau).

Auftragsgrundlage Beschlisse der kommunalen Gremien
Gesellschaftsvertrag

Zielgruppe Stadtwerke Rendsburg GmbH
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/3 Ver- und Entsorgung
Produktgruppe 5/3/5 Kombinierte Versorgung
Produkt 5/3/5/000 Stadtwerke Rendsburg GmbH
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 1.340.000 355.000 1.695.000
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 1.340.000 355.000 1.695.000
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 18.000 18.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 18.000 18.000
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= 1.322.000 355.000 1.677.000
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen 1.322.000 355.000 1.677.000
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) 1.322.000 355.000 1.677.000
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/3 Ver- und Entsorgung
Produktgruppe 5/3/8 Abwasserbeseitigung
Produkt 5/3/8/000 Abwasserbeseitigung
zustandiger Fachbereich 3003 FD I1I/3 Tiefbau
verantwortlich Clausen, Ulli
Beschreibung Unterhaltung und Neubau der 6ffentlichen Regenwasserentwasserungsanlagen

im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung. Kostenanteil der Stadt
Rendsburg aufgrund der StraRenentwéasserung Uber den

Regenwasserhauptkanal.
Auftragsgrundlage Abwassersatzung, Landeswassergesetz, Wasserhaushaltsgesetz
Zielgruppe Birger/innen der Stadt Rendsburg
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/3 Ver- und Entsorgung
Produktgruppe 5/3/8 Abwasserbeseitigung
Produkt 5/3/8/000 Abwasserbeseitigung
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 100 100
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 100 100
11 Personalaufwendungen 54.500 54.500
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 373.700 200.600 574.300
14 + bilanzielle Abschreibungen 5.500 5.500
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 154.300 1.000 155.300
17 davon Verfugungsmittel 0 1.000 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 588.000 201.600 789.600
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -587.900 201.600 -789.500
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -587.900 201.600 -789.500
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -587.900 201.600 -789.500
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 5.500 5.500
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 5.500 5.500
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/4 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktgruppe 5/4/1 Gemeindestrallen
Produkt 5/4/1/000 Offentliche Verkehrsflachen
zustandiger Fachbereich 3003 FD I1I/3 Tiefbau
verantwortlich Clausen, Ulli
Beschreibung Unterhaltung der Gemeindestral3en, Wege, Platze, Unterfiihrungen, Parkplatze,

Parkdecks, Stral3enentwasserung, Straldenausstattung, Lichtsignalanlagen,
Grunflachen, Wasserflachen. Abrufen von Zuwendungen. Ausiibung der
Funktion als StralRenbaulasttrager im Rahmen der kommunalen
Selbstverwaltung.

Auftragsgrundlage StralBen- und Wegegesetz, Baurecht, Satzungsrecht

Zielgruppe Birger/innen und Besucher/innen der Stadt Rendsburg
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/4 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktgruppe 5/4/1 Gemeindestrallen
Produkt 5/4/1/000 Offentliche Verkehrsflachen

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 66.000 66.000
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 6.100 6.100
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 72.100 72.100
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 2.234.100 2.234.100
14 + bilanzielle Abschreibungen 348.300 9.500 357.800
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 100 100
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 2.582.500 9.500 2.592.000
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -2.510.400 9.500 -2.519.900
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -2.510.400 9.500 -2.519.900
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -2.510.400 9.500 -2.519.900
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 348.300 9.500 357.800
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 66.000 66.000
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 282.300 9.500 291.800
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/4 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktgruppe 5/4/1 Gemeindestrallen
Produkt 5/4/1/010 Geh- und Radwege
zustandiger Fachbereich 3003 FD I1I/3 Tiefbau
verantwortlich Clausen, Ulli
Beschreibung Unterhaltung der Geh- und Radwege, Fahrradabstellpléatze und

Ausstattungselemente. Abrufen von Zuwendungen. Verbesserung und
Optimierung des Radwegenetzes. Austibung der Funktion als
StralRenbaulasttrager im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung.

Auftragsgrundlage StralBen- und Wegegesetz, Baurecht, Satzungsrecht

Zielgruppe Birger/innen und Besucher/innen der Stadt Rendsburg
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/4 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktgruppe 5/4/1 Gemeindestrallen
Produkt 5/4/1/010 Geh- und Radwege

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 15.000 15.000
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 35.400 35.400
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 50.400 50.400
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 70.000 100.000 170.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 254.800 23.200 278.000
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 324.800 123.200 448.000
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -274.400 123.200 -397.600
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -274.400 123.200 -397.600
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -274.400 123.200 -397.600
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 254.800 23.200 278.000
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 50.400 50.400
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 204.400 23.200 227.600
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/4 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktgruppe 5/4/1 Gemeindestrallen
Produkt 5/4/1/020 Gemeindestral3en
zustandiger Fachbereich 3003 FD I1I/3 Tiefbau
verantwortlich Clausen, Ulli
Beschreibung Erhaltung der GemeindestraRen, Wege, Platze, Bushaltestellen. Abrufen von

Zuwendungen. Ausiibung der Funktion als StralRenbaulasttrager im Rahmen der
kommunalen Selbstverwaltung.

Auftragsgrundlage Strafen- und Wegegesetz, Baurecht, Satzungsrecht

Zielgruppe Birger/innen und Besucher/innen der Stadt Rendsburg
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/4 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktgruppe 5/4/1 Gemeindestrallen
Produkt 5/4/1/020 Gemeindestral3en
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 63.600 63.600
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 207.700 207.700
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 271.300 271.300
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 736.200 736.200
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 736.200 736.200
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -464.900 -464.900
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -464.900 -464.900
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -464.900 -464.900
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 736.200 736.200
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 271.300 271.300
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 464.900 464.900
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/4 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktgruppe 5/4/1 Gemeindestrallen
Produkt 5/4/1/100 StraRenbeleuchtung und Lichtsignalanlagen
zustandiger Fachbereich 3003 FD I1I/3 Tiefbau
verantwortlich Clausen, Ulli
Beschreibung Durchfiihrung der StraBenbeleuchtung durch einen Dienstleister im Rahmen der

Verkehrssicherungspflicht, Unterhaltung der Lichtsignalanlagen. Weitere
Optimierung der Energiebilanz fir die StralRenbeleuchtung und
Lichtsignalanlagen. Abrufen von Zuwendungen. Ausiibung der Funktion als
StraBenbaulasttrager im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung.

Auftragsgrundlage StraBen- und Wegegesetz

Zielgruppe Birger/innen und Besucher/innen der Stadt Rendsburg
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/4 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktgruppe 5/4/1 Gemeindestrallen
Produkt 5/4/1/100 StraRenbeleuchtung und Lichtsignalanlagen

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.600 2.600
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 3.000 3.000
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 5.600 5.600
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 527.300 527.300
14 + bilanzielle Abschreibungen 45.500 6.500 52.000
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 572.800 6.500 579.300
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -567.200 6.500 -573.700
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -567.200 6.500 -573.700
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -567.200 6.500 -573.700
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 45.500 6.500 52.000
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 2.600 2.600
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 42.900 6.500 49.400
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/4 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktgruppe 5/4/3 LandesstralRen
Produkt 5/4/3/000 Landesstral3en
zustandiger Fachbereich 3003 FD I1I/3 Tiefbau
verantwortlich Clausen, Ulli
Beschreibung Unterhaltung und Instandsetzung der Ortsdurchfahrten im Zuge der Landes- und

Kreisstralden gemaf Ul-Vereinbarung mit dem Landesbetrieb Straf3enbau und
Verkehr. Einnahme der Zuweisung zur Unterhaltung der Ortsdurchfahrten
gemal} abgeschlossener Vereinbarung. Ausiibung der Funktion als
StraBenbaulasttrager im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung.

Auftragsgrundlage StraBen- und Wegegesetz, Baurecht, Satzungsrecht, OD-Richtlinie

Zielgruppe Birger/innen und Besucher/innen der Stadt Rendsburg
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/4 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktgruppe 5/4/3 LandesstralRen
Produkt 5/4/3/000 Landesstral3en
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 54.000 54.000
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 54.000 54.000
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 54.000 54.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 54.000 54.000
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= 0 0
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen 0 0
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) 0 0
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/4 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktgruppe 51414 Bundesstral3en
Produkt 5/4/4/000 Bundesstral3en
zustandiger Fachbereich 3003 FD I1I/3 Tiefbau
verantwortlich Clausen, Ulli
Beschreibung Unterhaltung und Instandsetzung der Ortsdurchfahrten im Zuge der

BundesstralRen gemaf Ul-Vereinbarung mit dem Landesbetrieb StralRenbau und
Verkehr. Einnahme der Zuweisung zur Unterhaltung der Ortsdurchfahrten
gemal} abgeschlossener Vereinbarung. Ausiibung der Funktion als
StraBenbaulasttrager im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung.

Auftragsgrundlage StraBen- und Wegegesetz, Baurecht, Satzungsrecht, OD-Richtlinie

Zielgruppe Birger/innen und Besucher/innen der Stadt Rendsburg
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/4 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktgruppe 51414 Bundesstral3en
Produkt 5/4/4/000 Bundesstral3en
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 60.900 60.900
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 60.900 60.900
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 60.900 60.900
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 60.900 60.900
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= 0 0
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen 0 0
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) 0 0
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/4 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktgruppe 5/416 Parkeinrichtungen
Produkt 5/4/6/000 Parkeinrichtungen
zustandiger Fachbereich 3001 FD 1lI/2 Bauverwaltung und Klimaschutz
verantwortlich Hagen, Andrea
Beschreibung Bereitstellung des Parkdecks Nienstadtstral3e sowie der Parkplatze

Schleuskuhle im Bereich Holsteiner StralRe, Schleuskuhle im Bereich TorstralRe
und der Tiefgarage des Rathauses

Auftragsgrundlage Bei den Parkangelegenheiten im 6ffentlichen Raum handelt es sich um eine
hoheitliche Angelegenheit. Dies betrifft die Tiefgarage im Rathaus und die
Parkflachen im Bereich der Holsteiner Stra3e und der Torstral3e sowie das
Parkdeck NienstadtstraRe. Hier gilt 8 13 STVO. Es werden fiir diese Flachen
auch Dauerparktickets auf der Grundlage einer Vereinbarung ausgestellt. Die
Parkgebtihren richten sich nach der Parkgebuhrenverordnung und der
Tarifordnung fiir das Parkdeck Nienstadtstral3e.

Zielgruppe Kurzzeitparker und Dauerparker
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/4 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktgruppe 5/416 Parkeinrichtungen
Produkt 5/4/6/000 Parkeinrichtungen

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 18.300 18.300
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 245.000 245.000
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 263.300 263.300
11 Personalaufwendungen 19.100 19.100
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 186.700 186.700
14 + bilanzielle Abschreibungen 40.800 40.800
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 200.600 200.600
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 447.200 447.200
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -183.900 -183.900
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -183.900 -183.900
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -183.900 -183.900
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 40.800 40.800
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 18.300 18.300
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 22.500 22.500
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/4 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktgruppe 5/4/8 Sonstiger Personen- und Guterverkehr
Produkt 5/4/8/000 Stadtische Gleisanlagen
zustandiger Fachbereich 3003 FD I1I/3 Tiefbau
verantwortlich Clausen, Ulli
Beschreibung Betreiben einer 6ffentlichen Eisenbahninfrastruktur auf der ehemaligen Strecke

Rendsburg-Fockbek und auf dem Industriestammgleis Blsumer Stral3e. Der
Betrieb auf der Eisenbahninfrastruktur wird von dritten
Eisenbahnverkehrsunternehmen durchgefihrt. Unterhaltung und Instandsetzung
der Eisenbahninfrastruktur mit allen Anlagen und Grinflachen, finanzielle
Beteiligung geman Infrastrukturanschluss-vertrag mit der Deutschen Bahn Netz
AG fur die Vorhaltung der Anschlussweiche 89.

Auftragsgrundlage Allgemeines Eisenbahngesetz

Zielgruppe Eisenbahnverkehrsunternehmen
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/4 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktgruppe 5/4/8 Sonstiger Personen- und Guterverkehr
Produkt 5/4/8/000 Stadtische Gleisanlagen
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 100 100
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 40.000 40.000
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 100 100
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 40.200 40.200
11 Personalaufwendungen 4.200 4.200
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 74.800 74.800
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 79.000 79.000
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -38.800 -38.800
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -38.800 -38.800
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -38.800 -38.800
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 74.800 74.800
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 74.800 74.800
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/4 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktgruppe 5/4/8 Sonstiger Personen- und Guterverkehr
Produkt 5/4/8/100 Rendsburg Port Authority GmbH
zustandiger Fachbereich 2001 Fachdienst Finanz- und Beteiligungsverwaltung
verantwortlich Sobbing, Alexander
Beschreibung Die Rendsburg Porth Authority GmbH ist eine mittelbare Beteiligung der Stadt

Rendsburg (33 %). Neben der Stadt Rendsburg sind die Gemeinde Osterrénfeld
und die Wirtschaftsforderungsgesellschaft des Kreises Rendsburg-Eckernférde
an dem Unternehmen beteiligt.

Es entstand in 2012 der einzige Schwerlasthafen in Schleswig-Holstein.
Gegenstand der Gesellschaft sind Planung, Erwerb, Erschliel3ung, Unterhaltung
und Vermarktung von Grundstucksflachen hinsichtlich des Baus und des
Betriebes eines Hafens in Osterronfeld sowie im interkommunalen
Gewerbegebiet der Stadt Rendsburg und der Gemeinde Osterrdnfeld stidlich der
B202.

Auftragsgrundlage Beschliisse der kommunalen Gremien
Gesellschaftsvertrag

Zielgruppe Rendsburg Port Authority GmbH
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag
Produktbereich 5/4 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV

Produktgruppe 5/4/8 Sonstiger Personen- und Guterverkehr
Produkt 5/4/8/100 Rendsburg Port Authority GmbH

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 1.000 1.000
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 1.000 1.000
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 150.600 150.600
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 150.600 150.600
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -149.600 -149.600
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -149.600 -149.600
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -149.600 -149.600
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 150.600 150.600
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 150.600 150.600
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/5 Natur- und Landschaftspflege
Produktgruppe 5/5/1 Offentliches Griin / Landschaftsbau
Produkt 5/5/1/000 Park- und Gartenanlagen
zustandiger Fachbereich 3003 FD I1I/3 Tiefbau
verantwortlich Clausen, Ulli
Beschreibung Unterhaltung und Entwicklung der vielfaltigen stadtischen Grinstrukturen als

Grundlage fir die wohnungsnahe Erholung der Menschen, der Erhaltung und
Férderung der biologischen Vielfalt und der Verbesserung des Stadtklimas.

Auftragsgrundlage Bundes- und Landesnaturschutzgesetz, BauGB, BGB, Landschaftsplan der
Stadt RD
Zielgruppe Burger/Innen, Besucher/Innen der Stadt Rendsburg
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/5 Natur- und Landschaftspflege
Produktgruppe 5/5/1 Offentliches Griin / Landschaftsbau
Produkt 5/5/1/000 Park- und Gartenanlagen

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 6.000 6.000
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 6.000 6.000
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 2.440.400 20.000 2.460.400
14 + bilanzielle Abschreibungen 600 1.200 1.800
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 2.441.000 21.200 2.462.200
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -2.435.000 21.200 -2.456.200
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -2.435.000 21.200 -2.456.200
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -2.435.000 21.200 -2.456.200
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 600 1.200 1.800
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 600 1.200 1.800
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/5 Natur- und Landschaftspflege
Produktgruppe 5/5/1 Offentliches Griin / Landschaftsbau
Produkt 5/5/1/100 Kleingarten
zustandiger Fachbereich 2001 Fachdienst Finanz- und Beteiligungsverwaltung
verantwortlich Sobbing, Alexander
Beschreibung Hier wird die ehem. Gliederung "Kleingarten" dargestellt. Die Stadt Rendsburg

besitzt diverse Flachen, welche als "Kleingarten" genutzt werden.

Auftragsgrundlage Bundeskleingartengesetz

Zielgruppe Pachter bzw. Vereine der Kleingérten
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Teilplane

Produktbereich 5/5 Natur- und Landschaftspflege
Produktgruppe 5/5/1 Offentliches Griin / Landschaftsbau
Produkt 5/5/1/100 Kleingarten

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 38.000 38.000
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 38.000 38.000
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 8.500 6.500 15.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 8.500 6.500 15.000
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= 29.500 6.500 23.000
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen 29.500 6.500 23.000
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) 29.500 6.500 23.000
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/5 Natur- und Landschaftspflege
Produktgruppe 5/5/2 Offentliche Gewasser / Wasserbauliche Anlagen
Produkt 5/5/2/000 Offentliche Gewasser und wasserbauliche Anlagen
zustandiger Fachbereich 3003 FD I1I/3 Tiefbau
verantwortlich Clausen, Ulli
Beschreibung Pflege und Unterhaltung der stadtischen Graben und Gewasser I1.Ordnung

(Mastbrookgraben, Seekenbek, Dorbek, Flakgraben, Meesdiek). Einnahme der
Zuweisung des Landes zur Unterhaltung der Gewasser |1.Ordnung geman

Landeswassergesetz.
Auftragsgrundlage Landeswassergesetz, Wasserverbandsgesetz
Zielgruppe Birger/innen und Besucher/innen der Stadt Rendsburg
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/5 Natur- und Landschaftspflege
Produktgruppe 5/5/2 Offentliche Gewasser / Wasserbauliche Anlagen
Produkt 5/5/2/000 Offentliche Gewasser und wasserbauliche Anlagen

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.400 3.400
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 3.400 3.400
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 50.000 5.000 55.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 800 800
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 50.800 5.000 55.800
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -47.400 5.000 -52.400
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -47.400 5.000 -52.400
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -47.400 5.000 -52.400
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 800 800
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 800 800
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/5 Natur- und Landschaftspflege
Produktgruppe 5/5/2 Offentliche Gewasser / Wasserbauliche Anlagen
Produkt 5/5/2/100 Obereiderhafen
zustandiger Fachbereich 3006 FD 111/6 Ordnung und Verkehr
verantwortlich Galow, Matthias
Beschreibung Bereitstellung der notwendigen Ressourcen zur Erfilllung der Aufgaben

als Hafenbehdrde; dieses umfasst die Geblhren fir Genehmigungen, Bu3gelder
und Erstattungen an Dritte fiir nichthoheitliche Aufgaben

Personal-/Sachkosten-Erstattungen der Stadt Budelsdorf aufgrund eines
offentlich-rechtlichen Vertrages fur die Ubernahme der Aufgabe als
Hafenbehdrde

Auftragsgrundlage Landesverordnung fiir die Hafen in Schleswig-Holstein,
Hafenbenutzungsordnung, weitere schifffahrtsrechtliche Vorschriften

Zielgruppe Nutzer/innen und Anlieger des Obereiderhafens
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich
Produktgruppe
Produkt

5/5 Natur- und Landschaftspflege

5/5/2
5/5/2/100 Obereiderhafen

Offentliche Gewasser / Wasserbauliche Anlagen

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 14.700 14.700
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 6.600 6.600
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 15.200 100 15.100
7 + sonstige Ertrage 100 100
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 36.600 100 36.500
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 180.000 18.000 198.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 22.000 22.000
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 7.400 100 7.300
17 davon Verfugungsmittel 0 100 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 209.400 17.900 227.300
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -172.800 18.000 -190.800
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -172.800 18.000 -190.800
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -172.800 18.000 -190.800
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 22.000 22.000
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 14.700 14.700
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 7.300 7.300
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/5 Natur- und Landschaftspflege
Produktgruppe 5/5/4 Naturschutz und Landschaftspflege
Produkt 5/5/4/000 Naturschutz und Landschaftspflege
zustandiger Fachbereich 3003 FD I1I/3 Tiefbau
verantwortlich Clausen, Ulli
Beschreibung Unterhaltung und Entwicklung von Biotop- und Ausgleichsflachen und

stadtischen Okokontoflachen. Unterhaltung und Entwicklung von
ArtenschutzmaflRnahmen. Férderung der Moglichkeiten des Naturerlebens durch
Unterhaltung und Weiterentwicklung des Naturerlebnisraumes Untereider

Auftragsgrundlage Bundes- und Landesnaturschutzgesetz, BauGB, Landschaftsplan der Stadt RD

Zielgruppe Birger/Innen, Besucher/Innen der Stadt Rendsburg
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/5 Natur- und Landschaftspflege
Produktgruppe 5/5/4 Naturschutz und Landschaftspflege
Produkt 5/5/4/000 Naturschutz und Landschaftspflege

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 97.000 97.000
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 100 100
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 97.100 97.100
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 263.300 263.300
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 60.200 7.000 53.200
17 davon Verfugungsmittel 0 7.000 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 323.500 7.000 316.500
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -226.400 7.000 -219.400
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -226.400 7.000 -219.400
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -226.400 7.000 -219.400
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/5 Natur- und Landschaftspflege
Produktgruppe 5/5/5 Land- und Forstwirtschaft
Produkt 5/5/5/000 Landwirtschaft
zustandiger Fachbereich 2001 Fachdienst Finanz- und Beteiligungsverwaltung
verantwortlich Sobbing, Alexander
Beschreibung Hier wird die ehem. Gliederung "Landwirtschaft" dargestellt. Die Stadt

Rendsburg besitzt diverse Flachen, welche (weitestegehend durch Dritte)
landwirtschaftlich genutzt werden.

Auftragsgrundlage Der Grund fur die Verwaltung der landwrtschaftlichen Flachen ergibt sich
zunachst aus der Aufgabe des Birgermeisters, die Verwaltung in eigener
Zustandigkeit nach den Zielen und Grundsétzen der Ratsversammlung und im
Rahmen der von ihr bereitgestellten Mittel zu leiten (8 65 Abs. 1 S. 1
Gemeindeordnung). Hinzu kommen entsprechende vertragliche Beziehungen (z.
B. Pacht).

Zielgruppe Nutzer der landwirtschaftlichen Flachen
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich
Produktgruppe
Produkt

5/5 Natur- und Landschaftspflege
5/5/5 Land- und Forstwirtschaft

5/5/5/000 Landwirtschaft

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 18.200 18.200
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 18.200 18.200
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -18.200 -18.200
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -18.200 -18.200
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -18.200 -18.200
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/5 Natur- und Landschaftspflege
Produktgruppe 5/5/5 Land- und Forstwirtschaft
Produkt 5/5/5/100 Forstwirtschaft
zustandiger Fachbereich 2001 Fachdienst Finanz- und Beteiligungsverwaltung
verantwortlich Sobbing, Alexander
Beschreibung Hier wird die ehem. Gliederung "Forstwirtschaftliche Unternehmen"” dargestellit.

Die Stadt Rendsburg besitzt diverse Waldflachen.

Auftragsgrundlage Der Grund fur die Verwaltung der Forsten ergibt sich aus der Aufgabe des
Birgermeisters, die Verwaltung in eigener Zustandigkeit nach den Zielen und
Grundsatzen der Ratsversammlung und im Rahmen der von ihr bereitgestellten
Mittel zu leiten (§ 65 Abs. 1 S. 1 Gemeindeordnung).

Zielgruppe Nutzer bzw. Besucher des Waldes (Offentlichkeit)
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich
Produktgruppe
Produkt

5/5 Natur- und Landschaftspflege
5/5/5 Land- und Forstwirtschaft

5/5/5/100 Forstwirtschaft

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 5.000 5.000
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 5.000 5.000
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 52.300 52.300
14 + bilanzielle Abschreibungen 400 400
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 600 600
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 53.300 53.300
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -48.300 -48.300
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -48.300 -48.300
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -48.300 -48.300
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 400 400
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 400 400
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/7 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 5/7/1 Wirtschaftsforderung
Produkt 5/7/1/000 Wirtschaftsférderung
zustandiger Fachbereich 0000 Stabsstelle Burgermeisterin
verantwortlich Soennichsen, Janet
Beschreibung Bindelung der durch die Stadt Rendbsurg aufgebrachten bzw. erhaltenen

Aufwendungen und Ertrage einschl. Investitionen, um die Wirtschaft in der
Region Rendbsurg zu férdern und zu unterstitzen.

Auftragsgrundlage Beschliisse der stadtischen Gremien

Zielgruppe Wirtschaftliche Unternehmen
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/7 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 5/7/1 Wirtschaftsforderung
Produkt 5/7/1/000 Wirtschaftsférderung
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 100 100
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 25.100 25.100
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 9.400 9.400
7 + sonstige Ertrage 100 100
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 34.700 34.700
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 32.000 32.000
14 + bilanzielle Abschreibungen 1.200 1.200
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 33.200 33.200
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= 1.500 1.500
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen 1.500 1.500
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) 1.500 1.500
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 1.200 1.200
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 1.200 1.200
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/7 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 5/7/1 Wirtschaftsforderung
Produkt 5/7/1/100 Entwicklungsgesellschaft Borgstedtfelde
zustandiger Fachbereich 2001 Fachdienst Finanz- und Beteiligungsverwaltung
verantwortlich Sobbing, Alexander
Beschreibung Die Entwicklungsgsellschaft Bordstedtfelde mbH ist eine mittelbare Beteiligung

der Stadt Rendsburg (30 %). Neben der Stadt Rendsburg sind die Stadt
Bldelsdorf und die Gemeinden Borgstedt und Schacht-Audorf.

Gegenstand der Gesellschaft sind der Erwerb und die VerauRerung von
Grundstiicken sowie die Planung und Durchfiihrung von
ErschlieBungsmalRnahmen fiir ein Gewerbegebiet in Borgstedtfelde.

Auftragsgrundlage Beschlisse der kommunalen Gremien
Gesellschaftsvertrag

Zielgruppe Entwicklungsgesellschaft Borgstedtfelde mbH

erstellt am 19.08.2024 Seite 159 von 174



Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/7 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 5/7/1 Wirtschaftsforderung
Produkt 5/7/1/100 Entwicklungsgesellschaft Borgstedtfelde
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 6.000 6.000
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 6.000 6.000
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 0 0
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= 6.000 6.000
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen 6.000 6.000
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) 6.000 6.000
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/7 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 5/7/3 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen
Produkt 5/7/3/000 Nordmarkhalle / Willy-Brandt-Platz
zustandiger Fachbereich 4001 FD 1/6 Kulturbiiro
verantwortlich Mau, Susanne
Beschreibung Organisation der gebiihrenrechnenden Einrichtung "Nordmarkhalle und

Willy-Brandt-Platz"

Die Nordmarkhalle und der angrenzende Willy-Brandt-Platz sind seit
mehr als 100 Jahren eine stadtische Veranstaltungsstatte, wo
regelmaRig stadtische Veranstaltungen (z. B. Rendsburger Trodel-
Treff, Babybedarfs- und Kleiderbérse) und Fremdveranstaltungen

stattfinden.

Auftragsgrundlage Benutzungsordnung fir die Nordmarkhalle und den Willy-Brandt-Platz,
Entgeltordnung fiir die Benutzung der Nordmarkhalle und des Willy-Brandt-
Platzes

Zielgruppe Birger/innen und Besucher/innen der Stadt Rendsburg
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/7 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 5/7/3 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen
Produkt 5/7/3/000 Nordmarkhalle / Willy-Brandt-Platz

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 900 900
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 36.100 36.100
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 155.000 155.000
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 192.000 192.000
11 Personalaufwendungen 155.000 155.000
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 291.400 11.000 280.400
14 + bilanzielle Abschreibungen 56.600 56.600
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 3.000 3.000
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 506.000 11.000 495.000
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -314.000 11.000 -303.000
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -314.000 11.000 -303.000
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -314.000 11.000 -303.000
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 56.600 56.600
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 900 900
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 55.700 55.700
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/7 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 5/7/3 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen
Produkt 5/7/3/010 Wochenmérkte
zustandiger Fachbereich 4001 FD 1/6 Kulturbiiro
verantwortlich Mau, Susanne
Beschreibung Organisation der gebihrenrechnenden Einrichtung "Wochenmarkte"

Die Rendsburger Wochenmarkte versorgen die Blrger/innen am
Mittwoch, Freitag und Samstag mit frischen Nahrungsmitteln wie Obst,
Gemise, Michprodukten, Fisch und Fleisch.

Auftragsgrundlage Benutzungs- und Gebiihrensatzung fir die Wochen- und Jahrmérkte
der Stadt Rendsburg (Marktsatzung), Benutzungsordnung fir die
Nordmarkhalle und den Willy-Brandt-Platz, Entgeltordnung fiir die
Benutzung der Nordmarkhalle und des Willy-Brandt-Platzes

Zielgruppe Birger/innen der Stadt Rendsburg und deren umliegenden Gemeinden
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/7 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 5/7/3 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen
Produkt 5/7/3/010 Wochenmarkte

Teilplane

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 200 200 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 200 200 0
11 Personalaufwendungen 18.000 18.000
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 500 400 100
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 500 500
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 19.000 400 18.600
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -18.800 200 -18.600
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -18.800 200 -18.600
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -18.800 200 -18.600
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/7 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 5/7/3 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen
Produkt 5/7/3/020 Jahrméarkte
zustandiger Fachbereich 4001 FD 1/6 Kulturbiiro
verantwortlich Mau, Susanne
Beschreibung Organisation der gebuhrenrechnenden Einrichtung "Jahrmarkte"

Die Rendsburger Jahrmarkte sind seit mehreren Jahrzehnten eine
regelmaRige Marktveranstaltung, die jahrlich dreimal stattfindet.

Auftragsgrundlage Benutzungs- und Gebiuhrensatzung fir die Wochen- und Jahrmarkte
der Stadt Rendsburg (Marktsatzung), Benutzungsordnung fur die
Nordmarkhalle und den Willy-Brandt-Platz, Entgeltordnung fir die
Benutzung der Nordmarkhalle und des Willy-Brandt-Platzes

Zielgruppe Birger/innen der Stadt Rendsburg und deren umliegenden Gemeinden
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/7 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 5/7/3 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen
Produkt 5/7/3/020 Jahrméarkte
Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 0 0
11 Personalaufwendungen 18.700 18.700
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 100 100
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 700 700
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 19.500 19.500
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -19.500 -19.500
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -19.500 -19.500
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 = Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -19.500 -19.500
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplane Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/7 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 5/7/3 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen
Produkt 5/7/3/100 Umwelt- und Technikhof
zustandiger Fachbereich 2001 Fachdienst Finanz- und Beteiligungsverwaltung
verantwortlich Sobbing, Alexander
Beschreibung Der Umwelt- und Technikhof ist ein Eigenbetrieb der Stadt Rendsburg, welcher

die klassischen Aufgaben eines Bauhofes fiir die Stadt Rendsburg wahrnimmt.

Auftragsgrundlage Beschliisse der kommunalen Gremien
Betriebssatzung
Eigenbetriebsverordnung SH

Zielgruppe Umwelt- und Technikhof
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/7
Produktgruppe 5/7/3
Produkt

Wirtschaft und Tourismus
Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen

5/7/3/100 Umwelt- und Technikhof

Teilplane

Ertrags- Aufwendungsarten

bisheriger Ansatz

neuer Gesamtansatz

2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 6.500 6.500
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 300.800 300.800
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 307.300 307.300
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -307.300 -307.300
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -307.300 -307.300
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -307.300 -307.300
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 5/7 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 51715 Tourismus
Produkt 5/7/5/000 Touristische Angelegenheiten
zustandiger Fachbereich 0000 Stabsstelle Burgermeisterin
verantwortlich Soennichsen, Janet
Beschreibung In diesem Produkt werden die notwendigen Aufwendungen/Ertréage und

investiven Ausgaben/Einnahmen nachgewiesen, welche fiir die touristische
Vermarktung Rendsburgs notwendig sind. Dazu zahlen auch auch Zuschiisse an
Dritte, welche touristische Aufgaben fur die Stadt wahrnehmen.

Weiterhin werden hier die Kosten fir das Stadtmarketing nachgewiesen.

Auftragsgrundlage Beschliisse der Gremien
Leistungs- und Zielvereinbarungen
Vertragliche Regelungen

Zielgruppe Birger/innen und Besucher/innen der Stadt Rendsburg
Vereine, Verbande, Unternehmen
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Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Wirtschaft und Tourismus

Produktbereich 5/7
Produktgruppe 51715 Tourismus
Produkt

5/7/5/000 Touristische Angelegenheiten

Teilplane

Ertrags- Aufwendungsarten

bisheriger Ansatz

neuer Gesamtansatz

2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 20.100 20.100
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 9.400 9.400
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 29.500 29.500
11 Personalaufwendungen 69.500 69.000 500
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 107.600 107.600
14 + bilanzielle Abschreibungen 57.200 5.900 63.100
15 +  Transferaufwendungen 847.200 2.800 850.000
16 + sonstige Aufwendungen 20.700 20.700
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.102.200 60.300 1.041.900
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= -1.072.700 60.300 -1.012.400
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0 0
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -1.072.700 60.300 -1.012.400
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -1.072.700 60.300 -1.012.400
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 57.200 5.900 63.100
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 20.100 20.100
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 37.100 5.900 43.000
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 6/1 Allgemeine Finanzwirtschaft
Produktgruppe 6/1/1 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen
Produkt 6/1/1/000 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen
zustandiger Fachbereich 2001 Fachdienst Finanz- und Beteiligungsverwaltung
verantwortlich Sobbing, Alexander
Beschreibung Hierzu zahlen die ehem. Gliederungen "Steuern, allgemeinen Zuweisungen und

allgemeinen Umlagen".

Hier werden somit die Steuern (insbesondere Gewerbesteuer, Grundsteuer,
Hundesteuer und Vergniigungssteuer) sowie die allgemeinen Zuweisungen
(insbesondere allg. Schlisselzuweisungen) und die allgemeinen Umlagen
(insbesondere Kreisumlage und Gewerbesteuerumlage) dargestellt.

Auftragsgrundlage Diverse gesetzliche Regelungen. Insbesondere Finanzausgleichsgesetz,
Gewerbesteuergesetz, Grundsteuergesetz, Abgabenordnung und Satzungen der
Stadt Rendsburg.

Zielgruppe Steuer- und Abgabepflichtige

erstellt am 19.08.2024 Seite 171 von 174



Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 6/1 Allgemeine Finanzwirtschaft
Produktgruppe 6/1/1 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen
Produkt 6/1/1/000 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 43.679.200 257.100 43.936.300
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 11.301.400 370.400 10.931.000
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 10.000 10.000
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 54.990.600 113.300 54.877.300
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 13.971.800 60.400 13.911.400
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 13.971.800 60.400 13.911.400
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= 41.018.800 52.900 40.965.900
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 0 0
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 11.100 18.000 29.100
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) -11.100 18.000 -29.100
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen 41.007.700 70.900 40.936.800
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) 41.007.700 70.900 40.936.800
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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Teilplédne Stadt Rendsburg

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 6/1 Allgemeine Finanzwirtschaft

Produktgruppe 6/1/2 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Produkt 6/1/2/000 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
zustandiger Fachbereich 2001 Fachdienst Finanz- und Beteiligungsverwaltung
verantwortlich Sobbing, Alexander
Beschreibung In der sonstigen allgemeinen Finanzwirtschaft werden die weiteren

finanzwirksamen Vorfalle dargestellt. Hierzu zéhlen insbesondere Zins- und
Tilgungsleistungen fur Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen.

Auftragsgrundlage Der Grund fur die sonstige allgemeine Finanzwirtschaft ergibt sich zunéchst aus
der Aufgabe des Blrgermeisters, die Verwaltung in eigener Zustandigkeit nach
den Zielen und Grundsatzen der Ratsversammlung und im Rahmen der von ihr
bereitgestellten Mittel zu leiten (§ 65 Abs. 1 S. 1 Gemeindeordnung). Dazu
kommen noch diverse vertragliche Beziehungen (insb. Darlehensvertrage).

Zielgruppe Darlehensgeber
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Stadt Rendsburg Teilplane

Teilhaushalt 2024 - 1. Nachtrag

Produktbereich 6/1 Allgemeine Finanzwirtschaft
Produktgruppe 6/1/2 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
Produkt 6/1/2/000 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Em—ags_ Aufwendungsarten bisheriger Ansatz neuer Gesamtansatz
2024 mehr weniger 2024
1 2 3 4
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0 0
2 +  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0
3 + sonstige Transferertrage 0 0
4 +  offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0
5 privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0
7 + sonstige Ertrage 0 0
8 +  aktivierte Eigenleistungen 0 0
9 + /- Bestandsveranderungen 0 0
10 = Ertrage 0 0
11 Personalaufwendungen 0 0
12 + Versorgungsaufwendungen 0 0
13 + Aufwendungen fur Sach- u. Dienstleistungen 0 0
14 + bilanzielle Abschreibungen 0 0
15 +  Transferaufwendungen 0 0
16 + sonstige Aufwendungen 0 0
17 davon Verfugungsmittel 0 0
18 =  Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 0 0
19 =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= 0 0
Zeilen 10/ 18)
20 + Finanzertrage 200 200
21 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 1.474.700 134.300 1.340.400
22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) -1.474.500 134.300 -1.340.200
23 = Ergebnis vor Berucksichtigung der internen -1.474.500 134.300 -1.340.200
Leisrtungsbeziehungen (= Zeilen 19 und 22)
24 Ertrége aus internen Leistungsbeziehungen 0 0
25 - Aufwendungen aus internen 0 0
Leistungsbeziehungen
26 =  Ergebnis (= Zeilen 23, 24, 25) -1.474.500 134.300 -1.340.200
Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand
bilanzielle Abschreibungen auf imm. 0 0
Vermdgensgegenst. u. Sachanl. sowie auf gel.
Zuwendungen
- Ertrége aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0 0
Zuschissen und Zuwendungen sowie flr Beitrage
= Nettoabschreibungsaufwand 0 0
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RENDSBURG

Die BUrgermeisterin

Stadt Rendsburg

Ubersicht aus Verpflichtungserméchtigungen

fur das Haushaltsjahr

2024






Ubersicht aus Verpflichtungsermachtigungen

Ubersicht Verpflichtungserméachtigungen 2024 -Nachtrag - voraussichtlich fallig

werdende Auszahlungen

Stadt Rendsburg

Verpflichtungs-
erméachtigungen
im Haushaltsplan

Voraussichtlich féallige Auszahlungen

des Jahres 2025 2026 2027 2028 2029 2030 Folgejahre
1 2 3 4 5 6 7 8
2024 (einschl. Nachtrag) 3.298.200 2.200.000 824.800 0
durch Nachtrag (+/-) 1.763.200+ 0 0 0
2023 5.750.000 300.000 0 0
Summe 9.048.200 2.500.000 824.800 0
Kreditaufnahmen 8.176.700 5.364.400 2.955.500 0
(ohne Umschuldungskredite)
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Ergebniskonten

Produkt
1/1/1/000 Gemeindeorgane

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
- 2- 3- 4 - 5-
111000 5241001 Heizung, Beleuchtung, Gas, Wasser (Verwaltung) 22.000,00 8.077,84 13.922,16 6.500,00 7.422,16
Summe Ertrage 1/1/1/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 1/1/1/000 22.000,00 8.077,84 13.922,16 6.500,00 7.422,16
Abgleich 1/1/1/000 22.000,00- 8.077,84- 13.922,16- 6.500,00 7.422,16-
Produkt
1/1/1/010 Innere Verwaltungsangelegenheiten
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - 5-
111010 5431007 Sonstige Geschaftsaufwendungen 166.003,00 127.569,67 38.433,33 20.000,00 18.433,33
111010 5291100 Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 74.000,00 18.106,17 55.893,83 3.900,00 51.993,83
(Festwerte)
111010 5211003 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen 37.400,00 19.621,51 17.778,49 7.000,00 10.778,49
Anlagen
111010 5211002 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen 39.500,00 0,00 39.500,00 8.000,00 31.500,00
Anlagen
111010 5211000 Bauliche Unterhaltung 217.910,63 147.814,03 70.096,60 35.000,00 35.096,60
Summe Ertrage 1/1/1/010 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 1/1/1/010 534.813,63 313.111,38 221.702,25 73.900,00 147.802,25
Abgleich 1/1/1/010 534.813,63- 313.111,38- 221.702,25- 73.900,00 147.802,25-
Produkt
1/1/1/020 Finanzverwaltung
Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Erméchtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4 - 5-
111020 5431006 Geschaftsaufwendungen Planungs- und 75.500,00 22.021,23 53.478,77 40.000,00 13.478,77
Gutachtenkosten
Summe Ertrage 1/1/1/020 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 1/1/1/020 75.500,00 22.021,23 53.478,77 40.000,00 13.478,77
Abgleich 1/1/1/020 75.500,00- 22.021,23- 53.478,77- 40.000,00 13.478,77-
Produkt
1/1/1/030 Liegenschaftsverwaltung
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfugbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
111030 5221001 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 56.763,18 40.478,36 16.284,82 16.284,82 0,00
Vermdégens
111030 5211000 Bauliche Unterhaltung 71.900,00 22.447,10 49.452,90 40.000,00 9.452,90

© AKDB, NKFW V04_17P20, Stand 22.04.2024 16:42:08

neugebildeteErm_Ubertragung (V 1.2)



gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Ergebniskonten

Produkt
1/1/1/030 Liegenschaftsverwaltung

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
Summe Ertréage 1/1/1/030 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 1/1/1/030 128.663,18 62.925,46 65.737,72 56.284,82 9.452,90
Abgleich 1/1/1/030 128.663,18- 62.925,46- 65.737,72- 56.284,82 9.452,90-
Produkt
1/2/2/000 Ordnungsbehdrde
Erméachtigung Inanspruch- verfligbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Ermachtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
122000 5261000 Dienst- und Schutzkleidung, personliche 31.277,37 28.653,95 2.623,42 4.905,87 2.282,45-
Ausristung
Summe Ertrage 1/2/2/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 1/2/2/000 31.277,37 28.653,95 2.623,42 4.905,87 2.282,45-
Abgleich 1/2/2/000 31.277,37- 28.653,95- 2.623,42- 4.905,87 2.282,45
Produkt
1/2/6/000 Feuerléschwesen
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
126000 5241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 3.500,00 1.786,28 1.713,72 1.713,72 0,00
Summe Ertrage 1/2/6/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 1/2/6/000 3.500,00 1.786,28 1.713,72 1.713,72 0,00
Abgleich 1/2/6/000 3.500,00- 1.786,28- 1.713,72- 1.713,72 0,00
Produkt
2/1/1/000 Grundschule Mastbrook
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfugbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
211000 5431001 Geschaftsaufwendungen Blicher, Zeitschriften, 100,00 115,00 15,00- 100,00 115,00-
Zeitungen usw.
211000 5431000 Geschaftsaufwendungen Birobedarf 500,00 340,00 160,00 500,00 340,00-
211000 5271001 Buroinventar (Maschinen, Anlagen, Gerate usw.) 500,00 85,00 415,00 500,00 85,00-
211000 5261002 Besondere Aufwendungen fiir Beschéftigte 2.000,00 1.843,40 156,60 156,60 0,00
211000 5241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 51.306,56 45.823,07 5.483,49 3.200,00 2.283,49
211000 5211000 Bauliche Unterhaltung 172.827,00 170.212,28 2.614,72 4.000,00 1.385,28-
Summe Ertrage 2/1/1/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 2/1/1/000 227.233,56 218.418,75 8.814,81 8.456,60 358,21
Abgleich 2/1/1/000 227.233,56- 218.418,75- 8.814,81- 8.456,60 358,21-
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Ergebniskonten

Produkt
2/1/1/100 Grundschule Neuwerk

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
- 2- 3- 4- 5-
211100 5241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 13.771,99 9.608,30 4.163,69 4.163,69 0,00
Summe Ertrage 2/1/1/100 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 2/1/1/100 13.771,99 9.608,30 4.163,69 4.163,69 0,00
Abgleich 2/1/1/100 13.771,99- 9.608,30- 4.163,69- 4.163,69 0,00
Produkt
2/1/1/200 Grundschule Obereider
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
211200 5241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 21.703,57 13.179,21 8.524,36 8.524,36 0,00
211200 5211000 Bauliche Unterhaltung 221.900,00 145.420,52 76.479,48 20.000,00 56.479,48
Summe Ertrége 2/1/1/200 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 2/1/1/200 243.603,57 158.599,73 85.003,84 28.524,36 56.479,48
Abgleich 2/1/1/200 243.603,57- 158.599,73- 85.003,84- 28.524,36 56.479,48-
Produkt
2/1/1/300 Grundschule Rotenhof
Erméachtigung Inanspruch- verfligbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Ermachtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4 - 5-
211300 5241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 34.400,00 29.736,24 4.663,76 4.663,76 0,00
Summe Ertrage 2/1/1/300 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 2/1/1/300 34.400,00 29.736,24 4.663,76 4.663,76 0,00
Abgleich 2/1/1/300 34.400,00- 29.736,24- 4.663,76- 4.663,76 0,00
Produkt
2/1/1/400 Grundschule Nobiskrug
Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Erméchtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4 - 5-
211400 5241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 28.383,09 26.626,87 1.756,22 1.756,22 0,00
211400 5211000 Bauliche Unterhaltung 67.500,00 48.140,37 19.359,63 18.500,00 859,63
Summe Ertrage 2/1/1/400 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 2/1/1/400 95.883,09 74.767,24 21.115,85 20.256,22 859,63
Abgleich 2/1/1/400 95.883,09- 74.767,24- 21.115,85- 20.256,22 859,63-
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Ergebniskonten

Produkt
2/1/7/000 Gymnasium Herderschule

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- -2 - -3- 4 - -5-
217000 5291101 Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 10.600,00 2.561,53 8.038,47 700,00 7.338,47
(Festwerte)
217000 5291100 Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 18.418,64 0,00 18.418,64 19.258,64 840,00-
(Festwerte)
217000 5291003 Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 30.000,00 0,00 30.000,00 30.000,00 0,00
217000 5241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 23.289,02 20.067,09 3.221,93 3.221,93 0,00
217000 5232001 Leasing 115.000,00 112.812,00 2.188,00 2.188,00 0,00
217000 5211002 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen 125.000,00 0,00 125.000,00 125.000,00 0,00
Anlagen
217000 5211000 Bauliche Unterhaltung 137.800,00 117.514,41 20.285,59 5.000,00 15.285,59
Summe Ertrage 2/1/7/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 2/1/7/000 460.107,66 252.955,03 207.152,63 185.368,57 21.784,06
Abgleich 2/1/7/000 460.107,66- 252.955,03- 207.152,63- 185.368,57 21.784,06-
Produkt
2/1/7/100 Helene-Lange-Gymnasium
Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Erméchtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
-1- -2- -3- 4 - -5-
217100 5291100 Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 9.500,00 0,00 9.500,00 9.500,00 0,00
(Festwerte)
217100 5221001 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 5.000,00 0,00 5.000,00 5.000,00 0,00
Vermégens
217100 5211000 Bauliche Unterhaltung 240.346,11 189.545,34 50.800,77 25.000,00 25.800,77
Summe Ertrage 2/1/7/100 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 2/1/7/100 254.846,11 189.545,34 65.300,77 39.500,00 25.800,77
Abgleich 2/1/7/100 254.846,11- 189.545,34- 65.300,77- 39.500,00 25.800,77-
Produkt
2/1/7/200 Gymnasium Kronwerk
Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Erméchtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
-1- -2- -3- 4 - -5-
217200 5458004 Erstattungen an d. tibrigen Bereiche 21.500,00 15.060,00 6.440,00 2.840,00 3.600,00
217200 5291101 Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 48.839,27 40.020,07 8.819,20 8.819,20 0,00
(Festwerte)
217200 5291100 Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 14.340,42 3.832,28 10.508,14 10.508,14 0,00
(Festwerte)
217200 5241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 209.500,00 192.159,56 17.340,44 17.340,44 0,00
217200 5211000 Bauliche Unterhaltung 194.583,96 148.429,17 46.154,79 17.000,00 29.154,79
Summe Ertrage 2/1/7/200 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 2/1/7/200 488.763,65 399.501,08 89.262,57 56.507,78 32.754,79
Abgleich 2/1/7/200 488.763,65- 399.501,08- 89.262,57- 56.507,78 32.754,79-
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Ergebniskonten

Produkt

2/1/8/200 Gemeinschaftsschule Schule Altstadt

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch

Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar

Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
- 2- 3- 4 - 5-

218200 5441001 Steuern, Versicherungen, Schadensfélle 30.974,44 29.454,44 1.520,00 1.520,00 0,00
218200 5291101 Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 2.017,49 559,60 1.457,89 1.955,71 497,82-

(Festwerte)
218200 5291100 Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 8.000,00 1.141,95 6.858,05 5.015,67 1.842,38

(Festwerte)

218200 5241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 102.300,00 88.610,50 13.689,50 13.689,50 0,00
Summe Ertrage 2/1/8/200 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 2/1/8/200 143.291,93 119.766,49 23.525,44 22.180,88 1.344,56
Abgleich 2/1/8/200 143.291,93- 119.766,49- 23.525,44- 22.180,88 1.344,56-

Produkt

2/1/8/210 Gemeinschaftsschule Christian-Timm-Schule Rendsburg

Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch

Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar

Erméachtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4 - 5-
218210 5458000 Erstattungen an d. tibrigen Bereiche 70.312,13 50.550,41 19.761,72 2.450,00 17.311,72
218210 5291101 Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 30.245,87 109,48 30.136,39 30.136,39 0,00
(Festwerte)

218210 5241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 37.800,00 33.867,06 3.932,94 3.932,94 0,00
218210 5211000 Bauliche Unterhaltung 176.055,38 122.435,57 53.619,81 50.000,00 3.619,81
Summe Ertrage 2/1/8/210 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 2/1/8/210 314.413,38 206.962,52 107.450,86 86.519,33 20.931,53
Abgleich 2/1/8/210 314.413,38- 206.962,52- 107.450,86- 86.519,33 20.931,53-

Produkt

2/2/1/000 Forderzentrum Lernen

Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch

Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar

Erméchtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4 - 5-

221000 5241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 900,00 584,48 315,52 315,52 0,00
Summe Ertrage 2/2/1/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 2/2/1/000 900,00 584,48 315,52 315,52 0,00
Abgleich 2/2/1/000 900,00- 584,48- 315,52- 315,52 0,00

Produkt

2/4/3/000 Sonstige schulische Aufgaben

Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch

Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar

Erméchtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4 - 5-

243000 5291000 Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 52.676,12 4.052,22 48.623,90 48.623,90 0,00
Summe Ertrage 2/4/3/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 2/4/3/000 52.676,12 4.052,22 48.623,90 48.623,90 0,00
Abgleich 2/4/3/000 52.676,12- 4.052,22- 48.623,90- 48.623,90 0,00
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Ergebniskonten

Produkt
2/5/1/100 Museen im Kulturzentrum

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
- 2- 3- 4- 5-
251100 5241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 2.100,00 1.717,21 382,79 382,79 0,00
Summe Ertrage 2/5/1/100 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 2/5/1/100 2.100,00 1.717,21 382,79 382,79 0,00
Abgleich 2/5/1/100 2.100,00- 1.717,21- 382,79- 382,79 0,00
Produkt
2/5/1/200 Stadtarchiv
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
251200 5271000 Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 3.495,00 965,37 2.529,63 2.454,63 75,00
Summe Ertrage 2/5/1/200 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 2/5/1/200 3.495,00 965,37 2.529,63 2.454,63 75,00
Abgleich 2/5/1/200 3.495,00- 965,37- 2.529,63- 2.454,63 75,00-
Produkt
2/6/1/000 Stadttheater/Landestheater
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
261000 5211000 Bauliche Unterhaltung 433.693,59 220.436,25 213.257,34 152.800,00 60.457,34
Summe Ertrage 2/6/1/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 2/6/1/000 433.693,59 220.436,25 213.257,34 152.800,00 60.457,34
Abgleich 2/6/1/000 433.693,59- 220.436,25- 213.257,34- 152.800,00 60.457,34-
Produkt
2/7/2/000 Stadtbucherei
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
272000 5291000 Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 40.500,00 34.685,49 5.814,51 5.814,51 0,00
272000 5271002 Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 6.500,00 3.737,50 2.762,50 2.762,50 0,00
272000 5241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 2.900,00 2.400,76 499,24 499,24 0,00
272000 5211000 Bauliche Unterhaltung 52.900,00 31.074,39 21.825,61 12.000,00 9.825,61
Summe Ertrage 2/7/2/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 2/7/2/000 102.800,00 71.898,14 30.901,86 21.076,25 9.825,61
Abgleich 2/7/2/000 102.800,00- 71.898,14- 30.901,86- 21.076,25 9.825,61-
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Ergebniskonten

Produkt

3/1/5/200 Immobilie Seniorenwohnanlage Schleswiger Chaussee (ehem. Eigenbetrieb Neue Heimat)

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
- 2- 3- 4- 5-
315200 5431006 Geschaftsaufwendungen Planungs- und 10.000,00 0,00 10.000,00 10.000,00 0,00
Gutachtenkosten
315200 5211000 Bauliche Unterhaltung 50.000,00 39.675,12 10.324,88 10.324,88 0,00
Summe Ertrége 3/1/5/200 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 3/1/5/200 60.000,00 39.675,12 20.324,88 20.324,88 0,00
Abgleich 3/1/5/200 60.000,00- 39.675,12- 20.324,88- 20.324,88 0,00
Produkt
3/1/5/210 Seniorenwohnanlage "Neue Heimat Rendsburg gGmbH"
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - 5-
315210 5483000 Verlustibernahme 227.000,00 218.885,39 8.114,61 8.100,00 14,61
315210 5431006 Geschéftsaufwendungen Planungs- und 170.000,00 124.461,62 45.538,38 35.000,00 10.538,38
Gutachtenkosten
Summe Ertrége 3/1/5/210 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 3/1/5/210 397.000,00 343.347,01 53.652,99 43.100,00 10.552,99
Abgleich 3/1/5/210 397.000,00- 343.347,01- 53.652,99- 43.100,00 10.552,99-
Produkt
3/6/5/000 Kindertagesstatten allgemein
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfugbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
365000 5457000 Erstattungen an private Unternehmen 10.500.000,00 6.182.609,81 4.317.390,19 155.000,00 4.162.390,19
Summe Ertrége 3/6/5/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 3/6/5/000 10.500.000,00 6.182.609,81 4.317.390,19 155.000,00 4.162.390,19
Abgleich 3/6/5/000 10.500.000,00- 6.182.609,81- 4.317.390,19- 155.000,00 4.162.390,19-
Produkt
3/6/5/100 Kindertagesstatte Rendsburg-Neuwerk
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfugbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
365100 5241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 12.000,00 11.477,86 522,14 522,14 0,00
365100 5211000 Bauliche Unterhaltung 59.100,00 53.339,18 5.760,82 5.000,00 760,82
Summe Ertrage 3/6/5/100 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 3/6/5/100 71.100,00 64.817,04 6.282,96 5.522,14 760,82
Abgleich 3/6/5/100 71.100,00- 64.817,04- 6.282,96- 5.522,14 760,82-
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Ergebniskonten

Produkt
3/6/5/200 Kindertagesstatte Stadtpark

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
365200 5241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 26.300,00 17.241,27 9.058,73 9.058,73 0,00
365200 5211000 Bauliche Unterhaltung 75.339,90 74.320,86 1.019,04 1.000,00 19,04
Summe Ertréage 3/6/5/200 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 3/6/5/200 101.639,90 91.562,13 10.077,77 10.058,73 19,04
Abgleich 3/6/5/200 101.639,90- 91.562,13- 10.077,77- 10.058,73 19,04-
Produkt
3/6/5/300 Kindertagesstatte Villa Kunterbunt
Erméachtigung Inanspruch- verfligbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Ermachtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
365300 5241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 7.500,00 6.222,25 1.277,75 1.277,75 0,00
Summe Ertréage 3/6/5/300 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 3/6/5/300 7.500,00 6.222,25 1.277,75 1.277,75 0,00
Abgleich 3/6/5/300 7.500,00- 6.222,25- 1.277,75- 1.277,75 0,00
Produkt
3/6/5/400 Kindertagesstatte Butterberg
Erméachtigung Inanspruch- verfligbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Ermachtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
365400 5241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 11.000,00 10.492,59 507,41 507,41 0,00
365400 5241001 Heizung, Beleuchtung, Gas, Wasser (Verwaltung) 11.000,00 15.131,81 4.131,81- 11.000,00 15.131,81-
365400 5211000 Bauliche Unterhaltung 54.857,00 28.514,92 26.342,08 9.000,00 17.342,08
Summe Ertréage 3/6/5/400 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 3/6/5/400 76.857,00 54.139,32 22.717,68 20.507,41 2.210,27
Abgleich 3/6/5/400 76.857,00- 54.139,32- 22.717,68- 20.507,41 2.210,27-
Produkt
3/6/6/100 Bolz- und Kinderspielplatze
Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Erméchtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
-1- 2- -3- 4 - 5-
366100 5221000 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 362.207,18 356.317,52 5.889,66 5.880,00 9,66
Vermégens
Summe Ertrége 3/6/6/100 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 3/6/6/100 362.207,18 356.317,52 5.889,66 5.880,00 9,66
Abgleich 3/6/6/100 362.207,18- 356.317,52- 5.889,66- 5.880,00 9,66-
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Ergebniskonten

Produkt

4/2/4/000 Stadtische Sportplatze

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
- 2- 3- 4- 5-
424000 5271000 Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 26.831,68 13.036,99 13.794,69 14.594,53 799,84-
424000 5241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 5.278,00 4.392,15 885,85 885,85 0,00
424000 5241001 Heizung, Beleuchtung, Gas, Wasser (Verwaltung) 38.000,00 42.327,12 4.327,12- 9.596,55 13.923,67-
424000 5211000 Bauliche Unterhaltung 49.200,00 22.867,16 26.332,84 21.000,00 5.332,84
Summe Ertréage 4/2/4/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 4/2/4/000 119.309,68 82.623,42 36.686,26 46.076,93 9.390,67-
Abgleich 4/2/4/000 119.309,68- 82.623,42- 36.686,26- 46.076,93 9.390,67
Produkt
5/1/1/000 Orts- und Regionalplanung einschl. Vermessung
Erméachtigung Inanspruch- verfligbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Ermachtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4 - 5-
511000 5431007 Sonstige Geschaftsaufwendungen 110.000,00 0,00 110.000,00 110.000,00 0,00
511000 5431006 Geschaftsaufwendungen Planungs- und 262.600,00 11.089,94 251.510,06 250.000,00 1.510,06
Gutachtenkosten
Summe Ertrage 5/1/1/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 5/1/1/000 372.600,00 11.089,94 361.510,06 360.000,00 1.510,06
Abgleich 5/1/1/000 372.600,00- 11.089,94- 361.510,06- 360.000,00 1.510,06-
Produkt
5/1/1/100 Stadtebauliche Sanierungs- und EntwicklungsmaRnahmen
Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Erméchtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4 - 5-
511100 5431006 Geschaftsaufwendungen Planungs- und 100.400,00 21.291,48 79.108,52 50.000,00 29.108,52
Gutachtenkosten
Summe Ertrége 5/1/1/100 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 5/1/1/100 100.400,00 21.291,48 79.108,52 50.000,00 29.108,52
Abgleich 5/1/1/100 100.400,00- 21.291,48- 79.108,52- 50.000,00 29.108,52-
Produkt
5/3/8/000 Abwasserbeseitigung
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfligbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
538000 5241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 1.400,00 905,65 494,35 494,35 0,00
538000 5211002 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen 121.857,49 10.932,54 110.924,95 110.924,95 0,00
Anlagen
538000 5211001 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen 130.000,00 92.808,61 37.191,39 37.191,39 0,00

Anlagen
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Ergebniskonten

Produkt
5/3/8/000 Abwasserbeseitigung

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
Summe Ertréage 5/3/8/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 5/3/8/000 253.257,49 104.646,80 148.610,69 148.610,69 0,00
Abgleich 5/3/8/000 253.257,49- 104.646,80- 148.610,69- 148.610,69 0,00
Produkt
5/4/1/010 Geh- und Radwege
Erméachtigung Inanspruch- verfligbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Ermachtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
541010 5221000 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 300.000,00 286.364,18 13.635,82 13.635,82 0,00
Vermdgens
541010 5211001 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen 130.000,00 0,00 130.000,00 130.000,00 0,00
Anlagen
Summe Ertrage 5/4/1/010 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 5/4/1/010 430.000,00 286.364,18 143.635,82 143.635,82 0,00
Abgleich 5/4/1/010 430.000,00- 286.364,18- 143.635,82- 143.635,82 0,00
Produkt
5/4/6/000 Parkeinrichtungen
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfligbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
546000 5211003 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen 115.800,00 0,00 115.800,00 75.000,00 40.800,00
Anlagen
Summe Ertrage 5/4/6/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 5/4/6/000 115.800,00 0,00 115.800,00 75.000,00 40.800,00
Abgleich 5/4/6/000 115.800,00- 0,00 115.800,00- 75.000,00 40.800,00-
Produkt
5/5/1/000 Park- und Gartenanlagen
Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Erméchtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
551000 5271000 Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 3.487,01 0,00 3.487,01 3.487,01 0,00
551000 5221000 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 7.900,00 1.608,29 6.291,71 6.291,71 0,00
Vermdégens
Summe Ertrage 5/5/1/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 5/5/1/000 11.387,01 1.608,29 9.778,72 9.778,72 0,00
Abgleich 5/5/1/000 11.387,01- 1.608,29- 9.778,72- 9.778,72 0,00
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Ergebniskonten

Produkt
5/5/4/000 Naturschutz und Landschaftspflege

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
- 2- 3- 4- 5-
554000 5317000 Zuschusse/Zuweisungen Ifd. Zwecke private 10.000,00 0,00 10.000,00 10.000,00 0,00
Unternehmen

554000 5271000 Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 27.500,00 0,00 27.500,00 27.500,00 0,00
Summe Ertrage 5/5/4/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 5/5/4/000 37.500,00 0,00 37.500,00 37.500,00 0,00
Abgleich 5/5/4/000 37.500,00- 0,00 37.500,00- 37.500,00 0,00

Produkt

5/7/3/000 Nordmarkhalle / Willy-Brandt-Platz

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-

573000 5211000 Bauliche Unterhaltung 283.009,69 212.787,29 70.222,40 70.200,00 22,40
Summe Ertrage 5/7/3/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 5/7/3/000 283.009,69 212.787,29 70.222,40 70.200,00 22,40
Abgleich 5/7/3/000 283.009,69- 212.787,29- 70.222,40- 70.200,00 22,40-
Summe Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aufwendungen 16.967.301,78 | 10.255.192,13 6.712.109,65 2.067.571,76|  4.644.537,89
Abgleich Ergebnisrechnungskonten 16.967.301,78-| 10.255.192,13- 6.712.109,65- 2.067.571,761  4.644.537,89-

Finanzrechnungskonten

Produkt
1/1/1/000 Gemeindeorgane

Erméachtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfligbar
Ermachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
111000 7241001 Heizung, Beleuchtung, Gas, Wasser (Verwaltung) 22.000,00 5.241,39 16.758,61 6.500,00 10.258,61
Summe Einzahlungen 1/1/1/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 1/1/1/000 22.000,00 5.241,39 16.758,61 6.500,00 10.258,61
Abgleich 1/1/1/000 22.000,00- 5.241,39- 16.758,61- 6.500,00 10.258,61-
Produkt
1/1/1/010 Innere Verwaltungsangelegenheiten
Erméachtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfligbar
Ermachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
111010 7832001 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (BGA) 90.000,00 34.772,73 55.227,27 37.563,16 17.664,11
zwischen 250 und 1.000 Euro
111010 7832000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (MTA) 27.800,00 16.131,04 11.668,96 2.186,08 9.482,88
zwischen 250 und 1.000 Euro
111010 7831000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. Sachen des AV 279.700,00 129.102,71 150.597,29 114.735,56 35.861,73
oberh. 1.000 Euro
111010 7431008 Sonstige Geschaftsauszahlungen 194.603,00 148.066,95 46.536,05 20.000,00 26.536,05
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Finanzrechnungskonten

Produkt
1/1/1/010 Innere Verwaltungsangelegenheiten

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
- 2- 3- 4 - 5-
111010 7291100 Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen 74.000,00 19.349,72 54.650,28 3.900,00 50.750,28
(Festwerte)
111010 7211003 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen 37.400,00 23.946,22 13.453,78 7.000,00 6.453,78
Anlagen
111010 7211002 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen 39.500,00 0,00 39.500,00 8.000,00 31.500,00
Anlagen
111010 7211000 Bauliche Unterhaltung 217.910,63 154.013,64 63.896,99 35.000,00 28.896,99
Summe Einzahlungen 1/1/1/010 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 1/1/1/010 960.913,63 525.383,01 435.530,62 228.384,80 207.145,82
Abgleich 1/1/1/010 960.913,63- 525.383,01- 435.530,62- 228.384,80 207.145,82-
Produkt
1/1/1/020 Finanzverwaltung
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfligbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
111020 7431007 Geschaftsauszahlungen Planungs- und 75.500,00 23.849,25 51.650,75 40.000,00 11.650,75
Gutachtenkosten
Summe Einzahlungen 1/1/1/020 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 1/1/1/020 75.500,00 23.849,25 51.650,75 40.000,00 11.650,75
Abgleich 1/1/1/020 75.500,00- 23.849,25- 51.650,75- 40.000,00 11.650,75-
Produkt
1/1/1/030 Liegenschaftsverwaltung
Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Erméchtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4 - 5-
111030 7221001 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 56.595,18 40.534,36 16.060,82 16.284,82 224,00-
Vermégens
111030 7211000 Bauliche Unterhaltung 71.900,00 18.016,11 53.883,89 40.000,00 13.883,89
Summe Einzahlungen 1/1/1/030 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 1/1/1/030 128.495,18 58.550,47 69.944,71 56.284,82 13.659,89
Abgleich 1/1/1/030 128.495,18- 58.550,47- 69.944,71- 56.284,82 13.659,89-
Produkt
1/2/2/000 Ordnungsbehdrde
Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Erméchtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4- 5.
122000 7261000 Dienst- und Schutzkleidung, personliche 33.388,44 28.482,57 4.905,87 4.905,87 0,00
Ausriistung
Summe Einzahlungen 1/2/2/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 1/2/2/000 33.388,44 28.482,57 4.905,87 4.905,87 0,00
Abgleich 1/2/2/000 33.388,44- 28.482,57- 4.905,87- 4.905,87 0,00
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Finanzrechnungskonten

Produkt

1/2/6/000 Feuerléschwesen

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1 - -2 - -3- 4 - -5-
126000 7851000 Erwerb/Herstellung von Gebauden, Aufbauten, 39.777,18 296.222,82 256.445,64- 28.365,75 284.811,39-
Betriebsvorrichtungen (Baumafin.)
126000 7832001 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (BGA) 3.400,00 340,33 3.059,67 1.761,34 1.298,33
zwischen 250 und 1.000 Euro
126000 7832000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (MTA) 23.100,00 17.519,91 5.580,09 4.280,34 1.299,75
zwischen 250 und 1.000 Euro
126000 7831000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. Sachen des AV 208.000,00 70.966,21 137.033,79 66.928,72 70.105,07
oberh. 1.000 Euro
126000 7241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 3.500,00 1.786,28 1.713,72 1.713,72 0,00
Summe Einzahlungen 1/2/6/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 1/2/6/000 277.777,18 386.835,55 109.058,37- 103.049,87 212.108,24-
Abgleich 1/2/6/000 277.777,18- 386.835,55- 109.058,37 103.049,87 212.108,24
Produkt
2/1/1/000 Grundschule Mastbrook
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Ermdchtigungs- verfligbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- -2 - -3- 4 - -5-
211000 7851000 Erwerb/Herstellung von Gebauden, Aufbauten, 50.000,00 2.124,15 47.875,85 49.975,85 2.100,00-
Betriebsvorrichtungen (Baumafin.)
211000 7832001 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (BGA) 2.200,00 1.217,28 982,72 12.166,25 11.183,53-
zwischen 250 und 1.000 Euro
211000 7831000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. Sachen des AV 113.900,00 79.213,13 34.686,87 15.000,00 19.686,87
oberh. 1.000 Euro
211000 7431001 Geschaftsauszahlungen Blicher, Zeitschriften, 100,00 115,00 15,00- 100,00 115,00-
Zeitungen usw.
211000 7431000 Geschaftsauszahlungen Birobedarf 500,00 340,00 160,00 500,00 340,00-
211000 7271001 Buroinventar (Maschinen, Anlagen, Gerate usw.) 500,00 85,00 415,00 500,00 85,00-
211000 7261002 Besondere Aufwendungen fiir Beschéftigte 2.000,00 1.843,40 156,60 156,60 0,00
211000 7241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 51.306,56 42.657,11 8.649,45 3.200,00 5.449,45
211000 7211000 Bauliche Unterhaltung 172.827,00 166.822,23 6.004,77 4.000,00 2.004,77
Summe Einzahlungen 2/1/1/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/1/1/000 393.333,56 294.417,30 98.916,26 85.598,70 13.317,56
Abgleich 2/1/1/000 393.333,56- 294.417,30- 98.916,26- 85.598,70 13.317,56-
Produkt
2/1/1/100 Grundschule Neuwerk
Ermachtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfligbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- -2 - -3- 4 - -5-
211100 7851000 Erwerb/Herstellung von Gebauden, Aufbauten, 58.800,00 0,00 58.800,00 58.800,00 0,00
Betriebsvorrichtungen (Baumafin.)
211100 7832001 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (BGA) 364,19 9.941,04 9.576,85- 567,61 10.144,46-

zwischen 250 und 1.000 Euro
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Finanzrechnungskonten

Produkt
2/1/1/100 Grundschule Neuwerk

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
- 2- 3- 4- 5-
211100 7832000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (MTA) 14.240,00 0,00 14.240,00 3.870,80 10.369,20
zwischen 250 und 1.000 Euro
211100 7241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 12.046,49 7.882,80 4.163,69 4.163,69 0,00
Summe Einzahlungen 2/1/1/100 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/1/1/100 85.450,68 17.823,84 67.626,84 67.402,10 224,74
Abgleich 2/1/1/100 85.450,68- 17.823,84- 67.626,84- 67.402,10 224,74-
Produkt
2/1/1/200 Grundschule Obereider
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- -2- -3- 4 - -5-
211200 7832001 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (BGA) 17.900,00 11.838,11 6.061,89 5.240,10 821,79
zwischen 250 und 1.000 Euro
211200 7832000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (MTA) 2.569,00 0,00 2.569,00 1.000,00 1.569,00
zwischen 250 und 1.000 Euro
211200 7831000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. Sachen des AV 88.900,00 65.073,47 23.826,53 15.000,00 8.826,53
oberh. 1.000 Euro
211200 7241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 19.553,73 11.029,37 8.524,36 8.524,36 0,00
211200 7211000 Bauliche Unterhaltung 221.900,00 144.520,15 77.379,85 20.000,00 57.379,85
Summe Einzahlungen 2/1/1/200 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/1/1/200 350.822,73 232.461,10 118.361,63 49.764,46 68.597,17
Abgleich 2/1/1/200 350.822,73- 232.461,10- 118.361,63- 49.764,46 68.597,17-
Produkt
2/1/1/300 Grundschule Rotenhof
Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Erméchtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4 - 5-
211300 7851000 Erwerb/Herstellung von Gebauden, Aufbauten, 87.250,00 0,00 87.250,00 50.000,00 37.250,00
Betriebsvorrichtungen (Baumafin.)
211300 7832001 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (BGA) 21.500,00 11.614,60 9.885,40 9.685,61 199,79
zwischen 250 und 1.000 Euro
211300 7832000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (MTA) 2.700,00 0,00 2.700,00 500,00 2.200,00
zwischen 250 und 1.000 Euro
211300 7831000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. Sachen des AV 112.600,00 78.159,39 34.440,61 25.000,00 9.440,61
oberh. 1.000 Euro
211300 7241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 34.400,00 29.648,42 4.751,58 4.663,76 87,82
Summe Einzahlungen 2/1/1/300 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/1/1/300 258.450,00 119.422,41 139.027,59 89.849,37 49.178,22
Abgleich 2/1/1/300 258.450,00- 119.422,41- 139.027,59- 89.849,37 49.178,22-
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Finanzrechnungskonten

Produkt

2/1/1/400 Grundschule Nobiskrug

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1 - -2 - -3- 4 - -5 -
211400 7851000 Erwerb/Herstellung von Gebauden, Aufbauten, 95.000,00 0,00 95.000,00 35.000,00 60.000,00
Betriebsvorrichtungen (Baumafin.)
211400 7832001 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (BGA) 16.458,46 15.717,55 740,91 3.188,61 2.447,70-
zwischen 250 und 1.000 Euro
211400 7241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 28.000,00 26.338,58 1.661,42 1.756,22 94,80-
211400 7211000 Bauliche Unterhaltung 67.500,00 46.776,00 20.724,00 18.500,00 2.224,00
Summe Einzahlungen 2/1/1/400 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/1/1/400 206.958,46 88.832,13 118.126,33 58.444,83 59.681,50
Abgleich 2/1/1/400 206.958,46- 88.832,13- 118.126,33- 58.444,83 59.681,50-
Produkt
2/1/7/000 Gymnasium Herderschule
Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
-1- -2- -3- 4 - -5-
217000 7851001 Erwerb/Herstellung von AufRenanlagen und 650.000,00 0,00 650.000,00 570.000,00 80.000,00
Zubehor (Baumalin.)
217000 7851000 Erwerb/Herstellung von Gebauden, Aufbauten, 1.309.448,35 7.447.498,85 6.138.050,50- 753.605,19 6.891.655,69-
Betriebsvorrichtungen (Baumafin.)
217000 7832001 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (BGA) 25.900,00 20.073,18 5.826,82 2.422,84 3.403,98
zwischen 250 und 1.000 Euro
217000 7832000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (MTA) 15.900,00 698,99 15.201,01 8.500,00 6.701,01
zwischen 250 und 1.000 Euro
217000 7831000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. Sachen des AV 1.131.500,00 245.251,81 886.248,19 225.631,82 660.616,37
oberh. 1.000 Euro
217000 7291101 Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen 10.600,00 2.561,53 8.038,47 700,00 7.338,47
(Festwerte)
217000 7291100 Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen 6.300,00 0,00 6.300,00 19.258,64 12.958,64-
(Festwerte)
217000 7291003 Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen 30.000,00 0,00 30.000,00 30.000,00 0,00
217000 7241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 23.289,02 20.293,28 2.995,74 3.221,93 226,19-
217000 7232001 Leasing 115.000,00 112.812,00 2.188,00 2.188,00 0,00
217000 7211002 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen 125.000,00 0,00 125.000,00 125.000,00 0,00
Anlagen
217000 7211000 Bauliche Unterhaltung 137.800,00 112.728,26 25.071,74 5.000,00 20.071,74
Summe Einzahlungen 2/1/7/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/1/7/000 3.580.737,37 7.961.917,90 4.381.180,53- 1.745.528,42 6.126.708,95-
Abgleich 2/1/7/000 3.580.737,37- 7.961.917,90- 4.381.180,53 1.745.528,421  6.126.708,95
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Finanzrechnungskonten

Produkt

2/1/7/100 Helene-Lange-Gymnasium

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- -2 - -3- 4 - -5 -
217100 7832001 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (BGA) 47.166,11 28.221,56 18.944,55 11.975,75 6.968,80
zwischen 250 und 1.000 Euro
217100 7832000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (MTA) 12.800,00 7.229,94 5.570,06 232,04 5.338,02
zwischen 250 und 1.000 Euro
217100 7831000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. Sachen des AV 313.500,00 295.797,06 17.702,94 15.000,00 2.702,94
oberh. 1.000 Euro
217100 7291100 Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen 9.500,00 858,00 8.642,00 9.500,00 858,00-
(Festwerte)
217100 7221001 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 5.000,00 0,00 5.000,00 5.000,00 0,00
Vermdégens
217100 7211000 Bauliche Unterhaltung 240.346,11 199.141,60 41.204,51 25.000,00 16.204,51
Summe Einzahlungen 2/1/7/100 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/1/7/100 628.312,22 531.248,16 97.064,06 66.707,79 30.356,27
Abgleich 2/1/7/100 628.312,22- 531.248,16- 97.064,06- 66.707,79 30.356,27-
Produkt
2/1/7/200 Gymnasium Kronwerk
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfligbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- -2- -3- 4 - -5-
217200 7832001 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (BGA) 28.800,00 18.354,55 10.445,45 6.295,32 4.150,13
zwischen 250 und 1.000 Euro
217200 7831000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. Sachen des AV 324.375,95 292.372,59 32.003,36 150,00 31.853,36
oberh. 1.000 Euro
217200 7458003 Erstattungen an d. brigen Bereiche 21.500,00 15.060,00 6.440,00 2.840,00 3.600,00
217200 7291101 Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen 46.000,00 40.020,07 5.979,93 8.819,20 2.839,27-
(Festwerte)
217200 7291100 Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen 15.600,00 3.832,28 11.767,72 10.508,14 1.259,58
(Festwerte)
217200 7241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 209.500,00 192.864,87 16.635,13 17.340,44 705,31-
217200 7211000 Bauliche Unterhaltung 194.583,96 145.998,83 48.585,13 17.000,00 31.585,13
Summe Einzahlungen 2/1/7/200 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/1/7/200 840.359,91 708.503,19 131.856,72 62.953,10 68.903,62
Abgleich 2/1/7/200 840.359,91- 708.503,19- 131.856,72- 62.953,10 68.903,62-
Produkt
2/1/8/200 Gemeinschaftsschule Schule Altstadt
Ermachtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfligbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- -2- -3- 4 - -5-
218200 7851000 Erwerb/Herstellung von Gebauden, Aufbauten, 52.200,00 21.880,25 30.319,75 10.960,00 19.359,75
Betriebsvorrichtungen (Baumafin.)
218200 7832000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (MTA) 4.900,00 875,49 4.024,51 500,00 3.524,51

zwischen 250 und 1.000 Euro
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Finanzrechnungskonten

Produkt
2/1/8/200 Gemeinschaftsschule Schule Altstadt

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch

Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar

Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
- 2- 3- 4 - 5-

218200 7831000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. Sachen des AV 188.700,00 142.801,56 45.898,44 15.425,00 30.473,44

oberh. 1.000 Euro

218200 7441001 Steuern, Versicherungen, Schadensfélle 31.500,00 29.454,44 2.045,56 1.520,00 525,56

218200 7291101 Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen 1.000,00 559,60 440,40 1.955,71 1.515,31-

(Festwerte)
218200 7291100 Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen 8.000,00 1.141,95 6.858,05 5.015,67 1.842,38
(Festwerte)

218200 7241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 102.300,00 82.268,80 20.031,20 13.689,50 6.341,70
Summe Einzahlungen 2/1/8/200 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/1/8/200 388.600,00 278.982,09 109.617,91 49.065,88 60.552,03
Abgleich 2/1/8/200 388.600,00- 278.982,09- 109.617,91- 49.065,88 60.552,03-

Produkt

2/1/8/210 Gemeinschaftsschule Christian-Timm-Schule Rendsburg

Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch

Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar

Erméchtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4 - 5-
218210 7851000 Erwerb/Herstellung von Gebauden, Aufbauten, 140.000,00 0,00 140.000,00 40.000,00 100.000,00
Betriebsvorrichtungen (Baumafin.)

218210 7832001 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (BGA) 22.300,00 16.030,22 6.269,78 2.422,84 3.846,94

zwischen 250 und 1.000 Euro

218210 7832000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (MTA) 3.100,00 0,00 3.100,00 500,00 2.600,00

zwischen 250 und 1.000 Euro

218210 7458000 Erstattungen an d. tibrigen Bereiche 70.312,13 50.550,41 19.761,72 2.450,00 17.311,72

218210 7291101 Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen 27.800,00 109,48 27.690,52 30.136,39 2.445,87-

(Festwerte)

218210 7241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 37.800,00 31.248,01 6.551,99 3.932,94 2.619,05

218210 7211000 Bauliche Unterhaltung 176.055,38 116.295,49 59.759,89 50.000,00 9.759,89
Summe Einzahlungen 2/1/8/210 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/1/8/210 477.367,51 214.233,61 263.133,90 129.442,17 133.691,73
Abgleich 2/1/8/210 477.367,51- 214.233,61- 263.133,90- 129.442,17 133.691,73-

Produkt

2/2/1/000 Férderzentrum Lernen

Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch

Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar

Erméchtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4- 5-

221000 7832001 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (BGA) 6.600,00 2.931,84 3.668,16 1.211,42 2.456,74

zwischen 250 und 1.000 Euro

221000 7241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 900,00 584,48 315,52 315,52 0,00
Summe Einzahlungen 2/2/1/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/2/1/000 7.500,00 3.516,32 3.983,68 1.526,94 2.456,74
Abgleich 2/2/1/000 7.500,00- 3.516,32- 3.983,68- 1.526,94 2.456,74-
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Finanzrechnungskonten

Produkt
2/4/3/000 Sonstige schulische Aufgaben

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
- 2- 3- 4 - 5-
243000 7291000 Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen 52.676,12 4.052,22 48.623,90 48.623,90 0,00
Summe Einzahlungen 2/4/3/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/4/3/000 52.676,12 4.052,22 48.623,90 48.623,90 0,00
Abgleich 2/4/3/000 52.676,12- 4.052,22- 48.623,90- 48.623,90 0,00
Produkt
2/5/1/100 Museen im Kulturzentrum
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - 5-
251100 7851000 Erwerb/Herstellung von Gebauden, Aufbauten, 56.500,00 52.667,87 3.832,13 3.832,13 0,00
Betriebsvorrichtungen (Baumafin.)
251100 7832001 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (BGA) 25.900,00 1.975,40 23.924,60 16.650,13 7.274,47
zwischen 250 und 1.000 Euro
251100 7831000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. Sachen des AV 64.500,00 90.000,42 25.500,42- 1.624,76 27.125,18-
oberh. 1.000 Euro
251100 7241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 2.100,00 1.717,21 382,79 382,79 0,00
Summe Einzahlungen 2/5/1/100 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/5/1/100 149.000,00 146.360,90 2.639,10 22.489,81 19.850,71-
Abgleich 2/5/1/100 149.000,00- 146.360,90- 2.639,10- 22.489,81 19.850,71
Produkt
2/5/1/200 Stadtarchiv
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfugbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
251200 7271000 Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen 3.400,00 965,37 2.434,63 2.454,63 20,00-
Summe Einzahlungen 2/5/1/200 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/5/1/200 3.400,00 965,37 2.434,63 2.454,63 20,00-
Abgleich 2/5/1/200 3.400,00- 965,37- 2.434,63- 2.454,63 20,00
Produkt
2/6/1/000 Stadttheater/Landestheater
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfugbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
261000 7211000 Bauliche Unterhaltung 433.693,59 220.550,48 213.143,11 152.800,00 60.343,11
Summe Einzahlungen 2/6/1/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/6/1/000 433.693,59 220.550,48 213.143,11 152.800,00 60.343,11
Abgleich 2/6/1/000 433.693,59- 220.550,48- 213.143,11- 152.800,00 60.343,11-
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Finanzrechnungskonten

Produkt
2/7/2/000 Stadtbiicherei

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5 -
272000 7832001 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. AV (BGA) 8.700,00 5.276,93 3.423,07 1.298,47 2.124,60
zwischen 250 und 1.000 Euro
272000 7831000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. Sachen des AV 48.733,58 33.397,90 15.335,68 15.331,68 4,00
oberh. 1.000 Euro
272000 7291000 Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen 40.500,00 34.685,49 5.814,51 5.814,51 0,00
272000 7271002 Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen 6.500,00 3.754,30 2.745,70 2.762,50 16,80-
272000 7241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 2.900,00 2.400,76 499,24 499,24 0,00
272000 7211000 Bauliche Unterhaltung 52.900,00 28.871,86 24.028,14 12.000,00 12.028,14
Summe Einzahlungen 2/7/2/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/7/2/000 160.233,58 108.387,24 51.846,34 37.706,40 14.139,94
Abgleich 2/7/2/000 160.233,58- 108.387,24- 51.846,34- 37.706,40 14.139,94-

Produkt

3/1/5/200 Immobilie Seniorenwohnanlage Schleswiger Chaussee (ehem. Ei

genbetrieb Neue Heimat)

Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Erméchtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4- 5-
315200 7831000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. Sachen des AV 180.000,00 0,00 180.000,00 180.000,00 0,00
oberh. 1.000 Euro
315200 7431007 Geschéaftsauszahlungen Planungs- und 10.000,00 0,00 10.000,00 10.000,00 0,00
Gutachtenkosten
315200 7211000 Bauliche Unterhaltung 50.000,00 41.525,81 8.474,19 10.324,88 1.850,69-
Summe Einzahlungen 3/1/5/200 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 3/1/5/200 240.000,00 41.525,81 198.474,19 200.324,88 1.850,69-
Abgleich 3/1/5/200 240.000,00- 41.525,81- 198.474,19- 200.324,88 1.850,69
Produkt
3/1/5/210 Seniorenwohnanlage "Neue Heimat Rendsburg gGmbH"
Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4- 5-
315210 7483000 Verlustibernahme 227.000,00 218.885,39 8.114,61 8.100,00 14,61
315210 7431007 Geschaftsauszahlungen Planungs- und 170.000,00 124.461,62 45.538,38 35.000,00 10.538,38
Gutachtenkosten
Summe Einzahlungen 3/1/5/210 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 3/1/5/210 397.000,00 343.347,01 53.652,99 43.100,00 10.552,99
Abgleich 3/1/5/210 397.000,00- 343.347,01- 53.652,99- 43.100,00 10.552,99-
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Finanzrechnungskonten

Produkt
3/6/5/000 Kindertagesstatten allgemein

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
- 2- 3- 4- 5-
365000 7457000 Erstattungen an private Unternehmen 10.500.000,00 6.169.983,89 4.330.016,11 155.000,00 4.175.016,11
Summe Einzahlungen 3/6/5/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 3/6/5/000 10.500.000,00 6.169.983,89 4.330.016,11 155.000,00 4.175.016,11
Abgleich 3/6/5/000 10.500.000,00- 6.169.983,89- 4.330.016,11- 155.000,00 4.175.016,11-
Produkt
3/6/5/100 Kindertagesstatte Rendsburg-Neuwerk
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
365100 7241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 12.000,00 11.477,86 522,14 522,14 0,00
365100 7211000 Bauliche Unterhaltung 59.100,00 53.598,30 5.501,70 5.000,00 501,70
Summe Einzahlungen 3/6/5/100 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 3/6/5/100 71.100,00 65.076,16 6.023,84 5.522,14 501,70
Abgleich 3/6/5/100 71.100,00- 65.076,16- 6.023,84- 5.522,14 501,70-
Produkt
3/6/5/200 Kindertagesstatte Stadtpark
Erméachtigung Inanspruch- verfligbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Ermachtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4 - 5-
365200 7851001 Erwerb/Herstellung von AuRenanlagen und 20.000,00 2.749,08 17.250,92 9.000,00 8.250,92
Zubehor (Baumalin.)
365200 7241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 26.300,00 17.024,09 9.275,91 9.058,73 217,18
365200 7211000 Bauliche Unterhaltung 75.339,90 72.608,01 2.731,89 1.000,00 1.731,89
Summe Einzahlungen 3/6/5/200 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 3/6/5/200 121.639,90 92.381,18 29.258,72 19.058,73 10.199,99
Abgleich 3/6/5/200 121.639,90- 92.381,18- 29.258,72- 19.058,73 10.199,99-
Produkt
3/6/5/300 Kindertagesstatte Villa Kunterbunt
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfugbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
365300 7241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 7.500,00 6.222,25 1.277,75 1.277,75 0,00
Summe Einzahlungen 3/6/5/300 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 3/6/5/300 7.500,00 6.222,25 1.277,75 1.277,75 0,00
Abgleich 3/6/5/300 7.500,00- 6.222,25- 1.277,75- 1.277,75 0,00
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Finanzrechnungskonten

Produkt

3/6/5/400 Kindertagesstatte Butterberg

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
- 2- 3- 4 - 5-
365400 7852003 Erwerb/Herstellung von Straennetz m. Wegen, 40.000,00 0,00 40.000,00 40.000,00 0,00
Platzen u. Vekehrslenkungsanlagen (Baumafin.)
365400 7241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 11.000,00 8.798,80 2.201,20 507,41 1.693,79
365400 7241001 Heizung, Beleuchtung, Gas, Wasser (Verwaltung) 11.000,00 9.508,96 1.491,04 11.000,00 9.508,96-
365400 7211000 Bauliche Unterhaltung 54.857,00 28.514,92 26.342,08 9.000,00 17.342,08
Summe Einzahlungen 3/6/5/400 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 3/6/5/400 116.857,00 46.822,68 70.034,32 60.507,41 9.526,91
Abgleich 3/6/5/400 116.857,00- 46.822,68- 70.034,32- 60.507,41 9.526,91-
Produkt
3/6/6/100 Bolz- und Kinderspielplatze
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Ermdchtigungs- verfugbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
366100 7831000 Ausz. aus dem Erwerb v. bew. Sachen des AV 15.000,00 13.848,39 1.151,61 1.151,00 0,61
oberh. 1.000 Euro
366100 7221000 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 362.207,18 355.894,33 6.312,85 5.880,00 432,85
Vermdégens
Summe Einzahlungen 3/6/6/100 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 3/6/6/100 377.207,18 369.742,72 7.464,46 7.031,00 433,46
Abgleich 3/6/6/100 377.207,18- 369.742,72- 7.464,46- 7.031,00 433,46-
Produkt
4/2/4/000 Stadtische Sportplatze
Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Erméchtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4 - 5-
424000 7271000 Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen 26.800,00 12.280,07 14.519,93 14.594,53 74,60-
424000 7241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 5.661,09 3.506,30 2.154,79 885,85 1.268,94
424000 7241001 Heizung, Beleuchtung, Gas, Wasser (Verwaltung) 38.000,00 37.178,03 821,97 9.596,55 8.774,58-
424000 7211000 Bauliche Unterhaltung 49.200,00 47.750,45 1.449,55 21.000,00 19.550,45-
Summe Einzahlungen 4/2/4/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 4/2/4/000 119.661,09 100.714,85 18.946,24 46.076,93 27.130,69-
Abgleich 4/2/4/000 119.661,09- 100.714,85- 18.946,24- 46.076,93 27.130,69
Produkt
5/1/1/000 Orts- und Regionalplanung einschl. Vermessung
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfugbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
511000 7431008 Sonstige Geschaftsauszahlungen 110.000,00 0,00 110.000,00 110.000,00 0,00
511000 7431007 Geschaftsauszahlungen Planungs- und 262.600,00 11.089,94 251.510,06 250.000,00 1.510,06

Gutachtenkosten
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Finanzrechnungskonten

Produkt

5/1/1/000 Orts- und Regionalplanung einschl. Vermessung

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5 -
Summe Einzahlungen 5/1/1/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 5/1/1/000 372.600,00 11.089,94 361.510,06 360.000,00 1.510,06
Abgleich 5/1/1/000 372.600,00- 11.089,94- 361.510,06- 360.000,00 1.510,06-
Produkt
5/1/1/100 Stadtebauliche Sanierungs- und EntwicklungsmaRRnahmen
Erméachtigung Inanspruch- verfligbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Ermachtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
511100 7817000 Zuweisungen und Zuschusse fir Investitionen 1.111.500,00 516.242,02 595.257,98 580.257,98 15.000,00
private Unternehmen
511100 7431007 Geschaftsauszahlungen Planungs- und 100.400,00 21.291,48 79.108,52 50.000,00 29.108,52
Gutachtenkosten
Summe Einzahlungen 5/1/1/100 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 5/1/1/100 1.211.900,00 537.533,50 674.366,50 630.257,98 44.108,52
Abgleich 5/1/1/100 1.211.900,00- 537.533,50- 674.366,50- 630.257,98 44.108,52-
Produkt
5/3/8/000 Abwasserbeseitigung
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfligbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
538000 7241002 Reinigungskosten (Verwaltung) 1.400,00 905,65 494,35 494,35 0,00
538000 7211002 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen 121.857,49 47.570,24 74.287,25 110.924,95 36.637,70-
Anlagen
538000 7211001 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen 130.000,00 64.448,03 65.551,97 37.191,39 28.360,58
Anlagen
Summe Einzahlungen 5/3/8/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 5/3/8/000 253.257,49 112.923,92 140.333,57 148.610,69 8.277,12-
Abgleich 5/3/8/000 253.257,49- 112.923,92- 140.333,57- 148.610,69 8.277,12
Produkt
5/4/1/000 Offentliche Verkehrsflachen
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfligbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
541000 7852004 Erwerb/Herstellung von sonstigen Bauten des 363.109,50 246.876,57 116.232,93 240.375,14 124.142,21-
Infrastrukturvermégens (Baumafidn.)
541000 7852003 Erwerb/Herstellung von StraBennetz m. Wegen, 122.641,31 92.337,55 30.303,76 30.303,76 0,00
Platzen u. Vekehrslenkungsanlagen (Baumafin.)
541000 7852000 Erwerb/Herstellung von Briicken und Tunnel 184.100,00 0,00 184.100,00 62.767,45 121.332,55

(Baumafn.)
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Finanzrechnungskonten

Produkt
5/4/1/000 Offentliche Verkehrsflachen

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
Summe Einzahlungen 5/4/1/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 5/4/1/000 669.850,81 339.214,12 330.636,69 333.446,35 2.809,66-
Abgleich 5/4/1/000 669.850,81- 339.214,12- 330.636,69- 333.446,35 2.809,66
Produkt
5/4/1/010 Geh- und Radwege
Erméachtigung Inanspruch- verfligbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Ermachtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
541010 7852003 Erwerb/Herstellung von Stralennetz m. Wegen, 284.239,21 1.833.716,38 1.549.477,17- 35.255,69 1.584.732,86-
Platzen u. Vekehrslenkungsanlagen (Baumafin.)
541010 7221000 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 300.000,00 249.283,79 50.716,21 13.635,82 37.080,39
Vermdgens
541010 7211001 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen 130.000,00 0,00 130.000,00 130.000,00 0,00
Anlagen
Summe Einzahlungen 5/4/1/010 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 5/4/1/010 714.239,21 2.083.000,17 1.368.760,96- 178.891,51 1.547.652,47-
Abgleich 5/4/1/010 714.239,21- 2.083.000,17- 1.368.760,96 178.891,51 1.547.652,47
Produkt
5/4/1/020 GemeindestralRen
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Ermé&chtigungs- verfligbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
541020 7852003 Erwerb/Herstellung von StraBennetz m. Wegen, 25.455,36 0,00 25.455,36 25.455,36 0,00
Platzen u. Vekehrslenkungsanlagen (Baumafin.)
Summe Einzahlungen 5/4/1/020 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 5/4/1/020 25.455,36 0,00 25.455,36 25.455,36 0,00
Abgleich 5/4/1/020 25.455,36- 0,00 25.455,36- 25.455,36 0,00
Produkt
5/4/6/000 Parkeinrichtungen
Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Erméchtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
546000 7211003 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen 115.800,00 0,00 115.800,00 75.000,00 40.800,00
Anlagen
Summe Einzahlungen 5/4/6/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 5/4/6/000 115.800,00 0,00 115.800,00 75.000,00 40.800,00
Abgleich 5/4/6/000 115.800,00- 0,00 115.800,00- 75.000,00 40.800,00-
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Finanzrechnungskonten

Produkt
5/5/1/000 Park- und Gartenanlagen

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
- 2- 3- 4 - 5-
551000 7271000 Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen 10.358,00 0,00 10.358,00 3.487,01 6.870,99
551000 7221000 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 7.900,00 1.608,29 6.291,71 6.291,71 0,00
Vermdgens
Summe Einzahlungen 5/5/1/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 5/5/1/000 18.258,00 1.608,29 16.649,71 9.778,72 6.870,99
Abgleich 5/5/1/000 18.258,00- 1.608,29- 16.649,71- 9.778,72 6.870,99-
Produkt
5/5/4/000 Naturschutz und Landschaftspflege
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
554000 7852004 Erwerb/Herstellung von sonstigen Bauten des 30.329,76 0,00 30.329,76 30.329,76 0,00
Infrastrukturvermégens (Baumafn.)
554000 7317000 Zuschusse/Zuweisungen Ifd. Zwecke private 10.000,00 0,00 10.000,00 10.000,00 0,00
Unternehmen
554000 7271000 Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen 27.500,00 0,00 27.500,00 27.500,00 0,00
Summe Einzahlungen 5/5/4/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 5/5/4/000 67.829,76 0,00 67.829,76 67.829,76 0,00
Abgleich 5/5/4/000 67.829,76- 0,00 67.829,76- 67.829,76 0,00
Produkt
5/7/3/000 Nordmarkhalle / Willy-Brandt-Platz
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfugbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - 5-
573000 7211000 Bauliche Unterhaltung 283.009,69 165.643,87 117.365,82 70.200,00 47.165,82
Summe Einzahlungen 5/7/3/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 5/7/3/000 283.009,69 165.643,87 117.365,82 70.200,00 47.165,82
Abgleich 5/7/3/000 283.009,69- 165.643,87- 117.365,82- 70.200,00 47.165,82-
Produkt
6/1/2/000 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfugbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
612000 6927310 Kreditaufnahme Kapitalmarkt Gber 5 Jahre 22.047.305,78 12.525.000,00 9.522.305,78- 3.500.000,00 6.022.305,78-
Summe Einzahlungen 6/1/2/000 22.047.305,78 12.525.000,00 9.522.305,78- 3.500.000,00 6.022.305,78-
Summe Auszahlungen 6/1/2/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Abgleich 6/1/2/000 22.047.305,78 12.525.000,00 9.522.305,78- 3.500.000,00 6.022.305,78-
Summe Einzahlungen Finanzrechnung 22.047.305,78 12.525.000,00 9.522.305,78- 3.500.000,00 6.022.305,78-
Summe Auszahlungen Finanzrechnung 25.198.135,65 22.446.846,86 2.751.288,79 5.546.853,07 2.795.564,28-
Abgleich Finanzrechnungskonten 3.150.829,87- 9.921.846,86- | 12.273.594,57- 2.046.853,074 3.226.741,50-
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Bestandskonten

Produkt
1/1/1/010 Innere Verwaltungsangelegenheiten

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
- 2- 3- 4 - 5-
111010 0891004 Sammelposten (BGA) - zwischen 150 und 1.000 9.400,00 7.395,97 2.004,03 4.096,72 2.092,69-
Euro
111010 0891001 Sammelposten (BGA) - zwischen 150 und 1.000 76.000,00 23.648,49 52.351,51 33.466,44 18.885,07
Euro
111010 0791001 Sammelposten (MTA) - zwischen 150 und 1.000 14.459,12 12.273,04 2.186,08 2.186,08 0,00
Euro
111010 0730800 Gebaudetechnik 15.000,00 0,00 15.000,00 15.000,00 0,00
111010 0720601 Maschinen u. Anlagen der Stromerzeugung u. 80.000,00 78.784,81 1.215,19 1.215,00 0,19
Verteilung
111010 0120000 Lizenzen 51.442,22 18.932,91 32.509,31 21.150,64 11.358,67
111010 0112000 Software 95.473,44 0,00 95.473,44 77.369,92 18.103,52
Summe Einzahlungen 1/1/1/010 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 1/1/1/010 341.774,78 141.035,22 200.739,56 154.484,80 46.254,76
Abgleich 1/1/1/010 341.774,78- 141.035,22- 200.739,56- 154.484,80 46.254,76-
Produkt
1/2/6/000 Feuerldéschwesen
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfligbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- -2- -3- 4 - 5-
126000 0891000 Sammelposten (BGA) - zwischen 150 und 1.000 3.400,00 340,33 3.059,67 1.761,34 1.298,33
Euro
126000 0811000 sonstige Betriebs- u. Geschéftsausstattung tGber 34.100,00 12.866,34 21.233,66 2.409,84 18.823,82
1.000 Euro
126000 0791000 Sammelposten (MTA) - zwischen 150 und 1.000 22.100,00 17.519,91 4.580,09 4.280,34 299,75
Euro
126000 0731602 Schutzkleidung, Schutzanziige, allgemein 69.800,00 0,00 69.800,00 21.863,54 47.936,46
126000 0730100 Atemschutz und Taucherausristung 22.600,00 0,00 22.600,00 19.255,34 3.344,66
126000 0710400 Fahrzeuge Feuerwehr + KatSchutz u. Zubehor 32.061,12 8.660,99 23.400,13 23.400,00 0,13
(auRer PKW)
126000 0342300 Gebaude, Aufbauten und Betriebsvorricht. b. 39.777,18 0,00 39.777,18 28.365,75 11.411,43
sonst. Dienst-, Geschéafts- und Wohngrundst.
massiv
Summe Einzahlungen 1/2/6/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 1/2/6/000 223.838,30 39.387,57 184.450,73 101.336,15 83.114,58
Abgleich 1/2/6/000 223.838,30- 39.387,57- 184.450,73- 101.336,15 83.114,58-
Produkt
2/1/1/000 Grundschule Mastbrook
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfligbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- -2- -3- 4 - -5-
211000 0891000 Sammelposten (BGA) - zwischen 150 und 1.000 12.735,00 568,75 12.166,25 12.166,25 0,00
Euro
211000 0730800 Gebaudetechnik 15.000,00 0,00 15.000,00 15.000,00 0,00
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Bestandskonten

Produkt

2/1/1/000 Grundschule Mastbrook

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
- 2- 3- 4- 5-
211000 0332300 Gebaude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen 50.000,00 0,00 50.000,00 49.975,85 24,15
bei Schulen massiv
Summe Einzahlungen 2/1/1/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/1/1/000 77.735,00 568,75 77.166,25 77.142,10 24,15
Abgleich 2/1/1/000 77.735,00- 568,75- 77.166,25- 77.142,10 24,15-
Produkt
2/1/1/100 Grundschule Neuwerk
Erméachtigung Inanspruch- verfligbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Ermachtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4- 5.
211100 0891001 Sammelposten (BGA) - zwischen 150 und 1.000 9.732,75 9.165,14 567,61 567,61 0,00
Euro
211100 0791008 Sammelposten (MTA) - zwischen 150 und 1.000 800,00 0,00 800,00 800,00 0,00
Euro
211100 0791001 Sammelposten (MTA) - zwischen 150 und 1.000 3.359,58 0,00 3.359,58 3.070,80 288,78
Euro
211100 0332300 Gebéaude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen 58.800,00 0,00 58.800,00 58.800,00 0,00
bei Schulen massiv
Summe Einzahlungen 2/1/1/100 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/1/1/100 72.692,33 9.165,14 63.527,19 63.238,41 288,78
Abgleich 2/1/1/100 72.692,33- 9.165,14- 63.527,19- 63.238,41 288,78-
Produkt
2/1/1/200 Grundschule Obereider
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfligbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- -2- -3- 4 - -5-
211200 0891001 Sammelposten (BGA) - zwischen 150 und 1.000 14.500,00 11.089,60 3.410,40 3.188,61 221,79
Euro
211200 0891000 Sammelposten (BGA) - zwischen 150 und 1.000 2.800,00 748,51 2.051,49 2.051,49 0,00
Euro
211200 0791000 Sammelposten (MTA) - zwischen 150 und 1.000 1.000,00 0,00 1.000,00 1.000,00 0,00
Euro
211200 0730800 Gebaudetechnik 15.000,00 0,00 15.000,00 15.000,00 0,00
Summe Einzahlungen 2/1/1/200 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/1/1/200 33.300,00 11.838,11 21.461,89 21.240,10 221,79
Abgleich 2/1/1/200 33.300,00- 11.838,11- 21.461,89- 21.240,10 221,79-
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Bestandskonten

Produkt

2/1/1/300 Grundschule Rotenhof

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
- 2- 3- 4 - 5-
211300 0891001 Sammelposten (BGA) - zwischen 150 und 1.000 14.500,00 11.089,60 3.410,40 3.188,61 221,79
Euro
211300 0891000 Sammelposten (BGA) - zwischen 150 und 1.000 7.022,00 525,00 6.497,00 6.497,00 0,00
Euro
211300 0791008 Sammelposten (MTA) - zwischen 150 und 1.000 500,00 0,00 500,00 500,00 0,00
Euro
211300 0730800 Gebaudetechnik 25.000,00 0,00 25.000,00 25.000,00 0,00
211300 0332300 Gebéaude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen 87.250,00 0,00 87.250,00 50.000,00 37.250,00
bei Schulen massiv
Summe Einzahlungen 2/1/1/300 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/1/1/300 134.272,00 11.614,60 122.657,40 85.185,61 37.471,79
Abgleich 2/1/1/300 134.272,00- 11.614,60- 122.657,40- 85.185,61 37.471,79-
Produkt
2/1/1/400 Grundschule Nobiskrug
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Ermdchtigungs- verfligbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- -2- -3- 4 - -5-
211400 0891001 Sammelposten (BGA) - zwischen 150 und 1.000 14.500,00 11.089,60 3.410,40 3.188,61 221,79
Euro
211400 0332300 Gebaude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen 95.000,00 0,00 95.000,00 35.000,00 60.000,00
bei Schulen massiv
Summe Einzahlungen 2/1/1/400 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/1/1/400 109.500,00 11.089,60 98.410,40 38.188,61 60.221,79
Abgleich 2/1/1/400 109.500,00- 11.089,60- 98.410,40- 38.188,61 60.221,79-
Produkt
2/1/7/000 Gymnasium Herderschule
Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Erméchtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4 - 5-
217000 0891001 Sammelposten (BGA) - zwischen 150 und 1.000 17.500,00 14.493,56 3.006,44 2.422,84 583,60
Euro
217000 0811000 sonstige Betriebs- u. Geschaftsausstattung tber 0,00 1.803,68 1.803,68- 4.881,78 6.685,46-
1.000 Euro
217000 0807002 sonstige Biro- und Geschéaftsausstattung, Mébel 673.800,00 0,00 673.800,00 91.427,66 582.372,34
217000 0807001 sonstige Biro- und Geschéftsausstattung, Mdbel 175.000,00 0,00 175.000,00 129.322,38 45.677,62
217000 0791008 Sammelposten (MTA) - zwischen 150 und 1.000 3.500,00 0,00 3.500,00 3.500,00 0,00
Euro
217000 0791002 Sammelposten (MTA) - zwischen 150 und 1.000 5.000,00 0,00 5.000,00 5.000,00 0,00
Euro
217000 0333300 AufRenanlagen u. Zubehor (Erzeugn. a. Holz) bei 15.000,00 0,00 15.000,00 15.000,00 0,00
Schulen
217000 0333200 AufRenanlagen u. Zubehor (Erzeugn. a. Metall und 15.000,00 0,00 15.000,00 15.000,00 0,00

Kunststoff) bei Schulen
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Bestandskonten

Produkt
2/1/7/000 Gymnasium Herderschule

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
- 2- 3- 4- 5-
217000 0333100 AuBenanlagen u. Zubehdr (Erzeugn. a. Stein, 620.000,00 0,00 620.000,00 540.000,00 80.000,00
Beton o. Mauerwerk) bei Schulen
217000 0332300 Gebaude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen 339.152,89 0,00 339.152,89 335.565,27 3.587,62
bei Schulen massiv
217000 0332200 Gebaude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen 723.371,49 0,00 723.371,49 418.039,92 305.331,57
bei Schulen teilmassiv
Summe Einzahlungen 2/1/7/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/1/7/000 2.587.324,38 16.297,24 2.571.027,14 1.560.159,85 1.010.867,29
Abgleich 2/1/7/000 2.587.324,38- 16.297,24-|  2.571.027.14- 1.560.159,85{  1.010.867,29-
Produkt
2/1/7/100 Helene-Lange-Gymnasium
Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4 - 5-
217100 0891000 Sammelposten (BGA) - zwischen 150 und 1.000 39.886,84 27.911,09 11.975,75 11.975,75 0,00
Euro
217100 0791008 Sammelposten (MTA) - zwischen 150 und 1.000 1.800,00 1.567,96 232,04 232,04 0,00
Euro
217100 0730800 Gebéaudetechnik 15.000,00 0,00 15.000,00 15.000,00 0,00
Summe Einzahlungen 2/1/7/100 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/1/7/100 56.686,84 29.479,05 27.207,79 27.207,79 0,00
Abgleich 2/1/7/100 56.686,84- 29.479,05- 27.207,79- 27.207,79 0,00
Produkt
2/1/7/200 Gymnasium Kronwerk
Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Erméchtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4 - 5-
217200 0891001 Sammelposten (BGA) - zwischen 150 und 1.000 21.300,00 17.224,56 4.075,44 3.634,26 441,18
Euro
217200 0891000 Sammelposten (BGA) - zwischen 150 und 1.000 3.791,05 1.129,99 2.661,06 2.661,06 0,00
Euro
217200 0807000 sonstige Biro- und Geschéaftsausstattung, Mébel 15.249,41 15.099,41 150,00 150,00 0,00
Summe Einzahlungen 2/1/7/200 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/1/7/200 40.340,46 33.453,96 6.886,50 6.445,32 441,18
Abgleich 2/1/7/200 40.340,46- 33.453,96- 6.886,50- 6.445,32 441,18-
Produkt
2/1/8/200 Gemeinschaftsschule Schule Altstadt
Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4- 5-
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Bestandskonten

Produkt
2/1/8/200 Gemeinschaftsschule Schule Altstadt

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
- 2- 3- 4- 5-
218200 0791008 Sammelposten (MTA) - zwischen 150 und 1.000 500,00 0,00 500,00 500,00 0,00
Euro
218200 0730800 Gebaudetechnik 15.000,00 0,00 15.000,00 15.000,00 0,00
218200 0720401 Maschinen (nicht Werkzeuge oder Baumaschinen) 3.400,00 2.975,00 425,00 425,00 0,00
218200 0332301 Gebaude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen 30.000,00 0,00 30.000,00 10.960,00 19.040,00
bei Schulen massiv
Summe Einzahlungen 2/1/8/200 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/1/8/200 48.900,00 2.975,00 45.925,00 26.885,00 19.040,00
Abgleich 2/1/8/200 48.900,00- 2.975,00- 45.925,00- 26.885,00 19.040,00-
Produkt
2/1/8/210 Gemeinschaftsschule Christian-Timm-Schule Rendsburg
Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4 - 5-
218210 0891001 Sammelposten (BGA) - zwischen 150 und 1.000 15.000,00 12.341,69 2.658,31 2.422,84 235,47
Euro
218210 0791008 Sammelposten (MTA) - zwischen 150 und 1.000 500,00 0,00 500,00 500,00 0,00
Euro
218210 0332301 Gebaude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen 40.000,00 0,00 40.000,00 40.000,00 0,00
bei Schulen massiv
Summe Einzahlungen 2/1/8/210 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/1/8/210 55.500,00 12.341,69 43.158,31 42.922,84 235,47
Abgleich 2/1/8/210 55.500,00- 12.341,69- 43.158,31- 42.922,84 235,47-
Produkt
2/2/1/000 Forderzentrum Lernen
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfligbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
221000 0891001 Sammelposten (BGA) - zwischen 150 und 1.000 5.500,00 2.931,84 2.568,16 1.211,42 1.356,74
Euro
Summe Einzahlungen 2/2/1/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/2/1/000 5.500,00 2.931,84 2.568,16 1.211,42 1.356,74
Abgleich 2/2/1/000 5.500,00- 2.931,84- 2.568,16- 1.211,42 1.356,74-
Produkt
2/5/1/100 Museen im Kulturzentrum
Erméchtigung Inanspruch- verfuigbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Erméchtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
- 2- 3- 4 - 5-
251100 0891000 Sammelposten (BGA) - zwischen 150 und 1.000 18.625,53 1.975,40 16.650,13 16.650,13 0,00
Euro
251100 0730200 Audiovisuelle Geréate 1.624,76 0,00 1.624,76 1.624,76 0,00
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Bestandskonten

Produkt

2/5/1/100 Museen im Kulturzentrum

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5 -
251100 0332300 Gebaude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen 56.500,00 52.667,87 3.832,13 3.832,13 0,00
bei Schulen massiv

Summe Einzahlungen 2/5/1/100 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/5/1/100 76.750,29 54.643,27 22.107,02 22.107,02 0,00
Abgleich 2/5/1/100 76.750,29- 54.643,27- 22.107,02- 22.107,02 0,00

Produkt

2/7/2/000 Stadtbicherei

Erméachtigung Inanspruch- verfligbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete |Erméchtigungs- verfugbar
Ermachtigungs- | Ubertragung
Uibertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
272000 0891000 Sammelposten (BGA) - zwischen 150 und 1.000 6.575,40 5.276,93 1.298,47 1.298,47 0,00
Euro

272000 0807000 sonstige Biiro- und Geschéftsausstattung, Mobel 17.501,34 12.380,20 5.121,14 5.121,14 0,00

272000 0801002 EDV-Geréte (ND 3 Jahre) 4.997,10 0,00 4.997,10 2.696,00 2.301,10

272000 0801000 EDV-Geréte (ND 3 Jahre) 7.489,16 5.549,56 1.939,60 1.939,60 0,00

272000 0730200 Audiovisuelle Geréate 21.043,08 15.468,14 5.574,94 5.574,94 0,00
Summe Einzahlungen 2/7/2/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 2/7/2/000 57.606,08 38.674,83 18.931,25 16.630,15 2.301,10
Abgleich 2/7/2/000 57.606,08- 38.674,83- 18.931,25- 16.630,15 2.301,10-

Produkt

3/1/5/200 Immobilie Seniorenwohnanlage Schleswiger Chaussee (ehem. Eigenbetrieb Neue Heimat)

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfugbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
315200 0730800 Gebaudetechnik 180.000,00 0,00 180.000,00 180.000,00 0,00
Summe Einzahlungen 3/1/5/200 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 3/1/5/200 180.000,00 0,00 180.000,00 180.000,00 0,00
Abgleich 3/1/5/200 180.000,00- 0,00 180.000,00- 180.000,00 0,00
Produkt
3/6/5/200 Kindertagesstatte Stadtpark
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfugbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
365200 0323200 AuBenanlagen u. Zubehor (Erzeugn. a. Metall u. 5.000,00 0,00 5.000,00 3.000,00 2.000,00
Kunststoff) bei Kinder- und Jugendeinrichtungen
365200 0323100 AuBenanlagen u. Zubehdor (Erzeugn. a. Stein, 10.000,00 0,00 10.000,00 6.000,00 4.000,00
Beton o. Mauerwerk) bei Kinder- und
Jugendeinrichtungen
Summe Einzahlungen 3/6/5/200 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 3/6/5/200 15.000,00 0,00 15.000,00 9.000,00 6.000,00
Abgleich 3/6/5/200 15.000,00- 0,00 15.000,00- 9.000,00 6.000,00-
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Bestandskonten

Produkt
3/6/5/400 Kindertagesstatte Butterberg

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
- 2- 3- 4- 5-
365400 0450170 Stralen, Wege und Platze (asphaltiert) 40.000,00 0,00 40.000,00 40.000,00 0,00
Summe Einzahlungen 3/6/5/400 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 3/6/5/400 40.000,00 0,00 40.000,00 40.000,00 0,00
Abgleich 3/6/5/400 40.000,00- 0,00 40.000,00- 40.000,00 0,00
Produkt
3/6/6/100 Bolz- und Kinderspielplatze
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
366100 0813000 Spielgerate fiir AuRenbereich 15.000,00 13.848,39 1.151,61 1.151,00 0,61
Summe Einzahlungen 3/6/6/100 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 3/6/6/100 15.000,00 13.848,39 1.151,61 1.151,00 0,61
Abgleich 3/6/6/100 15.000,00- 13.848,39- 1.151,61- 1.151,00 0,61-
Produkt
5/1/1/100 Stadtebauliche Sanierungs- und EntwicklungsmaRnahmen
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
511100 1911018 Eigenanteil Stadtebauférderungsmittel als AiB / 103.000,00 0,00 103.000,00 103.000,00 0,00
"HollerstraRe-West/Eckernforder StralRe-
MeynstraRe™
511100 1911016 Eigenanteil Stadtebauférderungsmittel als AiB / 251.000,00 229.656,56 21.343,44 21.343,44 0,00
"Altstadt"
511100 1911013 Eigenanteil Stadtebauférderungsmittel als AiB / 742.500,00 286.585,46 455.914,54 455.914,54 0,00
"Stadtumbau West" (ehem. Eiderkaserne)
Summe Einzahlungen 5/1/1/100 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 5/1/1/100 1.096.500,00 516.242,02 580.257,98 580.257,98 0,00
Abgleich 5/1/1/100 1.096.500,00- 516.242,02- 580.257,98- 580.257,98 0,00
Produkt
5/4/1/000 Offentliche Verkehrsflachen
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfugbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
541000 0460201 Gebaude d. sonst. Infrastrukturverm. einfache u. 280.000,00 0,00 280.000,00 240.375,14 39.624,86
Leichtbauweise
541000 0450180 Bushaltestellen 122.641,31 92.337,55 30.303,76 30.303,76 0,00
541000 0420300 Briicken (Mauerwerk o. Beton) 184.100,00 0,00 184.100,00 62.767,45 121.332,55
Summe Einzahlungen 5/4/1/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 5/4/1/000 586.741,31 92.337,55 494.403,76 333.446,35 160.957,41
Abgleich 5/4/1/000 586.741,31- 92.337,55- 494.403,76- 333.446,35 160.957,41-
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gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023

Bestandskonten

Produkt
5/4/1/010 Geh- und Radwege

Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
- 2- 3- 4- 5-
541010 0450371 Geh- und Radweg Umbau Veloroute 6 55.101,32 0,00 55.101,32 31.000,00 24.101,32
541010 0450101 Geh- und Radwegeneubau Bahnhof z. 4.255,69 0,00 4.255,69 4.255,69 0,00
Obereiderhafen
Summe Einzahlungen 5/4/1/010 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 5/4/1/010 59.357,01 0,00 59.357,01 35.255,69 24.101,32
Abgleich 5/4/1/010 59.357,01- 0,00 59.357,01- 35.255,69 24.101,32-
Produkt
5/4/1/020 Gemeindestraflen
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfiigbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
541020 0450014 Straennetz (BaustraRe) 25.455,36 0,00 25.455,36 25.455,36 0,00
Summe Einzahlungen 5/4/1/020 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 5/4/1/020 25.455,36 0,00 25.455,36 25.455,36 0,00
Abgleich 5/4/1/020 25.455,36- 0,00 25.455 36- 25.455,36 0,00
Produkt
5/5/4/000 Naturschutz und Landschaftspflege
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfligbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
554000 0460110 Bepflanzung 30.329,76 0,00 30.329,76 30.329,76 0,00
Summe Einzahlungen 5/5/4/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Auszahlungen 5/5/4/000 30.329,76 0,00 30.329,76 30.329,76 0,00
Abgleich 5/5/4/000 30.329,76- 0,00 30.329,76- 30.329,76 0,00
Produkt
6/1/2/000 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
Erméchtigung Inanspruch- verfugbar ohne neu gebildete danach noch
Produkt Konto Bezeichnung gesamt nahme neu gebildete  |Erméchtigungs- verfligbar
Erméachtigungs- | Ubertragung
Ubertragung
-1- 2- -3- 4 - -5-
612000 3217311 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen 22.047.305,78 12.525.000,00 9.522.305,78- 3.500.000,00 6.022.305,78-
Aufnahmen Kapitalmarkt Gber 5 Jahre
Summe Einzahlungen 6/1/2/000 22.047.305,78 12.525.000,00 9.522.305,78- 3.500.000,00 6.022.305,78-
Summe Auszahlungen 6/1/2/000 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Abgleich 6/1/2/000 22.047.305,78 12.525.000,00 9.522.305,78- 3.500.000,00 6.022.305,78-
Summe Bestandskonten-Einzahlungen 22.047.305,78 | 12.525.000,00 9.522.305,78- 3.500.000,00|  6.022.305,78-
Summe Bestandskonten-Auszahlungen 5.970.103,90 1.037.923,83 4.932.180,07 3.479.281,31 1.452.898,76
Abgleich Finanzrechnung-Investitionen 16.077.201,88 11.487.076,17 14.454.485,85- 20.718,69 7.475.204,54-

© AKDB, NKFW V04_17P20, Stand 22.04.2024 16:42:08

neugebildeteErm_Ubertragung (V 1.2)



gebildete Ermachtigungsiubertragungen ins Folgejahr

Stadt Rendsburg
Haushaltsjahr 2023
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RENDSBURG

Die Burgermeisterin

Stadt Rendsburg

I. Nachtrag zum

Stellenplan

fur das Haushaltsjahr

2024



2

Stellenplan fiir die Beamtinnen/Beamte und
Arbeitnehmerinnen/Arbeithehmer
der Stadtverwaltung

Nr. |Produkt- Bezeichnung der Stelle Anzahl und |tatsachliche| Anzahl und Bewertung
bereich Amts-/Funktionsbezeichnung Bewertung | Besetzung im Ifd. HH-Jahr
im Vorjahr am 3006 2024 Bemerkungen
des
Vorjahres
2023 2023 alt neu
Zentralbereich
111000/ |Stabsstelle Birgermeisterin
111010
7 111000 |Sachbearbeiter/in 0,50 11 0,50 11 0,50 11 1,00 11
0,50 0,50 0,50 1,00
7,86 3,40 5,86 6,36
111010 |Personalrat (03)
19 Personalratsvorsitzende/r 1,00 A12 [1,00 A12 |1,00 A12 [1,00 9a
1,38 1,38 1,38 1,38
.Zentralberelch und Zentraldienste 16,21 10,75 13.44 13,94
insgesamt
Fachbereich |
Fachdienst I/1 Familie
31 | 311900 |Sachbearbeiter/in 1,00 9a [1,00 9a [1,00 9% | zu 31: s. Nr. 142d
32 | 311900 |Sozialpddagoge/-padagogin 0,77 S12 |- 0,77 S12 |- zu 32: s. Nr.142e
8,26 7,55 8,26 7,26
315110 |Begegnungsstétte Provianthaus
34 Hauswart/in 0,51 20 (051 20 0,51 2U - zu 34: s. Nr. 142w
0,51 0,51 0,51 0,00
365100 |Kindertagesstatte Neuwerk
45 Praxisanleiter/in 0,05 S8a |0,05 S8a [0,06 S8a |0,10 S 8a |zu45: TZB 2,0 Std.; Praxisanleitung
fur die Praxisintegrierte Ausbildung
(PiA) fir Erzieher/innen und
sozialpadagogische
Assistenten/innen
365200 |Kindertagesstitte Stadtpark
58 Praxisanleiter/in 0,05 S8a (0,05 S8a |0,06 S8a |0,10 S 8a |zu58: TZB 2,0 Std., Praxisanleitung
fur die Praxisintegrierte Ausbildung
(PiA) fir Erzieher/innen und
sozialpadagogische
Assistenten/innen
365300 |Kindertagesstatte Villa Kunterbunt
70 Praxisanleiter/in 0,05 S8a |0,05 S8a [0,06 S8a |0,10 S 8a |zu70: TZB 2,0 Std.; Praxisanleitung
fur die Praxisintegrierte Ausbildung
(PiA) fir Erzieher/innen und
sozialpadagogische
Assistenten/innen
365400 |Kindertagesstatte Butterberg
79 Erzieher/in 753 S8a (087 S3 [7,53 S8a |7,73 S 8a|zu79: TZB 1x 36,0 Std.
6,35 S 8a 1 x 35,0 Std.
1 x 33,5 Std.
2 x 30,0 Std.
1 x 29,0 Std.
4 x 25,0 Std.
1 x 8,0 Std., kw bei Wegfall der
Vertretung flr Personalratstatigkeit




3

Stellenplan fiir die Beamtinnen/Beamte und
Arbeitnehmerinnen/Arbeithehmer
der Stadtverwaltung

Nr. |Produkt- Bezeichnung der Stelle Anzahl und |tatsachliche| Anzahl und Bewertung
bereich Amts-/Funktionsbezeichnung Bewertung | Besetzung im Ifd. HH-Jahr
im Vorjahr | am 30.06. 2024 Bemerkungen
des
Vorjahres
2023 2023 alt neu
83 Praxisanleiter/in 0,05 S8a [0,10 S8a |0,05 S8a |0,10 S 8a |zu83: TZB 2,0 Std.; Praxisanleitung
fur die Praxisintegrierte Ausbildung
(PiA) fur Erzieher/innen und
sozialpadagogische
Assistenten/innen
72,65 67,75 72,93 73,33
Fachdienst 1/1 81,42 75,81 81,70 79,82
313900 |Fachdienst 1/4 Integration
128 | 311900 |Sozialpddagoge/-padagogin 1,45 S12 12,18 S12 (1,45 S12 [1,72 S 12 |zu 128: 1 x Vollbeschaftigung
TZB 1 x 28,0 Std.
129 Stadtobersekretér/in 056 A7 (0,56 5 0,56 A7 |-
Fachdienst 1/4 11,74 11,24 11,74 11,45
311900 | Fachdienst I/5 Sozialbiiro
Wohngeldabteilung
140 Stadtoberinspektor/in - - 0,62 A10 |0,73 A 10 |zu 140: TZB 30,0 Std., kw 4,5
Std. ab 01.01.2028
Fachdienst I/5 14,03 10,01 13,36 13,47
237‘3%%%/ Fachdienst 1/6 Kulturbiiro - Neu
Kulturbiiro
142a Amtsrat/ratin - - - 0,85 A 12 |zu142a: TZB 35,0 Std., s. Nr. 320
142b Stadtamtmann/amtfrau - - - 1,00 A 11 |zu142b:s. Nr. 321
142¢ Sachbearbeiter/in - - - 0,50 8 zu 142¢: TZB 19,5 Std., s. Nr. 322
142d| 311900 |Sachbearbeiter/in - - - 1,00 9a [zu142d:s. Nr. 31
142e| 311900 |Sozialpadagoge/-padagogin - - - 0,77 S 12 |zu142e:s. Nr. 32
142f Kulturmanager/in - - - 0,50 11 zu 142f: befristet fur drei Jahre;
Antrag bei der AktivRegion Eider-
und Kanalregion auf 65%ige
Foérderung der Personalkosten wird
gestellt, s. Nr. 323
1429 Sachbearbeiter/in - - - 0,50 8 zu 142q: TZB 19,5 Std., geplanter
Ubergang zur Rendsburg Touristik
und Marketing GmbH ab 01.01.2024,
Wechsel erfolgt im Laufe des Jahres
2024, s. Nr. 324
142h nachrichtlich
1 Teilnehmer/in FSJ zu 142h: Einsatz im Stadtarchiv, den
Museen im Kulturzentrum und der
Stadtblicherei, s. Nr. 325
0,00 0,00 0,00 512
251000 |Stadtarchiv
142i Archivar/in - - - 0,75 10 [zu142i: TZB 29,25 Std., s. Nr. 326
142j Sachbearbeiter/in - - - 0,71 5 zu 142j: TZB 27,5 Std., s. Nr. 327
0,00 0,00 0,00 1,46
573000 |Nordmarkhalle
142k Sachbearbeiter/in - - - 1,00 7 zu 142k - |: geplanter Ubergang zur
Rendsburg Touristik und Marketing
GmbH ab 01.01.2024, Wechsel
erfolgt im Laufe des Jahres 2024, s.
Nr. 328
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Stellenplan fiir die Beamtinnen/Beamte und
Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer

der Stadtverwaltung

Nr. |Produkt- Bezeichnung der Stelle Anzahl und |tatsachliche| Anzahl und Bewertung
bereich Amts-/Funktionsbezeichnung Bewertung | Besetzung im Ifd. HH-Jahr
im Vorjahr | am 30.06. 2024 Bemerkungen
des
Vorjahres
2023 2023 alt neu
142| Hallenmeister/in/Sachbearbeiter/in - - - 2,00 3 zu 142I: s. Nr. 329
0,00 0,00 0,00 3,00
251100 |Museen im Kulturzentrum
142m Museumsleiter/in - - - 1,00 13 |zu142m:s. Nr. 330
142n Museumshandwerker/in - - - 1,00 5 zu 142n: s. Nr. 331
1420 Sachbearbeiter/in - - - 1,92 3 zu 1420: TZB 3 x 25,0 Std., s. Nr.
332
nachrichtlich:
142p wissensch. Volontér/in zu 142p: Laufzeit jeweils zwei Jahre,
s. Nr. 333
0,00 0,00 0,00 3,92
270000 |Stadtbiicherei
142q Bibliothekar/in - - - 1,00 10
142r Bibliothekar/in - - - 2,02 9b |zu142r: TZB 1 x 30,0 Std.
1 x 29,25 Std.
1x 19,5 Std.
s. Nr. 335
142s Fachangestellte/r fiir Medien- und - - - 0,90 8 zu 142s: TZB 35,0 Std., s. Nr. 336
Informationsdienste
142t Fachangestellte/r fiir Medien- und - - - 3,17 5 zu 142t: 2 x Vollbeschéftigung
Informationsdienste TZB 1 x 26,0 Std.
1x 19,5 Std.
s. Nr. 337
142u Biichereiangestellte/r - - - 1,50 3 zu 142u: TZB 2 x 19,5 Std.
TZB 1 x 19,5 Std., kw
s. Nr. 338
nachrichtlich:
142v 1 Auszubildende/r Fachangestellte/r zu 142v: s. Nr. 339
fur Medien- und Informationsdienste
0,00 0,00 0,00 8,59
315110 |Begegnungsstatte Provianthaus
142w Hauswart/in - - - 0,51 2U |zu142w: TZB 20,0 Std., s. Nr. 34
0,00 0,00 0,00 0,51
Fachdienst 1/6 0,00 0,00 0,00 22,60
Fachbereichl] /4 54 129,71 141,00 161,54
- insgesamt
Fachbereich Il Hauptverwaltung
111010 | Fachdienst 11/1 IT und Prozessmanagement
153a Fachinformatiker/in - - - 1,00 7 zu 153a: kw, befristet fir zwei Jahre
als Berufseinstieg
Fachdienst Il/1 10,00 9,00 10,50 11,50
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Stellenplan fiir die Beamtinnen/Beamte und
Arbeitnehmerinnen/Arbeithehmer
der Stadtverwaltung

Nr. |Produkt- Bezeichnung der Stelle Anzahl und |tatsachliche| Anzahl und Bewertung
bereich Amts-/Funktionsbezeichnung Bewertung | Besetzung im Ifd. HH-Jahr
im Vorjahr | am 30.06. 2024 Bemerkungen
des
Vorjahres
2023 2023 alt neu
111010 |Fachdienst Il/2 Personal und Organisation
155 Oberamtsrat/ratin 1,00 A13 |1,00 A13 (1,00 A13 [-
155a Sachgebietsleitung - - - 1,00 A12
25,72 8,18 9,48 9,48
Fachdienst 11/2 94,40 8,18 9,48 9,48
Fachdienst Il/3 Finanz- und Beteiligungsverwaltung
Gebaudemanagement
246 Stadthauptsekretar/in - - 0,77 8 0,73 A8 |zu246: TZB 30,0 Std.
250a Hochbautechniker/in - - - 1,00 9a
18,00 31,98 36,06 37,02
Fachdienst Il/3| 18,00 92,58 100,96 101,92
25%%%%/ Fachdienst 11/4 Kulturbiiro - ALT
320 Amtsrat/ratin 0,85 A12 (0,85 A12 |0,85 A12 |- zu 320: s. Nr. 142a
321 Stadtamtmann/amtfrau 1,00 A11 |1,00 A11 |1,00 A11 |- zu 321: s. Nr. 142b
322 Sachbearbeiter/in 0,50 8 0,50 8 0,50 8 - zu 322: s. Nr. 142¢
323 Kulturmanager/in 0,50 11 - 0,50 11 - zu 323: s. Nr. 142f
324 Sachbearbeiter/in 0,50 8 0,50 8 0,50 8 - zu 324: s. Nr. 142g
nachrichtlich
325 1 Teilnehmer/in FSJ zu 325: s. Nr. 142h
3,35 2,85 3,35 0,00
251200 |Stadtarchiv
326 Archivar/in 0,81 10 (0,81 10 0,75 10 - zu 326: s. Nr. 142i
327 Sachbearbeiter/in 0,86 5 - 0,71 5 - zu 327: s. Nr. 142j
1,67 0,81 1,46 0,00
573000 |Nordmarkhalle
328 Sachbearbeiter/in 1,00 7 - 1,00 7 - zu 328: s. Nr. 142k
329 Hallenmeister/in/Sachbearbeiter/in 2,00 3 2,00 3 2,00 3 - zu 329: s. Nr. 142
3,00 2,00 3,00 0,00
251100 |Museen im Kulturzentrum
330 Museumsleiter/in 1,00 13 1,00 13 1,00 13 - zu 330: s. Nr. 142m
331 Museumshandwerker/in 1,00 5 1,00 5 1,00 5 - zu 331:s. Nr. 142n
332 Sachbearbeiter/in 1,92 3 1,00 3 1,92 3 - zu 332: s. Nr. 1420
0,50 5
nachrichtlich:
333 wissensch. Volontar/in zu 333: s. Nr. 142p
3,92 3,50 3,92 0,00
272000 |Stadtbiicherei
334 Bibliothekar/in 1,00 10 1,00 10 1,00 10 - zu 334: s. Nr. 142q
335 Bibliothekar/in 2,02 9 [0,50 9a 2,02 9o - zu 335: s. Nr. 142r
1,51 9
336 Fachangestellte/r fir Medien- und 0,90 8 0,90 8 0,90 8 - zu 336: s. Nr. 142s

Informationsdienste
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Stellenplan fiir die Beamtinnen/Beamte und
Arbeitnehmerinnen/Arbeithehmer
der Stadtverwaltung

Nr. |Produkt- Bezeichnung der Stelle Anzahl und |tatsachliche| Anzahl und Bewertung
bereich Amts-/Funktionsbezeichnung Bewertung | Besetzung im Ifd. HH-Jahr
im Vorjahr | am 30.06. 2024 Bemerkungen
des
Vorjahres
2023 2023 alt neu
337 Fachangestellte/r fir Medien- und 3,17 5 342 5 3,17 5 - zu 337: s. Nr. 142t
Informationsdienste
338 Blchereiangestellte/r 1,00 3 1,00 3 1,00 3 - zu 338: s. Nr. 142u
nachrichtlich:
339 1 Auszubildende/r Fachangestellte/r zu 339: s. Nr. 142v
fur Medien- und Informationsdienste
8,09 8,33 8,09 0,00
Fachdienst 1/4| 20,03 17,49 19,82 0,00
111010 (Zentraler Stellenpool
354a Amtsrat/ratin - - - 1,00 A 12 |zu 354a: kw
354b Stadtoberinspektor/in - - - 0,49 A 10 |zu 354b: kw, TZB 20,0 Std
Zentraler Stellenpool 10,68 6,01 9,74 11,23
Fachberewh I 153,11 133,26 150,50 134,13
- insgesamt
Fachbereich Il Bau und Umwelt
I
1122%%%%/ Fachdienst IlI/6 Ordnung und Verkehr
402 Stadthauptsekretar/in 0,71 A8 (0,78 A8 |0,71 A8 0,88 A8 |zu402: TZB 36,0 Std.
16,71 16,08 16,71 16,88
Fachdienst lll/6 19,71 19,08 19,71 19,88
Fachbereich lll| g5 o, 5338,00 55,42 55,59
- insgesamt




Veranderungsliste
fur den gesamten Stellenplan (Verwaltung und Einrichtungen)

Hoher-, Zugénge | Abgange
Lfd. nach . ) Anzahl | Herabstufungen und Bes.-/ Bes.-/
NF bF;rr(;cii;l](:n Dienststelle Bezeichnung der Stelle Stcéelzlren von Bes./ Inach Bess| Entgelt- | Entgelt-
Entg. Gr. | Entg. Gr. | 9ruppe | gruppe
7 111000 |Stabsstelle Blrgermeisteriin Sachbearbeiter/in 0,5 11
8 111000 [Stabsstelle Blirgermeisteriin Oberamtsrat/rétin 1,00 A13
111000 [Stabsstelle Blirgermeisteriin Sachbearbeiter/in 1,00 10
14 | 111010 |Biroleitende/r Beamter/Beamtin Sachbearbeiter/in 0,77 7
19 | 111010 |Personalrat (03) Personalratsvorsitzende/r 1,00 A12 9a
31 311900 |FD I/1 Familie Sachbearbeiter/in 1,00 9a
32 | 311900 |FD I/1 Familie Sozialpddagoge/-padagogin 0,77 S 12
34 | 311901 |FD I/1 Familie Hauswart/in 0,51 20
40 | 365100 |[Kindertagesstatte Neuwerk Erzieher/in 0,06 S 8a
42 | 365100 [Kindertagesstatte Neuwerk Soz.P&d. Assistent/in 0,06 S3
45 | 365100 [Kindertagesstatte Neuwerk Praxisanleiter/in 0,05 S 8a
58 | 365200 |Kindertagesstatte Stadtpark Praxisanleiter/in 0,05 S 8a
70 | 365300 |Kindertagesstatte Villa Kunterbunt Praxisanleiter/in 0,05 S 8a
79 | 365400 |Kindertagesstatte Butterberg Erzieher/in 0,20 S 8a
80 | 365400 |Kindertagesstatte Butterberg Soz.P&d. Assistent/in 0,02 S3
83 | 365400 |Kindertagesstatte Butterberg Praxisanleiter/in 0,05 S 8a
90 | 365100 |Stellenpool aller Kindertagestatten Soz.P&d. Assistent/in 0,58 S3
128 | 311900 |FD I/4 Integration Sozialpddagoge/-padagogin 0,27 S 12
129 | 311900 |FD I/4 Integration Stadtobersekretar/in 0,56 A7
133 | 311900 |FD I/5 Sozialbilro Stadtamtmann/amtfrau 1,00 A11
134 | 311900 |FD I/5 Sozialblro Stadtoberinspektor/in 1,00 A10
139 | 311900 |FD I/5 Sozialbiro Sachbearbeiter/in 0,64 5
140 | 311900 |FD I/5 Sozialbiro Stadtoberinspektor/in 0,73 A10
141 | 311900 [FD I/5 Sozialbiiro Sachbearbeiter/in 0,65 9a
142a| 281000 [FD I/6 Kulturbiro Amtsrat/ratin 0,85 A12
142b| 281000 |FD I/6 Kulturbiro Stadtamtmann/amtfrau 1,00 A 11
142c| 281000 |FD 1/6 Kulturbiro Sachbearbeiter/in 0,50 8
142d| 311900 |FD I/6 Kulturbiro Sachbearbeiter/in 1,00 9a
142e| 311900 |FD 1/6 Kulturbiiro Sozialpadagoge/-padagogin 0,77 S 12
142f| 281000 |FD 1/6 Kulturblro Kulturmanager/in 0,50 11
142g| 281000 [FD I/6 Kulturbiro Sachbearbeiter/in 0,50 8
142i| 251200 |FD I/6 Stadtarchiv Archivar/in 0,75 10
142j| 251200 |FD 1/6 Stadtarchiv Sachbearbeiter/in 0,71 5
142k| 573000 |FD I/6 Nordmarkhalle Sachbearbeiter/in 1,00 7
1421 | 573000 |FD I/6 Nordmarkhalle Hallenmeister/in 2,00 3
142m| 251100 |[FD 1/6 Museen im Kulturzentrum Museumsleiter/in 1,00 13
142n| 251100 |FD I/6 Museen im Kulturzentrum Museumshandwerker/in 1,00 5
1420| 251100 |FD I/6 Museen im Kulturzentrum Sachbearbeiter/in 1,92 3
142q| 272000 (FD I/6 Stadtblicherei Bibliothekal/in 1,00 10
142r| 272000 |FD I/6 Stadtbiicherei Bibliotheka/in 2,02 9b
142s| 272000 |FD 1/6 Stadtblcherei Fachangestellte/r fir Medien- und 0,90
Informationsdienste 8
142t| 272000 |FD I/6 Stadtblicherei Fachangestellte/r fir Medien- und 3,17
Informationsdienste
142u| 272000 |FD I/6 Stadtblicherei Blchereiangestellte/r 1,50
142w| 315100 |FD I/6 Begegnungsstatte Provianthaus Hauswart/in 0,51 20
153 | 111010 |FD II/1 IT und Prozessmanagement Sachbearbeiter/in 0,50
153a| 111010 |FD II/1 IT und Prozessmanagement Fachinformatiker/in 1,00
1551 111010 |FD 1l/2 Personal und Organisation Oberamtsrat/ratin 1,00 A13
155a| 111010 [FD II/2 Personal und Organisation Sachgebietsleitung 1,00 A12
156 | 111010 |FD 1l/2 Personal und Organisation Stadtinspektor/in 1,00 A9




Hoher-, Zugénge | Abgange
Lfd. Prr(])ad(i:l](t- Dienststelle Bezeichnung der Stelle AZZ?'N Rerabstufungen und Bes Bes
Nr. bereichen Stellen | VON Bes. / |nach Bes./| Entgelt- | Entgelt-
Entg. Gr. | Entg. Gr. | 9ruppe | gruppe

157 | 111010 |FD II/2 Personal und Organisation Sachbearbeiter/in 0,77 9a
163 | 111010 |FD Il/2 Personal und Organisation Sachbearbeiter/in 0,50 9a
166 | 111010 |FD Il/2 Personal und Organisation Amtsinspektor/in 1,00 A9
167 | 111010 |FD Il/2 Personal und Organisation Sachbearbeiter/in 1,00 8
168 | 111010 |FD II/2 Personal und Organisation Sachbearbeiter/in 1,00 8
171 | 111010 |FD Il/2 Personal und Organisation Bote/Botin 1,00 4
172 | 111010 |FD Il/2 Personal und Organisation Sachbearbeiter/in 1,00 8
173 | 111010 |FD 11/2 Personal und Organisation Fachwirt/in im Reinigungs- und 1,00 9a

Hygienemanagement
174 1 111010 |FD ll/2 Personal und Organisation Glasreiniger/in 1,00 5
1751 111010 |FD lI/2 Personal und Organisation 2. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5
176 | 111010 |FD ll/2 Personal und Organisation 2. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 4
177 | 111010 |FD 1l/2 Personal und Organisation 2. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 3
178 | 111010 |FD 1l/2 Personal und Organisation Raumpfleger/in 3,33 )
179 | 111010 |FD Il/2 Personal und Organisation Bewirtungs- und Empfangsdienst 0,90 2
180 | 111010 |FD ll/2 Personal und Organisation Servicezentrale 2,28 3
183 | 365100 |Kindertagesstatte Neuwerk Fachkraft Hausmeisterservice 0,15 5
184 | 365100 |Kindertagesstatte Neuwerk Fachkraft Hausmeisterservice, 0,10 3

Schwerpunkt AuRentéatigkeit
185 | 365100 |Kindertagesstatte Neuwerk Raumpfleger/in 0,77 2
186 | 365200 |Kindertagesstatte Stadtpark Fachkraft Hausmeisterservice 0,15
187 | 365200 |Kindertagesstatte Stadtpark Fachkraft Hausmeisterservice, 0,10

Schwerpunkt AuRentatigkeit
188 | 365200 |Kindertagesstatte Stadtpark Raumpfleger/in 0,71 2
189 | 365300 |Kindertagesstatte Villa Kunterbunt Fachkraft Hausmeisterservice 0,20
190 | 365300 |Kindertagesstatte Villa Kunterbunt Fachkraft Hausmeisterservice, 0,08

Schwerpunkt AuRentéatigkeit
191 | 365300 |Kindertagesstatte Villa Kunterbunt Raumpfleger/in 0,63
192 | 365400 |Kindertagesstatte Butterberg Fachkraft Hausmeisterservice 0,21
193 | 365400 |Kindertagesstatte Butterberg Fachkraft Hausmeisterservice, 0,50

Schwerpunkt AuRentatigkeit
194 | 365400 |Kindertagesstatte Butterberg Raumpfleger/in 1,26 2
195 | 211000 |Schule Mastbrook Fachkraft Hausmeisterservice 2,00 5
196 | 211000 |Schule Mastbrook Raumpfleger/in 2,07 2
197 | 211100 |Schule Neuwerk Fachkraft Hausmeisterservice 0,50 5
198 | 211100 |Schule Neuwerk Raumpfleger/in 1,69 2
199 | 211200 |Schule Obereider Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5
200 | 211200 |Schule Obereider Raumpfleger/in 2,01 2
201 | 211400 |Schule Nobiskrug Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5
202 | 211400 |Schule Nobiskrug Raumpfleger/in 1,67 2
203 | 218200 |Schule Altstadt 1. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 6
204 | 218200 |Schule Altstadt 2. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5
205 | 218200 |Schule Altstadt Raumpfleger/in 2,92 2
206 | 211300 |Schule Rotenhof Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5
207 [ 211300 |Schule Rotenhof Raumpfleger/in 2,24 2
208 | 218210 |Christian-Timm-Schule 1. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 6
209 | 218210 |Christian-Timm-Schule 2. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5
210 | 218210 |Christian-Timm-Schule Raumpfleger/in 5,03 2
211 | 217000 |Herderschule 1. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 6
212 | 217000 |Herderschule 2. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5
213 217000 |Herderschule Raumpfleger/in 3,80 2
214 217000 |Sporthalle Herderschule Fachkraft Hausmeisterservice 0,50 5
215 [ 217000 |Sporthalle Herderschule Raumpfleger/in 1,26 2
216 217100 |Helene-Lange-Gymnasium 1. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5
217 217100 |Helene-Lange-Gymnasium 2. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5




Hoher-, Zugénge | Abgange
Lfd. Prr(])ad(i:l](t- Dienststelle Bezeichnung der Stelle AZZ?'N Rerabstufungen und Bes Bes
Nr. bereichen Stellen | VON Bes. / |nach Bes./| Entgelt- | Entgelt-
Entg. Gr. | Entg. Gr. | 9ruppe | gruppe
218 | 217100 |Helene-Lange-Gymnasium Raumpfleger’/in 4,21 2
219 217000 |Stabsgebaude Fachkraft Hausmeisterservice 0,50 5
220 217000 |Stabsgebaude Raumpfleger/in 2,38 2
221 217200 |Gymnasium Kronwerk 1. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5
222 217200 |Gymnasium Kronwerk 2. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5
223 | 217200 |Gymnasium Kronwerk Raumpfleger/in 0,51 2
224 221000 |Férderzentrum Lernen Fachkraft Hausmeisterservice 0,15 5
225 | 221000 |Forderzentrum Lernen Raumpfleger/in 0,58 2
226 Fachkrafte Hausmeisterservice, Schwerpunkt |Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 3
211100 |AuRentatigkeit
227 Fachkrafte Hausmeisterservice, Schwerpunkt |Fachkraft Hausmeisterservice 0,19 3
211100 |AuRentatigkeit
228 Fachkrafte Hausmeisterservice, Schwerpunkt |Fachkraft Hausmeisterservice 1,50 3
211200 |AuRentatigkeit
229 Fachkrafte Hausmeisterservice, Schwerpunkt |Fachkraft Hausmeisterservice 1,50 3
221000 |AuRentatigkeit
230 | 111010 |Aushilfspool Fachkrafte Hausmeisterservice  [Fachkraft Hausmeisterservice 2,00 5
231 | 424000 |Sportplatze Sportplatzwart/in 4,00 3
232 | 424000 Sportplatze Raumpfleger/in 0,51 2
233 | 538000 |Bedirfnisanstalten Raumpfleger/in 1,08 2
2341 126000 |Feuerldschwesen Raumpfleger/in 0,56 2
235 | 111010 |Aushilfspool Raumpflege Raumpfleger/in 4,46 2
238 | 111020 |FD II/3 Finanz- und Beteiligungsverwaltung Sachbearbeiter/in 0,77
243 | 111020 |FD 11/3 Finanz- und Beteiligungsverwaltung Sachbearbeiter/in 0,26
246 | 111030 |FD II/3 Finanz- und Beteiligungsverwaltung Sachbearbeiter/in 0,73 A8
247 | 111030 |FD 11/3 Finanz- und Beteiligungsverwaltung Sachbearbeiter/in 0,26 8
248 | 111010 [FD 1/3 Finanz- und Beteiligungsverwaltung Amtsinspektor/in 1,00 A9
249 | 111010 [Fp |I/3 Finanz- und Beteiligungsverwaltung Sachbearbeiter/in 1,00
250 | 111010 [FD |I/3 Finanz- und Beteiligungsverwaltung Sachbearbeiter/in 1,00
250a| 111010 |FD 11/3 Finanz- und Beteiligungsverwaltung Hochbautechniker/in 1,00 9a
251 | 111010 [FD |I/3 Finanz- und Beteiligungsverwaltung Bote/Botin 1,00 4
252 | 111010 [FD |I/3 Finanz- und Beteiligungsverwaltung Sachbearbeiter/in 1,00
111010 Fachwirt/in im Reinigungs- und 1,00 9a
253 FD 11/3 Finanz- und Beteiligungsverwaltung Hygienemanagement
254 | 111010 |FD 11/3 Finanz- und Beteiligungsverwaltung | Glasreiniger/in 1,00 5
255 | 111010 [FD |I/3 Finanz- und Beteiligungsverwaltung 2. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5
256 | 111010 [FD 11/3 Finanz- und Beteiligungsverwaltung 2. Fachkraft Hausmeisterservice 2,00 4
257 | 111010 |FD I/3 Finanz- und Beteiligungsverwaltung |2 Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 3
258 | 111010 |FD I/3 Finanz- und Beteiligungsverwaltung  |Raumpfleger/in 2,82 2
259 | 111010 |FD II/3 Finanz- und Beteiligungsverwaltung ~ |Bewirtungs- und Empfangsdienst 0,90 2
260 | 111010 |FD II/3 Finanz- und Beteiligungsverwaltung  |Servicezentrale 2,28 3
267 | 365100 |Kindertagesstatte Neuwerk Fachkraft Hausmeisterservice 0,15 5
365100 |Kindertagesstatte Neuwerk Fachkraft Hausmeisterservice, 0,10 3
268 Schwerpunkt AuRentéatigkeit
269 | 365100 [Kindertagesstatte Neuwerk Raumpfleger/in 0,77 2
270 | 365200 |Kindertagesstétte Stadtpark Fachkraft Hausmeisterservice 0,15
365200 |Kindertagesstatte Stadtpark Fachkraft Hausmeisterservice, 0,10
271 Schwerpunkt AuRentéatigkeit
272 | 365200 |Kindertagesstatte Stadtpark Raumpfleger/in 0,71
273 | 365300 |Kindertagesstétte Villa Kunterbunt Fachkraft Hausmeisterservice 0,20
365300 |Kindertagesstatte Villa Kunterbunt Fachkraft Hausmeisterservice, 0,08
274 Schwerpunkt AuRentéatigkeit
275 | 365300 |Kindertagesstéatte Villa Kunterbunt Raumpfleger/in 0,63 2
276 | 365400 [Kindertagesstatte Butterberg Fachkraft Hausmeisterservice 0,21
365400 |Kindertagesstatte Butterberg Fachkraft Hausmeisterservice, 0,50
277 Schwerpunkt AuRentéatigkeit
365400 |Kindertagesstatte Butterberg Raumpfleger/in 1,26 2

278
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Hoher-, Zugénge | Abgange
Lfd nach Anzahl | Herabstufungen und Bes.-/ Bes.-/
Nr.' Progukt- Dienststelle Bezeichnung der Stelle der von Bes./ Inach Bes/] Entgelt- | Entgelt-
bereichen Stellen Entg. Gr. | Entg. Gr. | 9ruppe | gruppe

279 211000 |Schule Mastbrook Fachkraft Hausmeisterservice 2,00 5
280 211000 |Schule Mastbrook Raumpfleger/in 1,81 2
281 211100 |Schule Neuwerk Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5
282 211100 [Schule Neuwerk Raumpfleger/in 1,44 2
283 211200 |Schule Obereider Fachkraft Hausmeisterservice 1 ,00 5
284 | 211200 [Schule Obereider Raumpfleger/in 1,76 2
285 211400 |Schule Nobiskrug Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5
286 | 211400 |Schule Nobiskrug Raumpfleger’/in 1,42 2
287 | 218200 |Schule Altstadt 1. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 6
288 | 218200 |Schule Altstadt 2. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5
289 | 218200 [Schule Altstadt Raumpfleger/in 2,67 2
290 | 211300 |Schule Rotenhof Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5
291 | 211300 [Schule Rotenhof Raumpfleger/in 1,87 2
292 218210 |Christian-Timm-Schule 1. Fachkraft Hausmeisterservice 1 ,00 6
293 218210 |Christian-Timm-Schule 2. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5
294 | 218210 |Christian-Timm-Schule Raumpfleger/in 4,78 2
295 217000 |Herderschule 1. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 6
296 217000 |Herderschule 2. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5
297 | 217000 |Herderschule Raumpfleger/in 3.65 2
208 217000 Sporthalle Herderschule Fachkraft Hausmeisterservice 0,50 5
299 [ 217000 |Sporthalle Herderschule Raumpfleger/in 1,26 2
300 217100 HeIene-Lange-Gymnasium 1. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5
301 | 217100 [Helene-Lange-Gymnasium 2. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5
302 | 217100 |Helene-Lange-Gymnasium Raumpfleger/in 3,95 2
303 217000 Stabsgebéude Fachkraft Hausmeisterservice 0,50 5
304 | 217000 |Stabsgebaude Raumpfleger/in 2,13 2
305 217200 Gymnasium Kronwerk 1. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5
306 217200 Gymnasium Kronwerk 2. Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 5
307 | 217200 |Gymnasium Kronwerk Raumpfleger/in 0,51 2
308 | 221000 |Férderzentrum Lernen Fachkraft Hausmeisterservice 0,15 5
309 | 221000 |Férderzentrum Lernen Raumpfleger/in 0,44 2

Fachkrafte Hausmeisterservice, Schwerpunkt |Fachkraft Hausmeisterservice 1,00 3
310 | 211100 |AuRentéatigkeit

Fachkrafte Hausmeisterservice, Schwerpunkt |Fachkraft Hausmeisterservice 0,19 3
311 | 211100 |AuRentatigkeit

Fachkrafte Hausmeisterservice, Schwerpunkt |Fachkraft Hausmeisterservice 1,50 3
312 | 211200 |AuRentatigkeit

Fachkrafte Hausmeisterservice, Schwerpunkt |Fachkraft Hausmeisterservice 1,50 3
313 | 221000 |AuRentatigkeit
314 | 111010 |Aushilfspool Fachkrafte Hausmeisterservice ~ |Fachkraft Hausmeisterservice 2,00 5
315 | 424000 |Sportplatze Sportplatzwart/in 4,00 3
316 | 424000 |Sportplatze Raumpfleger’/in 0,51 2
317 | 538000 |Bediirfnisanstalten Raumpfleger/in 1,08 2
318 | 126000 |Feuerldschwesen Raumpfleger/in 0,56 2
319 | 111010 |Aushilfspool Raumpflege Raumpfleger’/in 3,86 2
320 | 281000 |FD 1/6 Kulturbiro Amtsrat/ratin 0,85 A12
321 | 281000 [FD /6 Kulturbiiro Stadtamtmann/amtfrau 1,00 A 11
322 | 281000 |FD 1/6 Kulturbiro Sachbearbeiter/in 0,50 8
323 | 281000 [FD 1I/6 Kulturbiiro Kulturmanager/in 0,50 11
324 | 281000 |FD 1/6 Kulturbiro Sachbearbeiter/in 0,50 8
326 | 251200 |FD ll/4 Archiv Archivar/in 0,06 10
326 | 251200 |FD 1/6 Stadtarchiv Archivar/in 0,75 10
327 | 251200 |FD ll/4 Archiv Sachbearbeiter/in 0,15 5
327 | 251200 |FD I/6 Stadtarchiv Sachbearbeiter/in 0,71 5
328 | 573000 |FD I/6 Nordmarkhalle Sachbearbeiter/in 1,00
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Hoher-, Zugénge | Abgange
Lfd. Prr(])ad(i:l](t- Dienststelle Bezeichnung der Stelle AZZ?'N Rerabstufungen und Bes Bes
Nr. bereichen Stellen | VON Bes. / |nach Bes./| Entgelt- | Entgelt-
Entg. Gr. | Entg. Gr. | 9ruppe | gruppe

329 | 573000 |FD I/6 Nordmarkhalle Hallenmeister/in 2,00 3
330 | 251100 |FD I/6 Museen im Kulturzentrum Museumsleiter/in 1,00 13
331 | 251100 |FD I/6 Museen im Kulturzentrum Museumshandwerker/in 1,00 5
332 | 251100 |FD I/6 Museen im Kulturzentrum Sachbearbeiter/in 1,92 3
334 | 272000 |FD I/6 Stadtblcherei Bibliotheka/in 1,00 10
335 | 272000 |FD I/6 Stadtblcherei Bibliotheka/in 2,02 9b
336 | 272000 |FD I/6 Stadtbicherei Fachangestellte/r fir Medien- und 0,90

Informationsdienste 8
337 | 272000 |FD I/6 Stadtblicherei Fachangestellte/r fur Medien- und 3,17

Informationsdienste
338 | 272000 |FD I/6 Stadtbicherei Buchereiangestellte/r 1,50
348 | 111010 |Zentraler Stellenpool Sachbearbeiter/in 0,77 9a
349 | 111010 |Zentraler Stellenpool Sachbearbeiter/in 0,51 8
350 | 111010 |Zentraler Stellenpool Sachbearbeiter/in 0,36 6
351 | 111010 |Zentraler Stellenpool Sachbearbeiter/in 0,51 8
352 | 111010 |Zentraler Stellenpool Sachbearbeiter/in 0,77 9a
353 | 111010 |Zentraler Stellenpool Controller/in 1,00 11
354 | 111010 |Zentraler Stellenpool Sachbearbeiter/in 0,26 10
354a| 111010 |Zentraler Stellenpool Amtsrat/ratin 1,00 A12
354b| 111010 |Zentraler Stellenpool Stadtoberinspektor/in 0,49 A 10
363 | 111010 |Fachbereich Bau und Umwelt Fachbereichsleiter/in 1,00 150
374 | 111010 |FD I1l/2 Hochbau Fachdienstleiter/in 1,00 13 12
385 | 111010 |FD lll/3 Tiefbau Umweltingenieur/in 0,50 10
402 | 122000 |FD I11/6 Ordnung und Verkehr Stadthauptsekretar/in 0,17 A8
411 | 126000 |[FD IIl/6 Feuerldschwesen Geratemeister/in 1,00
412 | 126000 |[FD IIl/6 Feuerldschwesen stv. Geratemeister/in 2,00
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Stellenplanquerschnitt Beamtinnen und Beamte
(mit Wahlbeamtinnen/-beamte auf Zeit)

A. Verwaltung

Laufbahngruppe 2 Laufbahngruppe 1 |insg.
B1-4|116|15(14|13|12]| 11| 10 | 9 9 8 7

Stabsstelle Biirgermeister 1,00 1,00 2,23 4,23
Biiroleitende/r Beamter/Beamtin 1,00 1,00 2,00
Rechnungspriifung (01) 1,00 1,00
Gleichstellungsbeauftragte (02)
Personalrat (03) 1,00 1,00
Fachbereich |
Biirgerdienste 1,00 1,00
Fachdienst 1/1
Familie 1,00 1,49 2,72 5,21
Fachdienst 1/2
Birgerburo/Standesamt 0,90 5,01 | 6,96 12,87
Fachdienst I/3
Bildung 1,00 0,50 1,50
Fachdienst 1/4
Integration 1,00 0,73 1,00 | 2,73
Fachdienst I/5
Sozialbiiro 0,61 1,73 3,73 6,07
Sonderstellenpool Biirgerdienste
Fachdienst 1/6
Kulturbiiro 0,85 1,00 1,85
Fachbereich Il
Hauptverwaltung
Fachdienst I1/1
IT und Prozessmanagement 1,00 1,00
Fachdienst 11/2
Personal und Organisation 1,00| 0,85 | 1,61 0,75 4,21
Fachdienst II/3
Finanz- und Beteiligungsverwaltung 1,00 1,00 | 3,00 3,00 | 3,73 11,73
Zentraler Stellenpool 1,00 0,49 | 2,62 1,00 | 5,11
Fachbereich lll
Bau und Umwelt
Fachdienst lll/1
Bauverwaltung und Klimaschutz 1,00 1,00 1,00 0,68 | 3,68
Fachdienst Ill/2
Hochbau
Fachdienst Ill/3
Tiefbau
Fachdienst lll/4
Stadtentwicklung
Fachdienst lll/5
Bauaufsicht
Fachdienst 11l/6
Ordnung und Verkehr 1,00 1,00 | 1,00 2,88 1,00 | 6,88
Summe A 1,00 |1,00] 1,00 7,61|5,85] 6,25 12,55|2,62] 14,22 | 16,29 3,68 | 72,07
Vorjahr 1,00 | 1,00] 1,00 9,61]3,85| 7,25 10,33] 3,62 14,22 | 17,39 | 4,24 | 73,51
Mehr 2,00 2,22 4,22
Weniger 2,00 1,00 1,00 1,10 | 0,56 | 5,66
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Stellenplanquerschnitt Arbeitnehmer/innen

(ohne Sozial- und Erziehungsdienst)

A. Verwaltung

Entgeltgruppe nach TV6D insg.
AT|[15| 14 |13|12| 11 |10 [ 9c | 9b | 9a | 8 7 6 5 4 32|20

Stabsstelle Biirgermeister 1,00 1,00 0,13 2,13
|Biiroleitende/r Beamter/Beamtin 1,00 1,00 2,00
Rechnungspriifung (01)

Gleichst.beauftragte (02) 1,00 0,20 1,20
Personalrat (03) 0,38 0,38
Fachbereich |

Biirgerdienste 1,00] 0,50 0,50 2,00
Fachdienst 1/1

Familie 0,00
Fachdienst 1/2

Burgerbiro/Standesamt 1,00 0,75 1,75
Fachdienst 1/3

Bildung 0,54| 0,55 0,51 0,50 2,10
Fachdienst 1/4

Integration 1,00] 1,00 1,00 3,00
Fachdienst I/5

Sozialbiro 6,40| 1,00 7,40
Sonderstellenpool Biirgerdienste 1,00 1,00
Fachdienst 1/6

Kulturbiro 0,50 1,00 1,00 2,50
Fachbereich Il

Hauptverwaltung

Fachdienst I1/1

IT und Prozessmanagement 3,00| 5,00 1,00 0,50| 1,00 10,50
Fachdienst 11/2

Personal und Organisation 5,27 5,27
Fachdienst 11/3

Finanz- u. Beteiligungsverw. 1,00 4,00] 5,52|0,77] 2,00 2,00] 3,00|3,28] 3,72 25,29
Zentraler Stellenpool 1,00| 0,26 0,36 3,50 1,00 6,12
Fachbereich Il

Bau und Umwelt 1,00 1,00 0,50 2,50
Fachdienst Ill/1

Bauverwaltung u. Klimaschutz 2,00 1,00 3,00
Fachdienst Ill/2

Hochbau 1,00 3,77 3,64 2,00 10,41
Fachdienst Ill/3

Tiefbau 1,00 2,00| 1,00 1,00 1,00 6,00
Fachdienst lll/4

Stadtentwicklung 1,00 2,00 2,00 5,00
Fachdienst Ill/5

Bauaufsicht 1,00 2,62 1,00 0,50 5,12
Fachdienst I11/6

Ordnung und Verkehr 2,00( 1,00 5,00 2,00 10,00
Summe A 1,00{ 2,00{ 2,00| 18,89| 8,26 1,00)25,85| 15,57| 1,77] 12,87| 11,46| 3,00| 6,28] 4,72 114,67
\orjahr 1,00 1,00{ 3,00{ 1,00] 16,39| 9,50 1,00)24,77| 14,57| 0,771 12,51] 16,10| 2,00| 6,28] 9,69 119,58
Mehr 1,00[ 2,50 1,08 1,00 1,00[ 0,36 1,00 7,94
Weniger 1,00 1,00 1,24 4,64 4,97 12,85]
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Stellenplanquerschnitt Arbeithehmer/innen
des Sozial- und Erziehungsdienstes

A. Verwaltung

Entgeltgruppe nach TV6D-SuE insg.
S 18|S17|S 16(S 15/|S14/S13|S12|S11b|S11a|S10({S9(S8b|S8a|S7|S6|/S5/S4|S3

Fachbereich |
Biirgerdienste
Fachdienst I/1
Familie 0,64 0,64 1,28
Fachdienst I/3
Bildung 1,00 1,00 0,81 2,81
Fachdienst 1/4
Integration 522| 0,50 5,72
Fachdienst 1/6
Kulturbiiro 0,77 0,77
Summe A 1,64 522 1,50 1,45 10,58
Vorjahr 1,64 572 1,50 1,45 10,31
Mehr 0,00
Weniger 0,50 0,50
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Stellenplanquerschnitt

A. Verwaltung

Insgesamt
. Arbeit- Arbeit-
Beamtinnen/ . . .
Beamte nehmer/innen| nehmer/innen insg.
IVoD SuE

Stabsstelle Bilirgermeister 4,23 2,13 6,36
Biiroleitende/r Beamtin/Beamte 2,00 2,00 4,00
Rechnungspriifung (01) 1,00 1,00
Gleichstellungsbeauftragte (02) 1,20 1,20
Personalrat (03) 1,00 0,38 1,38
Fachbereich |
Biirgerdienste 1,00 2,00 3,00
Fachdienst I/1
Familie 5,21 0,00 1,28 6,49
Fachdienst 1/2
Birgerbiiro/Standesamt 12,87 1,75 14,62
Fachdienst I/3
Bildung 1,50 2,10 2,81 6,41
Fachdienst /4
Integration 2,73 3,00 5,72 11,45
Fachdienst I/5
Sozialbiro 6,07 7,40 13,47
Fachdienst 1/6
Kulturbiro 1,85 2,50 0,77 5,12
Sonderstellenpool Biirgerdienste 1,00 1,00
Fachbereich Il
Hauptverwaltung
Fachdienst I1/1
IT und Prozessmanagement 1,00 10,50 11,50
Fachdienst 11/2
Personal und Organisation 4,21 5,27 9,48
Fachdienst I11/3
Finanz- u. Beteiligungsverwaltung 11,73 25,29 37,02
Zentraler Stellenpool 5,11 6,12 11,23
Fachbereich Il
Bau und Umwelt 2,50 2,50
Fachdienst 111/1
Bauverwaltung und Klimaschutz 3,68 3,00 6,68
Fachdienst 111/2
Hochbau 10,41 10,41
Fachdienst 111/3
Tiefbau 6,00 6,00
Fachdienst lll/4
Stadtentwicklung 5,00 5,00
Fachdienst Ill/5
Bauaufsicht 5,12 5,12
Fachdienst 111/6
Ordnung und Verkehr 6,88 10,00 16,88
Summe A 72,07 114,67 10,58 197,32
Vorjahr 73,51 115,58 10,31 199,40
Mehr 0,27 0,27
Weniger 1,44 0,91 2,35




Stellenplanquerschnitt Arbeitnehmer/innen
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B. Einrichtungen

Entgeltgruppe nach TV6D insg.
AT| 15| 14 | 13 |12 11|10 (9c |9 | 9a | 8 7 6 5 41 3 2 (20 1
Fachbereich |
Fachdienst I/3
Bildung
Schulen 9,17 9,17
Fachdienst 1/6
Kulturbiiro
Stadtarchiv 0,75 0,71 1,46
Museen i. Kulturzentrum 1,00 1,00 1,92 3,92
Nordmarkhalle 1,00 2,00 3,00
Stadtbucherei 1,00 2,02 0,90 3,17 1,50 8,59
Begegnungsstatten 0,51 0,51
Fachbereich Il
Finanz- und
Beteiligungsverw.
Bediirfnisanstalten 1,08 1,08
Kindertagesstatten 0,71 0,78 | 2,37 3,86
Schulen 3,00 | 15,65 4,19 | 30,29 53,13
Sportstéatten 0,50 4,00 | 1,77 6,27
Feuerldschwesen 0,56 0,56
Seniorenwohnanlage
Neue Heimat 0,77 0,52 | 0,78 2,07
Fachbereich Il
Fachdienst 111/6
Ordnung und Verkehr
Feuerldschwesen 1,00 | 2,00 3,00
Summe A 1,00 1,75 2,02 1,90 | 3,00] 3,00 | 31,68 14,91| 36,85 | 0,51 96,62
\orjahr 1,00 1,81 2,02 0,90 | 2,00 5,00 | 31,33 14,41 36,67 | 0,51 95,65
Mehr 1,00 | 1,00 0,35 0,50 | 0,18 3,03
Weniger 0,06 2,00 2,06
Stellenplanquerschnitt Arbeithehmer/innen
des Sozial- und Erziehungsdienstes
B. Einrichtungen
Entgeltgruppe nach TVOD-SuE insg.
S18/S17|S16|S15( S14| S13|S12|S11b|S11al| S10| S9|S8b| S8a[S7| S6 | S5 | S4| S3

Fachbereich |
Biirgerdienste
Fachdienst 1/1
Kindertagesstatten 4,00 0,10 3,50| 2,00 41,28 22,45] 73,33
Summe A 4,00 0,10 3,50 2,00( 41,28 22,450 73,33
\orjahr 4,00 0,10 3,50 2,00{ 39,92 23,13] 72,65
Mehr 1,36 1,36
Weniger 0,68, 0,68,
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Stellenplanquerschnitt
B. Einrichtungen

Insgesamt

. Arbeit- Arbeit-
Beamtinnen/ . . .
Beamte nehmer/innen | nehmer/innen insg.
TV6D SuE
Fachbereich |
|Biirgerdienste
Fachdienst I/1
Familie
Kindertagesstatten 73,33 73,33
Fachdienst I/3
Bildung
Schulen 9,17 9,17
Fachdienst 1/6
Kulturblro
Stadtarchiv 1,46 1,46
Museen i. Kulturzentrum 3,92 3,92
Nordmarkhalle 3,00 3,00
Stadtbulicherei 8,59 8,59
Begegnungsstatte 0,51 0,51
Fachbereich Il
Hauptverwaltung
Fachdienst I1/3
Finanz- und
Beteiligungsverwaltung
Bediirfnisanstalten 1,08 1,08
Kindertagesstatten 3,86 3,86
Schulen 53,13 53,13
Sportstatten 6,27 6,27
Feuerléschwesen 0,56 0,56
Senlorertwohnanlage 2.07 2.07
Neue Heimat
Fachbereich llI
Bau und Umwelt
Fachdienst I11/6
Ordnung und Verkehr
Feuerléschwesen 3,00 3,00
Summe B 96,62 73,33 169,95
Vorjahr 95,65 72,65 168,30
Mehr 0,97 0,68 1,65
Weniger 0,00
Insgesamt

Summe Aund B 72,07 211,29 84,24 367,60
Vorjahr 73,51 211,23 82,96 367,70
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

1.  Priufungsauftrag

Der Landesrechnungshof Schleswig-Holstein hat uns mit Schreiben vom den Auftrag erteilt,

den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 des Eigenbetriebes

Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg,

— nachfolgend kurz ,UTH* oder ,Eigenbetrieb“ genannt —

unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht zu prifen. Der Prifungsauftrag er-
streckt sich gemal § 13 Abs. 1 KPG auch auf die OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfiihrung

(Werkleitung) und der wirtschaftlichen Verhaltnisse.

Der vorliegende Prifungsbericht richtet sich an den Umwelt- und Technikhof der Stadt

Rendsburg, Rendsburg.

Erganzend wurden wir damit beauftragt, in diesen Prifungsbericht eine betriebswirtschaftliche
Analyse der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs aufzunehmen. Diese Ana-

lyse haben wir in Abschnitt 5.3 dieses Berichts dargestellt.

Auftragsgeman erstreckt sich die Prifung auch auf die Ordnungsmaligkeit der Geschaftsfih-
rung und der wirtschaftlichen Verhaltnisse nach § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Haushaltsgrundsatze-

gesetz (HGrG). Wir vereise auf unsere Berichterstattung in Abschnitt 6.

Uber Art und Umfang sowie Uber das Ergebnis unserer Prifung erstatten wir diesen Bericht
nach den deutschen Grundsatzen ordnungsmaRiger Erstellung von Priufungsberichten
(IDW PS 450 n. F.). Der von uns geprifte Jahresabschluss sowie der geprifte Lagebericht sind
als Anlagen beigefugt.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

Wir bestatigen geman § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprifung die anwend-

baren Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Fir die Durchfihrung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhaltnis zu Dritten,
gelten die diesem Bericht als Anlage beigefiigten Allgemeinen Auftragsbedingungen fir Wirt-
schaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften vom 1. Januar 2017. Unsere Haftung be-
stimmt sich nach Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen. Im Verhaltnis zu Dritten sind

Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen mafigebend.

Fir die Durchfihrung der Prifung fanden das KPG SH vom 28. Februar 2003, GVOBI. Schl.-H.
2003, S. 129 ff. in der jeweils glltigen Fassung und die AV-dap vom 22. Marz 2021, veréffent-
licht im Amtsbl. Schl.-H. 2021, S. 461 Anwendung.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

2.

Wiedergabe des Bestatigungsvermerks

Zu dem Jahresabschluss und dem Lagebericht haben wir den folgenden uneingeschrankten

Bestatigungsvermerk erteilt:

»,Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

An die Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebs Umwelt- und Technikhof der Stadt

Rendsburg, Rendsburg, — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn-

und Verlustrechnung fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie

dem Anhang, einschlieRlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — ge-

pruft. Darlber hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetriebs Umwelt- und Technikhof der

Stadt Rendsburg, Rendsburg, flr das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022

gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prufung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschrif-
ten der Landesverordnung fur Eigenbetriebe der Gemeinden des Bundeslandes
Schleswig-Holstein (im Folgenden: Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes
Schleswig-Holstein) i. V. m. den einschlagigen deutschen fiir Kapitalgesellschaften gel-
tenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmaliger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. Dezember
2022 sowie seiner Ertragslage fir das Geschéaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2022 und

vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des
Bundeslandes Schleswig-Holstein und stellt die Chancen und Risiken der zuklnftigen

Entwicklung zutreffend dar.
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Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmafigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefuhrt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschluss-
prufers fur die Prufung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestatigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhangig in Ubereinstim-
mung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-
sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfilllt.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prufungsnachweise ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage flr unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-

bericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Schleswig-Holstein in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und daflir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstim-
mung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmafiger Buchflihrung als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu erméglichen, der frei von wesentlichen —

beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir verantwortlich,
die Fahigkeit des Eigenbetriebs zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der
Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariber hinaus sind sie daflr verant-
wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unterneh-
menstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-

gegenstehen.
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AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts,
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbe-
triebsverordnung des Bundeslandes Schleswig-Holstein entspricht und die Chancen und Risi-
ken der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich fir die Vorkehrungen und MalRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet ha-
ben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Schleswig-Holstein zu ermdglichen,
und um ausreichende geeignete Nachweise fur die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kén-

nen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fur die Priiffung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellun-
gen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der
Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsver-
ordnung des Bundeslandes Schleswig-Holstein entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
kinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der un-

sere Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgeflihrte
Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus
VerstolRen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-
nunftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.
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Wahrend der Prifung dben wir pflichtgemalies Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Darlber hinaus

. identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und
fuhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Pri-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage flr unsere Pri-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist bei VerstdoRen hdher als bei Unrichtigkeiten, da VerstolRe betrligeri-
sches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende
Darstellungen bzw. das AuRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

. gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die Prifung des Jahresabschlusses relevan-
ten internen Kontrollsystem und den flr die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkeh-
rungen und MaRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksam-
keit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.

. beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

. ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unterneh-
menstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Eigenbetriebs zur Fortfiihrung der Unter-
nehmenstatigkeit aufwerfen kdénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine we-
sentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die da-
zugehdrigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifi-
zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum un-
seres Bestatigungsvermerks erlangten Prufungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder
Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmensta-

tigkeit nicht mehr fortfihren kann.
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o beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschliellich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs
vermittelt.

. beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs.

. fuhren wir Prufungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen
Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben so-
wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebli-
ches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-

tierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschliellich

etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Erweiterung der Jahresabschlussprifung gemaR § 13 Abs. 1 Nr. 3 KPG SH

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhiltnissen

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhaltnissen des Eigenbetriebes i. S. v. § 53 Abs. 1
Nr. 2 HGrG im Geschéaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 befasst. GemaR § 14
Abs. 3 KPG SH haben wir in dem Bestatigungsvermerk auf unsere Tatigkeit einzugehen. Auf
Basis unserer durchgefuhrten Tatigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass uns keine
Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen der wirtschaftlichen

Verhaltnisse des Eigenbetriebes Anlass geben.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Eigenbe-
triebes sowie fir die Vorkehrungen und Malinahmen (Systeme), die sie daflir als notwendig er-

achtet haben.

Verantwortung des Abschlusspriifers

Unsere Tatigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prifungsstandard: Berichterstattung tber
die Erweiterung der Abschlussprifung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16,
durchgefiihrt.

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsatzen ist es, anhand der Beantwortung der Fragen
der Fragenkreise 11 bis 16 zu wirdigen, ob die wirtschaftlichen Verhaltnisse zu wesentlichen
Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschlussprifers, die sachliche
Zweckmafigkeit der Entscheidungen der gesetzlichen Vertreter und die Geschéaftspolitik zu be-

urteilen.”
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3. Grundsatzliche Feststellungen

3.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemal § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB hat der Abschlussprufer vorweg zu der Beurteilung der Lage
des Eigenbetriebs durch die gesetzlichen Vertreter Stellung zu nehmen, wobei insbesondere auf
die Beurteilung des Fortbestands und der kinftigen Entwicklung des Eigenbetriebs unter Be-
ricksichtigung des Lageberichts einzugehen ist, soweit die gepriften Unterlagen und der Lage-
bericht eine solche Beurteilung erlauben. Der Abschlussprufer hat keine eigene Prognoserech-
nung vorzunehmen. Die Verantwortung fur die Aufstellung des Lageberichts und fur die Annah-
me der Unternehmensfortfihrung liegt bei den gesetzlichen Vertretern. Unsere Aufgabe ist es,
eine kritische Beurteilung Uber die gepriften Unterlagen und die uns erteilten Auskiinfte abzu-

geben.

Geschiftsverlauf und Lage des Eigenbetriebs

Die gesetzlichen Vertreter des Eigenbetriebs haben nach unserer Auffassung im Lagebericht
folgende wesentliche Aussagen zum Geschaftsverlauf und zur Lage des Eigenbetriebs getrof-

fen:

o ,Die wesentlichen finanziellen Leistungsfaktoren sind die Kennzahlen der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage. Die Bilanzsumme verringerte sich um T€ 208 von T€ 6.918 auf
T€ 6.710. Die Bilanz des Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg weist zum 31. De-
zember 2022 ein Anlagevermdgen (Aktiva) in Hohe von rd. Mio. € 6,5 auf.

e Das Anlagevermdgen hat sich zum Vorjahr um rd. 81 T€ verringert. Das Umlaufvermdgen
hat sich um rd. T€ 127 auf T€ 218 verringert.

o Das Eigenkapital hat sich um T€ 209 auf T€ 288 verringert. Die Eigenkapitalquote betragt
4,3 % (Vj. 7,2 %).

¢ Insgesamt wurden Erl6se von T€ 4.420 erzielt, denen Aufwendungen in H6he von T€ 5.299
gegenuberstehen. Es ergibt sich ein Jahresfehlbetrag von T€ 209. Dieser Fehlbetrag wird

voraussichtlich auf neue Rechnungen vorgetragen.
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e Die Werkleitung beurteilt die Entwicklung der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage im Ge-

schaftsjahr 2022 insgesamt als zufriedenstellend."

Kiinftige Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken

Die gesetzlichen Vertreter haben im Lagebericht folgende wesentliche Aussagen zur kiinftigen
Entwicklung und den Chancen und Risiken der kinftigen Entwicklung des Eigenbetriebs getrof-

fen:

o ,Der Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg ist ein Eigenbetrieb der Stadt Rendsburg
und gleichzeitig ist die Stadt Rendsburg der gréfite Auftraggeber des Umwelt- und Technik-
hofes. Ein allgemeines Geschéftsrisiko und besondere Chancen bestehen daher nicht.

¢ Die Anlagen sind gegen die Ublichen Risiken, wie Feuer, Sturm, Leitungswasser und Ein-
bruch versichert.

o Der stadtische Friedhof Klingt befindet sich nach wie vor in einer starken Konkurrenzsituati-
on sowohl zu den kirchlichen Friedhéfen als auch zu den Friedhdéfen im Umland. Die Proble-
matik einer zu grofRen Friedhofsgesamtflache in der Region Rendsburg ist nur durch die po-
litische Willensbildung zu 16sen. Vor diesem Hintergrund wird bereits dartber diskutiert, wie
ein weiterer wirtschaftlicher Betrieb des Friedhofs erreicht werden kann.

o Die Ergebnisse der Planung fiir das Geschaftsjahr 2023 lassen die Aussage zu, dass keine
den Fortbestand des Eigenbetriebes gefahrdenden Risiken bestehen und aus gegenwarti-
ger Sicht auch mittelfristig nicht erkennbar sind.

e Im Wirtschaftsplan 2023 sind Erlése eingeplant, denen Aufwendungen in gleicher Héhe ge-

genuberstehen."

Zusammenfassende Feststellung

Wir stellen fest, dass der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-
betriebs vermittelt. In allen wesentlichen Belangen steht der Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen

und die Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.
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4. Gegenstand, Art und Umfang der Prufung

4.1 Prifungsgegenstand

Gegenstand unserer Prifung waren der nach den deutschen handelsrechtlichen Grundsatzen
und den erganzenden Bestimmungen der Betriebssatzung aufgestellte Jahresabschluss unter

Einbeziehung der Buchflihrung und des Lageberichtes des Eigenbetriebes.

Die Prufung erstreckte sich ferner gemafd § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG auf die Ordnungsma-
Rigkeit der Geschaftsfiihrung (Werkleitung) und die wirtschaftlichen Verhaltnisse.

Unsere Aufgabe war es, diese Unterlagen einer Prifung dahingehend zu unterziehen, ob die

gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung beachtet worden sind.

Den Lagebericht haben wir daraufhin gepruft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei unse-
rer Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt eine zutreffende Vor-
stellung von der Lage der Gesellschaft vermittelt. Dabei haben wir auch geprift, ob die Chancen

und Risiken der kunftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind.

Die Prafung der Einhaltung anderer Vorschriften gehdrt nur insoweit zu den Aufgaben der Ab-
schlussprifung, als sich aus ihnen Ublicherweise Ruckwirkungen auf den Jahresabschluss oder

den Lagebericht ergeben.

Gemal § 317 Abs. 4a HGB hat sich eine Abschlussprifung nicht darauf zu erstrecken, ob der
Fortbestand des Eigenbetriebs oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschéaftsfih-

rung zugesichert werden kann.

Die Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes des Eigenbetriebs, insbeson-
dere ob alle Wagnisse bedacht und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand des uns

erteilten Auftrags zur Jahresabschlussprifung.
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4.2 Art und Umfang der Prifung

Die Grundziige unseres pruferischen Vorgehens haben wir bereits im Abschnitt Wiedergabe
des Bestatigungsvermerks (vgl. Abschnitt 2. in diesem Bericht) dargestellt. Zusatzlich geben wir

folgende Informationen zu unserem Prufungsansatz und unserer Prifungsdurchfiihrung:

Die Prifung erfolgte in den Monaten Dezember 2022 bis Mai 2023.

Ausgangspunkt unserer Prifung waren die Vermdgensgegenstande, Schulden, Kapitalkonten
und Abgrenzungsposten, die sich aufgrund des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021 er-
geben hatten. Der Vorjahresabschluss wurde von uns geprift und mit einem uneingeschrankten

Bestatigungsvermerk versehen.

Grundlage unseres Prifungsvorgehens ist die Ableitung einer risikoorientierten Prifungsstrate-
gie, basierend auf unserer Analyse der rechtlichen und wirtschaftichen Rahmenbedingungen

des Unternehmens und seines Kontrollumfeldes.

Sie wird darlber hinaus von der Groéfie und Komplexitat des Unternehmens und der Wirksam-
keit seines rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems beeinflusst. Die Prifung des
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems und dessen Wirksamkeit erganzen wir
durch Prozess- und Datenanalysen, die wir mit dem Ziel durchfiihren, deren Einfluss auf rele-
vante Jahresabschlussposten zu ermitteln und so die Fehlerrisiken sowie unser Prufungsrisiko

einschatzen zu konnen.

Die hieraus gewonnenen Erkenntnisse haben wir bei der Auswahl und dem Umfang unserer
analytischen Prufungshandlungen und der Einzelfallprufungen hinsichtlich der Bestandsnach-

weise, des Ansatzes, des Ausweises und der Bewertung im Jahresabschluss berucksichtigt.
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Unsere Prifungsstrategie fuhrte im Berichtsjahr zu folgenden Schwerpunkten im Prifpro-

gramm:
. Existenz der ausgewiesenen Umsatzerlose

. Entwicklung des Anlagevermdgens

. Vollstandigkeit und Bewertung der Ruckstellungen

Bei der zeitlichen und personellen Prifungsplanung bertcksichtigten wir die Grundsatze der

Wesentlichkeit und Risikoorientierung.

Folgende Prufungshandlungen wurden im Einzelnen durchgefihrt:

e Die Eréffnungsbilanzwerte haben wir daraufhin geprift, ob sie ordnungsgemafy aus dem
Vorjahresabschluss ibernommen wurden.

¢ Durch die analytische Prufungshandlungen Uberzeugten wir uns von der zutreffenden Bilan-
zierung von Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.

e Zur Prufung der Umsatzerlése haben wir u. a. analytische Prifungshandlungen auf Grundla-
ge der zur Verfligung gestellten Datensatze durchgefihrt.

¢ Grole Datenmengen haben wir im Rahmen unserer Prifung importiert und mit Hilfe speziel-
ler Datenanalysesoftware selektiert und ausgewertet. In diesem Zusammenhang haben wir

unter anderem folgende Analysen durchgefihrt:

. Verdichtung des Buchungsjournals und Abstimmung mit den Sachkontensalden

. Verdichtung ausgewahlter Nebenbucher und Abstimmung mit den Sachkontensal-
den

. Analyse von ausgewahlten Buchungen um den Bilanzstichtag

. Die Prifung des Anhangs umfasste die Vollstandigkeit und Richtigkeit der Angaben.
. Den Lagebericht haben wir daraufhin geprift, ob er den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

Der Prufung gemaf § 53 HGrG liegt der IDW Prifungsstandard ,Berichterstattung tber die Er-
weiterung der Abschlussprifung nach § 53 HGrG (IDW PS 720)“ zugrunde. Wir verweisen auf

unsere Berichterstattung in Abschnitt 6.

Art und Umfang sowie die Ergebnisse der Prifungshandlungen wurden in unseren Arbeitspa-

pieren dokumentiert.

Samtliche verlangten Auskinfte und Nachweise, die wir nach unserem pflichtgemaflen Ermes-
sen zur ordnungsgemafen Durchfiihrung der Prufung bendtigten, wurden bereitwillig erbracht.
Die Geschaftsfuhrung hat uns in einer berufsiblichen Vollstandigkeitserklarung die Vollstéandig-

keit von Buchflihrung, Jahresabschluss und Lagebericht bestatigt.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

5. Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungslegung
5.1 OrdnungsmaBigkeit der Rechnungslegung

5.1.1 Buchfiihrung und zugehérige Unterlagen

Unsere Prifung ergab die formale und materielle OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung
entsprechend den gesetzlichen Vorschriften einschlieBlich der Grundsatze ordnungsmafiger

Buchfihrung und den erganzenden Bestimmungen der Betriebssatzung.

Bei unserer Prufung haben wir keine Sachverhalte festgestellt, die dagegensprechen, dass die
von dem Eigenbetrieb getroffenen organisatorischen und technischen Mallhahmen geeignet

sind, die Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewahrleisten.

Die Organisation der Buchhaltung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Beleg-
wesen ermdglichen die vollstandige, fortlaufende, richtige und zeitgerechte Erfassung und Ver-

buchung der Geschéftsvorfalle.

Die Verfahrensablaufe in der Buchfiihrung erfuhren im Berichtsjahr keine nennenswerten orga-
nisatorischen Anderungen. Im Rahmen unserer Priifung haben wir keine Feststellungen getrof-

fen, die Anlass zu Zweifeln an der OrdnungsmaRigkeit der Buchflihrung geben.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

5.1.2 Jahresabschluss

Der uns zur Prifung vorgelegte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 wurde ordnungsge-
maR aus der Buchfuhrung und den zugehérigen Unterlagen abgeleitet. Die Erdffnungsbilanz-
werte sind ordnungsgemaf aus dem Vorjahresabschluss Gbernommen worden. Die Ansatz-,
Ausweis- und Bewertungsvorschriften wurden beachtet. Der Jahresabschluss zum

31. Dezember 2022 ist diesem Bericht als Anlage 1.1 bis 1.3 beigefugt.

Aufgrund unserer Priufung sind wir zu dem Ergebnis gekommen, dass die Bilanz, die Gewinn-
und Verlustrechnung und die weiteren gepriften Unterlagen in allen wesentlichen Belangen den
gesetzlichen Vorschriften tUber die Rechnungslegung einschlieRlich der Grundsatze ordnungs-
mafiger Buchflihrung entsprechen. Soweit sich aus der Betriebssatzung erganzende Vorschrif-

ten ergaben, sind diese eingehalten worden.

Der Anhang enthalt die erforderlichen Erlauterungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-

rechnung sowie die sonstigen Pflichtangaben.

Der Anhang wurde gemafR § 22 EigVO aufgestellt.

5.1.3 Lagebericht

Den Lagebericht des Eigenbetriebs (dem Bericht als Anlage 1.4 beigefugt) haben wir gepruft. Er

entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften.

Der Lagebericht wurde gemaf § 23 EigVO aufgestellt.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

5.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Erlauterung zur Gesamtaussage

Die Bewertungsgrundlagen sind im Anhang des Eigenbetriebs (dem Bericht als Anlage 1.3 bei-

gefugt) zutreffend dargestellt.

Feststellung zur Gesamtaussage

Der Eigenbetrieb hat die malRgeblichen Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte vollstandig in

Ubereinstimmung mit dem Vorjahr ausgetibt.

Der Jahresabschluss vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmafiger
Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage des Eigenbetriebs.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

5.3 Vermogens-, Finanz- und Ertragslage

5.3.1 Vermodgenslage

In der folgenden Bilanzubersicht sind die Posten zum 31. Dezember 2022 nach wirtschaftlichen
und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst.

31.12.2022 31.12.2021 +/-
T€ % T€ % T€

Immaterielle Vermbgensgegenstande 26 04 48 0,7 -22
Sachanlagen (2) 6.466 _ 96,3 6.525 944 -59
Langfristig gebundenes Vermogen (1) 6.492 _96.7 6.573 _ 95,1 -81
Vorrate 127 1,9 105 1,5 22
Forderungen gegen Dritte 32 05 31 0,4 1
Forderungen im Verbundbereich (3) 33 0,5 31 0,4 2
Flussige Mittel 17 0,3 169 2,5 -152
Ubrige Aktiva 9_ 041 9_ 041 0
Kurzfristig realisierbares Vermogen (1) 218 _ 3.3 345 409 -127

6.710 100,0 6.918 100,0 -208

31.12.2022 31.12.2021 +/-

T€ % T€ % T€
Eigenkapital (4) 288 4.3 497 7,2 -209
Langfristige Verbindlichkeiten gegenulber
Kreditinstituten (5) 3.947 58,8 4.267 61,7 -320
Noch nicht realisierte Geblhren (6) 1.026 15,3 1.001 145 25
Ubrige langfristige Verbindlichkeiten 810 _ 121 810 _11.7 0
Langfristig zur Verfligung stehende
Mittel (1) 6.071 _ 90,5 6.575 _ 95,1 -504
Kurzfristige Sonstige Rickstellungen 122 1,8 124 1,8 -2
Verbindlichkeiten gegenuber Dritten 490 7,3 164 24 326
Kurzfristige Verbindlichkeiten im
Verbundbereich 2 0,0 0O 0,0 2
Ubrige Passiva 25__04 55 07 -30
Kurzfristig fallige Schulden (1) 639 _ 9,5 343 49 296

6.710 100,0 6.918 100,0 -208
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

Zu (1): Kennzahlen zur Bilanzstruktur:

31.12.2022 31.12.2021
€ €
Langfristig gebundenes Vermdgen 6.492 6.573
Langfristig zur Verfigung stehende Mittel 6.071 6.575
Finanzierungsunterdeckung /-reserve -421 2
Kurzfristig fallige Schulden 639 343
Kurzfristig realisierbares Vermdgen 218 345
Liquiditatsfehlbetrag /-iiberschuss -421 2

Es liegt eine Finanzierungsunterdeckung bzw. ein Liquiditatsfehlbetrag vor.

Zu (2):
Im Berichtsjahr wurden Investitionen in Hohe von T€ 561 getatigt. Den Zugangen stehen Ab-
schreibungen von T€ 603 und ein Buchwertabgang von T€ 39 gegenuber, sodass sich der

Buchwert des Anlagevermdgens von T€ 6.573 auf T€ 6.492 verringerte.

Zu (3):
Die Verbundforderungen beinhalten Forderungen gegen die Stadt Rendsburg.

Zu (4):
Die Eigenkapitalquote liegt unter Vorjahresniveau bei 4,3 % (Vorjahr: 7,2 %).

Zu (5):
Die Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten verringerten sich aufgrund planmafiger Tilgun-
gen um T€ 320 auf T€ 4.757.

Zu (6):
Der Eigenbetrieb vereinnahmt Grabnutzungsentgelte, welche tber die Grabnutzungszeit aufge-
I6st werden und im Vorhinein zu zahlen sind. In der Bilanz wird im Berichtsjahr ein Abgren-

zungsposten hierfir in Hohe von T€ 1.026 ausgewiesen.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

5.3.2 Ertragslage

Die folgende Ubersicht zeigt die Gewinn- und Verlustrechnung in zusammengefasster bzw. un-

ter wirtschaftlichen Gesichtspunkten gegliederter Form. Sie stellt sich im Vorjahresvergleich wie

folgt dar:
2022 2021 +/-

T€ % T€ % T€
Umsatzerlése (1) 4420 86,8 4188 86,9 232
Sonstige betriebliche Ertrage (2) 670 _ 13,2 631 _13.1 39
Betriebliche Ertrage 5.090 100,0 4.819 100,0 271
Materialaufwand (3) 1.055 20,7 1.007 20,9 48
Personalaufwand 2.836 55,7 2777 57,6 59
Abschreibungen 603 11,9 585 12,1 18
Sonstige betriebliche Aufwendungen (4) 759 14,9 620 12,9 139
Sonstige Steuern 16 _ 0,3 16 _ 0.3 0
Betriebliche Aufwendungen 5.269 103.5 5.005 103.8 264
Betriebsergebnis -179 -3,5 -186 -3,8 7
Finanz- und Beteiligungsergebnis -30 _ -0,6 -34 _ -0,7 4
Jahresergebnis -209 __ 41 -220 __ 4.5 11
Zu (1):

Die Umsatzerlése setzen sich wie folgt zusammen:

2022 2021 +/-

T€ T€ T€
Park, Gartenanlagen und Forsten 2.092 1.891 201
Stralenreinigung 1.406 1.453 -47
StralRenunterhaltung 742 691 51
Friedhof 155 149 6
Gemeinsame Umsatzerlose 25 4 21
4.420 4.188 232
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

Zu (2):
Die sonstigen betrieblichen Ertrage setzen sich im Wesentlichen aus Mieteinnahmen (T€ 360;
Vorjahr T€ 360) sowie Mitteln aus Strukturzuschussen (T€ 260; Vorjahr T€ 250) zusammen.

Zu (3):
Die Materialaufwendungen betreffen im Wesentlichen Aufwendungen flir bezogene Leistungen
(T€ 703; Vorjahr T€ 664) und Material fir den Direktverbrauch (T€ 101; Vorjahr T€ 149).

Zu (4):

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

2022 2021 +/-
T€ T€ T€
Verwaltungskostenbeitrag an Gemeinde 90 90 0
Andere Dienst- und Fremdleistungen 55 36 19
Verluste aus dem Abgang von Gegenstanden des
Anlagevermdgens 40 25 15
Versicherungen 39 39 0
Zuschisse fir Aus- und Fortbildung 21 4 17
Werbe- und Insertionskosten 12 14 -2
Burobedarf, Drucksachen, Zeitschriften 6 7 -1
Postkosten, Frachten und ahnliche Aufwendungen 6 7 -1
Mieten, Pachten, Geblihren und Beitrage 6 6 0
Reisekosten, Auslésungen, Bewirtungen,
Geschenke 5 4 1
Abschreibungen auf Forderungen / Erhéhung der
Pauschalwertberichtigung 3 0 3
Ubrige 476 388 88
759 620 139
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

5.3.3 Kapitalflussrechnung

Die Veranderung des Finanzmittelfonds sowie die dafur ursachlichen Mittelbewegungen werden

anhand der folgenden Kapitalflussrechnung aufgezeigt:

2022 2021
T€ T€
Periodenergebnis -209 -220
+  Abschreibungen auf Gegenstande des Anlagevermdgens 603 585
-/ + Abnahme/Zunahme der Rickstellungen -2 37

-/ + Zunahme/Abnahme der Vorrate, der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind -24 105

+  Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
und anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder

Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind 321 42
-/ + Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenstanden des

Anlagevermdgens -39 8
+  Zinsaufwendungen 30 34
=  Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit 680 591

+  Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des

Sachanlagevermogens 39 17
- Auszahlungen fiir Investitionen in das Sachanlagevermogen -522 -303
=  Cashflow aus der Investitionstatigkeit -483 -286
- Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten -319 -379
- Gezahlte Zinsen -30 -34
=  Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -349 -413

Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelfonds -152 -108
+  Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 169 277
=  Finanzmittelfonds am Ende der Periode 17 169

Der Eigenbetrieb war im Berichtszeitraum jederzeit in der Lage, seinen finanziellen Verpflichtun-

gen nachzukommen.
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6. Feststellungen aus Erweiterungen des Prifungsauftrags

6.1 Priifung der OrdnungsmaRBigkeit der Geschéftsfiihrung gemai § 53 HGrG

Die im Gesetz und in dem einschlagigen IDW PS 720 ,Berichterstattung Uber die Erweiterung
der Abschlussprifung nach § 53 HGrG* geforderten Angaben zur Prifung der Ordnungsmanig-
keit der Geschaftsfuhrung und der wirtschaftlichen Verhaltnisse haben wir in Anlage 3 zusam-

mengestellt.

Nach unserer Beurteilung wurden die Geschafte mit der erforderlichen Sorgfalt und in Uberein-
stimmung mit den einschlagigen Vorschriften und den Bestimmungen der Betriebssatzung ge-
fuhrt.

Unsere Prifung hat keine Anhaltspunkte ergeben, die nach unserer Auffassung Zweifel an der

Ordnungsmafigkeit der Geschaftsfihrung begriinden kénnten.

Ferner hat die Prifung der wirtschaftlichen Verhaltnisse nach unserer Beurteilung keinen Anlass

zu Beanstandungen ergeben.

6.2 Verpflichtung zur Offenlegung der Beziige von Organmitgliedern gemaR
Gesetz- und Verordnungsblatt fir Schleswig-Holstein

Weiterhin haben wir im Rahmen unserer Prifung das Gesetz- und Verordnungsblatt fir

Schleswig-Holstein 2015, Nr. 11, S. 200 ff. beachtet, wonach der Eigenbetrieb zur Offenlegung

der Bezlige seiner Organmitglieder verpflichtet ist.

Die Pflicht zur Verdéffentlichung der Bezige der Mitglieder von Geschéaftsfihrungsorganen und
Aufsichtsgremien gemaly Gesetz- und Verordnungsblatt flr Schleswig-Holstein 2015, Nr. 11,
S. 200 ff. besteht, da der Werkleiter, Herr Helge Spehr, T€ 7,2 als Aufwandsentschadigung oder
Vergutung im Geschaftsjahr von Seiten des Eigenbetriebs erhalten hat. Die Werkausschussmit-
glieder erhielten keine Vergutung durch den Eigenbetrieb. Eine diesbezlugliche Anhangsangabe

entfallt daher.
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7. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften
und den deutschen Grundsatzen ordnungsmalliger Erstellung von Prufungsberichten
(IDW PS 450 n. F.).

Der Bestatigungsvermerk ist in Abschnitt 2. wiedergegeben.

Oldenburg, 17. Mai 2024

MKM Menke & Kollegen GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
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MKM Menke & Kollgen GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Oldenburg Seite 27



Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg
Bilanz zum 31. Dezember 2022

Aktiva
31.12.2022  31.12.2021
€ €
. ANLAGEVERMOGEN
I. Immaterielle Vermdgensgegenstande
Nutzungsrechte 25.962,27 47.681.16
Il. Sachanlagen
1. Grundstliicke mit Geschafts- und Betriebsbauten 4.726.751,30 4.767.804,57
2. Grundstiicke mit Wohnbauten 49.597,46 50.764,46
3. Betriebs- und Geschéaftsausstattung 1.689.402,10 _1.706.734.07
6.465.750,86 _6.525.303.10
6.491.713.13 _6.572.984.,26
UMLAUFVERMOGEN
I. Vorrate
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 127.326,22 105.403,32
Il.  Forderungen und sonstige Vermodgensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 31.717,89 30.842,56
2. Forderungen gegen die Stadt Rendsburg 32.904,37 30.832,00
3. Sonstige Vermodgensgegenstande 4.608,63 4.719,53
69.230,89 66.394.09
Ill. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 17.435,03 168.540,52
213.992,14 _ 340.337.93
RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 4.518,48 4.477.74
6.710.223,75 _6.917.799,93

Anlage 1.1
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Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

Bilanz zum 31. Dezember 2022

Passiva

A. EIGENKAPITAL
I. Gezeichnetes Kapital
II. Ricklagen
lll. Verlustvortrag
IV. Jahresfehlbetrag

B. RUCKSTELLUNGEN
Sonstige Ruckstellungen

C. VERBINDLICHKEITEN
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten

PO~

Verbindlichkeiten gegeniber verbundenen
Unternehmen
Sonstige Verbindlichkeiten

o

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten gegenlber der Stadt Rendsburg

31.12.2022  31.12.2021
€ €

25.000,00 25.000,00
472.007,78  851.705,51
0,00 -159.652,32
-208.819,66 _ -220.045.41
288.188.12 _ 497.007.78
122.178.50 123.835,05
3.947.440,38 4.266.715,38
489.771,23 163.501,85
1.526,10 0,00
810.000,00  810.000,00
25.442 57 55.697.65
5.274.180,28 _5.295.914,88
1.025.676.85 _1.001.042,22
6.710.223,.75 _6.917.799,93
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Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

Gewinn- und Verlustrechnung fiir den Zeitraum
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

© ®~N O

Umsatzerlose
Sonstige betriebliche Ertrage
Materialaufwand

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und fir bezogene Waren
b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen

Personalaufwand
a) Loéhne und Gehalter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fur Unterstiitzung
- davon fiur Altersversorgung: € 149.873,54
(Vorjahr: € 145.935,76)

Abschreibungen

a) Abschreibungen auf immaterielle
Vermodgensgegenstande des Anlagevermdgens
und Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Zinsen und ahnliche Aufwendungen
Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

10. Jahresfehlbetrag

2022 2021
€ €
4.419.702,82 4.188.329,37
670.317,42 631.064,00
352.280,29 343.045,93
703.127,94 664.362,92
2.212.432,93 2.169.288,65
624.063,24 607.610,67
602.518,18 585.414,65
758.703,91 619.969,91
30.097.53 34.119.17
-193.203,78 -204.418,53
15.615.,88 15.626.,88
-208.819,66 -220.045.41
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Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

Anhang fiir das Geschaftsjahr 2022

l. Allgemeine Angaben zum Eigenbetrieb

Der Eigenbetrieb Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg hat seinen Sitz in
Rendsburg.

Il. Angaben zur Form und Darstellung von Bilanz und Gewinn- und
Verlustrechnung

Der Jahresabschluss des Umwelt- und Technikhofs der Stadt Rendsburg fir das
Geschaftsjahr 2022 wurde nach den Vorschriften der Landesverordnung Uber die
Eigenbetriebe der Gemeinden (Eigenbetriebsverordnung -EigVO-) aufgestellt. Nach den
eigenbetriebsrechtlichen Vorschriften hat der Eigenbetrieb den Jahresabschluss nach
den Vorschriften des HGB fir grolRe Kapitalgesellschaften aufzustellen.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert.

Zur verbesserten Darstellung wurden die Verbindlichkeiten gegenuber dem
Abwasserbetrieb Rendsburg, Rendsburg, als Verbindlichkeiten gegentber verbundenen
Unternehmen ausgewiesen.

lll. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Erworbene immaterielle Vermoégensgegenstande werden zu Anschaffungskosten,
vermindert um planmaRige lineare  Abschreibungen, bewertet. Das
Sachanlagevermdgen ist zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um
planmafige Abschreibungen, bewertet worden.

Dem Werteverzehr des abnutzbaren Anlagevermégens wird durch planmaRige
Abschreibungen auf Basis der historischen Anschaffungskosten in linearer Form
Rechnung getragen. Geringwertige Wirtschaftsguter bis 800 EUR werden nur auf3erhalb
der Gebuhrenrechnung im Anschaffungsjahr in voller Hohe abgeschrieben. Zugange bis
250 EUR werden sofort aufwandswirksam erfasst.

Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande sind zum Nennwert angesetzt.

Anlage 1.3
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Als aktive Rechnungsabgrenzung werden Ausgaben vor dem Abschlussstichtag
ausgewiesen, soweit sie Aufwand fur eine bestimmte Zeit nach dem Stichtag darstellen.

Das Eigenkapital wird zum Nennwert bilanziert.

Die Verbindlichkeiten wurden zu ihrem Erflllungsbetrag und Riickstellungen in Hohe des
nach verninftiger kaufmannischer Beurteilung notwendigen Erfillungsbetrages unter
BerUcksichtigung von zuklnftigen Preis- und Kostensteigerungen angesetzt.

IV. Erlauterungen zur Bilanz

1. Anlagevermogen

Die Entwicklung des Anlagevermdgens wird in der Anlage zum Anhang dargestellt.

2. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande

Soweit nicht anders vermerkt, wurden die Vermdgensgegenstande mit den Nennwerten
in Ansatz gebracht.

3. Eigenkapital

Das Stammkapital betragt laut Betriebssatzung 25.000 €.

4. Riickstellungen

Die sonstigen Ruckstellungen beinhalten Personalriickstellungen sowie Aufwendungen
fir den Jahresabschluss.



5. Verbindlichkeiten

Einen Uberblick tGber die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten gibt der nachfolgende
Verbindlichkeitenspiegel.

davon mit einer Restlaufzeit
Verbindlichkeiten Gesamt bis zu 1 bis zu uber
1 Jahr 5 Jahre 5 Jahre
T€ T€ T€ T€

gegenilber Kreditinstituten 3.947 819 1.196 1.932
(Vorjahr) (4.267) (819) (1.227) (2.221)
aus Lieferungen und Leistungen 490 490 - -
(Vorjahr) (163) (163) --- -
gegenuber der Stadt Rendsburg 2 2 0 0
(Vorjahr) (0) (0) (0) (0)
gegenuber verbundenen
Unternehmen 810 0 810 0
(Vorjahr) (810) (0) (810) 0
Sonstige 25 25 --- -
(Vorjahr) (56) (56)

5.274 1.336 2.006 1.932
(Vorjahr) (5.296) (1.038) (2.037) (2.221)

Die Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten sind kommunalverbirgt.
Die Verbindlichkeiten sind mit den Rlckzahlungsbetragen in Ansatz gebracht.
Anlage 1.3
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V. Erlauterungen zu Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung

Von den Umsatzerldsen in Hohe von 4.420 T€ entfallen 2.092 T€ auf die Pflege von
Park- und Gartenanlagen, 155 T€ auf die Bewirtschaftung des Friedhofs, 742 T€ auf die
StralRenunterhaltung und 1.406 T€ auf die Stra3enreinigung und 25 T€ auf sonstige
UmsatzerlGse.

Periodenfremde Ertrage und Aufwendungen von Bedeutung fielen nicht an.

VI. Sonstige Pflichtangaben
1. Angaben zum Jahresergebnis

Es ist geplant, den ausgewiesenen Jahresverlust in Hohe von 209 T€ auf neue
Rechnung vorzutragen.

Erganzende Angaben

2. Personal

Zum 31.12.2022 wurden 60 Mitarbeitende, davon ein Beamter, beschaftigt. Die
durchschnittliche Zahl der wahrend des Jahres 2022 beschaftigten Mitarbeitenden
betrug 58 (i. Vj. 56).

Werkleiter fur das Geschaftsjahr 2022 waren Herr Helge Spehr, Herr Alexander Sobbing
und Herr Wolfgang Schoofs. Fir die Tatigkeit des Werkleiters wurde dem Eigenbetrieb
von der Stadt Rendsburg ein Betrag von 16 T€ und von der Stadtwerke Rendsburg ein
Betrag von 2 T€ fur das Jahr 2022 berechnet. Herr Helge Spehr ist zum 31.03.2022 aus
dem Eigenbetrieb ausgeschieden.

3. Abschlusspriiferleistungen

Fir Abschlussprifungsleistungen wurden 5 T€ fir 2022 bertcksichtigt. Weitere
Dienstleistungen wurden vom Abschlussprifer nicht erbracht.



4. Organe

Umweltausschuss

Der Ausschuss setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen:

LRAISNOIT | e ——————
Ratsherr
Ratsherr
Ratsherr

'_Ratsherr

Schultz, Hauke i Blrgerliches Mitglied

Nachtragsbericht

Vorgange von besonderer Bedeutung fir die Lage der Gesellschaft sind nach dem
Bilanzstichtag nicht eingetreten.

Rendsburg, den 19, Marz 2024

Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg

Qf‘““”“‘% et

Bernd Glnter Reichelt
(Werkleiter)

Anlage 1.3
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Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg
Entwicklung des Anlagevermogens im Geschaftsjahr 2022

. IMMATERIELLE VERMOGENSGEGENSTANDE
Nutzungsrechte
Il. SACHANLAGEN
1. Grundstlicke mit Geschéafts- und Betriebsbauten
2. Grundstliicke mit Wohnbauten
3. Betriebs- und Geschéaftsausstattung

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte
01.01.2022 Zugange Abgange 31.12.2022 01.01.2022 Zugange Abgange 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021
€ € € € € € € € € €

252.446,37 0,00 4.770,35 247.676,02 204.765,21 21.718,89 4.770,35 221.713,75 25.962,27 47.681,16
6.141.003,16 118.433,20 3.728,70 6.255.707,66 1.373.198,59 159.486,47 3.728,70 1.528.956,36 4.726.751,30 4.767.804,57
58.349,96 0,00 0,00 58.349,96 7.585,50 1.167,00 0,00 8.752,50 49.597,46 50.764,46
5.099.137,52 442.352,30 715.163,58 4.826.326,24 3.392.403,45 420.145,82 675.625,13 3.136.924 .14 1.689.402,10 1.706.734,07
11.298.490.64 560.785,50 718.892,28 11.140.383.86 4.773.187.54 580.799,29 679.353,83 4.674.633,00 6.465.750,86 6.525.303,10
11.550.937,01 560.785,50 723.662,63 11.388.059,88 4.977.952,75 602.518,18 684.124.18 4.896.346.75 6.491.713.13 6.572.984 26

Anlage zum Anhang
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Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2022

Grundlagen des Eigenbetriebes

Der Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg ist Eigenbetrieb der Stadt Rendsburg nach
den Vorschriften der Gemeindeordnung und der Eigenbetriebsverordnung fir Schleswig-

Holstein.

Gegenstand des Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg ist die Erbringung von
bauhoftypischen Leistungen zur Sicherung der Infrastruktur der Stadt Rendsburg. Im
Wesentlichen werden Dienstleistungen in den Bereichen Stral’enreinigung und -unterhaltung,
Bestattungswesen und Unterhaltung von Garten- und Parkanlagen sowie fur die Baumpflege

erbracht.

Die Betriebsflihrung des Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, insbesondere fiir die
Bereiche Personalwesen und kaufmannische Betriebsfliihrung, wurde durch Abschluss einer

Vereinbarung mit der Stadt Rendsburg auf die Stadtwerke Rendsburg Ubertragen.

Der Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg wird in der Rechtsform eines
Eigenbetriebes gefihrt und ist somit verpflichtet, einen Jahresabschluss nach der
Eigenbetriebsverordnung des Landes Schleswig-Holstein (EigVO) aufzustellen und diesen

nach den Vorschriften des Kommunalprifungsgesetzes (KPG) prufen zu lassen.

Bei den nicht finanziellen Leistungsindikatoren handelt es sich um Belange des Personals und

der Umwelt.

Anlage 1.4
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Wirtschaftsbericht

1. Vermogenslage

Die wesentlichen finanziellen Leistungsfaktoren sind die Kennzahlen der Vermogens-, Finanz-
und Ertragslage. Die Bilanzsumme verringerte sich um T€ 208 von T€ 6.918 auf T€ 6.710. Die
Bilanz des Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg weist zum 31. Dezember 2022 ein
Anlagevermogen (Aktiva) in Héhe von rd. Mio. € 6,5 auf. Das Anlagevermdgen hat sich zum
Vorjahr um rd. 81 T€ verringert. Das Umlaufvermdgen hat sich um rd. T€ 127 auf T€ 218
verringert. Die Verringerung ist auf den Rickgang vom Guthaben bei Kreditinstituten

zurtckzufihren.

Das Eigenkapital hat sich um T€ 209 auf T€ 288 verringert. Die Eigenkapitalquote betragt
4,3 % (Vj. 7,2 %). Die Ruckstellungen verringerten sich um T€ 2 auf T€ 122.

Zufiihrung |Inanspruchnahme/
) Stand +) Aufldsung (-) Stand
Art der Ruckstellung
01.01.2022 31.12.2022

Ruckstellung fur

Pflichtprifung 56.826,00 € 4.900,00 € 30.000,00 € 31.726,00 €
Ruckstellung flr

Urlaubsanspriche 42.58223€| 53.990,73 € 42582 23€| 53.990,73€
Ruckstellung flr

Jubilaum 5.000,00 € - € - € 5.000,00 €
Ruckstellung flr

Gleitzeit 19.426,82 € 31.461,77 € 19.426,82 € 31.461,77 €
Summe 123.835,05€ 90.352,50 € 92.009,05€| 122.178,50€

Die Verbindlichkeiten haben sich um rd. T€ 22 auf T€ 5.274 verringert. Die Verringerung ist

auf die Tilgung von Darlehen bei Kreditinstituten zurtickzufihren.

2. Finanzlage

Der Bilanzaufbau entspricht kaufmannischen Grundsatzen. Das langfristig gebundene
Vermogen wird langfristig finanziert. Den kurzfristigen Verbindlichkeiten stehen entsprechende
Mittel gegenuber. Das laut Planung zur Verfigung stehende Kreditvolumen wurde
ausgeschopft. Die  Liquiditdt ~war  jederzeit  gewahrleistet und  samtliche

Zahlungsverpflichtungen wurden im Geschaftsjahr termingerecht abgewickelt.

Anlage 1.4
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3. Ertragslage

Die Umsatze haben sich wie folgt entwickelt:

Jahr 2022 2021
TEUR TEUR
Stral3enreinigung 1.406 1.453
Arbeiten fur Park-, Gartenanlagen und Baumpflege 2.092 1.891
Strallenunterhaltung 742 691
Bestattungswesen (stadtischer Friedhof Klint) 155 149
Ubrige 25 4
Gesamt 4.420 4.188

Insgesamt wurden Erlése von T€ 4.420 erzielt, denen Aufwendungen in Héhe von T€ 5.299
gegenuberstehen. Es ergibt sich ein Jahresfehlbetrag von T€ 209. Dieser Fehlbetrag wird

voraussichtlich auf neue Rechnungen vorgetragen.

Der Materialaufwand erhdhte sich von T€ 1.007 auf T€ 1.055. Die Personalaufwendungen
erhéhten sich ebenfalls von T€ 2.777 auf T€ 2.836.

4. Gesamtaussage zur Geschaftsentwicklung

Die Werkleitung beurteilt die Entwicklung der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage im

Geschéftsjahr 2022 insgesamt als zufriedenstellend.

M. Chancen- und Risikobericht

Der Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg ist ein Eigenbetrieb der Stadt Rendsburg
und gleichzeitig ist die Stadt Rendsburg der grofte Auftraggeber des Umwelt- und
Technikhofes. Ein allgemeines Geschaftsrisiko und besondere Chancen bestehen daher nicht.
Die zukinftige Entwicklung hangt dennoch stark von der Beauftragung durch die Stadt
Rendsburg ab. Alle Sparten beruhen auf der Erfillung von Pflichtaufgaben. Der Auftraggeber
steht hier bis auf den Bereich Bestattungswesen nicht im Wettbewerb mit anderen
Unternehmen. Ein allgemeines Geschaftsrisiko, das die wirtschaftliche Existenz dieser
Sparten berthrt, besteht nicht.

Die Anlagen sind gegen die ublichen Risiken, wie Feuer, Sturm, Leitungswasser und Einbruch

versichert.

Anlage 1.4
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Der stadtische Friedhof Klint befindet sich nach wie vor in einer starken Konkurrenzsituation
sowohl zu den kirchlichen Friedhéfen als auch zu den Friedhéfen im Umland. Die Problematik
einer zu grofRen Friedhofsgesamtflache in der Region Rendsburg ist nur durch die politische
Willensbildung zu I6sen. Vor diesem Hintergrund wird bereits dartiber diskutiert, wie ein
weiterer wirtschaftlicher Betrieb des Friedhofs erreicht werden kann.

IV. Prognosebericht

Im Wirtschaftsplan 2023 sind Eriése eingeplant, denen Aufwendungen in gleicher Hohe
gegentberstehen.

Die Ergebnisse der Planung flur das Geschéftsjahr 2023 lassen die Aussage zu, dass keine
den Fortbestand des Eigenbetriebes gefahrdenden Risiken bestehen und aus gegenwértiger
Sicht auch mittelfristig nicht erkennbar sind.

Rendsburg, den 27. Méarz 2024

Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg

Bernd Giinter Reichelt
(Werkleiter)

Anlage 1.4
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

Berichterstattung tiber die Erweiterung der Abschlussprifung
nach § 53 HGrG (IDW PS 720)

Fragenkreis 1: Titigkeit von Uberwachungsorganen und Geschiftsleitung sowie

b)

d)

individualisierte Offenlegung der Organbeziige

Gibt es Geschiftsordnungen fiir die Organe und einen Geschéaftsverteilungsplan fur
die Geschiftsleitung sowie ggf. fiir die Konzernleitung? Gibt es dariiber hinaus
schriftiche Weisungen des Uberwachungsorgans zur Organisation fiir die Ge-
schafts- sowie ggf. fur die Konzernleitung (Geschaftsanweisung)? Entsprechen
diese Regelungen den Bediirfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns?

Der Eigenbetrieb verfligt GUber folgende Organe:
e die Werkleitung

e Fur die Belange des Eigenbetriebs ist zudem der Umweltausschuss der Stadt
Rendsburg zustandig.

Der Eigenbetrieb richtet sich nach den Vorgaben aus der Satzung und erstellt jahrlich Wirt-
schaftsplane. Geschaftsanweisungen bestehen nicht. Dies entspricht den Bedurfnissen des
Eigenbetriebs.

Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschiisse haben stattgefunden und wur-
den Niederschriften hiertiber erstellt?

Im Berichtsjahr 2022 fanden 5 Sitzungen des Ausschusses statt. Die Protokolle hierzu la-
gen uns vor.

In welchen Aufsichtsraten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5
AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschaftsleitung tatig?

Der Werkleiter war auskunftsgemal in keinen Kontrollgremien tatig.

Wird die Vergiitung der Organmitglieder (Geschiftsleitung, Uberwachungsorgan) in-
dividualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschluss aufgeteilt nach
Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreiz-
wirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begriindet?

Die Vergutung der Werkleitung ist im Anhang angegeben. Eine erfolgsabhangige Vergu-
tung ist nicht vorgesehen.

MKM Menke & Kollegen GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Oldenburg Anlage 2
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a)

b)

d)

Gibt es einen den Bediirfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisations-
plan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zustandigkeiten/Wei-
sungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelméRige Uberpriifung?

Bezuglich der kaufmannischen Betriebsfiihrung besteht ein Vertrag mit der Stadtwerke
Rendsburg. Demnach ubernimmt die Stadtwerke Rendsburg alle Aufgaben im kaufmanni-
schen Bereich und erstattet regelmafig Bericht. Bei den Stadtwerken Rendsburg existiert
ein den Erfordernissen genlgendes Organisationshandbuch, in dem die Regelungen, ins-
besondere das Vier-Augen-Prinzip, hinterlegt sind.

Eine regelméaRige Uberprifung der Angemessenheit der Organisation findet auskunftsge-
maf statt.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfah-
ren wird?

Im Rahmen unserer Prifung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, die auf Abweichun-
gen hingedeutet haben.

Hat die Geschaftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionspravention ergriffen und do-
kumentiert?

Hinsichtlich der Korruptionspravention wurden alle Mitarbeiter schriftlich dartiber informiert,
keinerlei Belohnungen und Geschenke anzunehmen. DarUber hinaus bestehen beim kauf-
mannischen Dienstleister diverse Regelungen zur Uberwachung, insbesondere wird an den
wesentlichen Stellen im Unternehmen das Vier-Augen-Prinzip eingehalten.

Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fiir wesentliche Entschei-
dungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personal-
wesen, Kreditaufnahme und -gewahrung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass
diese nicht eingehalten werden?

Die Dienstanweisung zur Ausschreibung von Lieferungen und Leistungen der Stadt Rends-
burg ist ausdricklich auch beim Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg anzuwen-
den. Es sind keine Sachverhalte bekannt, die eine Nichteinhaltung der Dienstanweisungen
beinhalten.

MKM Menke & Kollegen GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Oldenburg Anlage 2
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

e)

Besteht eine ordnungsmaRige Dokumentation von Vertragen (z.B. Grundstiicksver-
waltung, EDV)?

Wesentliche Vertrage werden in einem Tresor aufbewahrt, dariiber hinaus ist ein Vertrags-
management implementiert.

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Con-

a)

b)

d)

trolling

Entspricht das Planungswesen — auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort-
schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhange von Pro-
jekten — den Bediirfnissen des Unternehmens?

Der Wirtschaftsplan des Umwelt- und Technikhofes beinhaltet einen Vermogens-, Erfolgs-
und Finanzplan sowie einen Stellenplan. Darlber hinaus wird ein Erfolgstbersichtsplan er-
stellt. Der zeitliche Horizont betrifft die kommenden drei Jahre und kann somit als ange-
messen angesehen werden.

Werden Planabweichungen systematisch untersucht?
Planungsabweichungen werden systematisch untersucht.

Entspricht das Rechnungswesen einschlieBlich der Kostenrechnung der GroRe und
den besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Eine Kostenrechnung ist eingerichtet und entspricht den Bedirfnissen des Eigenbetriebes.

Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liqui-
ditatskontrolle und eine Kreditiiberwachung gewahrleistet?

Die Aufgaben werden im Rahmen des bestehenden kaufmannischen Geschaftsbesor-
gungsvertrags durch die Stadtwerke Rendsburg ibernommen.

Gehort zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfiir geltenden Regelungen nicht eingehal-
ten worden sind?

Ein einsprechendes System ist nicht implementiert.

Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstandig und zeitnah in Rechnung gestellt wer-
den? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewahrleistet, dass ausstehende Forde-
rungen zeitnah und effektiv eingezogen werden?

MKM Menke & Kollegen GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Oldenburg Anlage 2
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

g)

h)

Der Eigenbetrieb hat mit der Stadt Leistungspakete definiert, welche nach Leistungserbrin-
gung zeitnah abgerechnet werden.

Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und um-
fasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

Die Aufgaben werden im Rahmen des bestehenden kaufmannischen Geschaftsbesor-
gungsvertrags durch die Stadtwerke Rendsburg tibernommen.

Ermdglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Uberwa-
chung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche
Beteiligung besteht?

Es bestehen keine Beteiligungen.

Fragenkreis 4: Risikofriiherkennungssystem

a)

b)

d)

Hat die Geschafts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Friihwarnsignale definiert
und MaBRnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefahrdende Risiken rechtzeitig
erkannt werden kénnen?

Die Aufgaben werden im Rahmen des bestehenden kaufmannischen Geschéaftsbesor-
gungsvertrags durch die Stadtwerke Rendsburg dbernommen.

Reichen diese MaBnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfiillen? Ha-
ben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die MaBnahmen nicht durchgefiihrt werden?

Nach unserer Einschatzung reichen die Mallnahmen aus, um die wesentlichen Unterneh-
mensrisiken rechtzeitig zu erkennen. Dartber hinaus verweisen wir auf die Risikoeinschéat-
zung der Werkleitung im Lagebericht.

Sind diese MaBnahmen ausreichend dokumentiert?
Eine Dokumentation erfolgt.

Werden die Friihwarnsignale und MaBnahmen kontinuierlich und systematisch mit
dem aktuellen Geschiftsumfeld sowie mit den Geschaftsprozessen und Funktionen
abgestimmt und angepasst?

MKM Menke & Kollegen GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Oldenburg Anlage 2
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

Die Frihwarnsignale werden kontinuierlich weiterentwickelt und an die Bedurfnisse des Be-
triebes angepasst.

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschafte, Optionen und Deri-
vate

a) Hat die Geschafts-/Konzernleitung den Geschaftsumfang zum Einsatz von Finanzin-
strumenten sowie von anderen Termingeschiften, Optionen und Derivaten schrift-
lich festgelegt? Dazu gehort:

¢ Welche Produkte/Instrumente diirfen eingesetzt werden?

¢ Mit welchen Partnern diirfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Betrdagen
eingesetzt werden?

¢ Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem
Umfang diirfen offene Posten entstehen?

¢ Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschlieR-
lich zuldssig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgefiihrt werden diirfen
(z.B. antizipatives Hedging)?

Derartige Instrumente werden nicht wahrgenommen.

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkon-
ditionen und zur Risikobegrenzung?

Siehe Antwort a)

c) Hat die Geschafts-/Konzernleitung ein dem Geschaftsumfang entsprechendes In-
strumentarium zur Verfiigung gestellt insbesondere in Bezug auf

e Erfassung der Geschafte
¢ Beurteilung der Geschiafte zum Zweck der Risikoanalyse
¢ Bewertung der Geschifte zum Zweck der Rechnungslegung

o Kontrolle der Geschéafte?

MKM Menke & Kollegen GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Oldenburg Anlage 2
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

d)

Siehe Antwort a)

Gibt es eine Erfolgskontrolle fur nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende De-
rivatgeschafte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezo-
gen?

Siehe Antwort a)
Hat die Geschafts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?
Siehe Antwort a)

Ist die unterjahrige Unterrichtung der Geschafts-/Konzernleitung im Hinblick auf die
offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?

Nicht erforderlich, da keine Derivate eingesetzt werden.

Fragenkreis 6: Interne Revision

a)

b)

d)

Gibt es eine den Bediirfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne
Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenstiandige Stelle oder wird diese
Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Die Aufgaben werden im Rahmen des bestehenden kaufmannischen Geschaftsbesor-
gungsvertrag durch die Stadtwerke Rendsburg Ubernommen.

Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/
Konzern? Besteht bei ihrer Tatigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Es besteht kein Konzern.

Welches waren die wesentlichen Tatigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/Kon-
zernrevision im Geschaftsjahr? Wurde auch gepriift, ob wesentlich miteinander un-
vereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch
getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal iiber Korruptionspraven-
tion berichtet? Liegen hieriiber schriftliche Revisionsberichte vor?

Im Berichtsjahr erfolgten auskunftsgemaf beim Umwelt- und Technikhof keine Revisions-
tatigkeiten im Rahmen des kaufmannischen Betriebsfihrungsvertrages.

Hat die Interne Revision ihre Priifungsschwerpunkte mit dem Abschlusspriifer abge-
stimmt?
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

Siehe Antwort c)

Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mangel aufgedeckt und
um welche handelt es sich?

Siehe Antwort c)

Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Inter-
nen Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/
Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Siehe Antwort c)

Fragenkreis 7: Ubereinstimmung der Rechtsgeschéfte und MaBnahmen mit Ge-

b)

d)

setz, Satzung, Geschiaftsordnung, Geschaftsanweisung und bin-
denden Beschliissen des Uberwachungsorgans

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Uberwa-
chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschaften und MaRnahmen nicht
eingeholt worden ist?

Derartige Anhaltspunkte haben wir im Rahmen unserer Tatigkeit nicht feststellen kdnnen.

Wurde vor der Kreditgewihrung an Mitglieder der Geschiftsleitung oder des Uber-
wachungsorgans die Zustimmung des Uberwachungsorgans eingeholt?

Kreditgewahrungen an Organe des Betriebes ergaben sich nicht.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbediirftiger MaBnah-
men ahnliche, aber nicht als zustimmungsbediirftig behandelte MaBnahmen vorge-
nommen worden sind (z.B. Zerlegung in TeilmaBnahmen)?

Derartige Anhaltspunkte haben wir im Rahmen unserer Tatigkeit nicht feststellen mussen.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschafte und MaRnahmen nicht mit
Gesetz, Satzung, Geschiftsordnung, Geschéaftsanweisung und bindenden Beschliis-
sen des Uberwachungsorgans iibereinstimmen?

Derartige Feststellungen ergaben sich im Rahmen der Prifung nicht.

Fragenkreis 8: Durchfiihrung von Investitionen
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

a)

b)

d)

Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, im-
materielle Anlagewerte und Vorrate) angemessen geplant und vor Realisierung auf
Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken gepruft?

Investitionen werden im Rahmen der Wirtschaftsplanung angemessen geplant.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preiser-
mittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil iiber die Angemessenheit des Prei-
ses zu ermoglichen (z.B. bei Erwerb bzw. VerauBerung von Grundstiicken oder Be-
teiligungen)?

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. Grundsatzlich ist diese Aufgabe Be-
standteil des mit der Stadtwerke Rendsburg bestehenden kauf. Betriebsflhrungsvertrages.

Werden Durchfiihrung, Budgetierung und Veranderungen von Investitionen laufend
tiberwacht und Abweichungen untersucht?

Die Uberwachung erfolgt im Rahmen des Betriebsfiihrungsvertrages durch die Stadtwerke
Rendsburg.

Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Uberschreitungen erge-
ben? Wenn ja, in welcher Hohe und aus welchen Grinden?

Wesentliche Uberschreitungen haben sich auskunftsgemaR nicht ergeben.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Vertrage nach
Ausschopfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Derartige Anhaltspunkte mussten wir nicht feststellen.

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte fir eindeutige VerstoBe gegen Vergaberegelungen (z.B.
VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?
Derartige Verstdlie haben wir im Rahmen unserer Prifung nicht festgestellt.

b) Werden fiir Geschafte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzan-
gebote (z.B. auch fir Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?
Grundsatzlich werden Konkurrenzangebote eingeholt. Die Auswahl erfolgt anhand der Wirt-
schatftlichkeit.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

a)

b)

d)

g)

Wird dem Uberwachungsorgan regelméaRig Bericht erstattet?
Die Berichterstattung erfolgt im Rahmen der Ausschusssitzungen durch die Werkleitung.

Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des
Unternehmens und in die wichtigsten Unternehmensbereiche?

Nach unserer Einschatzung wird ein zutreffendes Bild Gber den Eigenbetrieb vermittelt.

Wurde das Uberwachungsorgan liber wesentliche Vorgiange angemessen und zeit-
nah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewohnliche, risikoreiche oder nicht ord-
nungsgemaR abgewickelte Geschiftsvorfalle sowie erkennbare Fehldispositionen o-
der wesentliche Unterlassungen vor und wurde hiertiber berichtet?

Die Berichterstattung erfolgt in regelmafRigen Abstanden. Im Berichtsjahr ergaben sich
keine Sachverhalte, welche eine sofortige Berichterstattung an den Ausschuss erforderlich
machten.

Zu welchen Themen hat die Geschiftsleitung dem Uberwachungsorgan auf dessen
besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Waren im Berichtsjahr nicht gegeben.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG
oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Féllen ausreichend war?

Wir stellten keine Anhaltspunkte hierfur fest. Die Berichterstattung war nach unseren Er-
kenntnissen ausreichend.

Gibt es eine D&0O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart?
Wurden Inhalt und Konditionen der D&0-Versicherung mit dem Uberwachungsorgan
erortert?

Eine entsprechende Versicherung besteht im Zusammenhang mit der Versicherung bei der
Stadtwerke Rendsburg. Wie Ublich wurde kein Selbstbehalt vereinbart.

Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschiftsleitung oder des Uberwa-
chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverziiglich dem Uberwachungsorgan of-
fengelegt worden?

Derartige Konflikte bestanden nicht.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

Fragenkreis 11: Ungewdhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a)

b)

Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermégen?

Im Rahmen unserer Prufung haben wir kein nicht betriebsnotwendiges Vermdgen festge-
stellt.

Sind Bestdande auffallend hoch oder niedrig?
Das Vorratsvermogen kann als angemessen angesehen werden.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermoégenslage durch im Vergleich zu
den bilanziellen Werten erheblich héhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermo-
gensgegenstande wesentlich beeinflusst wird?

Grundsatzlich kdnnen sich insbesondere im Grundvermdgen wesentliche stille Reserven
ergeben. Diese sind nur im Rahmen eines tatsachlichen Verkaufs bzw. einer Begutachtung
zu eruieren. Im Rahmen unserer Prifung haben wir keine wesentlichen stillen Reserven
festgestellt.

Fragenkreis 12: Finanzierung

a)

b)

Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen
zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Inves-
titionsverpflichtungen finanziert werden?

Am 31. Dezember 2022 waren die langfristigen Vermdgensgegenstande zu 93,5 % (Vorjahr
100,0 %) langfristig finanziert. Hierbei handelt es sich allerdings um eine statische Betrach-
tung zum Bilanzstichtag unter betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten.

Die Vermogens- und Finanzlage der Gesellschaft ist bedenkenfrei. Wir verweisen auf Ab-
schnitt 5.3 des Prufungsberichts.

Geplante Investitionen werden sowohl durch Eigen- als auch durch Fremdkapital finanziert.
Die entsprechende Quotierung erfolgt im Rahmen der Erstellung des Wirtschaftsplanes,
der auch einen Finanzplan enthalt.

Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kre-
ditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Ein Konzernverbund liegt nicht vor.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

c)

In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Foérdermittel einschlieBlich Garan-
tien der offentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die
damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet
wurden?

Fordermittel wurden im Berichtsjahr nicht vereinnahmt.

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a)

b)

Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalaus-
stattung?

Der Eigenbetrieb verfugt Uber eine Eigenkapitalquote von 4,3 %. Zudem vereinnahmt der
Eigenbetrieb Grabnutzungsentgelte, welche Utber die Grabnutzungszeit aufgelost wird und
im Vorhinein zu zahlen ist. In der Bilanz wird im Berichtsjahr ein Abgrenzungsposten hierflr
in Hohe von T€ 1.026 ausgewiesen. Auch unter Beriicksichtigung dieses Postens und der
Nahe zur Stadt sollten sich keine Finanzierungsprobleme ergeben.

Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschiuttungspolitik, Riicklagenbildung) mit
der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Der Eigenbetrieb erwirtschaftet im Berichtsjahr einen Jahresfehlbetrag von T€ 209. Grund-
satzlich ist das Ziel des Betriebes, seine Leistungserbringung maglichst kostengiinstig vor-
zunehmen. Ausschittungen an die Stadt sind nicht Zielsetzung des Betriebes.

Es ist geplant, dass die Stadt Rendsburg den Fehlbetrag ausgleicht. Dieser Beschluss soll
in der nachsten Sitzung gefasst werden.

Fragenkreis 14: Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernunternehmen zusammen?
Wir verweisen auf die Erfolgstbersicht.

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgangen gepragt?
Das Jahresergebnis ist nicht entscheidend von einmaligen Vorgangen gepragt.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

c)

d)

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungs-
beziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeu-
tig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Derartige Feststellungen ergaben sich im Rahmen der Prifung nicht.
Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Der Eigenbetrieb hat keine Konzessionsabgabeverpflichtung.

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschifte und ihre Ursachen

a)

b)

Gab es verlustbringende Geschifte, die fiir die Vermogens- und Ertragslage von Be-
deutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Derartige Geschéfte sind nicht erfolgt.

Wurden MaBnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche
MaRBnahmen handelt es sich?

Ursachlich fur die Verluste des Eigenbetriebes ist der defizitare Friedhofsbetrieb. Die W erk-
leitung ist bestrebt, im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Stadt hier eine kostende-
ckende Reduktion des Angebotes herzustellen.

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und MaBnahmen zur Verbes-

serung der Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?
Siehe Beantwortung Fragenkreis 15 b)

b) Welche MaBnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage
des Unternehmens zu verbessern?
Siehe Fragenkreis 15 Antwort b)
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhaltnisse

Firma

Sitz

Rechtsform

Betriebssatzung

Wirtschaftsjahr

Stammkapital

Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg

Rendsburg

Eigenbetrieb

Die Betriebssatzung in der Fassung vom 22. Juli 2016 ist seit-

dem unverandert in Kraft.

Kalenderjahr

Das voll eingezahlte Stammkapital betragt unverandert
€ 25.000,00.

Werkleitung Mitglieder der Werksleitung sind bzw. waren:
e Alexander Sébbing, bis 30. Juni 2023
e Bernd Reichelt, ab 1. Mai 2023
e Helge Spehr, bis 31. Marz 2022
o Wolfgang Schoofs, bis 30. April 2023
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Umwelt- und Technikhof der Stadt Rendsburg, Rendsburg

Gegenstand des Eigenbe- Gegenstand des Eigenbetriebes ist die Durchfiihrung der Auf-
triebs gabe der offentlichen Einrichtung "Bauhof" mit folgenden we-
sentlichen Inhalten:

¢ Landschaftspflegedienst (Landschaftspflege, Grinflachen-
pflege, Waldpflege, Friedhofspflege, Sportanlagenpflege,
Spielplatzpflege u.a.)

e Technische Spezialdienste (Stral’enreinigung, Winter-
dienst, Transportdienste, Werkstattendienste u.a. Service-
dienste)

¢ Infrastrukturdienste (Gebaudereinigung, Platzwarte, Haus-
meister, Friedhofswarter u.a.)

e StralBenunterhaltungsdienste (Gehwege, Radwege, Fahr-

bahn, Beschilderung u.a.)

Der Eigenbetrieb kann mit Zustimmung der Stadt auch sonsti-
ge wirtschaftliche Einrichtungen sowie Hilfs- und Nebenge-
schafte betreiben. Die Stadt kann dem Eigenbetrieb auch an-
dere Aufgaben, insbesondere weitere technische Pflegediens-
te, Ubertragen.

Organe des Eigenbetriebs Die Organe des Eigenbetriebes sind der Werkausschuss und
die Werkleitung. Die Mitglieder sind im Anhang des Eigenbe-
triebes (Anlage 1.3) aufgefuhrt.

Steuerliche Verhaltnisse Der Umwelt- und Technikhof ist eine hoheitliche Aufgabe, die
gemalk §1 Nr.6 i.V.m. §5 Nr.20 KStG von der Korper-

schaftsteuer befreit ist.
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Allgemeine Auftragsbedingungen

far

Wirtschaftsprufer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrage zwischen Wirtschaftspriifern
oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftsprifer genannt) und ihren Auftraggebern tber Prifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte konnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdriicklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenuber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
maRiger Berufsausiibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftspriifer Gbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsfiih-
rung. Der Wirtschaftsprifer ist fir die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachverstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Bericksichtigung auslandischen Rechts bedarf — aulRer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdricklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer alle fiir
die Ausfliihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Ubermittelt werden und ihm von allen Vorgadngen und
Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fur die Ausflihrung des Auftrags von
Bedeutung sein konnen. Dies gilt auch fiir die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgange und Umsténde, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskiinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftspriifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestéatigen.

4. Sicherung der Unabhéngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprifers gefahrdet. Dies gilt fir die Dauer des
Auftragsverhéltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrage auf eigene Rech-
nung zu Gbernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftsprifer zur auerordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftsprifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maRgebend. Entwirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mindliche Erklarungen und Auskiinfte des
Wirtschaftsprifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden.
Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers aulRerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschafts-
prifers fir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behdrdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftsprifers fur den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuldssig.

7. Mangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiillung
durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherful-
lung kann er die Vergiitung mindern oder vom Vertrag zuriicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurlicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmdglichkeit der Nacherfiillung fir ihn ohne Interesse ist. Soweit dariber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Méangeln muss vom Auftraggeber
unverziiglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Méangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftspriifers enthalten sind, koénnen jederzeit vom Wirt-
schaftspriifer auch Dritten gegenlber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuBerung auch Dritten
gegeniber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach MalRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Uber Tatsachen und Umstande, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fir gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers, insbe-
sondere Prufungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschréankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftspriifers fir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begrinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegeniber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hdchstbetrag
fiir die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.



(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezlglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Hohe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Funffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prifungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zurlckzufih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberihrt.

10. Ergdnzende Bestimmungen fiir Prifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgefiihrte Prifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchfihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag Gbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftspriifer alle fur die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommensteuer,
Koérperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermdgensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschliisse und sonstiger fiir die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprifer berlicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdéffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fur die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergltungsverordnung fiir die Bemessung der Vergitung anzuwenden ist,
kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Korper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermdégensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhdhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverauRerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstlitzung bei der Erfillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Tétigkeit (ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verglinstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fir die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht ibernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftspriifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftspriifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Verglitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhéngig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Vergiitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriiche gilt nur deutsches Recht.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

1.  Priufungsauftrag

Der Landesrechnungshof Schleswig-Holstein hat uns mit Schreiben vom 19. Januar 2022 den

Auftrag erteilt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 des Eigenbetriebes

Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg,

— nachfolgend kurz ,Eigenbetrieb“ genannt —

unter Einbeziehung der Buchfliihrung und des Lageberichts zu prifen. Der Prifungsauftrag er-
streckt sich gemal § 13 Abs. 1 KPG auch auf die OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfiihrung

(Werkleitung) und der wirtschaftlichen Verhaltnisse.

Der vorliegende Priufungsbericht richtet sich an den Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung

Rendsburg, Rendsburg.

Erganzend wurden wir damit beauftragt, in diesen Prifungsbericht eine betriebswirtschaftliche
Analyse der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs aufzunehmen. Diese Ana-

lyse haben wir in Abschnitt 5.3 dieses Berichts dargestellt.

Auftragsgeman erstreckt sich die Prifung auch auf die Ordnungsmaligkeit der Geschaftsfih-
rung und der wirtschaftlichen Verhaltnisse nach § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Haushaltsgrundsatze-

gesetz (HGrG). Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in Abschnitt 6.

Uber Art und Umfang sowie Uber das Ergebnis unserer Prifung erstatten wir diesen Bericht
nach den deutschen Grundsatzen ordnungsmaRiger Erstellung von Priufungsberichten
(IDW PS 450 n. F.). Der von uns geprifte Jahresabschluss sowie der geprifte Lagebericht sind
als Anlagen beigefugt.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

Wir bestatigen geman § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprifung die anwend-

baren Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Fir die Durchfihrung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhaltnis zu Dritten,
gelten die diesem Bericht als Anlage beigefiigten Allgemeinen Auftragsbedingungen fir Wirt-
schaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften vom 1. Januar 2017. Unsere Haftung be-
stimmt sich nach Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen. Im Verhaltnis zu Dritten sind

Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen mafigebend.

Fir die Durchfihrung der Prifung fanden das KPG SH vom 28. Februar 2003, GVOBI. Schl.-H.
2003, S. 129 ff. in der jeweils glltigen Fassung und die AV-dap vom 22. Marz 2021, veréffent-
licht im Amtsbl. Schl.-H. 2021, S. 461 Anwendung.

MKM Menke & Kollegen GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Oldenburg Seite 5



Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

2.

Wiedergabe des Bestatigungsvermerks

Zu dem Jahresabschluss und dem Lagebericht haben wir den folgenden uneingeschrankten Be-

statigungsvermerk erteilt:

»,Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

An die Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

Prifungsurteile

Wir

haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebs Abwasserbeseitigung Rendsburg,

Rendsburg, — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlust-

rechnung fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang,

einschliel3lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepruft. Dartber

hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetriebs Abwasserbeseitigung Rendsburg,

Rendsburg, flir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschrif-
ten der Landesverordnung fur Eigenbetriebe der Gemeinden des Bundeslandes
Schleswig-Holstein (im Folgenden: Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes
Schleswig-Holstein) i. V. m. den einschlagigen deutschen fir Kapitalgesellschaften gel-
tenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmaliger Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. Dezember
2022 sowie seiner Ertragslage flr das Geschaftsjahr vom 1.Januar bis zum
31. Dezember 2022 und

vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des
Bundeslandes Schleswig-Holstein und stellt die Chancen und Risiken der zukunftigen

Entwicklung zutreffend dar.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen

gegen die Ordnungsmafigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefihrt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschluss-
prufers flr die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts® unseres Bestatigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhangig in Ubereinstim-
mung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-
sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfilllt.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage flir unsere Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-

bericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fur den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Schleswig-Holstein in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und daflir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchflhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstim-
mung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmalfiger Buchflihrung als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen —

beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflir verantwortlich,
die Fahigkeit des Eigenbetriebs zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der
Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber hinaus sind sie dafur verant-
wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unterneh-
menstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-

gegenstehen.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts,
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbe-
triebsverordnung des Bundeslandes Schleswig-Holstein entspricht und die Chancen und Risi-
ken der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich fir die Vorkehrungen und MalRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet ha-
ben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Schleswig-Holstein zu ermdglichen,
und um ausreichende geeignete Nachweise fur die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kén-

nen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fur die Priiffung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellun-
gen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der
Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsver-
ordnung des Bundeslandes Schleswig-Holstein entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
kinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der un-

sere Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgeflihrte
Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus
VerstolRen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-
nunftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

Wahrend der Prifung dben wir pflichtgemalies Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Darlber hinaus

. identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und
fuhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Pri-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage flr unsere Pri-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist bei VerstdoRen hdher als bei Unrichtigkeiten, da VerstolRe betrligeri-
sches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende
Darstellungen bzw. das AuRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

. gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die Prifung des Jahresabschlusses relevan-
ten internen Kontrollsystem und den flr die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkeh-
rungen und MaRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksam-
keit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.

. beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

. ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unterneh-
menstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Eigenbetriebs zur Fortfiihrung der Unter-
nehmenstatigkeit aufwerfen kdénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine we-
sentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die da-
zugehdrigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifi-
zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum un-
seres Bestatigungsvermerks erlangten Prufungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder
Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmensta-

tigkeit nicht mehr fortfihren kann.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

o beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschliellich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs
vermittelt.

. beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs.

. fuhren wir Prufungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen
Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben so-
wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebli-
ches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-

tierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschliellich

etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Erweiterung der Jahresabschlussprifung gemaR § 13 Abs. 1 Nr. 3 KPG SH

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhiltnissen

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhaltnissen des Eigenbetriebes i. S. v. § 53 Abs. 1
Nr. 2 HGrG im Geschéaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 befasst. GemaR § 14
Abs. 3 KPG SH haben wir in dem Bestatigungsvermerk auf unsere Tatigkeit einzugehen. Auf
Basis unserer durchgefuhrten Tatigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass uns keine
Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen der wirtschaftlichen

Verhaltnisse des Eigenbetriebes Anlass geben.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Eigenbe-
triebes sowie fir die Vorkehrungen und Malinahmen (Systeme), die sie daflir als notwendig er-

achtet haben.

Verantwortung des Abschlusspriifers

Unsere Tatigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prifungsstandard: Berichterstattung tber
die Erweiterung der Abschlussprifung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16,
durchgefiihrt.

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsatzen ist es, anhand der Beantwortung der Fragen
der Fragenkreise 11 bis 16 zu wirdigen, ob die wirtschaftlichen Verhaltnisse zu wesentlichen
Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschlussprifers, die sachliche
Zweckmafigkeit der Entscheidungen der gesetzlichen Vertreter und die Geschéaftspolitik zu be-

urteilen.”

MKM Menke & Kollegen GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Oldenburg Seite 11



Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

3. Grundsatzliche Feststellungen

3.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemal § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB hat der Abschlussprufer vorweg zu der Beurteilung der Lage
des Eigenbetriebs durch die gesetzlichen Vertreter Stellung zu nehmen, wobei insbesondere auf
die Beurteilung des Fortbestands und der kinftigen Entwicklung des Eigenbetriebs unter Be-
ricksichtigung des Lageberichts einzugehen ist, soweit die gepriften Unterlagen und der Lage-
bericht eine solche Beurteilung erlauben. Der Abschlussprufer hat keine eigene Prognoserech-
nung vorzunehmen. Die Verantwortung fur die Aufstellung des Lageberichts und fur die Annah-
me der Unternehmensfortfihrung liegt bei den gesetzlichen Vertretern. Unsere Aufgabe ist es,
eine kritische Beurteilung Uber die gepriften Unterlagen und die uns erteilten Auskiinfte abzu-

geben.

Geschiftsverlauf und Lage des Eigenbetriebs

Die gesetzlichen Vertreter des Eigenbetriebs haben nach unserer Auffassung im Lagebericht
folgende wesentliche Aussagen zum Geschaftsverlauf und zur Lage des Eigenbetriebs getrof-

fen:

o ,Die wesentlichen finanziellen Leistungsfaktoren sind die Kennzahlen der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage. Die Bilanzsumme erhdhte sich um T€ 777 von T€ 52.751 auf
T€ 53.528. Die Bilanz des Eigenbetriebs weist zum 31. Dezember 2022 ein Anlagevermo-
gen (Aktiva) in Héhe von rd. Mio. € 39,7 auf. Das Anlagevermdgen hat sich zum Vorjahr um
rd. Mio. € 3,9 erhéht. Die Erhdhungen ist im Wesentlichen auf Investitionen in Abwasser-
sammlungsanlagen zurlckzufihren.

e Das Umlaufvermdgen hat sich um rd. Mio. € 3,1 auf rd. Mio. € 13,8 verringert. Der Rick-
gang ergibt sich im Wesentlichen durch die Verringerung der sonstigen Vermdgensgegen-
stande.

e Das Eigenkapital hat sich um T€ 172 auf T€ 16.174 erhdht. Die Eigenkapitalquote betragt
30,2 % (Vj: 30,3 %).

¢ Die Verbindlichkeiten haben sich um rd. T€ 336 auf Mio. € 19,8 erhéht. Die Erhdhung ist auf

hoéhere Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen zurickzufihren.
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¢ Die Gebuhrenvorkalkulation 2022 machte im Satzungsgebiet Rendsburg keine Gebuhrenan-
passung in der Abwasserentsorgung erforderlich. Die Gebuhrensatze im Satzungsgebiet
Rendsburg blieben unverandert und betrugen im Jahr 2022 fur die Schmutzwasserentsor-
gung 1,85 €/m? und 0,58 €/m? fir die Niederschlagswasserentsorgung.

e Die Umsatzerlose haben sich um rd. T€ 313 auf rd. Mio. € 6,9 erhoht. Den Erlésen stehen
Aufwendungen in Hohe von Mio. € 7,3 gegenlber. Somit ergibt sich ein Jahresverlust von
T€ 20 (Vj: T€ 80).

e Die Werkleitung beurteilt die Entwicklung der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage im Ge-

schaftsjahr 2022 insgesamt als zufriedenstellend.”

Diese Kernaussagen zum Geschéaftsverlauf und zur Lage des Eigenbetriebs sind aus sich her-
aus verstandlich und im Lagebericht hinreichend erldutert, so dass wir wegen weiterer Einzel-

heiten auf den als Anlage 1.4 beigeflugten Lagebericht verweisen.

Kiinftige Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken

Die gesetzlichen Vertreter haben im Lagebericht folgende wesentliche Aussagen zur kiinftigen
Entwicklung und den Chancen und Risiken der kinftigen Entwicklung des Eigenbetriebs getrof-

fen:

o ,Die Abwasserbeseitigung stellt eine offentliche Pflichtaufgabe nach den Vorschriften des
Landeswassergesetzes fur die Staddte und Gemeinden dar. Der Aufgabentrager steht wegen
des gesetzlich garantierten Gebietsschutzes nicht mit anderen Entsorgungsunternehmen im
Wettbewerb. Ein allgemeines Geschaftsrisiko und besondere Chancen bestehen deshalb
nicht.

¢ Die Anlagenteile der Abwasserbeseitigung sind gegen Risiken versichert. Die Ubrigen Ge-
fahren und Wagnisse werden soweit mdglich durch andere Kontrollmechanismen, TUV, zu-
standige Uberwachungsbehérden und selbstandige Uberwachung minimiert. Weiterhin wird
zur Vorbeugung gegen gréRere Reparaturaufwendungen das Kanalnetz regelmafig gefilmt.

o Die Abwasserbeseitigung Rendsburg reinigt in ihrem Klarwerk Posthof neben dem Schmutz-
wasser aus dem Satzungsgebiet Rendsburg auch das Schmutzwasser des Abwasserzweck-
verbandes im Wirtschaftsraum Rendsburg (AZV), der Stadt Bldelsdorf und der Gemeinde
Borgstedt.
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e Seit 2015 gibt es finanzielle Forderungen des AZV im Hinblick auf die vom AZV geleisteten
Investitionskostenbeteiligungen fir den Klarwerksausbau. Da die Verhandlungen aus Sicht
des AZV bis zum Ende des Berichtsjahres erfolglos waren, hat der AZV von der im
offentlich-rechtlichen Vertrag tUber die Abnahme von Schmutzwasser vorgesehenen Mdég-
lichkeit Gebrauch gemacht und das Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein ange-
rufen. Das Innenministerium hat den Vorgang nicht zur Entscheidung angenommen.

e Im Jahr 2023 wurden die Verhandlungen mit dem AZV mit dem Ziel einer Einigung fortge-
seftzt.

¢ Die Ergebnisse der Planung fur das Geschaftsjahr 2023 lassen die Aussage zu, dass keine
den Fortbestand des Eigenbetriebes gefahrdenden Risiken bestehen und aus gegenwarti-

ger Sicht auch mittelfristig nicht erkennbar sind.*

Diese Kernaussagen zu den Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung des Eigenbetriebs
sind aus sich heraus verstandlich und im Lagebericht hinreichend erlautert, so dass wir wegen

weiterer Einzelheiten auf den als Anlage 1.4 beigeflgten Lagebericht verweisen.

Zusammenfassende Feststellung

Wir stellen fest, dass der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-
betriebs vermittelt. In allen wesentlichen Belangen steht der Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen

und die Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend dar.
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4. Gegenstand, Art und Umfang der Prufung

4.1 Prifungsgegenstand

Gegenstand unserer Prifung waren der nach den deutschen handelsrechtlichen Grundsatzen
und den erganzenden Bestimmungen der Betriebssatzung aufgestellte Jahresabschluss unter

Einbeziehung der Buchflihrung und des Lageberichtes des Eigenbetriebes.

Die Prufung erstreckte sich ferner gemafd § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG auf die Ordnungsma-
Rigkeit der Geschaftsfiihrung (Werkleitung) und die wirtschaftlichen Verhaltnisse.

Unsere Aufgabe war es, diese Unterlagen einer Prifung dahingehend zu unterziehen, ob die

gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung beachtet worden sind.

Den Lagebericht haben wir daraufhin gepruft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei unse-
rer Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt eine zutreffende Vor-
stellung von der Lage der Gesellschaft vermittelt. Dabei haben wir auch geprift, ob die Chancen

und Risiken der kunftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind.

Die Prafung der Einhaltung anderer Vorschriften gehdrt nur insoweit zu den Aufgaben der Ab-
schlussprifung, als sich aus ihnen Ublicherweise Ruckwirkungen auf den Jahresabschluss oder

den Lagebericht ergeben.

Gemal § 317 Abs. 4a HGB hat sich eine Abschlussprifung nicht darauf zu erstrecken, ob der
Fortbestand des Eigenbetriebs oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Werkleistung zu-

gesichert werden kann.

Die Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes des Eigenbetriebs, insbeson-
dere ob alle Wagnisse bedacht und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand des uns

erteilten Auftrags zur Jahresabschlussprifung.
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4.2 Art und Umfang der Prifung

Die Grundziige unseres pruferischen Vorgehens haben wir bereits im Abschnitt Wiedergabe
des Bestatigungsvermerks (vgl. Abschnitt 2. in diesem Bericht) dargestellt. Zusatzlich geben wir

folgende Informationen zu unserem Prufungsansatz und unserer Prifungsdurchfiihrung:

Die Prifung erfolgte mit Unterbrechungen in dem Zeitraum von Dezember 2022 bis Mai 2023.

Ausgangspunkt unserer Prifung waren die Vermdgensgegenstande, Schulden, Kapitalkonten
und Abgrenzungsposten, die sich aufgrund des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021 er-
geben hatten. Der Vorjahresabschluss wurde von uns geprift und mit einem uneingeschrankten

Bestatigungsvermerk versehen.

Grundlage unseres Prifungsvorgehens ist die Ableitung einer risikoorientierten Prifungsstrate-
gie, basierend auf unserer Analyse der rechtlichen und wirtschaftichen Rahmenbedingungen

des Unternehmens und seines Kontrollumfeldes.

Sie wird darlber hinaus von der Groéfie und Komplexitat des Unternehmens und der Wirksam-
keit seines rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems beeinflusst. Die Prifung des
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems und dessen Wirksamkeit erganzen wir
durch Prozess- und Datenanalysen, die wir mit dem Ziel durchfiihren, deren Einfluss auf rele-
vante Jahresabschlussposten zu ermitteln und so die Fehlerrisiken sowie unser Prufungsrisiko

einschatzen zu konnen.

Die hieraus gewonnenen Erkenntnisse haben wir bei der Auswahl und dem Umfang unserer
analytischen Prufungshandlungen und der Einzelfallprufungen hinsichtlich der Bestandsnach-

weise, des Ansatzes, des Ausweises und der Bewertung im Jahresabschluss berucksichtigt.
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Unsere Prifungsstrategie fuhrte im Berichtsjahr zu folgenden Schwerpunkten im Prifpro-

gramm:
. Existenz der ausgewiesenen Umsatzerlose

. Entwicklung des Anlagevermdgens

. Vollstandigkeit und Bewertung der Ruckstellungen

Bei der zeitlichen und personellen Prifungsplanung bertcksichtigten wir die Grundsatze der

Wesentlichkeit und Risikoorientierung.

Folgende Prufungshandlungen wurden im Einzelnen durchgefihrt:

e Die Eréffnungsbilanzwerte haben wir daraufhin geprift, ob sie ordnungsgemafy aus dem
Vorjahresabschluss ibernommen wurden.

e Durch die stichprobenweise Einholung von Belegen Uberzeugten wir uns von der zutreffen-
den Bilanzierung von Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.

e Zur Prufung der Umsatzerlése haben wir u. a. analytische Prifungshandlungen auf Grundla-
ge der zur Verfligung gestellten Datensatze durchgefihrt.

¢ Grole Datenmengen haben wir im Rahmen unserer Prifung importiert und mit Hilfe speziel-
ler Datenanalysesoftware selektiert und ausgewertet. In diesem Zusammenhang haben wir

unter anderem folgende Analysen durchgefihrt:

. Verdichtung des Buchungsjournals und Abstimmung mit den Sachkontensalden

. Verdichtung ausgewahlter Nebenbucher und Abstimmung mit den Sachkontensal-
den

. Analyse von ausgewahlten Buchungen um den Bilanzstichtag

. Die Prifung des Anhangs umfasste die Vollstandigkeit und Richtigkeit der Angaben.
. Den Lagebericht haben wir daraufhin geprift, ob er den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht.
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Der Prufung gemaf § 53 HGrG liegt der IDW Prifungsstandard ,Berichterstattung tber die Er-
weiterung der Abschlussprifung nach § 53 HGrG (IDW PS 720)“ zugrunde. Wir verweisen auf

unsere Berichterstattung in Abschnitt 6.

Art und Umfang sowie die Ergebnisse der Prifungshandlungen wurden in unseren Arbeitspa-

pieren dokumentiert.

Samtliche verlangten Auskinfte und Nachweise, die wir nach unserem pflichtgemaflen Ermes-
sen zur ordnungsgemafen Durchfiihrung der Prufung bendtigten, wurden bereitwillig erbracht.
Die Geschaftsfuhrung hat uns in einer berufsiblichen Vollstandigkeitserklarung die Vollstéandig-

keit von Buchflihrung, Jahresabschluss und Lagebericht bestatigt.
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5. Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungslegung
5.1 OrdnungsmaBigkeit der Rechnungslegung

5.1.1 Buchfiihrung und zugehérige Unterlagen

Unsere Prifung ergab die formale und materielle OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung
entsprechend den gesetzlichen Vorschriften einschlieBlich der Grundsatze ordnungsmafiger

Buchfihrung und den erganzenden Bestimmungen der Betriebssatzung.

Bei unserer Prufung haben wir keine Sachverhalte festgestellt, die dagegensprechen, dass die
von dem Eigenbetrieb getroffenen organisatorischen und technischen Mallhahmen geeignet

sind, die Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewahrleisten.

Die Organisation der Buchhaltung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Beleg-
wesen ermdglichen die vollstandige, fortlaufende, richtige und zeitgerechte Erfassung und Ver-

buchung der Geschéftsvorfalle.

Die Verfahrensablaufe in der Buchfiihrung erfuhren im Berichtsjahr keine nennenswerten orga-
nisatorischen Anderungen. Im Rahmen unserer Priifung haben wir keine Feststellungen getrof-

fen, die Anlass zu Zweifeln an der OrdnungsmaRigkeit der Buchflihrung geben.
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5.1.2 Jahresabschluss

Der uns zur Prifung vorgelegte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 wurde ordnungsge-
maR aus der Buchfuhrung und den zugehérigen Unterlagen abgeleitet. Die Erdffnungsbilanz-
werte sind ordnungsgemaf aus dem Vorjahresabschluss Gbernommen worden. Die Ansatz-,
Ausweis- und Bewertungsvorschriften wurden beachtet. Der Jahresabschluss zum

31. Dezember 2022 ist diesem Bericht als Anlage 1.1 bis 1.3 beigefugt.

Aufgrund unserer Priufung sind wir zu dem Ergebnis gekommen, dass die Bilanz, die Gewinn-
und Verlustrechnung und die weiteren gepriften Unterlagen in allen wesentlichen Belangen den
gesetzlichen Vorschriften tUber die Rechnungslegung einschlieRlich der Grundsatze ordnungs-
maRiger Buchflhrung entsprechen. Soweit sich aus der Satzung/dem Gesellschaftsvertrag er-

ganzende Vorschriften ergaben, sind diese eingehalten worden.

Der Anhang enthalt die erforderlichen Erlauterungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-

rechnung sowie die sonstigen Pflichtangaben.

Der Anhang wurde gemafR § 22 EigVO aufgestellt.

5.1.3 Lagebericht

Den Lagebericht des Eigenbetriebs (dem Bericht als Anlage 1.4 beigefugt) haben wir gepruft. Er

entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften.

Der Lagebericht wurde gemaf § 23 EigVO aufgestellt.
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5.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Erlauterung zur Gesamtaussage

Die Bewertungsgrundlagen sind im Anhang des Eigenbetriebs (dem Bericht als Anlage 1.3 bei-

gefugt) zutreffend dargestellt.

Feststellung zur Gesamtaussage

Die Gesellschaft hat die maligeblichen Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte vollstandig in

Ubereinstimmung mit dem Vorjahr ausgetibt.

Der Jahresabschluss vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmafiger
Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage des Eigenbetriebs.
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5.3 Vermogens-, Finanz- und Ertragslage

5.3.1 Vermodgenslage

In der folgenden Bilanzubersicht sind die Posten zum 31. Dezember 2022 nach wirtschaftlichen

und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst.

31.12.2022 31.12.2021 +/-

T€ % T€ % T€
Immaterielle Vermégensgegenstande 137 0,3 71 0,1 66
Sachanlagen (2) 39.564 _ 739 _ 35.764 _67.8 3.800
Langfristig gebundenes Vermogen (1) 39.701 _ 742 35.835_67.9 3.866
Vorrate 184 0,3 182 0,3 2
Forderungen gegen Dritte 2202 4.1 1.881 3,6 321
Forderungen im Verbundbereich (3) 508 0,9 104 0,2 404
Ubrige Aktiva (4) 10.932 20,5 14.748 28,0 -3.816
Liquide Mittel 1_00 1_00 0
Kurzfristig realisierbares Vermogen (1) 13.827 _ 25,8 _ 16.916 _ 32,1 -3.089

53.528 100,0 _ 52.751 100,0 777

31.12.2022 31.12.2021 +/-

T€ % T€ % T€

Eigenkapital (5) 16.174 30,2 16.002 30,3 172

Empfangene Ertragszuschisse (6) 16.116 30,1 15489 294 627

Langfristige Verbindlichkeiten gegenuiber

Kreditinstituten (7) 16.145 30,2 17.360 _32,9 _ -1.215

Langfristig zur Verfiigung stehende

Mittel (1) 48.435 90,5 _ 48.851 _92.6 -416

Gebuhrenausgleichsrickstellung (8) 1231 23 1553 29 -322

Kurzfristige Sonstige Ruckstellungen 229 04 264 0,5 -35

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegentber

Kreditinstituten 1.500 2,8 1.501 2,9 -1

Verbindlichkeiten gegenuber Dritten (9) 2062 3,9 541 1,0 1.521

Kurzfristige Verbindlichkeiten im

Verbundbereich 3 0,0 5 0,0 -2

Ubrige Passiva 68 _ 0.1 36_ 0.1 32

Kurzfristig fallige Schulden (1) 5.093__ 95 3.900__74 1.193
53.528 100,0 _ 52.751 100,0 777

MKM Menke & Kollegen GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Oldenburg Seite 22



Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

Zu (1):

Kennzahlen zur Bilanzstruktur:

31.12.2022 31.12.2021
€ €
Langfristig gebundenes Vermdgen 39.701 35.835
Langfristig zur Verfigung stehende Mittel 48.435 48.851
Finanzierungsreserve 8.734 13.016
Kurzfristig realisierbares Vermogen 13.827 16.916
Kurzfristig fallige Schulden 5.093 3.900
Liquiditatsiiberschuss 8.734 13.016

Die Finanzierungsreserve aus der statischen Betrachtung der Bilanzkennzahlen zum Bilanz-
stichtag hat sich im Vergleich zum Vorjahr um T€ 4.282 verringert. Die Anforderungen an eine
fristenkongruente Finanzierung des langfristigen Vermogens des Eigenbetriebes sind am Bi-
lanzstichtag vollstandig erfullt.

Zu (2):

Im Berichtsjahr wurden Investitionen in Héhe von T€ 5.452 getatigt. Den Zugangen stehen Ab-
schreibungen von T€ 1.652 gegeniber, sodass sich der Buchwert des Anlagevermégens von
T€ 35.764 auf T€ 39.564 erhdhte. Schwerpunkt der Investitionen waren Sammlungsanlagen
und Anlagen im Bau.

Zu (3):

Die Verbundforderungen beinhalten im Wesentlichen Forderungen gegen die Stadt Rendsburg.

Zu (4):

In den Ubrigen Aktiva sind Forderungen gegen die Stadtwerke Rendsburg in Hohe von T€ 9.771
(Vorjahr T€ 13.878) aus dem von der Stadtwerke Rendsburg fur den Eigenbetrieb gefiihrten
Bankkonto enthalten.
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Zu (5):

Das Eigenkapital hat sich im Berichtsjahr um den um die Differenz aus Einstellungen in die Ka-
pitalriicklage von T€ 42, dem Jahresfehlbetrag des Wirtschaftsjahres in Héhe von T€ 20 sowie
dem beschlossenen Verlustausgleich von T€ 151 durch die Stadt Rendsburg um T€ 172 erhoht.
Die Eigenkapitalquote liegt leicht unter dem Vorjahresniveau bei 30,2 % (Vorjahr: 30,3 %).

Zu (6):
Die empfangene Ertragszuschisse haben sich um T€ 627 im Vergleich zum Vorjahr auf
T€ 16.116 erhoht. Die Zugange betreffen im Wesentlichen einen Anschluss an die 6ffentliche

Abwasseranlage von T€ 402.

Zu (7):
Die langfristigen Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten verringerten sich aufgrund plan-
malRiger Tilgungen zum Stichtag um T€ 1.215 auf T€ 16.145.

Zu (8):
Aus der Gebuhrenkalkulation 2022 ergibt sich fur die Schmutz- sowie fur die Niederschlagswas-

serentsorgung ein Verbrauch der Geblhrenausgleichsriickstellung von insgesamt T€ 322.

Zu (9):

Die Verbindlichkeiten gegentber Dritten sind zum Prifungszeitraum vollstandig beglichen.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022

Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

5.3.2 Ertragslage

Die folgende Ubersicht zeigt die Gewinn- und Verlustrechnung in zusammengefasster bzw. un-

ter wirtschaftlichen Gesichtspunkten gegliederter Form. Sie stellt sich im Vorjahresvergleich wie

folgt dar:
2022 2021 +/-
T€ % T€ % T€
Umsatzerlose (1) 6.949 92,0 6.636 95,9 313
Sonstige betriebliche Ertrage 604 _ 8.0 286 _ 4.1 318
Betriebliche Ertrage 7.553 100,0 6.922 100,0 631
Materialaufwand (2) 2.529 335 2272 32,8 257
Personalaufwand (3) 1.850 245 1.639 23,7 211
Abschreibungen 1.673 22,2 1.676 24,2 -3
Sonstige betriebliche Aufwendungen (4) 1.325 17,5 1.292 18,7 33
Betriebliche Aufwendungen 7.377 _97.7 6.879 994 498
Betriebsergebnis 176 2,3 43 0,6 133
Finanz- und Beteiligungsergebnis -196 _ -2.6 -123 _ 1.8 -73
Jahresergebnis -20 __-0,3 -80 1.2 60
Zu (1):
Die Umsatzerlése setzen sich wie folgt zusammen:
2022 2021 +/-
T€ T€ T€

Schmutzwasser 5.564 5.345 219
Niederschlagwasser 1.069 1.042 27
Ubrige 316 249 67

6.949 6.636 313
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

Zu (2):
Die Materialaufwendungen betreffen im Wesentlichen Aufwendungen flir bezogene Leistungen
(T€ 1.138; Vorjahr T€ 1.150) und Strombezug (T€ 808; Vorjahr T€ 632).

Zu (3):
Der Personalaufwand erhdhte sich insbesondere aufgrund des Anstiegs der durchschnittlichen
Mitarbeiteranzahl. Zum 31. Dezember 2022 wurden 31 (Vorjahr 28) Mitarbeitende beschaftigt.

Zu (4):

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

2022 2021 +/-

T€ T€ T€
Miete, Pachten und Leasing 401 397 4
Verwaltungskosten Stadtwerke Rensburg 250 233 17

Jahresabschluss-, Rechts- und

Beratungsaufwendungen 188 38 150
Versicherungen, Beitrage und Abgaben 177 159 18
Verwaltungsaufwendungen 71 89 -18
Reise-, Werbe- und Bewirtungsaufwendungen 5 23 -18
Reparaturen und Instandhaltungen 0 3 -3
Ubrige 233 350 -117
1.325 1.292 33
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

5.3.3 Kapitalflussrechnung

Die Veranderung des Finanzmittelfonds sowie die dafur ursachlichen Mittelbewegungen werden

anhand der folgenden Kapitalflussrechnung aufgezeigt:

2022 2021
T€ T€
Periodenergebnis -20 -80
+  Abschreibungen auf Gegenstande des Anlagevermogens 1.673 1.676
- [ + Abnahme/Zunahme der Rickstellungen -357 273
+  Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 627 0

- [ + Zunahme/Abnahme der Vorrate, der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind -868 4.095

+ /- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen und anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder

Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind 1.551 -955
+  Zinsaufwendungen 196 123
=  Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit 2.802 5.132

- Auszahlungen fur Investitionen in das immaterielle

Anlagevermogen -87 0
- Auszahlungen fiir Investitionen in das Sachanlagevermogen -5.452 -4.616
=  Cashflow aus der Investitionstatigkeit -5.539 -4.616
- Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-) Krediten -1.216 -1.215
+  Einzahlungen aus erhaltenen Zuschissen/Zuwendungen 42 41
- Gezahlte Zinsen -196 -123
=  Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -1.370 -1.297

Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelfonds -4.107 -781
+  Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 13.879 14.660
=  Finanzmittelfonds am Ende der Periode 9.772 13.879

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds am Ende der

Periode

Verrechnungskonto Stadtwerke Rendsburg 9.771 13.878
+  Zahlungsmittel 1 1

9.772 13.879

Der Eigenbetrieb war im Berichtszeitraum jederzeit in der Lage, seinen finanziellen Verpflichtun-

gen nachzukommen.
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6. Feststellungen aus Erweiterungen des Prifungsauftrags

6.1 Priifung der OrdnungsmaRBigkeit der Geschéftsfiihrung gemai § 53 HGrG

Die im Gesetz und in dem einschlagigen IDW PS 720 ,Berichterstattung Uber die Erweiterung
der Abschlussprifung nach § 53 HGrG* geforderten Angaben zur Prifung der Ordnungsmanig-
keit der Geschaftsfuhrung und der wirtschaftlichen Verhaltnisse haben wir in Anlage 2 zusam-

mengestellt.

Nach unserer Beurteilung wurden die Geschafte mit der erforderlichen Sorgfalt und in Uberein-
stimmung mit den einschlagigen Vorschriften und den Bestimmungen der Betriebssatzung ge-
fuhrt.

Unsere Prifung hat keine Anhaltspunkte ergeben, die nach unserer Auffassung Zweifel an der

Ordnungsmafigkeit der Geschaftsfihrung begriinden kénnten.

Ferner hat die Prifung der wirtschaftlichen Verhaltnisse nach unserer Beurteilung keinen Anlass

zu Beanstandungen ergeben.

6.2 Verpflichtung zur Offenlegung der Beziige von Organmitgliedern gemaR
Gesetz- und Verordnungsblatt fir Schleswig-Holstein

Weiterhin haben wir im Rahmen unserer Prifung das Gesetz- und Verordnungsblatt fir

Schleswig-Holstein 2015, Nr. 11, S. 200 ff. beachtet, wonach der Eigenbetrieb zur Offenlegung

der Bezlige seiner Organmitglieder verpflichtet ist.

Die Pflicht zur Verdéffentlichung der Bezige der Mitglieder von Geschéaftsfihrungsorganen und
Aufsichtsgremien gemaly Gesetz- und Verordnungsblatt flr Schleswig-Holstein 2015, Nr. 11,
S. 200 ff. entfallt, da die Werkleiter, Herr Wolfgang Schoofs und Herr Alexander Sébbing, keine
Aufwandsentschadigung oder Vergitung im Geschéaftsjahr von Seiten des Eigenbetriebs erhal-
ten haben. Ferner erhielten auch die Werkausschussmitglieder keine Vergutung durch den Ei-

genbetrieb. Eine diesbezlgliche Anhangsangabe entfallt daher.
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7. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften
und den deutschen Grundsatzen ordnungsmalliger Erstellung von Prufungsberichten
(IDW PS 450 n. F.).

Der Bestatigungsvermerk ist in Abschnitt 2. wiedergegeben.

Oldenburg, 17. Mai 2024

MKM Menke & Kollegen GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
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Reimond Menke

Wirtschaftsprifer
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Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg
Bilanz zum 31. Dezember 2022

Aktiva

A. ANLAGEVERMOGEN

I. Immaterielle Vermdgensgegenstande
Nutzungsrechte

Il. Sachanlagen

Grundstucke mit Geschafts- und Betriebsbauten
Grundsticke mit Wohnbauten

Grundstucke ohne Bauten
Abwasserreinigungsanlagen
Abwassersammlungsanlagen

Betriebs- und Geschéaftsausstattung

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

—

NoOakwn

B. UMLAUFVERMOGEN

I.  Vorrate
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Il.  Forderungen und sonstige Vermodgensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen an die Stadt Rendsburg
3. Sonstige Vermoégensgegenstande

I1l. Guthaben bei Kreditinstituten

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

31.12.2022  31.12.2021
€ €

137.429,00 71.461.24

360.600,72  347.283,31
3.740,67 4.320,21
30.710,23 30.710,23
6.806.258,40 4.867.601,08
24.405.450,55 23.508.086,57
238.522,02  234.574,26
7.718.403,18 _6.771.232,47

39.563.685,77 35.763.808.13
39.701.114,77 35.835.269,37

184.008.77 182.244 .11

2.201.967,14 1.881.185,08
507.877,79 104.063,16
10.929.267,64 14.746.664.,56

13.639.112,57 16.731.912,80

941,50 999,85
13.824.062,84 16.915.156.76
2.359,03 681,91

53.527.536,64 52.751.108,04
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Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg
Bilanz zum 31. Dezember 2022

Passiva

A. EIGENKAPITAL
I. Gezeichnetes Kapital
Il. Kapitalrucklage
lll. Verlustvortrag
IV. Jahresfehlbetrag

B. EMPFANGENE ERTRAGSZUSCHUSSE

RUCKSTELLUNGEN
1. Rickstellungen fur Geblhrenausgleich
2. Sonstige Ruckstellungen

o

D. VERBINDLICHKEITEN
1. Verbindlichkeiten gegeniuber Kreditinstituten
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
3. Verbindlichkeiten gegentber der Stadt Rendsburg
4. Sonstige Verbindlichkeiten
- davon aus Steuern: € 17.668,90 (Vorjahr:
€ 14.910,50)

31.12.2022  31.12.2021
€ €
50.000,00 50.000,00
16.144.460,97 16.102.719,81
0,00 -70.301,77
-19.986,39 -80.378.71

16.174.474,58

16.002.039,33

16.115.651.95

15.489.100.43

1.230.749,02 1.553.297,00
228.758,90 _ 264.493,29
1.459.507,92 _1.817.790,29
17.645.000,00 18.860.644,00
2.061.507,55  541.316,28
3.628,07 4.624,75
67.766,57 35.592,96

19.777.902,19

19.442.177.,99

53.527.536,64 52.751.108,04
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Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

Gewinn- und Verlustrechnung fiir den Zeitraum
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

=> 00N O

0.

Umsatzerlése
Sonstige betriebliche Ertrage

Materialaufwand

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fir bezogene Waren

b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen

Personalaufwand

a) Loéhne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fur Unterstiitzung
- davon fiur Altersversorgung: € 94.729,51

(Vorjahr: € 85.224,69)

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Jahresfehlbetrag

2022 2021
€ €
6.948.581,53 6.635.610,13
603.967,10 286.189,94
1.391.275,59 1.121.758,53
1.137.809,08 1.149.812,73
1.459.337,34 1.294.697,19
390.912,85 344.225,76
1.673.315,90 1.675.941,69
1.321.120,82 1.290.146,82
196.349,78 123.045.17
-17.572,73 -77.827,82
2.413,66 2.550,89
-19.986.39 -80.378.71
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Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

Anhang fiir das Geschaftsjahr 2022

l. Allgemeine Angaben zum Eigenbetrieb

Der Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung Rendsburg hat seinen Sitz in Rendsburg.

Il. Angaben zur Form und Darstellung von Bilanz und Gewinn- und
Verlustrechnung

Der Jahresabschluss Abwasserbeseitigung Rendsburg fiir das Geschaftsjahr 2022
wurde nach den Vorschriften der Landesverordnung Uber die Eigenbetriebe der
Gemeinden (Eigenbetriebsverordnung -EigVO-) vom 15. August 2007 aufgestellt. Nach
den eigenbetriebsrechtlichen Vorschriften hat der Eigenbetrieb den Jahresabschluss
nach den Vorschriften des HGB flr gro3e Kapitalgesellschaften aufzustellen.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert.

lll. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Erworbene immaterielle Vermogensgegenstande werden zu Anschaffungskosten,
vermindert um planmaRige lineare  Abschreibungen, bewertet. Das
Sachanlagevermdgen ist zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um
planmafige Abschreibungen, bewertet worden.

Dem Werteverzehr des abnutzbaren Anlagevermdgens wird durch planmaRige Ab-
schreibungen auf Basis der historischen Anschaffungskosten in linearer Form Rechnung
getragen. Geringwertige Wirtschaftsguter bis 800 € werden nur auflerhalb der
Gebuhrenrechnung im Anschaffungsjahr in voller Hohe abgeschrieben. Zugange bis 250
EUR werden sofort aufwandswirksam erfasst.

Die Vorrate beinhalten einen Festwert in Hohe von T€ 81.
Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande sind zum Nennwert angesetzt.

Als aktive Rechnungsabgrenzung werden Ausgaben vor dem Abschlussstichtag
ausgewiesen, soweit sie Aufwand fur eine bestimmte Zeit nach dem Stichtag darstellen.
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Das Eigenkapital wird zum Nennwert bilanziert.

Die Verbindlichkeiten wurden zu ihrem Erflllungsbetrag und Rickstellungen in Hohe des
nach verninftiger kaufmannischer Beurteilung notwendigen Erfullungsbetrages unter
BerUcksichtigung von zuklnftigen Preis- und Kostensteigerungen angesetzt.

IV. Erlauterungen zur Bilanz

1. Anlagevermégen

Die Entwicklung des Anlagevermdgens wird in der Anlage zum Anhang dargestellt.

2. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande

Soweit nicht anders vermerkt, wurden die Vermdgensgegenstande mit den Nennwerten
in Ansatz gebracht.

3. Eigenkapital

Das Stammkapital betragt laut Betriebssatzung € 50.000.

4. Rickstellungen

Die sonstigen Ruckstellungen beinhalten Personalriickstellungen sowie Aufwendungen
fir den Jahresabschluss.
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5. Verbindlichkeiten

Einen Uberblick tiber die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten gibt der nachfolgende
Verbindlichkeitenspiegel.

davon mit einer Restlaufzeit
Verbindlichkeiten Gesamt bis zu 1 bis zu Uber
1 Jahr 5 Jahre 5 Jahre
T€ T€ T€ T€
gegenuber Kreditinstituten 17.645 2.715 4.860 10.070
(Vorjahr) (18.861) (2.716) (4.860) (11.285)
aus Lieferungen und Leistungen 2.062 2.062 - -—-
(Vorjahr) (541) (541) - -—-
gegenuber der Stadt Rendsburg 3 3 - -—-
(Vorjahr) (5) (5) - -—-
Sonstige 67 67 - -
(Vorjahr) (35) (35) - -
19.777 4.847 4.860 10.070
(Vorjahr) (19.443) (3.297) (4.860) (11.285)
Die Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten sind kommunalverbirgt.
Die Verbindlichkeiten sind mit den Rlckzahlungsbetragen in Ansatz gebracht.
V. Erldauterungen zu Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung
Umsatzerlose 2022 2021 Veranderung
T€ T€ T€
Schmutzwasser 5.564 5.345 219
Niederschlagwasser 1.069 1.042 27
Sonstige Umsatzerlose 316 249 67
Gesamt 6.949 6.636 313
Periodenfremde Ertrage und Aufwendungen von Bedeutung fielen nicht an.
Anlage 1.3
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VI. Sonstige Pflichtangaben
1. Angaben zum Jahresergebnis

Es ist geplant, den ausgewiesenen Jahresverlust in Hohe von T€ 19.986,39 auf neue
Rechnung vorzutragen.

Erganzende Angaben

2. Personal
Zum 31.12.2022 wurden 30 Mitarbeitende beschaftigt. Die durchschnittliche Zahl der
wahrend des Jahres 2022 beschaftigten Mitarbeitenden betrug 31 (i. Vj. 28).

Die Werkleiter fur das Geschaftsjahr 2022 waren Herr Alexander Sobbing und Herr
Wolfgang Schoofs. Fur die Tatigkeit des Werkleiters wurde dem Eigenbetrieb von der
Stadtwerke Rendsburg ein Betrag von T€ 6,3 fur das Jahr 2022 berechnet. Herr Helge
Spehr ist zum 31.03.2022 aus dem Eigenbetrieb ausgeschieden. Die Stadt Rendsburg
hat der Abwasserbeseitigung Rendsburg fir die Tatigkeiten des Werkleiters Alexander
SoObbing einen Betrag in H6he von T€ 8,5 berechnet.

3. Abschlusspriiferleistungen

Fir Abschlussprufungsleistungen wurden T€ 4 fur 2022 bertcksichtigt. Weitere
Dienstleistungen wurden vom Abschlussprufer nicht erbracht.
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4. Organe

Umweltausschuss der Stadt Rendsburg

Der Ausschuss setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen:

Funktion Name Beruf

Vorsitzender Fritjof Wilken Pensionar

Stellv. Vorsitzender | Sascha Werth Dipl.-Phys./Projektmanager
Mitglied Klaus Brunkert Pensionar

Mitglied Axel Bornhoft Kaufmann

Mitglied Jérn Klatt Verwaltungsbeamter
Mitglied L.othar Méhding Rentner

Mitglied Gerrit van der Toren Projektmanager

Mitglied Markus Kramer Keine Angabe

Mitglied Jacob Grimm Zerspannungsmechaniker
Mitglied Siegfried Sjut Rentner

Mitglied Christian Scherpe Dipl.-Ing.

Mitglied Hans-Jorg Tresselt Ingenieur

Mitglied Thorsten Eichhorn Selbstandig

Nachtragsbericht

Weitere Vorgange von besonderer Bedeutung fur die Lage der Gesellschaft sind nach
dem Bilanzstichtag nicht eingetreten.

Rendsburg, den 19. Marz 2024

Abwasserbeseitigung Rendsburg

Bernd Glnter Reichelt

(Werkleiter)
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Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg
Entwicklung des Anlagevermogens im Geschaftsjahr 2022

IMMATERIELLE
VERMOGENSGEGENSTANDE

Nutzungsrechte

SACHANLAGEN

1.

akwbd

No

Grundstiicke mit Geschéafts- und
Betriebsbauten

Grundstiicke mit Wohnbauten
Grundstiicke ohne Bauten
Abwasserreinigungsanlagen
Abwassersammlungsanlagen
Maschinen und maschinelle
Anlagen, die nicht zu den Nummern
4 oder 5 gehoren

Betriebs- und Geschaftsausstattung
Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte
01.01.2022 Zugange Umbuchungen Abgange 31.12.2022 01.01.2022 Zugange Abgange 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021
€ € € € € € € € € € €

533.197.,56 87.084.,46 0,00 2.204.00 618.078.02 461.736,32 21.116,70 2.204,00 480.649,02 137.429,00 71.461,24
1.073.176,85 8.658,51 31.717,34 0,00 1.113.552,70 725.893,54 27.058,44 0,00 752.951,98 360.600,72 347.283,31
48.537,59 0,00 0,00 0,00 48.537,59 44.217,38 579,54 0,00 44.796,92 3.740,67 4.320,21
30.710,23 0,00 0,00 0,00 30.710,23 0,00 0,00 0,00 0,00 30.710,23 30.710,23
24.454.272,97 69.550,30 2.386.624,15 9.833,32 26.900.614,10 19.586.671,89 517.517,13 9.833,32 20.094.355,70 6.806.258,40 4.867.601,08
44.207.228,19 1.254.444,54 697.412,17 0,00 46.159.084,90 20.699.141,62 1.054.492,73 0,00 21.753.634,35 24.405.450,55 23.508.086,57
28.880,31 0,00 0,00 0,00 28.880,31 28.880,31 0,00 0,00 28.880,31 0,00 0,00
1.415.017,55 56.499,12 0,00 37.635,29 1.433.881,38 1.180.443,29 52.551,36 37.635,29 1.195.359,36 238.522,02 234.574,26
6.771.232,47 4.062.924,37 -3.115.753,66 0,00 7.718.403,18 0,00 0,00 0,00 0,00 7.718.403,18 6.771.232,47
78.029.056,16 5.452.076,84 0,00 47.468,61 83.433.664,39 42.265.248,03 1.652.199,20 47.468,61 43.869.978,62 39.563.685,77 35.763.808,13
78.562.253,72 5.539.161,30 0,00 49.672,61 84.051.742,41 42.726.984,35 1.673.315,90 49.672,61 44.350.627,64 39.701.114,77 35.835.269,37
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Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2022

. Grundlagen des Eigenbetriebes

Die Abwasserbeseitigung Rendsburg ist Eigenbetrieb der Stadt Rendsburg nach den

Vorschriften der Gemeindeordnung und der Eigenbetriebsverordnung fur Schleswig-Holstein.

Die Abwasserentsorgung umfasste an technischen Anlagen das Klarwerk, das
Kanalisationsnetz der Stadt Rendsburg, bestehend aus Schmutz-, Regen- und
Mischwasserkanalisation einschliellich Druckrohrleitungen sowie die dazugehdrigen

Pumpstationen und Regenwasserbehandlungsanlagen.

Die Betriebsfuhrung des Eigenbetriebs, insbesondere fir die Bereiche Personalwesen und
kaufmannische Betriebsfihrung, wurde durch Abschluss einer Vereinbarung mit der Stadt

Rendsburg auf die Stadtwerke Rendsburg tbertragen.

Die Abwasserbeseitigung stellt eine 6ffentliche Pflichtaufgabe nach den Vorschriften des
Landeswassergesetzes fur die Staddte und Gemeinden dar. Der Aufgabentrager steht wegen
des gesetzlich garantierten Gebietsschutzes nicht mit anderen Entsorgungsunternehmen im
Wettbewerb. Bei den nicht finanziellen Leistungsindikatoren handelt es sich um die Belange

des Personals und der Umwelt.

Il. Wirtschaftsbericht

1. Vermogenslage

Die wesentlichen finanziellen Leistungsfaktoren sind die Kennzahlen der Vermoégens-, Finanz-
und Ertragslage. Die Bilanzsumme erhdhte sich um T€ 777 von T€ 52.751 auf T€ 53.528. Die
Bilanz des Eigenbetriebs weist zum 31. Dezember 2022 ein Anlagevermdgen (Aktiva) in Hohe
von rd. Mio. € 39,7 auf. Das Anlagevermogen hat sich zum Vorjahr um rd. Mio. € 3,9 erhoht.
Die Erhoéhungen ist im Wesentlichen auf Investitionen in Abwassersammlungsanlagen
zurUckzufuhren. Das Umlaufvermogen hat sich um rd. Mio. € 3,1 auf rd. Mio. € 13,8 verringert.
Der Rulckgang ergibt sich im Wesentlichen durch die Verringerung der sonstigen
Vermdgensgegenstande.
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Das Eigenkapital hat sich um T€ 172 auf T€ 16.174 erhoht. Die Eigenkapitalquote betragt 30,2
% (Vj: 30,3 %). Die Ruckstellungen verringerten sich um T€ 357 auf T€ 1.460.

Stand Verbrauch Auflésung Zufiihrung Stand
Riickstellungen 01.01.2022 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR
Gebuhrenausgleichs-
rickstellung 1.553.297,00| 322.547,98 0,00 0,00 1.230.749,02
Sonstige
Rickstellungen 264.493,29 61.906,95 72.000,00 98.172,56| 228.758,90
Gesamt 1.817.790,29| 384.454,93 72.000,00 98.172,56| 1.459.507,92

Die sonstigen Ruckstellungen beinhalten im Wesentlichen Personalverpflichtungen, Kosten
fur die Pflichtprifung und den Klarschlammfond.

Die Verbindlichkeiten haben sich um rd. T€ 336 auf Mio. € 19,8 erhoht. Die Erhdhung ist auf

hoéhere Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen zurlickzufihren.

2. Finanzlage

Der Regiebetrieb Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg, wurde zum 01. April 1994 in
den Eigenbetrieb Stadtwerke Rendsburg ohne eigene liquide Mittel integriert und bis zum Jahr
2000 als Sparte im Eigenbetrieb geflhrt. Der gesamte Zahlungsverkehr wurde seit dieser
Integration Uber ein gemeinsames Bankkonto abgewickelt. Intern wurden entsprechende
Verrechnungskonten gefiihrt, die die liquiden Mittel der Stadtwerke Rendsburg von den
Einnahmen und Ausgaben der Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg, getrennt haben.
Diese Systematik wurde auch nach der Umwandlung der Stadtwerke Rendsburg in eine GmbH
und der Grundung des Eigenbetriebes Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg,

beibehalten.

Der Bilanzaufbau entspricht kaufmannischen Grundsatzen. Das langfristig gebundene
Vermogen wird langfristig finanziert. Den kurzfristigen Verbindlichkeiten stehen entsprechende
Mittel gegenuber. Das laut Planung zur Verflugung stehende Kreditvolumen wurde

ausgeschopft. Die Liquiditat war jederzeit gewahrleistet.
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3. Ertragslage

Die Berechnung und die Erhebung der Schmutz- und Niederschlagswassergebuhrensatze
werden dem Kommunalabgabengesetz Schleswig-Holstein (KAG SH) entsprechend

vorgenommen.

Die Gebulhrenvorkalkulation 2022 machte im Satzungsgebiet Rendsburg keine
Gebuhrenanpassung in der Abwasserentsorgung erforderlich. Die Geblhrensatze im
Satzungsgebiet Rendsburg blieben unverandert und betrugen im Jahr 2022 fir die

Schmutzwasserentsorgung 1,85 €/m? und 0,58 €/m? fur die Niederschlagswasserentsorgung.

Die Umsatzerlose haben sich um rd. T€ 313 auf rd. Mio. € 6,9 erh6ht. Den Erlosen stehen
Aufwendungen in Héhe von Mio. € 7,3 gegentiber. Somit ergibt sich ein Jahresverlust von
T€ 20 (Vj: T€ 80).

Aus der Gebuhrenkalkulation 2022 ergibt sich fur die Schmutz- sowie fur die
Niederschlagswasserentsorgung eine Entnahme aus der Gebuhrenausgleichsrickstellung
von insgesamt € 322.547,98. Die noch vorhandenen Uberschisse in der
Gebuhrenausgleichsriickstellung werden in den kommenden Jahren durch die gesetzliche
Aufgabe aus der Selbstiberwachungsverordnung (SUVO), die gesamten vorhandenen
Schmutz- und Regenwasserkanale auf ihren betriebs- und funktionsfahigen Zustand zu

Uberprifen, vollstandig wieder verbraucht.
4. Gesamtaussage zur Geschaftsentwicklung

Die Werkleitung beurteilt die Entwicklung der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage im

Geschéftsjahr 2022 insgesamt als zufriedenstellend.

. Chancen- und Risikobericht

Die Abwasserbeseitigung stellt eine offentliche Pflichtaufgabe nach den Vorschriften des
Landeswassergesetzes fur die Stadte und Gemeinden dar. Der Aufgabentrager steht wegen
des gesetzlich garantierten Gebietsschutzes nicht mit anderen Entsorgungsunternehmen im
Wettbewerb. Ein allgemeines Geschéaftsrisiko und besondere Chancen bestehen deshalb

nicht.

Die Anlagenteile der Abwasserbeseitigung sind gegen Risiken versichert. Die Ubrigen
Gefahren und Wagnisse werden soweit moglich durch andere Kontrollmechanismen, TUV,
zustandige Uberwachungsbehérden und selbstandige Uberwachung minimiert. W eiterhin wird

zur Vorbeugung gegen gréRere Reparaturaufwendungen das Kanalnetz regelmafig gefilmt.
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Im Hinblick auf Finanzrisiken des Eigenbetriebes sind MaRnahmen im Rahmen des
Risikomanagement festgelegt. Hierzu zahlt wunter anderem ein EDV-gestutztes
Forderungsmanagement der Stadtwerke Rendsburg im Rahmen der kaufmannischen
Betriebsflihrung, dass die wesentlichen Ausfallrisiken rechtzeitig erkennt und somit eine

unmittelbare Gegensteuerung ermaglicht.

Vom Gesetzgeber geforderte Abgaben und zusatzliche Anforderungen an die
Abwasserreinigung werden nach dem Kostendeckungsprinzip an die Gebihrenzahler und die

Vertragspartner weitergegeben.

Die Abwasserbeseitigung Rendsburg reinigt in ihrem Klarwerk Posthof neben dem
Schmutzwasser aus dem Satzungsgebiet Rendsburg auch das Schmutzwasser des
Abwasserzweckverbandes im Wirtschaftsraum Rendsburg (AZV), der Stadt Blidelsdorf und

der Gemeinde Borgstedt.

Seit 2015 gibt es finanzielle Forderungen des AZV im Hinblick auf die vom AZV geleisteten
Investitionskostenbeteiligungen fir den Klarwerksausbau. Da die Verhandlungen aus Sicht
des AZV bis zum Ende des Berichtsjahres erfolglos waren, hat der AZV von der im 6ffentlich-
rechtlichen Vertrag Uber die Abnahme von Schmutzwasser vorgesehenen Madoglichkeit
Gebrauch gemacht und das Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein angerufen. Das

Innenministerium hat den Vorgang nicht zur Entscheidung angenommen.

Im Jahr 2023 wurden die Verhandlungen mit dem AZV mit dem Ziel einer Einigung fortgesetzt.

IV. Prognosebericht

Unter Berlcksichtigung bekannter Einflussfaktoren wurde auf der Basis der IST-Zahlen der
Jahre 2022/2023 die Vorkalkulation 2023 aufgestellt. Die Gebuhren in der Schmutz- und
Niederschlagswasserentsorgung bleiben unverandert. Im Investitionsplan flr 2023 sind Mittel
fir die Umstellung der Klargasnutzung im Klarwerk, fur den Neubau der
Klarschlammentwasserung und einer vierten Reinigungsstufe vorgesehen. Darliber hinaus
erfolgen auch weiterhin Investitionen in die Abwassersammlungsanlagen, welche sich aus der

Selbstiberwachungsverordnung ergeben.

Die voraussichtlich hohen Investitionstatigkeiten in den nachsten Jahren werden zu
steigenden Aufwendungen flr Abschreibungen und Zinsen flhren, sodass Kkunftig

voraussichtlich Geblhrenanpassungen notwendig werden.
Im Wirtschaftsplan 2023 sind Erlése eingeplant, denen Aufwendungen in gleicher Hoéhe

gegenuberstehen.
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Die Ergebnisse der Planung flir das Geschéftsjahr 2023 lassen die Aussage zu, dass keine
den Fortbestand des Eigenbetriebes gefahrdenden Risiken bestehen und aus gegenwartiger

Sicht auch mittelfristig nicht erkennbar sind.

Rendsburg, den 27. Marz 2024

Abwasserbeseitigung Rendsburg

Bernd Gunter Reichelt

(Werkleiter)
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

Berichterstattung tiber die Erweiterung der Abschlussprifung
nach § 53 HGrG (IDW PS 720)

Fragenkreis 1: Titigkeit von Uberwachungsorganen und Geschiftsleitung sowie

b)

d)

individualisierte Offenlegung der Organbeziige

Gibt es Geschiftsordnungen fiir die Organe und einen Geschaftsverteilungsplan fir
die Geschiftsleitung sowie ggf. fiir die Konzernleitung? Gibt es dariiber hinaus
schriftiche Weisungen des Uberwachungsorgans zur Organisation fiir die Ge-
schafts- sowie ggf. fur die Konzernleitung (Geschaftsanweisung)? Entsprechen
diese Regelungen den Bediirfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns?

Der Eigenbetrieb verfligt GUber folgende Organe:
o die Werkleitung

e Fur die Belange des Eigenbetriebs ist zudem der Umweltausschuss der Stadt
Rendsburg zustandig.

Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschiisse haben stattgefunden und wur-
den Niederschriften hieriiber erstellt?

Im Berichtsjahr 2022 fanden 7 Sitzungen des Bauausschusses statt. Die Protokolle hierzu
lagen uns vor.

In welchen Aufsichtsraten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5
AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschaftsleitung tatig?

Die Werkleitung war auskunftsgemaf in keinen Kontrollgremien tatig.

Wird die Vergiitung der Organmitglieder (Geschiftsleitung, Uberwachungsorgan) in-
dividualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschluss aufgeteilt nach
Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreiz-
wirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begriindet?

Die Vergutung der Werkleitung ist im Anhang angegeben. Eine erfolgsabhangige Vergu-
tung ist nicht vorgesehen.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a)

b)

d)

Gibt es einen den Bediirfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisations-
plan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zustandigkeiten/Wei-
sungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelméRige Uberpriifung?

Bezuglich der kaufmannischen Betriebsfiihrung besteht ein Vertrag mit der Stadtwerke
Rendsburg. Demnach Ubernimmt die Stadtwerke Rendsburg alle Aufgaben im kaufmanni-
schen Bereich und erstattet regelmafig Bericht. Bei den Stadtwerken Rendsburg existiert
ein den Erfordernissen genlgendes Organisationshandbuch, in dem die Regelungen, ins-
besondere das Vier-Augen-Prinzip, hinterlegt sind.

Eine regelméaRige Uberpriifung der Angemessenheit der Organisation findet auskunftsge-
mal statt.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfah-
ren wird?

Im Rahmen unserer Prifung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, die auf Abweichun-
gen hingedeutet haben.

Hat die Geschaftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionspravention ergriffen und do-
kumentiert?

Hinsichtlich der Korruptionspravention wurden alle Mitarbeiter schriftlich dartiber informiert,
keinerlei Belohnungen und Geschenke anzunehmen. Dariber hinaus bestehen beim kauf-
mannischen Dienstleister diverse Regelungen zur Uberwachung, insbesondere wird an den
wesentlichen Stellen im Unternehmen das Vier-Augen-Prinzip eingehalten.

Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fiir wesentliche Entschei-
dungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personal-
wesen, Kreditaufnahme und -gewahrung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass
diese nicht eingehalten werden?

Die Dienstanweisung zur Ausschreibung von Lieferungen und Leistungen der Stadt Rends-
burg ist ausdricklich auch beim Eigenbetrieb anzuwenden.

Besteht eine ordnungsmafige Dokumentation von Vertragen (z.B. Grundstiicksver-
waltung, EDV)?

Wesentliche Vertrage werden in einem Tresor aufbewahrt, dariiber hinaus ist ein Vertrags-
management implementiert.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Con-

a)

b)

d)

trolling

Entspricht das Planungswesen — auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort-
schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhange von Pro-
jekten — den Bediirfnissen des Unternehmens?

Der Wirtschaftsplan des Abwasserbetriebs beinhaltet einen Vermdgens-, Erfolgs- und Fi-
nanzplan sowie einen Stellenplan. Dartber hinaus wird ein Erfolgsubersichtsplan erstellt.
Der zeitliche Horizont betrifft die kommenden drei Jahre und kann somit als angemessen
angesehen werden.

Werden Planabweichungen systematisch untersucht?
Planungsabweichungen werden systematisch untersucht.

Entspricht das Rechnungswesen einschlieBlich der Kostenrechnung der GrofRe und
den besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Eine Kostenrechnung ist eingerichtet und entspricht den Bedlrfnissen des Eigenbetriebes.

Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liqui-
ditatskontrolle und eine Kreditiiberwachung gewahrleistet?

Die Aufgaben werden im Rahmen des bestehenden kaufmannischen Geschaftsbesor-
gungsvertrags durch die Stadtwerke Rendsburg tibernommen.

Gehort zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfiir geltenden Regelungen nicht eingehal-
ten worden sind?

Ein einsprechendes System ist nicht implementiert.

Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstandig und zeitnah in Rechnung gestellt wer-
den? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewaéhrleistet, dass ausstehende Forde-
rungen zeitnah und effektiv eingezogen werden?

Die ublichen Abschlagszahlungen werden durch den Betrieb regelmaRig eingefordert. Nach
Ablesung der Verbrauche wird der finale Geblhrenbescheid gestellt.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

g)

h)

Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und um-
fasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

Die Aufgaben werden im Rahmen des bestehenden kaufmannischen Geschaftsbesor-
gungsvertrags durch die Stadtwerke Rendsburg tibernommen.

Ermdglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Uberwa-
chung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche
Beteiligung besteht?

Es bestehen keine Beteiligungen.

Fragenkreis 4: Risikofriiherkennungssystem

a) Hat die Geschifts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frilhwarnsignale definiert
und MaBRnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefdahrdende Risiken rechtzeitig
erkannt werden kénnen?

Die Aufgaben werden im Rahmen des bestehenden kaufmannischen Geschaftsbesor-
gungsvertrags durch die Stadtwerke Rendsburg ibernommen.

b) Reichen diese MaBnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfiillen? Ha-
ben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die MaBnahmen nicht durchgefiihrt werden?
Nach unserer Einschatzung reichen die MalRnahmen aus um die wesentlichen Unterneh-
mensrisiken rechtzeitig zu erkennen. Dartber hinaus verweisen wir auf die Risikoeinschat-
zung der Werkleitung im Lagebericht.

c) Sind diese MaBnahmen ausreichend dokumentiert?

Eine Dokumentation erfolgt.

d) Werden die Frihwarnsignale und MaBnahmen kontinuierlich und systematisch mit
dem aktuellen Geschiaftsumfeld sowie mit den Geschaftsprozessen und Funktionen
abgestimmt und angepasst?

Die Fruhwarnsignale werden kontinuierlich weiterentwickelt und an den Bedurfnissen des
Betriebes angepasst.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschafte, Optionen und Deri-

b)

d)

vate

Hat die Geschéfts-/Konzernleitung den Geschaftsumfang zum Einsatz von Finanzin-
strumenten sowie von anderen Termingeschaften, Optionen und Derivaten schrift-
lich festgelegt? Dazu gehort:

¢ Welche Produkte/Instrumente diirfen eingesetzt werden?

¢ Mit welchen Partnern diirfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Betragen
eingesetzt werden?

¢ Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem
Umfang diirfen offene Posten entstehen?

¢ Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschlieR-
lich zuldssig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgefiihrt werden diirfen
(z.B. antizipatives Hedging)?

Derartige Instrumente werden nicht wahrgenommen.

Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkon-
ditionen und zur Risikobegrenzung?

Siehe Antwort a)

Hat die Geschafts-/Konzernleitung ein dem Geschiaftsumfang entsprechendes In-
strumentarium zur Verfiigung gestellt insbesondere in Bezug auf

e Erfassung der Geschafte

¢ Beurteilung der Geschiafte zum Zweck der Risikoanalyse

¢ Bewertung der Geschafte zum Zweck der Rechnungslegung
¢ Kontrolle der Geschifte?

Siehe Antwort a)

Gibt es eine Erfolgskontrolle fiir nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende De-
rivatgeschafte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezo-
gen?

Siehe Antwort a)
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

Hat die Geschafts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?
Siehe Antwort a)

Ist die unterjahrige Unterrichtung der Geschafts-/Konzernleitung im Hinblick auf die
offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?

Nicht erforderlich, da keine Derivate eingesetzt werden.

Fragenkreis 6: Interne Revision

a)

b)

d)

Gibt es eine den Bediirfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne
Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenstindige Stelle oder wird diese
Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Die Aufgaben werden im Rahmen des bestehenden kaufmannischen Geschaftsbesor-
gungsvertrag durch die Stadtwerke Rendsburg tibernommen.

Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/
Konzern? Besteht bei ihrer Tatigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Es besteht kein Konzern.

Welches waren die wesentlichen Tatigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/Kon-
zernrevision im Geschaftsjahr? Wurde auch gepriift, ob wesentlich miteinander un-
vereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch
getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal iiber Korruptionspraven-
tion berichtet? Liegen hieriiber schriftliche Revisionsberichte vor?

Im Berichtsjahr erfolgten auskunftsgemalfd beim Eigenbetrieb keine Revisionstatigkeiten im
Rahmen des kaufmannischen Betriebsfluihrungsvertrages.

Hat die Interne Revision ihre Priifungsschwerpunkte mit dem Abschlusspriifer abge-
stimmt?

Siehe Antwort c)

Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mangel aufgedeckt und
um welche handelt es sich?

Siehe Antwort c)
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Inter-
nen Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/
Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Siehe Antwort c)

Fragenkreis 7: Ubereinstimmung der Rechtsgeschéfte und MaBnahmen mit Ge-

b)

d)

setz, Satzung, Geschaftsordnung, Geschaftsanweisung und bin-
denden Beschliissen des Uberwachungsorgans

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Uberwa-
chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschaften und MaRnahmen nicht
eingeholt worden ist?

Derartige Anhaltspunkte haben wir im Rahmen unserer Tatigkeit nicht feststellen kdnnen.

Wurde vor der Kreditgewihrung an Mitglieder der Geschiftsleitung oder des Uber-
wachungsorgans die Zustimmung des Uberwachungsorgans eingeholt?

Kreditgewahrungen an Organe des Betriebes ergaben sich nicht.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbediirftiger MaRnah-
men ahnliche, aber nicht als zustimmungsbediirftig behandelte MaBnahmen vorge-
nommen worden sind (z.B. Zerlegung in TeilmaBnahmen)?

Derartige Anhaltspunkte haben wir im Rahmen unserer Tatigkeit nicht feststellen mussen.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschafte und MaRnahmen nicht mit
Gesetz, Satzung, Geschiftsordnung, Geschiaftsanweisung und bindenden Beschliis-
sen des Uberwachungsorgans iibereinstimmen?

Es haben sich keine Anhaltspunkte hierfur ergeben.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

Fragenkreis 8: Durchfiihrung von Investitionen

a)

b)

d)

Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, im-
materielle Anlagewerte und Vorrate) angemessen geplant und vor Realisierung auf
Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken gepriift?

Investitionen werden im Rahmen der Wirtschaftsplanung angemessen geplant.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preiser-
mittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil iiber die Angemessenheit des Prei-
ses zu ermoglichen (z.B. bei Erwerb bzw. VerauBerung von Grundstiicken oder Be-
teiligungen)?

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. Grundsatzlich ist diese Aufgabe Be-
standteil des mit der Stadtwerke Rendsburg GmbH bestehenden Betriebsfihrungsvertra-
ges.

Werden Durchfiihrung, Budgetierung und Veranderungen von Investitionen laufend
tiberwacht und Abweichungen untersucht?

Die Uberwachung erfolgt im Rahmen des Betriebsflihrungsvertrages durch die Stadtwerke
Rendsburg.

Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Uberschreitungen erge-
ben? Wenn ja, in welcher Hohe und aus welchen Griinden?

Wesentliche Uberschreitungen haben sich auskunftsgemaR nicht ergeben.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Vertrage nach
Ausschopfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Derartige Anhaltspunkte mussten wir nicht feststellen.

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte fiir eindeutige VerstoBe gegen Vergaberegelungen (z.B.
VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?
Derartige Verstolie haben wir im Rahmen unserer Prifung nicht festgestellt.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

b)

Werden fiir Geschifte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzan-
gebote (z.B. auch fir Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Grundsatzlich werden Konkurrenzangebote eingeholt. Die Auswahl erfolgt anhand der Wirt-
schatftlichkeit.

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

a)

b)

d)

Wird dem Uberwachungsorgan regelmaRig Bericht erstattet?

Die Berichterstattung erfolgt im Rahmen der Bauausschusssitzungen durch die Werklei-
tung.

Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des
Unternehmens und in die wichtigsten Unternehmensbereiche?

Nach unserer Einschatzung wird ein zutreffendes Bild Gber den Eigenbetrieb vermittelt.

Wurde das Uberwachungsorgan liber wesentliche Vorgange angemessen und zeit-
nah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewoéhnliche, risikoreiche oder nicht ord-
nungsgemaR abgewickelte Geschiftsvorfalle sowie erkennbare Fehldispositionen o-
der wesentliche Unterlassungen vor und wurde hiertiber berichtet?

Die Berichterstattung erfolgt in regelmaRigen Abstanden. Im Berichtsjahr ergaben sich un-
seres Erachtens keine Sachverhalte, welche eine sofortige Berichterstattung an den Aus-
schuss erforderlich machten.

Zu welchen Themen hat die Geschiftsleitung dem Uberwachungsorgan auf dessen
besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Waren im Berichtsjahr nicht gegeben.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG
oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fallen ausreichend war?

Wir stellten keine Anhaltspunkte hierfiir fest. Die Berichterstattung war nach unseren Er-
kenntnissen ausreichend.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

g)

Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart?
Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Uberwachungsorgan
erortert?

Eine entsprechende Versicherung besteht im Zusammenhang mit der Versicherung bei der
Stadtwerke Rendsburg. Wie Ublich wurde kein Selbstbehalt vereinbart.

Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschiftsleitung oder des Uberwa-
chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverziiglich dem Uberwachungsorgan of-
fengelegt worden?

Derartige Konflikte bestanden nicht.

Fragenkreis 11: Ungewdhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a)

b)

Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermoégen?

Der Abwasserbetrieb hat Finanzmittel im Umfang von 9,8 Mio. € im gemeinsamen Cash-
Pool mit der Stadtwerke Rendsburg. Dieser Betrag geht Uber die als notwendig zu erach-
tende Liquiditatsreserve hinaus. Ein entsprechender Ausgleich soll in 2023 erfolgen.

Sind Bestédnde auffallend hoch oder niedrig?

Die Vermdgensgegenstande werden unseres Erachtens weder auffallend hoch noch nied-
rig ausgewiesen. Die Bestande sind zutreffend bewertet und bewegen sich in branchenub-
lichem Rahmen.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermoégenslage durch im Vergleich zu
den bilanziellen Werten erheblich h6here oder niedrigere Verkehrswerte der Vermo-
gensgegenstande wesentlich beeinflusst wird?

Grundsatzlich kénnen sich insbesondere im Grundvermdgen wesentliche stille Reserven
ergeben. Diese sind nur im Rahmen eines tatsachlichen Verkaufs bzw. einer Begutachtung
zu eruieren. Im Rahmen unserer Prifung haben wir keine wesentlichen stillen Reserven
festgestellt.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

Fragenkreis 12: Finanzierung

a)

b)

Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen
zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Inves-
titionsverpflichtungen finanziert werden?

Am 31. Dezember 2022 waren die langfristigen Vermogensgegenstande zu 121,4 % (Vor-
jahr 136,3 %) langfristig finanziert. Hierbei handelt es sich allerdings um eine statische Be-
trachtung zum Bilanzstichtag unter betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten.

Die Vermogens- und Finanzlage der Gesellschaft ist bedenkenfrei. Wir verweisen auf Ab-
schnitt 5.3 des Prifungsberichtes.

Die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflichtungen sollen aus
dem operativen Bereich (erwirtschaftete Abschreibungen und Zuschissen) und durch Dar-
lehensaufnahmen finanziert werden.

Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kre-
ditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Ein Konzernverbund liegt nicht vor.

In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Foérdermittel einschlieBlich Garan-
tien der offentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die
damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet
wurden?

Fordermittel wurden im Berichtsjahr auskunftsgeman nicht vereinnahmt.

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalaus-
stattung?
Der Eigenbetrieb verfugt Uber eine Eigenkapitalquote von 30,2 %. Unter Berucksichtigung
der Anschlusskostenbeitrage ergibt sich ein wirtschaftliches Eigenkapital in Héhe von
60,3 %. Diese Ausstattung ist als branchenublich einzustufen.
Finanzierungsprobleme bestehen zurzeit nicht.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

b)

Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschiuttungspolitik, Riicklagenbildung) mit
der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Der Eigenbetrieb erwirtschaftet im Berichtsjahr einen Jahresfehlbetrag. Grundsatzlich ist
das Ziel des Betriebes, seine Leistungserbringung maoglichst kostenglinstig vorzunehmen.
Ausschuttungen an die Stadt sind nicht Zielsetzung des Betriebes.

Fragenkreis 14: Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit

a)

b)

d)

Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernunternehmen zusammen?

Wir verweisen auf unsere Ausfihrungen unter Punkt 5.3 im Hauptteil unseres Berichtes.
Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgangen gepragt?
Das Jahresergebnis ist nicht entscheidend von einmaligen Vorgangen gepragt.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungs-
beziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeu-
tig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Das im Berichtsjahr bestehende Cash-Pool Konto mit den Stadtwerken Rendsburg wird
nicht verzinst. Dies ist als unlblich einzustufen.

Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Der Eigenbetrieb hat keine Konzessionsabgabeverpflichtung.

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschifte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschifte, die fiir die Vermoégens- und Ertragslage von Be-
deutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?
Derartige Geschafte sind nicht erfolgt.

b) Wurden MaBnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche
MaBnahmen handelt es sich?
Aufgrund der in 2023 geplanten Umgliederung der Darlehen auf die Stadtwerke Rendsburg
sind zukUnftig wieder alle Fremdkapitalzinsen gebuhrenfahig. Somit sollten sich keine Jah-
resfehlbetrage mehr ergeben bzw. kénnen diese im Rahmen des Ausgleichs von Kosten-
unterdeckungen zuklnftig neutralisiert werden.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und MaBnahmen zur Verbes-
serung der Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?
Wesentliche einzelne Sachverhalte kdnnen diesbezuglich nicht aufgefuhrt werden.

b) Welche MaBnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage
des Unternehmens zu verbessern?

Siehe Fragenkreis 15 Antwort b)
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhaltnisse

Firma

Sitz

Rechtsform

Betriebssatzung

Geschiftsjahr

Stammkapital

Werkleitung

Gegenstand des Eigenbe-

triebs

Abwasserbeseitigung Rendsburg

Rendsburg

Eigenbetrieb

Die Betriebssatzung ist in der Fassung vom 20. Dezember
2019 in Kraft.

Kalenderjahr

Das voll eingezahlte Stammkapital betragt unverandert
€ 50.000,00.

Mitglieder der Werkleitung sind bzw. waren:

e Alexander Sdbbing, bis 30. Juni 2023
e Bernd Reichelt, ab 1. Mai 2023
e Helge Spehr, bis 31. Marz 2022
e Wolfgang Schoofs, bis 30. April 2023

Gegenstand des Eigenbetriebes ist grundsatzlich die Durch-
fuhrung der Aufgabe der 6ffentlichen Einrichtungen Abwasser-
beseitigung. Der Eigenbetrieb kann auch sonstige wirtschatftli-
che Einrichtungen sowie Hilfs- und Nebengeschafte betreiben.
Zur Abwasserbeseitigung gehoéren die Abwassersammlung
und - reinigung des anfallenden Abwassers sowie das Schaf-
fen der notwendigen technischen Einrichtungen. Die Stadt
kann den Eigenbetrieb auch mit der Betriebsfuhrung anderer,

insbesonderer technischer Betriebe der Stadt, beauftragen.
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Prifungsbericht zum 31. Dezember 2022 Abwasserbeseitigung Rendsburg, Rendsburg

Organe des Eigenbetriebs Die Organe des Eigenbetriebes sind der Werkausschuss und
die Werkleitung. Die Mitglieder sind im Anhang des Eigenbe-
triebes (Anlage 1.3) aufgefuhrt.

Steuerliche Verhaltnisse Die Abwasserbeseitigung ist eine hoheitliche Aufgabe, die ge-
malk §1 Nr.6i. V.m. § 5 Nr. 20 KStG von der Kérperschaft-

steuer befreit ist.
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Allgemeine Auftragsbedingungen

far

Wirtschaftsprufer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrage zwischen Wirtschaftspriifern
oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftsprifer genannt) und ihren Auftraggebern tber Prifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte konnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdriicklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenuber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
maRiger Berufsausiibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftspriifer Gbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsfiih-
rung. Der Wirtschaftsprifer ist fir die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachverstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Bericksichtigung auslandischen Rechts bedarf — aulRer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdricklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer alle fiir
die Ausfliihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Ubermittelt werden und ihm von allen Vorgadngen und
Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fur die Ausflihrung des Auftrags von
Bedeutung sein konnen. Dies gilt auch fiir die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgange und Umsténde, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskiinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftspriifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestéatigen.

4. Sicherung der Unabhéngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprifers gefahrdet. Dies gilt fir die Dauer des
Auftragsverhéltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrage auf eigene Rech-
nung zu Gbernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftsprifer zur auerordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftsprifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maRgebend. Entwirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mindliche Erklarungen und Auskiinfte des
Wirtschaftsprifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden.
Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers aulRerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschafts-
prifers fir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behdrdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftsprifers fur den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuldssig.

7. Mangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiillung
durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherful-
lung kann er die Vergiitung mindern oder vom Vertrag zuriicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurlicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmdglichkeit der Nacherfiillung fir ihn ohne Interesse ist. Soweit dariber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Méangeln muss vom Auftraggeber
unverziiglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Méangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftspriifers enthalten sind, koénnen jederzeit vom Wirt-
schaftspriifer auch Dritten gegenlber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuBerung auch Dritten
gegeniber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach MalRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Uber Tatsachen und Umstande, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fir gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers, insbe-
sondere Prufungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschréankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftspriifers fir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begrinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegeniber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hdchstbetrag
fiir die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.



(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezlglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Hohe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Funffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prifungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zurlckzufih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberihrt.

10. Ergdnzende Bestimmungen fiir Prifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgefiihrte Prifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchfihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag Gbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftspriifer alle fur die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommensteuer,
Koérperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermdgensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschliisse und sonstiger fiir die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprifer berlicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdéffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fur die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergltungsverordnung fiir die Bemessung der Vergitung anzuwenden ist,
kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Korper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermdégensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhdhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverauRerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstlitzung bei der Erfillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Tétigkeit (ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verglinstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fir die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht ibernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftspriifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftspriifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Verglitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhéngig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Vergiitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriiche gilt nur deutsches Recht.
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